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Uber diese Anleitung > In dieser Anleitung verwendete Beschreibungen

Einflihrung in die Handbiicher

Die neuesten Versionen der folgenden Handbiicher finden Sie auf der Support-Website von Epson.
Sie finden die Handbiicher auf der folgenden Seite und suchen Sie nach Threm Modell:
https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)

http://www.epson.eu/support (Europa)

http://support.epson.net/ (sonstige Regionen)

(J Hier starten (gedrucktes Handbuch)

Das Handbuch enthélt Informationen zur Einrichtung des Scanners.

U Dieses Handbuch ,,Benutzerhandbuch® (digitales Handbuch)

Informiert Sie iiber den Einsatz des Gerites, seine Wartung und iitber Moglichkeiten zur Problemlésung.

Diese Handbiicher und verschiedene andere Handbiicher und Hilfen sind in der Anwendung enthalten.

Hinweis:
Die Produktverfiigbarkeit variiert je nach Land und Region.

Marken und Symbole

A Achtung:

Anweisungen, die sorgfltig befolgt werden miissen, um Verletzungen zu vermeiden.

g Wichtig:

Anweisungen, die befolgt werden miissen, um Geriteschiden zu vermeiden.

Hinweis:
Bietet zusdtzliche Informationen als Referenz.

Zugehorige Informationen

= Verweist auf zugehdrige Abschnitte.

In dieser Anleitung verwendete Beschreibungen

O Bildschirmabbildungen der Anwendungen wurden unter Windows 11 oder macOS High Sierra erstellt. Die
Bildschirminhalte variieren je nach Modell und Situation.

O Samtliche Illustrationen in dieser Anleitung dienen lediglich zur Orientierung. Obwohl die Darstellungen leicht
vom tatsdchlichen Aussehen des Produkts abweichen konnen, dndert sich nichts an der Bedienung.


https://support.epson.com
http://www.epson.eu/support
http://support.epson.net/

Uber diese Anleitung > Marken

Betriebssysteme

Windows

Im vorliegenden Handbuch beziehen sich Begriffe wie ,, Windows 11% ,,Windows 10 ,,Windows 8.1 ,,Windows
8% »,Windows 7 auf folgende Betriebssysteme. Dariiber hinaus bezieht sich der Begriff ,, Windows* auf alle
Windows- Versionen.

3 Betriebssystem Microsoft® Windows® 11
O Betriebssystem Microsoft® Windows® 10
3 Betriebssystem Microsoft® Windows® 8.1
3 Betriebssystem Microsoft® Windows® 8

3 Betriebssystem Microsoft® Windows® 7

Mac OS
In diesem Handbuch bezieht sich ,,Mac OS* auf Mac OS X 10.9 oder hoher sowie macOS 11 oder hoher.

Copyright

Kein Teil dieser Veroffentlichung darf ohne die schriftliche Erlaubnis von Seiko Epson Corporation auf irgendeine
Weise, ob elektronisch, mechanisch, als Fotokopie, Aufzeichnung oderanderweitig reproduziert, in einem
Datenabrufsystem gespeichert oder iibertragen werden. Das Unternehmen tibernimmt keine patentrechtliche
Haftung beziiglich der hierin enthaltenen Informationen. Ebenfalls wird keine Haftung itbernommen fiir Schiden,
die sich aus der Verwendung der hierin enthaltenen Informationen ergeben. Die hierin enthaltenen Informationen
sind nur zur Verwendung mit diesem Epson-Produkt beabsichtigt. Epson iibernimmt keine Verantwortung fiir die
Verwendung dieser Informationen im Zusammenhang mit anderen Produkten.

Weder Seiko Epson Corporation noch seine Partner haften gegeniiber dem Kéufer dieses Produkts oder gegeniiber
Dritten fiir Schdden, Verluste, Kosten oder Aufwendungen, die dem Kaufer oder Dritten als Folge von Unfillen,
falschem oder missbrauchlichem Gebrauch dieses Produkts, durch unautorisierte Modifikationen, Reparaturen
oder Abanderungen dieses Produkts oder (ausgenommen USA) durch Nichtbefolgung der Bedienungs- und
Wartungsanweisungen von Seiko Epson Corporation entstehen.

Seiko Epson Corporation und seine Partner haften fiir keine Schaden oder Probleme, die durch die Verwendung
anderer Optionsprodukte oder Verbrauchsmaterialien entstehen, die nicht als Original Epson-Produkte oder von
Seiko Epson Corporation genehmigte Epson-Produkte gekennzeichnet sind.

Seiko Epson Corporation haftet nicht fiir Schiden infolge elektromagnetischer Stérungen, welche durch
andere Schnittstellenkabel entstehen, die nicht als von Seiko Epson Corporation genehmigte Epson-Produkte
gekennzeichnet sind.

© 2026 Seiko Epson Corporation

Der Inhalt dieses Handbuchs und die technischen Daten dieses Produkts konnen ohne Vorankiindigung gedndert
werden.

Marken

O Microsoft, Windows, Windows Vista, Windows Server, Microsoft Edge und SharePoint sind Marken der
Microsoft-Unternehmensgruppe.



Uber diese Anleitung > Marken

U Apple, Mac, macOS, OS X, Bonjour, Safari und App Store sind Marken der Apple Inc., eingetragen in den USA
und anderen Landern.

0 Chrome, Google Drive und Google Play sind Marken von Google LLC.
O Das SuperSpeed USB Trident Logo ist eine eingetragene Marke von USB Implementers Forum, Inc.

(0 Wi-Fi® und Wi-Fi Direct® sind eingetragene Marken der Wi-Fi Alliance®. Wi-Fi Protected Setup™, WPA™,
WPA2™ und WPA3™ sind Marken der Wi-Fi Alliance®.

O Firefox ist eine Marke der Mozilla Foundation in den USA und anderen Landern.

U QR Code ist eine eingetragene Marke von DENSO WAVE INCORPORATED in Japan und anderen Lindern.
U Dropbox ist eine Marke oder eingetragene Marke der Dropbox Inc..

O Evernote ist eine eingetragene Marke oder Marke der Evernote Corporation in den Vereinigten Staaten.

O Allgemeiner Hinweis: alle anderen Marken sind das Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer und werden nur zu
Identifikationszwecken verwendet.
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Sicherheitsanweisungen

Lesen und befolgen Sie diese Anleitung, um den sicheren Gebrauch des Produkts und des Zubehors zu
gewihrleisten. Achten Sie darauf, dieses Handbuch fiir den kiinftigen Gebrauch aufzubewahren. Beachten Sie
unbedingt sémtliche Warnungen und Anweisungen am Gerét und am Zubehor.

0 Stellen Sie das Produkt und das Zubehor auf eine ebene, stabile Unterlage, die grofer als die Grundflache des
Produkts mit dem Zubehor ist. Wenn Sie das Produkt und das Zubehor an einer Wand aufstellen, lassen Sie 10
cm (3,94 Zoll) zwischen der Riickseite des Gerites mit Zubehor und der Wand Platz.

U Stellen Sie das Gerét mit Zubehor in der Nahe des Computers auf, damit das Schnittstellenkabel jederzeit gut
erreicht werden kann. Lagern und nutzen Sie das Gerét mit Zubehor und sein Netzteil nicht im Freien, nicht
an schmutzigen oder staubigen Stellen, nicht in der Ndahe von Wasser, Warmequellen und nicht an Stellen,
an denen das Gerit Erschiitterungen, Vibrationen, hohen Temperaturen, hoher Luftfeuchtigkeit, direkter
Sonneneinstrahlung, starken Lichtquellen oder plétzlichen Temperatur- oder Feuchtigkeitsschwankungen
ausgesetzt werden konnte.

O Bedienen Sie das Produkt nicht mit feuchten oder gar nassen Hianden.

O Stellen Sie das Gerét mit Zubehor in der Nihe einer Steckdose auf, damit das Netzteil problemlos von der
Steckdose getrennt werden kann.

O Verlegen Sie das Netzteilkabel so, dass es gegen Abrieb, Beschadigungen, Durchscheuern, Verformung und
Knicken geschiitzt ist. Stellen Sie nichts auf dem Kabel ab und achten Sie darauf, dass nicht auf Netzteil und
Kabel getreten oder gerollt werden kann. Achten Sie besonders darauf, dass das Kabel an seinem Ende gerade
verlauft.

J Verwenden Sie nur das mit dem Produkt gelieferte Netzkabel und verwenden Sie das Kabel nicht mit anderen
Geriten. Die Verwendung anderer Kabel mit diesem Produkt oder die Nutzung des mitgelieferten Kabels mit
anderen Geréten kann zu Brandentwicklung oder elektrischen Schldgen fiihren.

0 Verwenden Sie ausschlieflich das mit Ihrem Produkt gelieferte Netzteil. Der Einsatz anderer Netzteile kann zu
Brinden, Stromschldgen und Verletzungen fiihren.

O Das Netzteil wurde speziell auf das Gerdt abgestimmt, mit dem es geliefert wurde. Versuchen Sie niemals, das
Netzteil an andere elektronische Gerite anzuschlieen, sofern nicht ausdriicklich empfohlen.

(J Nutzen Sie ausschliefflich die auf dem Typenschild des Netzteils angegebene Stromversorgung; schliefSen Sie das
Netzteil stets direkt an eine reguldre Haushaltssteckdose an, die ortlich giiltigen Sicherheitsvorgaben geniigt.

1 Achten Sie beim Anschluss des Gerdtes mit Zubehor an Computer oder andere Gerite darauf, den Stecker
richtig herum einzustecken. Die Stecker lassen sich nur richtig herum gewaltfrei einstecken. Falls Stecker falsch
herum eingesteckt werden, konnen beide iiber das Kabel verbundenen Gerite beschidigt werden.

(J Nutzen Sie keine Steckdosen, an die bereits Kopiergerite oder Klimaanlagen angeschlossen wurden, die sich
hiufig ein- und ausschalten.

(1 Falls Sie das Gerit liber ein Verldngerungskabel anschlieflen, achten Sie darauf, dass die
Gesamtleistungsaufnahme der angeschlossenen Gerite die maximale Nennbelastbarkeit des Kabels nicht
tiberschreitet. Achten Sie zusétzlich darauf, dass die Gesamtleistungsaufnahme der an die Steckdose
angeschlossenen Gerite die zuléssige elektrische Maximalbelastung der Steckdose nicht iiberschreitet.

U Versuchen Sie nie, Netzteil, Gerédt oder Zubehérteile zu zerlegen, zu verandern oder zu reparieren, sofern solche
Schritte nicht ausdriicklich in der jeweiligen Anleitung erldutert werden.

O Stecken Sie keine Fremdkérper in die Offnungen; Fremdkorper konnen spannungsfithrende Teile im Inneren
beriihren und/oder Kurzschliisse auslosen. Unterschitzen Sie die Gefahren elektrischen Stroms nicht.

(J Falls der Stecker beschéddigt werden sollte, tauschen Sie den gesamten Kabelsatz aus oder wenden sich an einen
qualifizierten Elektriker. Falls der Stecker mit einer Sicherung versehen ist, muss diese durch eine Sicherung der
richtigen Gréfle und Dimensionierung ersetzt werden.
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Wichtige Hinweise > Einschrankungen beim Kopieren

J Unter folgenden Bedingungen trennen Sie samtliche Verbindungen des Gerites, des Zubehors sowie das
Netzteil und bitten qualifizierte Fachleute um Unterstiitzung: Das Netzteil oder der Stecker ist beschadigt.
Fluissigkeiten sind in das Gerit, das Zubehor oder das Netzteil eingedrungen; das Gerét oder das Netzteil wurde
fallen gelassen oder das Gehduse des Gerites wurde beschéddigt; das Gerit, das Zubehor oder das Netzteil
funktioniert nicht wie gewohnt oder zeigt deutliche Leistungsverdanderungen. (Nehmen Sie keine Einstellungen
vor, die nicht in der Bedienungsanleitung beschrieben werden.)

O Trennen Sie das Gerit und das Netzteil vor dem Reinigen von der Stromversorgung. Verwenden Sie
ausschliefllich ein feuchtes Tuch zur Reinigung. Verwenden Sie keine Fliissigkeiten oder Aerosolreiniger, aufler
falls ausdriicklich in der Anleitung des Gerits genannt.

[ Trennen Sie das Netzteil von der Steckdose, wenn Sie das Gerit langere Zeit nicht benutzen.

1 Wenn das mit Threm Produkt gelieferte Netzkabel einen Schutzstecker hat, verbinden Sie das Produkt einer
Schutzsteckdose. Wenn der Scanner nicht geerdet wird, kann es Branden oder zu elektrischen Schliagen
kommen.

J Entsorgen Sie VerschleifSteile nach dem Austausch geméf3 6rtlichen Vorgaben. Versuchen Sie nicht,
Komponenten zu zerlegen.

U Benutzen Sie das Gerit nicht in medizinischen Einrichtungen und in der Ndhe von medizinischen Gerdten. Das
Gerit strahlt Funkwellen ab, die zu Stérungen medizinischer Gerite fithren konnen.

(J Nutzen Sie das Gerit nicht in der Ndhe automatisch gesteuerter Gerite wie automatischer Ttiren und
Brandmelder. Das Gerit strahlt Funkwellen ab, die solche Gerite beeinflussen und dadurch zu Unfillen durch
Fehlfunktionen fithren konnen.

1 Kontaktieren Sie in den USA, Kanada und Lateinamerika Epson Support, wenn der LCD-Bildschirm beschédigt
ist. Falls die Fliissigkristalllosung auf Thre Héande gelangt, waschen Sie sie griindlich mit Seife und Wasser. Falls
die Fliissigkristalllosung in die Augen gelangt, spiilen Sie diese sofort mit reichlich Wasser aus. Wenn Sie sich
nach dem griindlichen Ausspiilen immer noch schlecht fithlen oder Sehprobleme haben, suchen Sie sofort
einen Arzt auf.

Einschrankungen beim Kopieren

Beachten Sie folgende Einschrdnkungen zum verantwortungsbewussten und gesetzeskonformen Einsatz Ihres
Gerites.

Das Kopieren der folgenden Objekte ist gesetzlich verboten:
O Banknoten, Miinzen, staatliche Wertpapiere, staatliche Schuldverschreibungen und Kommunalanleihen
O Unbenutzte Briefmarken, vorfrankierte Postkarten und andere offizielle Postsachen mit giiltiger Freimachung

O Staatliche Steuerzeichen und nach einem gesetzlichen Verfahren ausgegebene Wertpapiere

Beim Kopieren der folgenden Dokumente ist Vorsicht angebracht:

U Private Wertpapiere (Borsenzertifikate, tibertragbare Schuldverschreibungen, Schecks usw.), Monatskarten,
Konzessionen usw.

() Pisse, Fiihrerscheine, Garantieurkunden, Straflenbenutzungsausweise, Nahrungsmittelkarten, Fahrkarten usw.

Hinweis:
Das Kopieren dieser Dokumente kann gesetzlich verboten sein.
Verantwortungsbewusster Umgang mit urheberrechtlich geschiitzten Materialien:

Ein Missbrauch des Produkts liegt vor, wenn urheberrechtlich geschiitztes Material widerrechtlich kopiert wird.
Sofern Sie nicht auf Empfehlung eines sachkundigen Anwalts handeln, sollten Sie die Genehmigung des Inhabers
der Urheberrechte einholen, bevor Sie veroftentlichtes Material kopieren.
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Wichtige Hinweise > Hinweise zum Administratorkennwort

Hinweise und Warnungen zum Verwenden des
Touchscreens

0 Das LCD-Display kann ein kleine helle oder dunkle Punkte enthalten und aufgrund seiner Eigenschaften
ungleichmifig hell sein. Dies ist normal. Es handelt sich dabei nicht um eine Beschiadigung.

U Verwenden Sie zur Reinigung nur ein trockenes, weiches Tuch. Verwenden Sie keine fliissigen oder chemischen
Reiniger.

1 Die Auflenabdeckung des Touchscreens kann bei einem harten Stof3 zerbrechen. Wenn die Oberfliche des
Bildschirms absplittert oder rissig ist, wenden Sie sich an den Epson-Support (USA und Kanada) oder Ihren
Hiéndler (andere Regionen) und beriihren Sie den Bildschirm nicht bzw. versuchen Sie nicht, die Splitter zu
entfernen.

(1 Driicken Sie vorsichtig mit dem Finger auf den Touchscreen.

J Bedienen Sie den LCD-Bildschirm nicht mit einem spitzen oder scharfen Objekte, wie z. B. einem Stift oder
Fingernagel.

O Durch Kondensieren innerhalb des Touchscreens aufgrund von abrupten Temperaturdnderungen oder
Feuchtigkeit kann die Leistung beeintrachtigt werden.

Hinweise und Warnungen zum Verbinden mit dem
Internet

Verbinden Sie dieses Produkt nicht direkt mit dem Internet. Verbinden Sie es in einem durch einen Router oder
eine Firewall geschiitzten Netzwerk.

Schutz lhrer personlichen Informationen

Wenn Sie den Scanner an jemanden weitergeben oder entsorgen, l6schen Sie alle personlichen Informationen im
Speicher des Scanners, indem Sie die folgenden Meniis auswéhlen.

Einstellungen > Systemadministration > Werkseinstlg. wiederh. > Alle Einstellungen

Hinweise zum Administratorkennwort

Sie konnen fiir dieses Gerit ein Administratorkennwort festlegen, um zu verhindern, dass unbefugte Dritte auf die
Geriteeinstellungen oder die im Gerat gespeicherten Netzwerkeinstellungen zugreifen oder sie éndern, wenn das
Gerat mit einem Netzwerk verbunden ist.

Wenn Sie ein Administratorkennwort eingerichtet haben, miissen Sie dieses Kennwort eingeben, wenn Sie
Einstellungen in der Konfigurationssoftware z. B. Web Config 4ndern.

Der Scanner hat ein anfingliches Administratorkennwort, Sie konnen es jedoch beliebig andern.
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Wichtige Hinweise > Hinweise zum Administratorkennwort > Zuriicksetzen des Administratorkennworts

Anfangliches Administratorkennwort

Das anfingliche Administratorkennwort variiert und ist auf dem Etikett des Produkts angegeben. Wenn sich auf
der Riickseite ein Etikett ,,PASSWORD® befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem Etikett ein. Wenn kein
Etikett ,PASSWORD® vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der Riickseite des Produkts
als anfingliches Administratorkennwort ein.

Wir empfehlen das anfingliche Administratorkennwort in den Standardeinstellungen zu dndern.

Hinweis:
Als Standard ist kein Benutzername festgelegt.

Vorgange, die ein Administratorkennwort voraussetzen

Wenn Sie bei einem der folgenden Vorginge aufgefordert werden, ein Administratorkennwort einzugeben, geben
Sie das fiir das Produkt festgelegte Administratorkennwort ein.

U Anmeldung bei den erweiterten Einstellungen von Web Config

1 Bedienung eines Meniis, das vom Administrator gesperrt wurde, auf dem Bedienfeld

QO Andern der Geriteeinstellungen in der Anwendung

O Aktualisierung der Firmware des Gerites

O Andern oder Zuriicksetzen des Administratorkennworts

Andern des Administratorkennworts

Sie kénnen es auf dem Bedienfeld des Produktes oder in Web Config dndern.

Das neue Kennwort muss zwischen 8 und 20 Zeichen lang sein und darf nur alphanumerische Zeichen und
Symbole im Ein-Byte-Format enthalten.

Zugehorige Informationen

= Konfigurieren des Administratorkennworts® auf Seite 218

Zuriicksetzen des Administratorkennworts

Sie konnen das Administratorkennworts auf dem Bedienfeld des Produkts oder in Web Config auf die anfingliche
Einstellung zuriicksetzen. Kontaktieren Sie in den USA, Kanada und Lateinamerika Epson Support, wenn Sie das
Kennwort vergessen haben und es nicht auf die Standardeinstellung zuriicksetzen konnen. Kontaktieren Sie in
anderen Regionen Thren Handler.

Hinweis:
Durch das Zuriicksetzen des Administratorkennworts wird auch der Benutzername zuriickgesetzt.
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Produktmerkmale > Drei Merkmale eines Netzwerkscanners, die flir Unternehmen nutzlich sind

Drei Merkmale eines Netzwerkscanners, die fiir
Unternehmen niitzlich sind

Dieser Scanner hat auch folgende Merkmale: ,,Computerlos®, ,,Freigabe“ und ,,Sicher*.

~Computerlos”

O Sie konnen das gescannte Bild an ein ausgewéhltes Ziel (z. B. Netzwerkordner, E-Mail, Cloud-Service oder ein
externes USB-Gerit) senden, indem Sie den Touchscreen des Scanners bedienen.

0 Sie konnen auch die Smart-Gerite-Anwendung Epson Smart Panel verwenden, um die Scanner-Einstellungen
festzulegen und die Bilder zu scannen und auf dem Gerit zu speichern.

Hinweis:
»Senden von gescannten Bildern durch einfache Bedienung des Touchscreens (Funktionen ,,Scannen an“) auf Seite 17

»~Freigabe”
0 Dieser Scanner besitzt einen einfach zu bedienenden, grofiformatigen 4,3-Zoll-Touchscreen.

0 Sie konnen die Bildschirmanzeige an Ihre Scananforderungen anpassen. Indem Sie das Symbol und die Farben
auf der Bildschirmanzeige dndern, konnen Sie leicht Thre bevorzugte Scaneinstellung herausfinden. Diese
Funktion ist niitzlich, wenn der Scanner von mehr als einer Person gemeinsam genutzt wird.

Hinweis:
»Anpassen der Bedienfeldanzeige® auf Seite 137

»Sicher”

Sie kénnen versehentliche Bedienvorgange verhindern, indem Sie haufig verwendete Einstellungen als
Voreinstellungen registrieren und alle unnétigen Funktionen ausblenden.

&= R E i®IF o "

Ne hOlk Falder/

Computer Email Cloud

[

Hinweis:
»Registrieren von Voreinst.“ auf Seite 138
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Produktmerkmale > sendenvon gescannten Bildern durch einfache Bedienung des Touchscreens (Funktionen ,Scanr

Senden von gescannten Bildern durch einfache
Bedienung des Touchscreens (Funktionen ,Scannen

anu)

Sie konnen das Produkt einfach auf dem Touchscreen ohne einen Computer verwenden.

@

'\%

Welche Funktion Sie dazu verwenden, ist abhéngig vom Ziel des gescannten Bilds.

Ziel der gescannten Bilder

Zu verwendende Funktion

Wenn Sie die Bilder auf einem verbundenen Computer
speichern mochten

Funktion An Computer scannen

Offnen Sie zum Scannen die auf dem Computer installierte
Software ( Epson ScanSmart) vom Bedienfeld.

LArbeitsablauf der Funktion An Computer scannen” auf
Seite 74

Wenn Sie die Bilder auf einem Ordner im Netzwerk

speichern mochten
o 9 @

Funktion In Netz-ordner/FTP scannen

Erstellen Sie einen freigegebenen Ordner fiir das Netzwerk,
mit dem der Scanner verbunden ist.

Sie konnen Netzwerkordner (SMB), aber auch FTP/FTPS und
WebDAV (HTTPS/HTTP) als Ziel fiir die gescannten Bilder
festlegen.

LArbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen” auf
Seite 75

Wenn Sie das gescannte Bild per E-Mail direkt vom Scanner
senden mochten

Sie haben die Moglichkeit, gescannte Bilder mit zwei
Funktionen als E-Mail-Anhange zu senden. Ausflhrliche
Informationen finden Sie im Folgenden.

,Mit E-Mail senden” auf Seite 82
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Produktmerkmale > Benachrichtigung bei Schmutz auf der Glasoberflache

Ziel der gescannten Bilder

Zu verwendende Funktion

Wenn Sie die Bilder direkt vom Scanner an einen Cloud-
Dienst senden mochten

Funktion In Cloud scannen

Sie kdnnen mit dem Cloud-Dienst von Epson, Epson Connect,
gescannte Bilder an eine E-Mail-Adresse oder den Cloud-
Dienst eines anderen Anbieters senden.

Sie kénnen Bilder an Cloud-Dienste senden, wie z. B.
Evernote, Google Drive und Dropbox, aber auch an eine
E-Mail-Adresse.

LArbeitsablauf der Funktion In Cloud scannen” auf Seite 88

Hinweis:
Die verfiigbaren Dienste konnen ohne Ankiindigung
gedndert werden.

Wenn Sie die Bilder auf einem mit Scanner verbundenen
USB-Geriéts speichern méchten

Funktion An Speichergerat scannen

+Arbeitsablauf der Funktion An Speichergerat scannen” auf
Seite 94

Wenn Sie die gescannten Bild mit der WSD-Funktion auf
einem Computer speichern mochten, der mit dem Scanner
verbunden ist

An WSD scannen

LArbeitsablauf von An WSD scannen” auf Seite 99

Papierschutz zum Vermeiden beschadigter Vorlagen

Dieser Scanner ist mit einer Papierschutzfunktion ausgestattet. Diese Funktion verringert die Beschadigung von
Originalen, indem der Scanvorgang gestoppt wird, wenn ein Einzugsfehler erkannt wird, z. B. wenn geklammerte

Dokumente versehentlich gescannt werden.

= &

Zugehorige Informationen

® Scannereinst. auf Seite 147

Benachrichtigung bei Schmutz auf der Glasoberflache

Dieser Scanner erkennt Schmutz auf der Glasoberfliche und fordert Sie auf, die Glasoberflache zu reinigen, damit
der Schutz keine Linien (Streifen) auf den gescannten Bildern verursacht.

Sie kénnen die Glasoberfliche leicht sauber halten und einen Riickgang der Bildqualitdt vermeiden.




Produktmerkmale > Benachrichtigung bei Schmutz auf der Glasoberflache

Diese Funktion ist standardmaf3ig ausgeschaltet.

Zugehorige Informationen

= Scannereinst.“ auf Seite 147

=» »Reinigen der Innenbereiche des Scanners® auf Seite 156
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Scanner - Grundlagen > Namen und Funktionen der Komponenten

Namen und Funktionen der Komponenten

Vorderseite

(1) Bedienfeld Zeigt den Scannerstatus an und ermdglicht es lhnen,
Scaneinstellungen vorzunehmen.

(2] Fihrungsschienen Zum geraden Einziehen von Dokumenten in den Scanner. An die
Rander der Vorlagen heranfiihren.

(3] Eingabefach Zum Einlegen der Vorlagen. Ziehen Sie die Fachverlangerung
heraus, wenn die Vorlagen zu groB fiir das Eingabefach sind.

(4] Verldngerung des Eingabefachs Dadurch wird verhindert, dass sich das Papier wellt und einen
Papierstau hervorruft.
Verschieben Sie beim Entfernen des Eingabefachs die Haken an
beiden hinteren Enden und ziehen Sie das Eingabefach dann
heraus.

(5) ADF (Automatischer Dokumenteinzug) Zum automatischen Einziehen von Vorlagen.

(6] Ausgabefach Zum Auffangen der vom Scanner ausgeworfenen Vorlagen. Ziehen
Sie die Verlangerung des Ausgabefachs bis zur Lange der Vorlagen

(7) Ausgabefachverlangerung heraus.

(3] Stopper Verhindert, dass ausgeworfene Vorlagen aus dem Ausgabefach
fallen. Justieren Sie ihn gemaR der Lénge der Vorlagen.
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Scanner - Grundlagen > Namen und Funktionen der Komponenten

Riickseite

]

(1) Sicherheitssteckplatz Zum Einsetzen eines Sicherheitsschlosses als Diebstahlschutz.
(2] USB-Port Zum AnschlieBen eines USB-Kabels.
(3] Externer Schnittstellen-USB-Port Zum AnschlieBen externer USB-Gerate.
(4] Netzeingang Zum AnschlieBen eines Netzteils.
Innenseite

(1) Scannerabdeckung

Ziehen Sie den Hebel und &ffnen Sie die Scannerabdeckung beim
Reinigen der Innenseite des Scanners und beim Entfernen von
gestautem Papier.

(2] Aufnahmerolle

Zum Einziehen der Vorlagen. Dieses Teil muss ersetzt werden,
wenn die Anzahl der Scanvorgédnge die Menge der Service-Anzahl
Uiberschreitet.

(3) Trennwalze

Zum getrennten Einziehen der Vorlagen. Dieses Teil muss ersetzt
werden, wenn die Anzahl der Scanvorgdnge die Menge der
Service-Anzahl Uiberschreitet.
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Scanner—GrundIagen > Bedienfeld > Grundlegender Bildschirmaufbau

Zugehorige Informationen

=» »Reinigen der Innenbereiche des Scanners® auf Seite 156

= Austauschen des Roller-Assembly-Kits“ auf Seite 161

Bedienfeld

Tasten und Leuchten

(1] e

' A
(r
;
.
. J
(1] d) Netztaste/-leuchte Zum Ein- oder Ausschalten des Scanners.

Schalten Sie den Scanner nicht aus, wahrend die Leuchte blinkt,
da der Scanner in dieser Zeit Daten bearbeitet.

(2] - LCD-Bildschirm Tippen Sie auf den Bildschirm, um Mens auszuwdhlen oder
Einstellungen vorzunehmen.

Grundlegender Bildschirmaufbau

o

O B ] ] "% (< e

-_—
£ Image Type 1 File Format
lgl
9 @ =1 '?t' =1 Color PDF (Multi Page)
] =%
& W Resolution [ 2-Sided
TP

Presots

Network Folder
F

200dpi 1-Sided

Computer Email Cloud

[ Original Size (B Rotate

Auto Detect

e By  presess

(1) Zeigt Symbole fiir den Scanner-Status an. Wahlen Sie das Symbol, um die aktuellen Einstellungen zu tiberpriifen
oder die einzelnen Einstellungsmenis aufzurufen.
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Scanner—GrundIagen > Bedienfeld > Grundlegender Bildschirmaufbau

(2] Zeigt Mendus an.

Sie kdnnen Meniisymbole hinzufiigen und die Anzeigereihenfolge @ndern.

(3] Zeigt die Liste der Voreinstellungen an. Sie kdnnen |hre Voreinstellungen laden und neue Voreinstellungen
registrieren.

(4] Registerkarten wechseln.

(5] Zeigt eine Liste der Einstellungspunkte. Wahlen Sie jeden Punkt, um die Einstellungen festzulegen oder zu &ndern.

Grau hinterlegte Elemente sind nicht verfiigbar.

(6] Startet das Scannen mit den aktuellen Einstellungen.

Symbole auf dem LCD-Bildschirm

Die folgenden Symbole werden je nach Status des Scanners angezeigt.

Dieses Symbol zeigt an, dass Sie sich auf dem Startbildschirm befinden.

Kehrt zum Startbildschirm zurtick.

Zeigt den Netzwerkverbindungsstatus an.

Wahlen Sie das Symbol, um die aktuellen Einstellungen zu priifen und zu d@ndern. Dies ist eine
Verknipfung fir das folgende Mend.

Einstellungen > Netzwerkeinstellungen > Wi-Fi-Setup

Der Scanner ist nicht mit einem drahtlosen (Wi-Fi-) Netzwerk verbunden.

K@] Der Scanner sucht nach einer SSID, IP-Adresseinstellung wurde aufgehoben oder ein Problem mit

einem Drahtlosnetzwek (Wi-Fi) liegt vor.

Der Scanner ist mit einem Drahtlosnetzwerk (Wi-Fi) verbunden.

Die Balkenanzahl zeigt die Signalstarke der Verbindung an. Je mehr Balken vorhanden sind, desto
starker ist die Verbindung.

I‘ i Zeigt an, dass der Scanner nicht mit einem Drahtlosnetzwerk (Wi-Fi) im WLAN Direct-Modus

(Einfacher AP) verbunden ist.

Zeigt an, dass der Scanner mit einem Drahtlosnetzwerk (Wi-Fi) im Wi-Fi Direct-Modus (Einfacher

AP) verbunden ist.

Dieses Symbol zeigt an, ob die DFDS-Funktion (Doppelblatterkennung tiberspringen) aktiviert ist oder

nicht. Wenn aktiviert, andert sich das Symbol in F‘

Diese Funktion Uberspringt die Erkennung des Doppelblatteinzugs einmalig und setzt den Scanvorgang
fort. Aktivieren Sie diese Option, um Vorlagen zu scannen, die als Doppelblatteinzug erkannt werden, z.
B. Plastikkarten oder Umschlage.

Dieses Symbol zeigt an, ob die Langsam Funktion aktiviert ist oder nicht. Wenn aktiviert, @ndert sich das
Symbol in m

Diese Funktion verlangsamt die Scangeschwindigkeit. Aktivieren Sie diese Option, um Originale zu
scannen, die zu einem Papierstau fiihren kdnnen, z. B. diinnes Papier.

Kehrt zum vorherigen Bildschirm zuriick.
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Scanner—GrundIagen > Bedienfeld > Grundlegender Bildschirmaufbau

Zeigt an, dass die Einstellungen vom Benutzerstandard oder vom Werkstandard gedndert wurden.

Zeigt an, dass zusétzliche Informationen vorhanden sind. Wahlen Sie das Symbol, um die Meldung
angezeigt.

Zeigt an, dass ein Problem mit den Elementen vorliegt. Wahlen Sie das Symbol, um zu priifen, wie das
Problem gel6st werden kann.

1 Walzenwechsel: Die Anzahl der Scans Ubersteigt die Lebensdauer der Walzen. Tauschen Sie die
Walzen aus.

0 Glasreinigung: Schmutz wurde auf der Glasoberflache im Inneren des Scanners festgestellt. Reinigen
Sie das Innere des Scanners.

1 Reg. Reinigung: Es ist Zeit, das Innere des Scanners zu reinigen.

Verwenden des Touchscreens

Der Touchscreen kann wie folgt bedient werden.

Tippen Elemente bzw. Symbole durch Driicken auswéhlen.
Wischen Schnelles Rollen des Bildschirminhalts.
Schieben Elemente gedriickt halten und verschieben.
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Scanner—GrundIagen > Bedienfeld > Grundlegender Bildschirmaufbau

Eingabe von Zeichen

Uber die Bildschirmtastatur kénnen Zeichen und Symbole eingegeben werden, um einen Kontakt zu registrieren,
Netzwerkeinstellungen vorzunehmen usw.

(1 (2]

A
©0 00 0

Hinweis:
Die verfiigbaren Symbole variieren abhdngig vom Einstellungselement.

Zeigt die Anzahl der Zeichen an.

Bewegt den Cursor an die Eingabeposition.

Wechselt zwischen Grof3- und Kleinschriebung oder Zahlen und Symbolen.

© 0o 0|0

Wechselt den Zeichentyp.
: Zur Eingabe von Zahlen und Symbolen.

: Zur Eingabe von Buchstaben.

®

Wechselt den Zeichentyp. Sie kdnnen alphanumerische Zeichen und Sonderzeichen wie Umlaute und
Akzentzeichen eingeben.

Ermoglicht es, hdaufig genutzt E-Mail-Domanenadressen oder URLs durch Auswahl des Elements einzugeben.

Gibt ein Leerzeichen ein.

Bestétigt die eingegebenen Zeichen.

® 0 0|0

Loscht die eingegebenen Zeichen.

Anzeige von Animationen

Sie konnen verschiedene Arten von Originalen einlegen, indem Sie Anleitungsanimationen auf dem Bedienfeld
anezigen.

(J Wahlen Sie im Startbildschirm auf dem Bedienfeld des Scanners Hilfe, um den Hilfebildschirm aufzurufen.
Wihlen Sie Anleitung sowie die Elemente, die Sie anzeigen méchten.
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Scanner - Grundlagen > Einstecken und Entfernen eines externen USB-Geréts > Einstecken eines externen USB-G

J Wiahlen Sie Anleitung unten auf dem Vorgangsbildschirm: Zeigt die kontextsensitive Animation an. Beachten
Sie, dass die Animation vom Scannermodell abhingt.

Open the Scanner Cover.

(1) Gibt die Gesamtanzahl der Schritte und die aktuelle Schritthnummer an.

Das Beispiel zeigt Schritt 3 von 12.

(2] Zuriick zum vorherigen Schritt.
(3) Zeigt lhren Fortschritt im aktuellen Schritt an. Die Animation wird wiederholt, wenn die Fortschrittsleiste das Ende
erreicht.

(4] Weiter zum nachsten Schritt.

Einstecken und Entfernen eines externen USB-Gerats

Einstecken eines externen USB-Gerats

Stecken Sie ein externes USB-Gerit in den externen Schnittstellen-USB-Port ein.

Q}ﬁ////////////////
\
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Scanner - Grundlagen > Administratorkennwort fiir das Gerat > Anfangliches Administratorkennwort

Entfernen eines externen USB-Gerats

Entfernen Sie das externe USB-Gerit.

n Wichtig:
Wenn Sie das externe USB-Geriit entfernen, wihrend Sie Daten zum Scanner tibertragen, konnen die Daten auf
dem externen USB-Geriit verloren gehen.

Sichern Sie die Daten externer Speichergerite auch auf einem anderen Medium, falls erforderlich.
Die Daten konnen in den folgenden Situationen verloren gehen oder beschidigt werden:

O Bei Beeinflussung durch statische Elektrizitit oder elektrisches Rauschen

O Bei unsachgeméfler Verwendung

O Bei Verlust oder Reparatur

O Bei Schaden durch Naturkatastrophen

Administratorkennwort fiir das Gerat

Sie konnen fiir dieses Gerit ein Administratorkennwort festlegen, um zu verhindern, dass unbefugte Dritte auf die
Geriteeinstellungen oder die im Gerat gespeicherten Netzwerkeinstellungen zugreifen oder sie éndern, wenn das
Gerat mit einem Netzwerk verbunden ist.

Wenn Sie ein Administratorkennwort eingerichtet haben, miissen Sie dieses Kennwort eingeben, wenn Sie
Einstellungen in der Konfigurationssoftware z. B. Web Config dndern.

Der Scanner hat ein anfingliches Administratorkennwort, Sie konnen es jedoch beliebig andern.

Anfangliches Administratorkennwort

Das anfingliche Administratorkennwort variiert und ist auf dem Etikett des Produkts angegeben. Wenn sich auf
der Riickseite ein Etikett ,PASSWORD® befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem Etikett ein. Wenn kein
Etikett ,PASSWORD® vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der Riickseite des Produkts
als anfangliches Administratorkennwort ein.

Wir empfehlen das anfiangliche Administratorkennwort in den Standardeinstellungen zu dndern.

Hinweis:
Als Standard ist kein Benutzername festgelegt.
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Vorgange, die ein Administratorkennwort voraussetzen

Wenn Sie bei einem der folgenden Vorgange aufgefordert werden, ein Administratorkennwort einzugeben, geben
Sie das fiir das Produkt festgelegte Administratorkennwort ein.

U Anmeldung bei den erweiterten Einstellungen von Web Config

J Bedienung eines Meniis, das vom Administrator gesperrt wurde, auf dem Bedienfeld

QO Andern der Geriteeinstellungen in der Anwendung

O Aktualisierung der Firmware des Gerites

O Andern oder Zuriicksetzen des Administratorkennworts

Andern des Administratorkennworts

Sie kénnen es auf dem Bedienfeld des Produktes oder in Web Config dndern.

Das neue Kennwort muss zwischen 8 und 20 Zeichen lang sein und darf nur alphanumerische Zeichen und
Symbole im Ein-Byte-Format enthalten.

Zugehorige Informationen

= ,Konfigurieren des Administratorkennworts* auf Seite 218

Zuriicksetzen des Administratorkennworts

Sie konnen das Administratorkennworts auf dem Bedienfeld des Produkts oder in Web Config auf die anfidngliche
Einstellung zuriicksetzen. Kontaktieren Sie in den USA, Kanada und Lateinamerika Epson Support, wenn Sie das
Kennwort vergessen haben und es nicht auf die Standardeinstellung zuriicksetzen kénnen. Kontaktieren Sie in
anderen Regionen Thren Héindler.

Hinweis:
Durch das Zuriicksetzen des Administratorkennworts wird auch der Benutzername zuriickgesetzt.

Informationen zu Anwendungen

In diesem Abschnitt werden die fiir Ihren Scanner verfiigbaren Anwendungsprodukte vorgestellt. Die neueste
Anwendung kann auf der Epson-Website installiert werden.

Anwendung zum Scannen vom Computer (Epson ScanSmart)
Mit dieser Anwendung konnen Sie Dokumente problemlos scannen und die gespeicherten Bilder anschliefend in
einfachen Schritten speichern.

Weitere Informationen zur Verwendung der Funktionen finden Sie in der Hilfe zu Epson ScanSmart.

Starten unter Windows

J Windows 11

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Apps > Epson Software > Epson ScanSmart
aus.

29



Scanner - Grundlagen > Informationen zu Anwendungen > Anwendung flr Software- und Firmwareaktualisierun

O Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Epson Software > Epson ScanSmart aus.
1 Windows 8.1/Windows 8
Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wihlen Sie das angezeigte Symbol aus.

O Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wéhlen Sie dann Alle Programme > Epson Software > Epson
ScanSmart aus.

Starten unter Mac OS

Wihlen Sie Gehe zu > Programme > Epson Software > Epson ScanSmart aus.

Anwendung zum Scannen iiber Smartgerate (Epson Smart Panel)

Epson Smart Panel ist eine Anwendung, mit der Sie Dokumente mit intelligenten Gerédten wie Smartphones und
Tablet-PCs scannen koénnen. Die gescannten Daten lassen sich auf Smartgeriten oder in Cloud-Diensten speichern
und per E-Mail senden.

Selbst wenn Sie keinen Wireless-Router haben, konnen Sie ein WLAN-fihiges Smartgerit mithilfe von Wi-Fi
Direct mit dem Scanner verbinden.

Sie konnen Epson Smart Panel vom App Store oder Google Play herunterladen.

Anwendung fiir Software- und Firmwareaktualisierungen (EPSON
Software Updater)

EPSON Software Updater ist eine Anwendung, die neue Software installiert und Firmware tiber das Internet
aktualisiert. Wenn Sie regelméf3ig nach Aktualisierungsdaten suchen mochten, konnen Sie das Intervall fiir die
Suche nach Updates in den Einstellungen fiir die automatische Aktualisierung des EPSON Software Updater
einstellen.

Starten unter Windows

J Windows 11

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann All apps > Epson Software > EPSON Software
Updater aus.

1 Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Epson Software > EPSON Software Updater aus.

(J Windows 8.1/Windows 8

Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wihlen Sie das angezeigte Symbol aus.

J Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wiéhlen Sie dann Alle Programme > Epson Software > EPSON
Software Updater aus.

Starten unter Mac OS
Wibhlen Sie Gehe zu > Programme > Epson Software > EPSON Software Updater aus.
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Anwendung fiir das Konfigurieren des Scannerbetriebs (Web
Config)

Die Anwendung Web Config wird auf einem Computer oder Smart-Gerit in einem Webbrowser, wie z. B.
Microsoft Edge und Safari ausgefiihrt. Sie konnen den Scannerstatus kontrollieren oder die Netzwerkdienst- und
Scanner-Einstellungen dndern. Zur Verwendung von Web Config miissen der Scanner und der Computer oder das
Gerit mit demselben Netzwerk verbunden sein.

Die folgenden Browser werden unterstiitzt. Verwenden Sie die neueste Version.
Microsoft Edge, Firefox, Chrome, Safari

Hinweis:
Sie werden moglicherweise aufgefordert, Ihr Administratorkennwort einzugeben. Siehe die folgenden Informationen zum
Administratorkennwort.

»Hinweise zum Administratorkennwort® auf Seite 13

Zugehorige Informationen
= Zugriff auf Web Config nicht moglich® auf Seite 174

Ausfiihren von Web Config in einem Webbrowser

Der Scanner wird mit der integrierten Software Web Config geliefert. (Das ist eine Website, auf der Sie die
Einstellungen vornehmen konnen.) Geben Sie einfach die IP-Adresse des vernetzten Scanners ein, um Web Config
aufzurufen.

1. Uberpriifen Sie die IP-Adresse des Scanners.

Wibhlen Sie Einstellungen > Netzwerkeinstellungen > Netzwerkstatus auf dem Bedienfeld des Scanners aus
und wihlen Sie dann die aktive Verbindungsmethode aus (Wi-Fi-Status oder Wi-Fi Direct-Status), um die
IP-Adresse des Scanners zu bestétigen.

Beispiel fiir eine IP-Adresse: 192.168.100.201

2. Starten Sie einen Browser auf dem Computer oder Smartgerat und geben Sie dann die IP-Adresse des
Scanners in die Adressleiste ein.

Format: http://scanner’s IP address/
Beispiel: http://192.168.100.201/

Wenn im Browser ein Warnbildschirm angezeigt wird, ignorieren Sie die Warnung und erlauben das Anzeigen
der Website (Web Config). Da der Scanner fiir den Zugriff auf HTTPS ein selbstsigniertes Zertifikat
verwendet, wird im Browser beim Start von Web Config eine Warnung angezeigt. Sie zeigt jedoch kein
Problem an und kann ignoriert werden. Abhingig vom verwendeten Webbrowser miissen Sie moglicherweise
auf Erweiterte Einstellungen klicken, damit die Webseite angezeigt wird.
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Beispiel: fiir Microsoft Edge

im} Privacy error x |+ - ] x

< G M@ A Notsecure | higpsy/ A T8 is

A

Your connection isn't private

Attackers might be trying to steal your information from 88 S8 S8% & (for example, passwords, messages, or

credit cards).

MNET:ERR_CERT_AUTHORITY_INVALID

| Advanced | m

Hinweis:
0 Wenn kein Warnbildschirm angezeigt wird, fahren Sie mit dem ndchsten Schritt fort.

0 Verwenden Sie bei IPv6-Adressen das folgende Format.
Format: http://[IP-Adresse des Scanners]/
Beispiel: http://[2001:db8::1000:1]/

3. Melden Sie sich als Administrator bei Web Config an, um die Scanner-Einstellungen dndern zu kénnen.

Klicken Sie oben rechts am Bildschirm auf Administratoranmeldung. Geben Sie Benutzername und
Aktuelles Kennwort ein, und klicken Sie dann auf OK.

Im Folgenden finden Sie die anfinglichen Werte fiir die Web Config-Administratorinformationen.
-Benutzername: keiner (leer)
Kennwort: Auf dem Etikett des Produkts angegeben.

Wenn sich auf der Riickseite ein Etikett ,PASSWORD® befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem Etikett
ein. Wenn kein Etikett , PASSWORD* vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der
Riickseite des Produkts als anfangliches Administratorkennwort ein.

Hinweis:
U Falls Administratorabmeldung oben rechts auf dem Bildschirm angezeigt wird, sind Sie bereits als Administrator
angemeldet.

U Sie werden nach zwanzig Minuten Inaktivitit automatisch abgemeldet.

Zugehorige Informationen

=, Registrieren eines Ziels (eMail)“ auf Seite 125

= , Registrieren eines Ziels (Netzwerkordner (SMB))“ auf Seite 126
= _Registrieren eines Ziels (FTP)“ auf Seite 127

= , Registrieren eines Ziels (SharePoint(WebDAV))“ auf Seite 128
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Anwendung fiir die Einrichtung des Gerats in einem Netzwerk
(EpsonNet Config)

EpsonNet Config ist eine Anwendung, mit der Sie Netzwerkadressen und Protokolle einstellen konnen. Weitere
Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung zu EpsonNet Config oder in der Anwendungshilfe.

Starten unter Windows

1 Windows 11
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Apps > EpsonNet > EpsonNet Config aus.

O Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann EpsonNet > EpsonNet Config aus.

(J Windows 8.1/Windows 8

Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wiéhlen Sie das angezeigte Symbol aus.

O Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Taste und wihlen Sie Alle Programme oder Programme > EpsonNet > EpsonNet
Config SE > EpsonNet Config aus.

Starten unter Mac OS

Gehe zu > Programme > Epson Software > EpsonNet > EpsonNet Config SE > EpsonNet Config.

Software fiir die Verwaltung von Geraten im Netzwerk (Epson
Device Admin)

Epson Device Admin ist eine multifunktionale Anwendungssoftware, die das Gerét im Netzwerk verwaltet.
Die folgenden Funktionen stehen zur Verfiigung.

QO Uberwachung oder Verwaltung von bis zu 2000 Druckern oder Scannern im Segment

O Erstellung detaillierter Berichte, z. B. zum Verbrauchsmaterial- oder Produktstatus

O Aktualisierung der Produktfirmware

O Einfithrung des Gerits im Netzwerk

U Anwendung einheitlicher Einstellungen auf mehrere Gerite.

Sie konnen Epson Device Admin von der Support-Website von Epson herunterladen. Weitere Informationen
finden Sie in der Dokumentation oder Hilfe zu Epson Device Admin.

Anwendung zum Erstellen von Treiberpaketen (EpsonNet
SetupManager)

EpsonNet SetupManager ist eine Software zur Erstellung eines Pakets zur einfachen Scanner-Installation, wie
z. B. die Installation des Scanner-Treibers usw. Diese Software ermdglicht es dem Administrator, individuelle
Softwarepakete zu erstellen und diese an Gruppen zu verteilen.

Weitere Informationen finden Sie auf Ihrer regionalen Epson -Website.

http://www.epson.com
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Anwendung zum Scannen von Visitenkarten (Presto! BizCard)

Presto! BizCard von NewSoft bietet umfassende Funktionen fiir das Kontaktmanagement und zum Hinzufiigen
von Visitenkarten, ohne sie eingeben zu miissen. Nutzen Sie das BizCard-Erkennungssystem, um Visitenkarten
zu scannen, zu bearbeiten, und die erfassten Daten mit den am haufigsten verwendeten Datenbanken zu
synchronisieren. So koénnen Sie Kontaktdaten einfach speichern und verwalten.

Informationen zur Benutzung der Software und iiber den Funktionsumfang finden Sie im Hilfetext der Software.

Starten unter Windows

O Windows 11
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Apps > NewSoft > Presto! BizCard aus.

J Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wahlen Sie dann NewSoft > Presto! BizCard aus.

Starten unter Mac OS

Wihlen Sie Gehe zu > Anwendungen > Presto! BizCard aus.

Optionales Zubehor und Verbrauchsmaterial

Transporthiille-Codes

Durch das Verwenden eines Transporthiille konnen auch unregelméflig geformte Vorlagen oder Fotos gescannt
werden, die leicht zerkratzen. Durch mittiges Falten des Tréagerblatts lassen sich auch Vorlagen scannen, die grofier
als A4 sind.

Teilebezeichnung Codes Austauschzyklus

Transporthiille B12B819051 3.000*

* Diese Zahl ist ein Richtwert fiir den Austauschzyklus. Verwenden Sie kein Transporthiille, das Kratzer aufweist.

Hinweis:
Sie kénnen das Transporthiille nur verwenden, wenn Sie von einem Computer aus oder vom Bedienfeld des Scanners aus
itber die Funktion Computer scannen.

Sie konnen kein Transporthiille verwenden, wenn Sie vom Bedienfeld des Scanners aus tiber die folgenden Funktionen
scannen:

U Netz-ordner/FTP
Q eMail

O Cloud

O Speichergeriit

0 wsD

Zugehorige Informationen

= , Allgemeine Angaben fiir zu scannende Vorlagen® auf Seite 37
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= Einlegen von Vorlagen mit Ubergrofle“ auf Seite 58
= Platzieren unregelmifig geformter Vorlagen“ auf Seite 61

= , Auflegen von Fotografien® auf Seite 64

Codes fiir Roller-Assembly-Kit

Die Teile (Aufnahmewalze und Trennwalze) sollten ausgetauscht werden, wenn die Anzahl der Scans die
Serviceanzahl iiberschritten hat. Die aktuelle Anzahl durchgefiihrter Scans lasst sich auf dem Bedienfeld oder
im Epson-Scan-2-Utility tiberpriifen.

A
— i\
— =1

A: Aufnamewalze, B: Trennwalze

Teilebez. Codes Lebensdauer in Zyklen

Roller-Assembly-Kit B12B819671 200,000"
B12B819681 (nur Indien)

* Diese Zahl wurde durch fortlaufendes Scannen von Epson-Testseiten ermittelt, und dient als Anhaltspunkt flir den
Austauschzeitpunkt. Der Austauschzyklus kann von den verschiedenen Papiersorten abhangen, beispielsweise bei Papier,
das viel Abrieb erzeugt, oder durch raue Oberflachenstruktur die Nutzungsdauer herabsetzt.

Zugehorige Informationen

= , Austauschen des Roller-Assembly-Kits“ auf Seite 161

w Zuriicksetzen der Anzahl der Scans nach dem Austauschen der Rollen“ auf Seite 166

Codes fiir Reinigungskit
Verwenden dieses Kit zur Reinigung im Inneren des Scanners. Das Kit besteht aus Reinigungsfliissigkeit und
einem Reinigungstuch.

Hinweis:
Das Kit ist in einigen Regionen moglicherweise nicht verfiigbar.

Teilebezeichnung Codes

Reinigungskit B12B819291

Zugehorige Informationen

= ,_Reinigen der Innenbereiche des Scanners* auf Seite 156
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Allgemeine Angaben fiir zu scannende Vorlagen

O Normalpapier

O Feines Papier

U Recyclingpapier

O Postkarten

0 Visitenkarten

U Umschldge

U Plastikkarten nach Typ ISO7810 ID-1 (mit oder ohne Pragung)
U Laminierte Karten

O Thermopapier

Das zum Einlegen geeignete Format variiert je nach Vorlagentyp, Scan-Auflésung und Scan-Methode.

Hinweis:
[ Alle Vorlagen miissen an der Oberkante flach aufliegen.

U Achten Sie darauf, dass die Welligkeit der Oberkante der Vorlagen innerhalb der folgenden Bereiche liegt.

© muss 3 mm oder weniger betragen.

@ muss 1 mm oder weniger betragen, wobei @ gleich oder weniger als € betragen muss. Wenn @ mindestens dem
10-fachen von @ entspricht, kann @ mehr als 1 m betragen.

O Auch wenn die Vorlage den Spezifikationen entspricht, die im ADF platziert werden kénnen, kann sie aufgrund der
Papiereigenschaften oder Qualitit moglicherweise nicht iiber den ADF eingezogen werden. Dariiber hinaus konnen
einige Vorlagen die Scanqualitit beeintrichtigen.

Zugehorige Informationen

= ,Originale in normaler Grofle“ auf Seite 40

= ,Langes Papier auf Seite 45

= _Belege“ auf Seite 49

® Plastikkarten® auf Seite 51

= _Laminierte Karten“ auf Seite 54

=, Grofiformatige Originale“ auf Seite 57

= ,Unregelmifig geformte Originale® auf Seite 60
= Fotos“ auf Seite 64

= Umschlige* auf Seite 67

=» »Verschiedenartige Originale verwenden® auf Seite 69
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Angaben fiir Originale bei Verwendung des Transporthiille

Das optionale Transporthiille ist eine Vorrichtung fiir den Transport der Originale durch den Scanner. Damit
kénnen Sie Originale scannen, die grofier als A4/Letter-Format sind, wichtige Dokumente oder Fotos, die nicht
beschiddigt werden diirfen, diinnes Papier, unregelmiaflig geformte Originale usw.

Folgende Tabelle zeigt die Bedingungen fiir die Nutzung des Transporthiille.

Typ Format Dicke Ladekapazitat des
Transporthiille
Originale, die nicht direkt A3 0,3 mm (0,012 Zoll) oder 10 Blatt
in den Scanner eingelegt weniger
werden kdnnen A4
. (ohne die Dicke des

B4 Transporthiille)

Letter

Legal™

B5

A5

B6

A6

A8

Benutzerdefiniertes Format:

1 Breite: biszu431,8 mm (17
Zolly2

1 Lange: bis zu 297 mm (11,7
Zol)3

*1  Zum Einstellen mittig falten.
*2  Originale, die breiter sind als 215,9 mm (8,5 Zoll) miissen mittig gefaltet werden.

*3  Die fuhrende Kante des Originals muss am Verbindungsteil des Transporthdille anliegen, wenn Originale gescannt werden,
die etwa 297 mm (11,7 Zoll) lang sind. Andernfalls kann die Lange des gescannten Bilds langer als gewlinscht sein, da der
Scanner bis zum Ende des Transporthiille scannt, wenn Sie Automatische Erkennung als Einstellung fiir VorlagengroBe in
der Anwendung verwenden.

Hinweis:
Es kénnen von einem Smartgerdit aus keine Vorlagen mit Transporthiille iiber Epson Smart Panel gescannt werden.

Zugehorige Informationen

= Transporthiille-Codes* auf Seite 34

Arten von moglicherweise problematischen
Originalen

Folgende Arten von Vorlagen werden eventuell nicht erfolgreich gescannt.
O Originale mit unebener Oberfliche, z. B. Brietkopfpapier.
O Originale, die zerknittert oder gefaltet sind
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U Perforierte Originale

U Originale mit Aufklebern oder Etiketten
O Durchschreibpapier

O Gewellte Originale

J Beschichtetes Papier

n Wichtig:
Kohlefreies Papier enthilt chemische Substanzen, die die Walzen schddigen konnen. Wenn Sie kohlefreies Papier

scannen, reinigen Sie die Aufnahmerolle und die Trennwalze regelmdfig. AufSerdem kann das Scannen von
kohlefreiem Papier die Lebensdauer der Walzen schneller verkiirzen als das Scannen von Normalpapier.

Hinweis:
Q Zerknitterte Originale lassen sich besser langsam Scannen, oder durch Glitten des Originals vor dem Einlegen.

O Verwenden Sie zum Scannen empfindlicher oder zerknitterter Originale das Transporthiille (separat erhdltlich).

O Um Originale zu scannen, die filschlich als Doppeleinzug erkannt werden, stellen Sie die DFDS-Funktion
(Doppelblatterkennung iiberspringen) auf dem Bedienfeld auf Ein, bevor Sie den Scanvorgang fortsetzen, oder wiihlen Sie
Aus unter Doppeleinzugsfehler auf der Registerkarte Haupteinstellungen im Fenster Epson Scan 2.

Beim Verwenden von Epson ScanSmart kénnen Sie das Fenster durch Driicken der folgenden Schaltfliche dffnen:
Einstellungen > Registerkarte Scannereinstellungen > Scaneinstellungen.

U Aufkleber oder Etiketten miissen fest und ohne hervorstehende Klebstoffreste auf dem Original angebracht sein.

U Versuchen Sie, gewellte Originale vor dem Scannen zu glitten.

Zugehorige Informationen

=, Scanner — Grundlagen® auf Seite 20
= Wartung“ auf Seite 155

Arten von Vorlagen, die nicht gescannt werden diirfen

Folgende Arten von Vorlagen diirfen nicht gescannt werden.
O Fotos

O Broschiiren

O Sparbiicher

J Reisepisse

U Vorlagen, die nicht aus Papier sind (Klarsichthiillen, Stoff und Metallfolie)
U Geheftete oder mit Biiroklammern versehene Originale
O Originale mit Kleberiickstinden

U Eingerissene Originale

O Stark zerknitterte oder gewellte Originale

O Transparente Originale, z. B. Overhead-Folien

1 Originale mit Kohlepapier auf der Riickseite

O Originale mit nasser Tinte
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U Originale mit angefiigten Haftzetteln

Hinweis:

) Fiihren Sie keine Dokumente direkt in den Scanner ein, die auf keinen Fall beschddigt oder beschmutzt werden diirfen,
z. B. Fotos, wertvolle Kunstwerke oder wichtige Dokumente. Durch falsches Einziehen konnen Originale zerknittert oder
beschddigt werden. Verwenden Sie beim Scannen solcher Originale das separat erhiltliche Transporthiille.

O Mit dem separat erhiltlichen Transporthiille konnen auch gerissene, zerknitterte oder gewellte Originale gescannt
werden.

Zugehorige Informationen

®» Fotos“ auf Seite 64

Einlegen von Vorlagen und Spezifikation

Originale in normaler Gro3e

Angeben von Originalen in Standardformaten

Die Liste der Standardformate, die in den Scanner geladen werden konnen.
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Format MaBle Dicke Papiertyp Ladekapazitit®
Legal 215,9%355,6 mm 27 bis 413 g/m? Normalpapier Dicke des Originalstapels: unter 12
47 Zoll
(8,5%14 Zoll) Feines Papier mm (0,47 Zol)
) ) 80 g/m*: 80 Blatt
Recyclingpapier
90 g/m* 69 Blatt
104 g/m* 59 Blatt
127 g/m? 50 Blatt
157 g/m? 40 Blatt
209 g/m* 30 Blatt
256 g/m’: 24 Blatt
413 g/m* 14 Blatt
Die Ladekapazitat ist vom
Papiertyp abhangig.
Letter 215,9%279,4 mm Dicke des Originalstapels: unter 12
0,47 Zoll
(8,5x11 Zoll) mm (0,47 Zoll
80 g/m* 100 Blatt
A4 210297 mm 2
90 g/m": 86 Blatt
(8,3x11,7 Zoll) 2
104 g/m*: 74 Blatt
BS 182x257 mm 127 g/m* 62 Blatt
(7,2x10,1 Zoll) 157 g/m? 50 Blatt
A5 148%210 mm 209 g/m? 38 Blatt
(5,8x8,3 Zoll) 256 g/m? 30 Blatt
2,
B6 128x182 mm 413 g/m~: 18 Blatt
Die Ladekapazitat ist vom
(5,0x7,2 Zoll Papiertyp abhangig.
A6 105%148 mm
(4,1%5,8 Zoll)
A8 52x74 mm 127 bis 413 g/m*
(2,1%2,9 Zoll)
Visitenkarte 55%89 mm 210 g/m? Dicke des Originalstapels: unter 12
0,47 Zoll
(2,1x3,4 Zoll) mm (0,47 Zol

30 Blatt

*

Die Originale kdnnen wahrend des Scannens bis zur Maximalkapazitat aufgefillt werden.
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Auflegen von Originalen in normaler Gro3e

1. Ziehen Sie die Eingabefachverlangerung heraus. Schieben Sie das Ausgabefach heraus, klappen Sie die
Ausgabefachverldngerung heraus und stellen Sie den Stopper auf.

Hinweis:
U Achten Sie bei Formaten ab Grof$e A4 darauf, die Verlingerung des Eingabefachs ganz herauszuziehen.

U Achten Sie darauf, die Ausgabefachverlingerungen herauszuziehen und aufzuklappen, damit diese geringfiigig iiber
das Original hinausragen, und den Stopper aufzustellen, damit die ausgeworfenen Originale sich im Ausgabefach
stapeln konnen.

Beim Einlegen von Originalen im A4-Format sollten Sie das Ausgabefach wie in der Abbildung gezeigt
herausziehen.

U Der Stopper kann auf der Ausgabefachverlingerung vor und zuriick bewegt werden, damit die Stopperposition an
die optimale Lage der zu scannenden Originale angepasst werden kann.

0 Sollten dicke Originale an das Ausgabefach stoffen und herunterfallen, verwenden Sie das Ausgabefach nicht zum
Stapeln der ausgeworfenen Originale.

O Falls gescannte Bilder dennoch durch Auftreffen der ausgeworfenen Originale unterhalb des Scanners beeintrdchtigt
werden, empfehlen wir, den Scanner am Rand eines Tischs aufzustellen, von wo aus die ausgeworfenen Orignale von
Ihnen entgegengenommen werden konnen.
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2. Schieben Sie die Fiihrungsschienen auf dem Eingabefach ganz heraus.

3. Féchern Sie die Originale auf.

Halten Sie beide Kanten der Originale und fichern Sie den Stapel einige Male auf.

)/

4. Richten Sie die Kanten der Originale mit der gedruckten Seite nach unten aus und schieben Sie die fithrende
Papierkante keilformig nach vorn.
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5. Legen Sie die Originale mit der keilformigen Kante nach unten weisend in den ADF.

Schieben Sie die Originale in den ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

6. Verschieben Sie die Fithrungsschienen biindig an die Kanten der Originale und achten Sie darauf, dass kein
Spalt zwischen Fithrungsschiene und Papierkante entsteht. Die Originale konnten sonst schief eingezogen
werden.
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Hinweis:

U Laden Sie beim Scannen von Originalen mit Lochungen, beispielsweise losem Papiet, die Originale so, dass die
Lochung seitlich oder nach unten zeigt. In der Mitte der Originale darf sich innerhalb eines 30 mm (1,2 Zoll) breiten
Streifens keine Lochung befinden. Innerhalb von 30 mm (1,2 Zoll) von der Vorderkante darf jedoch eine Lochung
sein. Achten Sie darauf, dass die Rinder der Lochungen keine Papierreste oder Verdrehungen aufweisen.

U Beim Scannen von diinnem Papier mit Knitterfalten, die Papierstaus oder doppelten Papiereinzug hervorrufen, lisst
sich die Situation moglicherweise verbessern, indem Sie Langsam aktivieren. Wiihlen Sie hierzu Einstellungen >
Scannereinst. > Langsam am Bedienfeld und stellen Sie den Wert Ein ein, um die Vorschubgeschwindigkeit zu
verringern.

Langes Papier

Spezifikation von langem Papier

Enthilt Angaben zu langem Papier, das in den Scanner geladen werden kann.

Hinweis:
QO Als langes Papier gelten Vorlagen mit einer Linge von 393,8 mm (15,5 Zoll) oder mehr.

[ Beim Scannen von langem Papier wird die Scangeschwindigkeit reduziert.

Format Dicke Papiertyp Ladekapazitat
Maximalbreite: 215,9 mm (8,5 Zoll) 50 bis 130 g/m? Normalpapier 1 Blatt
Maximallange: 6.096,0 mm (240,0 Feines Papier

Zoll) Recyclingpapier
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Maximale Ldinge fiir langes Papier

Im Folgenden ist die maximale Lange in Abhédngigkeit von der Scan-Aufldsung und der Scan-Methode angegeben.

Scan-Methode Auflésung beim Scannen Maximale Lange

A Scannen von einem Computer 50 bis 200 dpi 6.096,0 mm (240,0 Zoll)

] Sc.annen vom.ScannerbedienfeId 201 bis 300 dpi 5461,0 mm (215,0 Zoll)

mit der Funktion Computer

301 bis 600 dpi 1.346,0 mm (53,0 Zoll)

Scannen vom Scannerbedienfeld mit- 200 dpi 914,4 mm (36,0 Zoll)

hilfe folgender Funktionen:
300 dpi

1 Netz-ordner/FTP

O eMail 600 dpi Langes Papier wird nicht unterstiitzt

4 Cloud

1 Speichergerit

Scannen vom Scannerbedienfeld mit 100 dpi Langes Papier wird nicht unterstiitzt

der Funktion WSD

er Funktion 300 dpi

Mit Epson Smart Panel scannen 200 dpi Langes Papier wird nicht unterstiitzt
300 dpi
600 dpi

Hinweis:

Mit Epson Smart Panel ldsst sich kein langes Papier scannen.

Einlegen von langem Papier

1. Ziehen Sie das Ausgabefach heraus.

Hinweis:
Klappen Sie die Eingabefachverlingerung und die des Ausgabefachs nicht heraus und stellen Sie den Stopper nicht auf.
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2. Schieben Sie die Fiihrungsschienen auf dem Eingabefach ganz heraus.

Legen Sie die Originale gerade nach unten weisend in das Eingabefach, mit der Vorderkante in Richtung des

ADF.
Schieben Sie das Original in den ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

¢ O
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4. Justieren Sie die Fithrungsschienen biindig an die Kanten des langen Papiers und achten Sie darauf, dass
kein Spalt zwischen Fithrungsschiene und Papierkante entsteht. Die Originale kdnnten sonst schief eingezogen
werden.

Hinweis:
U Im Folgenden finden Sie die maximalen Lingen je nach Situation.

»~Maximale Linge fiir langes Papier auf Seite 46

O Das Papierformat muss in Fenster von Epson Scan 2 festgelegt werden.

Beim Verwenden von Epson ScanSmart kénnen Sie das Fenster durch Driicken der folgenden Schaltfliche dffnen:
Einstellungen > Registerkarte Scannereinstellungen > Scaneinstellungen.

Das Papierformat kann auf drei verschiedene Arten im Fenster von Epson Scan 2 festgelegt werden.

Wenn die Papierldnge 3.048 mm (120 Zoll) oder weniger betrdgt, konnen Sie zur automatischen Erkennung der
Grofse Auto Erkenn(Lang Papier) wihlen.

Wenn die Papierlinge mehr als 3.048 mm (120 Zoll) betrigt, miissen Sie Einstellungen dndern auswdhlen und das
Papierformat eingeben. Wenn die Papierldnge 5.461 mm (215 Zoll) oder weniger betrigt, konnen Sie Papierlinge
erkennen verwenden, anstatt die Papierbreite einzugeben. Wenn die Papierlinge mehr als 5.461 mm (215 Zoll)
betrigt, miissen Sie sowohl die Breite als auch die Linge des Papiers angeben.

U Unterstiitzt eingabeseitig langes Papier, damit dieses nicht aus dem ADF herausfillt, und verhindert ausgabeseitig,
dass das ausgeworfene Papier aus dem Ausgabefach fallt.
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Zugehorige Informationen

= , Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster” auf Seite 105

Belege

Angaben fiir Belege

Das sind die Spezifikationen fiir Belege, die Sie scannen konnen.

Format Ladekapazitat und Dicke

Breite: 50,8 bis 215,9 mm (2.0to 8.5in.) | Dicke des Vorlagenstapels: Weniger als 12 mm (0,47 Zoll)

Lange: 50,8 bis 393,7 mm (2.0 to 15.5 Die Ladekapazitat variiert je nach Zustand oder Art der Belege. Wenn die Belege
in.) nicht korrekt eingezogen oder ausgeworfen werden, verringern Sie die Anzahl der
eingelegten Belege.

Hinweis:
U Scannen Sie Belege, die ldnger als 393,8 mm (15,5 Zoll) sind nacheinander als langes Papier. Weitere Einzelheiten finden
Sie im Abschnitt Langes Papier.

U Sie konnen gleichzeitig Beleg mit unterschiedlichen Papierbreiten scannen. Siehe Abschnitt Verschiedenartige Vorlagen.

Zugehorige Informationen
= Langes Papier* auf Seite 45

=, Verschiedenartige Originale verwenden® auf Seite 69

Einlegen von Belegen

1. Ziehen Sie die Eingabefachverlangerung heraus. Schieben Sie das Ausgabefach heraus, ziehen Sie die
Ausgabefachverlangerung heraus.
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Hinweis:
O Ziehen Sie die Ausgabefachverlingerung heraus, wenn Sie lange Vorlagen scannen.

0 Wenn die gescannten Vorlagen aus dem Ausgabefach fallen, heben Sie den Stopper an.

2. Schieben Sie die Kantenfithrungen des Eingabefachs ganz heraus.

3. Glatten Sie gewellte Belege vor dem Scannen nach Moglichkeit.

4. Richten Sie die Kanten der Belege mit der gedruckten Seite nach unten aus und schieben Sie die fithrende
Papierkante keilférmig nach vorn.
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5. Legen Sie die Vorlagen mit der keilfdrmigen Kante nach unten weisend in den ADF.

Schieben Sie die Vorlagen in den ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

I,

6.

Hinweis:

Wiihlen Sie Automatische Erkennung als Dokumentformat fiir das Scannen aus.
Plastikkarten

Spezifikation fiir Plastikkarten

Enthilt Angaben zu Plastikkarten, die in den Scanner geladen werden kénnen.
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Format Kartentyp Dicke Ladekapazitat Zufiuhrrichtung
1SO7810 ID-1-Typ Mit Pragung 1,24 mm (0,05 Zoll) 1 Karte Horizontal (Querformat)
54,0856 mm oder weniger
(2,1%3,3 Zoll) Ohne Pragung 0,76 mm (0,03 Zoll) 5 Karten

bis 1,1 mm (0,04

Zolly*

Weniger als 0,76 5 Karten

mm (0,03 Zoll)

* Sie konnen diese Karten nur scannen, wenn die Auflsung 300 dpi oder weniger betragt, und Langsam-Modus
deaktiviert ist.

Einlegen von Plastikkarten

1. Ziehen Sie das Ausgabefach heraus und stellen Sie den Stopper auf.

2.
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3. Legen Sie die Plastikkarten gerade nach unten weisend in das Eingabefach, mit der Vorderkante in Richtung
des ADF.

Schieben Sie die Plastikkarten in den ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

g Wichtig:
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4. Schieben Sie die Fithrungsschienen biindig an den Rand der Plastikkarten.

Hinweis:
Nehmen Sie zum Scannen von Plastikkarten die entsprechende Einstellung im Fenster Epson Scan 2 vor.

Beim Verwenden von Epson ScanSmart kénnen Sie das Fenster durch Driicken der folgenden Schaltfliche dffnen:
Einstellungen > Registerkarte Scannereinstellungen > Scaneinstellungen.

Wiihlen Sie Plastikkarte in Vorlagengrifie oder wihlen Sie Aus in Doppeleinzugsfehler auf der Registerkarte
Haupteinstellungen in Epson Scan 2. Weitere Einzelheiten finden Sie in der Epson Scan 2-Hilfe.

Falls Doppeleinzugsfehler im Fenster Epson Scan 2 aktiviert ist und ein Doppeleinzug erfolgt, entfernen Sie die Karte
aus dem ADF und legen Sie sie erneut auf. Tippen Sie dann auf DFDS-Funktion am Bedienfeld-Display und stellen

Sie die Option auf Ein, wodurch Doppeleinzugsfehler fiir den niichsten Scanvorgang deaktiviert wird. DFDS-Funktion
(Doppelblatterkennung iiberspringen) deaktiviert Doppeleinzugsfehler nur fiir ein Blatt.

Zugehorige Informationen

= Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster” auf Seite 105

Laminierte Karten

Angeben laminierter Karten

Enthélt Angaben zu laminierten Karten, die in den Scanner geladen werden konnen.

Format Dicke Ladekapazitat
120,0x150,0 mm (4,7x5,9 Zoll) oder 0,8 mm (0,03 Zoll) oder weniger 1 Karte
weniger

Hinweis:

Mit Epson Smart Panel lissen sich keine laminierten Folien scannen.
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Auflegen laminierter Karten

1. Ziehen Sie das Ausgabefach heraus und stellen Sie den Stopper auf.

2. Schieben Sie die Fiihrungsschienen auf dem Eingabefach ganz heraus.
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3. Legen Sie die laminijerten Karten gerade nach unten weisend in das Eingabefach, mit der Vorderkante in
Richtung des ADF.

Schieben Sie die laminierten Karten in den ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

4.
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Hinweis:
Nehmen Sie zum Scannen laminierter Karten die entsprechende Einstellung im Fenster Epson Scan 2 vor.

Beim Verwenden von Epson ScanSmart konnen Sie das Fenster durch Driicken der folgenden Schaltfliiche offnen:
Einstellungen > Registerkarte Scannereinstellungen > Scaneinstellungen.

U Wihlen Sie zum Erhohen der Genauigkeit der automatischen Formaterkennung die Registerkarte
Haupteinstellungen > Vorlagengrifie > Einstellungen > Laminierte Karte scannen. Weitere Einzelheiten finden
Sie in der Epson Scan 2-Hilfe.

0 Wihlen Sie die Registerkarte Haupteinstellungen > Doppeleinzugsfehler > Aus. Weitere Einzelheiten finden Sie in
der Epson Scan 2-Hilfe.

Falls Doppeleinzugsfehler im Fenster Epson Scan 2 aktiviert ist und ein Doppeleinzug auftritt, entfernen Sie die
Karte aus dem ADF und legen Sie sie erneut auf. Tippen Sie dann auf DFDS-Funktion am Bedienfeld-Display und
stellen Sie die Option auf Ein, wodurch Doppeleinzugsfehler fiir den nichsten Scanvorgang deaktiviert wird, und
scannen Sie dann erneut. DFDS-Funktion (Doppelblatterkennung tiberspringen) deaktiviert Doppeleinzugsfehler
nur fiir ein Blatt.

Zugehorige Informationen

= , Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster” auf Seite 105
Grof3formatige Originale

Angeben gro3formatiger Originale

Durch Verwendung eines separat erhiltlichen Transporthiille und mittiges Falten der Originale konnen Originale
gescannt werden, die grofler als A4, beispielsweise im Format A3 oder B4, vorliegen.

Format Dicke Papiertyp Ladekapazitat des
Transporthiille
Bis A3 0,3 mm (0,012 Zoll) oder Normalpapier 10 Tragerblatter
weniger

Feines Papier
(ohne die Dicke des

Transporthiille) Recyclingpapier
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Einlegen von Vorlagen mit UbergréBe

1. Ziehen Sie die Eingabefachverlangerung heraus. Schieben Sie das Ausgabefach heraus, klappen Sie die
Ausgabefachverldngerung heraus und stellen Sie den Stopper auf.

3. Legen Sie das Transporthiille so ein, dass die Kennzeichnung an der Vorderkante nach oben zeigt und legen
Sie das Original in das Tragerblatt, indem Sie es in der Mitte derart falten, dass die zu scannende Seite nach
auflen zeigt und die rechte Seite vorn ist.

Z Ll |z
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4. Legen Sie das Transporthiille in das Eingabefach ein. Die Oberkante muss in Richtung ADF zeigen.

Die Seite mit den Gebrauchsanweisungen muss nach oben zeigen. Schieben Sie das Transporthiille in den
ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

5. Verschieben Sie die Fithrungsschienen biindig an die Kanten des Transporthiille und achten Sie darauf,
dass kein Spalt zwischen Fithrungsschiene und Transporthiille entsteht. Das Trigerblatt konnte sonst schief

eingezogen werden.
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Hinweis:
O Sie konnen ein Transporthiille moglicherweise nicht linger verwenden, wenn es Kratzer aufweist oder mehr als
3.000 Mal gescannt wurde.

O Um beide Griflen zu scannen und zusammenzufiigen, nehmen Sie die entsprechende Einstellung im Fenster Epson
Scan 2 vor.

Beim Verwenden von Epson ScanSmart kénnen Sie das Fenster durch Driicken der folgenden Schaltfliche dffnen:
Einstellungen > Registerkarte Scannereinstellungen > Scaneinstellungen.

Wiihlen Sie Doppelseitig aus Scanseite aus und wihlen Sie Links & Rechts aus Zusammensetzen im Fenster Epson
Scan 2. Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe von Epson Scan 2.

U Beim Scannen eines Transporthiille mit Auswahl von Automatische Erkennung als Einstellung fiir Vorlagengrifie
wird das Bild automatisch gescannt, indem Papierverzug in der Einstellung Schrig-Korrektur der Vorlage
angewendet wird.

U Die fiihrende Kante des Originals muss am Verbindungsteil des Transporthiille anliegen, wenn Originale gescannt
werden, die etwa 297 mm lang sind. Andernfalls kann die Linge des gescannten Bilds linger als gewtinscht sein,
da der Scanner bis zum Ende des Transporthiille scannt, wenn Automatische Erkennung als Einstellung fiir
VorlagengrofSe im Fenster von Epson Scan 2 ausgewdhlt wird.

0 Verwenden Sie nur ein fiir Ihren Scanner vorgesehenes Transporthiille. Das Transporthiille wird vom Scanner
automatisch anhand der kleinen rechteckigen Offnungen an der Vorderkante erkannt. Achten Sie darauf, dass die
Offnungen sauber und nicht verdeckt sind.

Zugehorige Informationen
= Transporthiille-Codes* auf Seite 34

= , Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster” auf Seite 105

UnregelmaBig geformte Originale

Angeben von unregelmiBig geformten Originalen

Durch Verwenden des separat erhiltlichen Transporthiille kénnen Sie Originale scannen, die zerknittert, gewellt,
sehr diinn oder unregelmiflig geformt sind.
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Format Dicke Ladekapazitit des Transporthiille

Bis A4 0,3 mm (0,012 Zoll) oder weniger 10 Blatt

(ohne die Dicke des Transporthiille)

Platzieren unregelmafig geformter Vorlagen

1. Ziehen Sie die Eingabefachverlangerung heraus. Schieben Sie das Ausgabefach heraus, klappen Sie die
Ausgabefachverlangerung heraus und stellen Sie den Stopper auf.

2.
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3. DPlatzieren Sie das Transporthiille mit der Markierung auf der Vorderseite nach oben und legen Sie das
Original in die Mitte des Transporthiille mit der zu scannenden Seite nach unten.

4. Legen Sie das Transporthiille in das Eingabefach ein. Die Oberkante muss in Richtung ADF zeigen.

Die Seite mit den Gebrauchsanweisungen muss nach oben zeigen. Schieben Sie das Transporthiille in den
ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

|
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5. Verschieben Sie die Fithrungsschienen biindig an die Kanten des Transporthiille und achten Sie darauf,
dass kein Spalt zwischen Fithrungsschiene und Transporthiille entsteht. Das Trigerblatt konnte sonst schief
eingezogen werden.

Hinweis:
O Sie konnen ein Transporthiille moglicherweise nicht linger verwenden, wenn es Kratzer aufweist oder mehr als
3.000 Mal gescannt wurde.

) Falls Sie kein geeignetes Format fiir die zu scannende Vorlage in der Liste Vorlagengrife finden, wihlen Sie
Automatische Erkennung.

Falls Sie Epson Scan 2 verwenden, konnen Sie auch Einstellungen dndern auswdhlen, um eigene Formate zu
erstellen.

U Beim Scannen eines Transporthiille mit Auswahl von Automatische Erkennung als Einstellung fiir VorlagengrofSe,
wird das Bild automatisch gescannt, indem Papierverzug in der Einstellung Schrig-Korrektur der Vorlage
angewendet wird.

U Verwenden Sie nur ein fiir Ihren Scanner vorgesehenes Transporthiille. Das Transporthiille wird vom Scanner
automatisch anhand der kleinen rechteckigen Offnungen an der Vorderkante erkannt. Achten Sie darauf, dass die
Offnungen sauber und nicht verdeckt sind.

Zugehorige Informationen
=, Transporthiille-Codes* auf Seite 34

= , Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster” auf Seite 105
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Fotos

Angeben von Fotos

Durch Verwenden des separat erhéltlichen Transporthiille lassen sich Fotos scannen, ohne dass diese beschddigt

werden konnen.

Format

Dicke

Ladekapazitit des Transporthiille

Bis A4

0,3 mm (0,012 Zoll) oder weniger

(ohne die Dicke des Transporthiille)

10 Blatt

Auflegen von Fotografien

1. Ziehen Sie die Eingabefachverlangerung heraus. Schieben Sie das Ausgabefach heraus, klappen Sie die
Ausgabefachverlangerung heraus und stellen Sie den Stopper auf.

2.
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3. Platzieren Sie das Transporthiille mit der Illustration auf der Vorderseite nach oben und platzieren Sie das
Foto in der Mitte des Transporthiille mit der zu scannenden Seite nach unten.

4. Legen Sie das Transporthiille in das Eingabefach ein. Die Oberkante muss in Richtung ADF zeigen.

Die Seite mit den Gebrauchsanweisungen muss nach oben zeigen. Schieben Sie das Transporthiille in den
ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.
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5. Verschieben Sie die Fithrungsschienen biindig an die Kanten des Transporthiille und achten Sie darauf,
dass kein Spalt zwischen Fithrungsschiene und Transporthiille entsteht. Das Trigerblatt konnte sonst schief
eingezogen werden.

Hinweis:
O Sie konnen ein Transporthiille moglicherweise nicht linger verwenden, wenn es Kratzer aufweist oder mehr als
3.000 Mal gescannt wurde.

) Falls Sie kein geeignetes Format fiir die zu scannende Vorlage in der Liste Vorlagengrife finden, wihlen Sie
Automatische Erkennung.

Falls Sie Epson Scan 2 verwenden, konnen Sie auch Einstellungen dndern auswdhlen, um eigene Formate zu
erstellen.

U Beim Scannen eines Transporthiille mit Auswahl von Automatische Erkennung als Einstellung fiir VorlagengrofSe,
wird das Bild automatisch gescannt, indem Papierverzug in der Einstellung Schrig-Korrektur der Vorlage
angewendet wird.

U Belassen Sie Fotos nicht tiber ldngere Zeitrdume im Transporthiille.

U Verwenden Sie nur ein fiir Ihren Scanner vorgesehenes Transporthiille. Das Transporthiille wird vom Scanner
automatisch anhand der kleinen rechteckigen Offnungen an der Vorderkante erkannt. Achten Sie darauf, dass die
Offnungen sauber und nicht verdeckt sind.

Zugehorige Informationen
= Transporthiille-Codes* auf Seite 34

= , Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster” auf Seite 105

66



Einlegen von Originalen und Speziﬁkation > Einlegen von Vorlagen und Spezifikation > Umschlage

Umschlage

Angaben zu Umschlagen

Enthilt Angaben zu Umschligen, die in den Scanner geladen werden kann.

Format

MaBe

Dicke

Ladekapazitat

cé

114%x162 mm (4,49x6,38
Zoll)

(StandardgroBen)

0,38 mm (0,015 Zoll) oder
weniger

DL

110220 mm (4,33x8,66
Zoll)

(StandardgroBen)

10 Umschlage

Auflegen von Umschlagen

1. Ziehen Sie die Eingabefachverlangerung heraus. Schieben Sie das Ausgabefach heraus, klappen Sie die
Ausgabefachverldngerung heraus und stellen Sie den Stopper auf.

2.
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3. Legen Sie die Umschldge nach unten weisend in das Eingabefach, wobei darauf zu achten ist, dass die gedfinete
Seite (Klebelasche) des Umschlags seitwirts zeigt. Umschlége, bei denen die gedfinete Seite (Klebelasche) auf
der kiirzeren Seite ist, konnen mit der ge6fineten Seite (Klebelasche) nach oben eingelegt werden.

Schieben Sie die Umschlédge in den ADF, bis Sie einen Widerstand spiiren.

v

n Wichtig:

Legen Sie keine Umschlige mit Kleberiickstinden ein.

Hinweis:
O Umschlige, die nicht durch einen geraden Schnitt am Laschenrand gedffnet wurden, werden eventuell nicht richtig
gescannt.

U Noch nicht verschlossene Umschlige konnen mit offener Lasche und nach oben weisend eingelegt werden.
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4. Verschieben Sie die Kantenfithrungen biindig an die Kanten der Umschldge und achten Sie darauf, dass kein
Spalt zwischen Fithrungsschiene und Umschlag entsteht. Die Umschldge konnten sonst schief eingezogen
werden.

Hinweis:
O Wir empfehlen, den geeigneten Drehwinkel zu wihlen oder in der Anwendung Automatisch als Einstellung fiir
Drehen zu verwenden.

U Nehmen Sie zum Scannen von Umschligen die entsprechende Einstellung im Fenster Epson Scan 2 vor.

Beim Verwenden von Epson ScanSmart kénnen Sie das Fenster durch Driicken der folgenden Schaltfliche dffnen:
Einstellungen > Registerkarte Scannereinstellungen > Scaneinstellungen.

Wiihlen Sie die Registerkarte Haupteinstellungen > Doppeleinzugsfehler > Aus. Weitere Einzelheiten finden Sie in
der Epson Scan 2-Hilfe.

Falls Doppeleinzugsfehler im Fenster Epson Scan 2 aktiviert ist und ein Doppeleinzug auftritt, entfernen

Sie den Umschlag aus dem ADF und legen Sie ihn erneut auf. Tippen Sie dann auf DFDS-Funktion am
Bedienfeld-Display und setzen Sie die Option auf Ein, wodurch Doppeleinzugsfehler fiir den nichsten Scanvorgang
deaktiviert wird, und scannen Sie dann erneut. DFDS-Funktion (Doppelblatterkennung tiberspringen) deaktiviert
Doppeleinzugsfehler nur fiir ein Blatt.

Zugehorige Informationen

= , Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster” auf Seite 105

Verschiedenartige Originale verwenden

Festlegen von Originalen mit gemischten Formaten

Sie kénnen gleichzeitig Originale in verschiedenen Formaten von 50,8x50,8 mm (2,0x2,0 Zoll) bis A4 (oder
Letter) einlegen. Es ist auch moglich, einen Satz unterschiedlicher Papierstirken einzulegen.

n Wichtig:

(U Beim Einlegen und Scannen von Vorlagen unterschiedlicher GrofSe konnen Originale schief eingezogen werden,
da nicht alle Vorlagen von Fiihrungsschienen unterstiitzt werden.

QO Vorlagen konnen gestaut oder schief eingezogen werden, wenn Sie verschiedene Typen oder sehr unterschiedliche
Formate von Vorlagen einstellen, wie z. B. in den folgenden Fiillen.

- Diinnes Papier und dickes Papier
- Papier im Format A4 und Papier im Kartenformat

Wenn Vorlagen schief eingezogen werden, priifen Sie, ob das gescannte Bild verfiigbar ist oder nicht.
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Hinweis:
0 Wenn Vorlagen gestaut sind oder nicht korrekt eingezogen werden, kann die Aktivierung des Modus Langsam den
Einzug verbessern.

QO Als Alternative konnen Sie Originale mit verschiedenen Papiersorten und -formaten scannen, indem Sie sie
nacheinander im Automatischer Transportmodus einlegen.

Auflegen von Originalen verschiedener Formate

1. Ziehen Sie die Eingabefachverlangerung hinaus. Schieben Sie das Ausgabefach heraus, klappen Sie die
Ausgabefachverlangerung heraus und stellen Sie den Stopper auf.

Hinweis:

Falls sich Dokumente mit grofSer Materialstirke unter den Originalen befinden, sollte das Ausgabefach nicht zum
Stapeln der Originale verwendet werden, damit die Originale nicht gegen das Ausgabefach stofSen und herabfallen
konnen.
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3. Legen Sie die Originale in der Mitte des Eingabefachs in absteigender Reihenfolge des Papierformats ein, mit
dem breitesten Dokument hinten und dem schmalsten Dokument vorn.

n Wichtig:

Uberpriifen Sie die folgenden Punkte, wenn Sie verschiedene Formate von Originalen einstellen.

U Schieben Sie die Vorlagen mit ausgerichteten Vorderkanten, bis sie im ADF auf Widerstand stofSen.

Q Legen Sie die Vorlagen in die Mitte des Vorlagenfachs. Beachten Sie die Markierung & auf dem Scanner als
Anbhaltspunkt.

(U Richten Sie die Vorlagen gerade aus.

Die Vorlagen konnten sonst schief eingezogen werden oder es konnte ein Papierstau entstehen.

S

>_ R

Hinweis:
Legen Sie die Originale abwirts zeigend in das Eingabefach und verschieben Sie die oberen Rinder leicht angewinkelt in
Richtung des ADF.

4. Schieben Sie die Kantenfiihrungen biindig an den Rand des breitesten Originals.
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Zugehorige Informationen

=, Kontinuierliches einzelnes Scannen unterschiedlicher Formate oder Arten von Vorlagen (Automatischer

Transportmodus)“ auf Seite 106
Sie kénnen unterschiedliche Formate oder Arten von Originalen einzeln scannen, indem Sie den Automatischer
Transportmodus verwenden. In diesem Modus startet der Scanner automatisch den Scanvorgang, wenn die

Vorlagen in den Scanner eingelegt werden.
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Scannen > Scannen iiber das Bedienfeld > Auf Computer speichern

Scannen liber das Bedienfeld

Sie kdnnen gescannte Bilder iiber das Bedienfeld des Scanners an die folgenden Ziele senden.

Computer

Sie konnen das gescannte Bild auf einem Computer speichern, der mit dem Scanner verbunden ist.

Netz-ordner/FTP

Sie konnen das gescannte Bild in einem vorkonfigurierten Netzwerk-Ordner speichern.

eMail

Sie konnen das gescannte Bild per E-Mail direkt vom Scanner iiber einen vorkonfigurierten E-Mail-Server
versenden.

Cloud

Sie konnen das gescannte Bild direkt an vorab registrierte Cloud-Dienste senden.

Speichergerat

Sie konnen das gescannte Bild direkt auf einem an den Scanner angeschlossenen USB-Gerit speichern.

WSD

Sie konnen das gescannte Bild mit der WSD-Funktion auf einem Computer speichern, der mit dem Scanner
verbunden ist.

Auf Computer speichern

Arbeitsablauf der Funktion An Computer scannen

Dieser Abschnitt erklart, wie Sie gescannte Bilder speichern, die an einen Computer gescannt wurden.

Notwendige Vorgidnge Ort der Erklarungen

Vorgdnge
1. Die Software auf dem Computer Scanner und Fuhren Sie mithilfe des Installationsprogramm die
installieren und den Scanner mit dem Computer folgenden Vorgdnge durch.

Computer verbinden . . . .
P O Die bendétigte Software auf Ihrem Computer installieren

(Das ist nicht notwendig, wenn Sie
die Software wahrend der Installation
verbunden haben.)

1 Den Scanner mit dem Computer verbinden

Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach
Ihrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

https://support.epson.com (USA, Kanada und
Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

2.Scannen vom Bedienfeld Bedienfeld des Scannen Sie vom Bedienfeld.
Scanners

LSpeichern auf einem Computer” auf Seite 75
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Scannen > Scannen iiber das Bedienfeld > Im Netzwerkordner speichern

Speichern auf einem Computer

Speichern Sie gescannte Bild auf einem Computer, der mit dem Scanner verbunden ist.

Sie miissen die Einstellungen vorab vornehmen. Unter folgendem Link finden Sie Einzelheiten zum Arbeitsablauf
der Einrichtung.

»Arbeitsablauf der Funktion An Computer scannen® auf Seite 74

1. Legen Sie die Vorlage auf.
Beispiel fiir Standardpapier

»Auflegen von Originalen in normaler Grofie“ auf Seite 42
2. Wihlen Sie auf der Startseite am Bedienfeld Computer aus.
3. Wihlen Sie den Computer aus, auf dem die gescannten Bilder gespeichert werden sollen.

4. Wihlen Sie die gescannten Seiten aus 1-seitig oder 2-seitig.

5. Wihlen Sie , tiberpriifen Sie Scannereinst. und dndern Sie diese ggf.

Sie konnen Einstellungen wie z. B. Langsam oder DFDS-Funktion dndern.

6. Tippen Sie auf <.

Epson ScanSmart wird auf IThrem Computer gestartet, und der Scanvorgang beginnt. Wenn das Scannen
abgeschlossen ist, befolgen Sie die Anweisungen in Epson ScanSmart zum Speichern des Bilds.

Im Netzwerkordner speichern

Arbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen

Dieser Abschnitt enthélt Anweisungen zur Konfiguration der Einstellungen fiir einen Netzwerkordner (SMB).
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Notwendige Vorgdnge Ort der Erlduterung
Vorgdnge
1. Scanner mit dem Netzwerk Scanner und Verbinden Sie den Scanner mithilfe des
verbinden Computer Installationsprogramms mit dem Netzwerk.
(Das ist nicht notwendig, wenn Sie Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach
wahrend der Einrichtung mit dem Ihrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

Netzwerk verbunden sind.)
https://support.epson.com (USA, Kanada und

Lateinamerika)
https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Wenn der Auswahl-Bildschirm der Verbindungsmethode
angezeigt wird, wahlen Sie WLAN (Wi-Fi) aus und verbinden
sich gemaf den angezeigten Anweisungen mit dem
Netzwerk.

Hinweis:
U Beim Ausfiihren des Installationsprogramms wird auch
die Software installiert.

[ Das konnen Sie auch manuell einrichten
(Administratoren).

» Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk“ auf
Seite 111

2. Netzwerk-Ordner erstellen Computer Erstellen Sie einen Ordner zum Speichern des gescannten
Bilds. Erstellen Sie einen Ordner auf einem Computer des
Netzwerks und konfigurieren Sie dann, dass der Ordner
freigegeben werden soll.

JErstellen eines Netzwerk-Ordners” auf Seite 112

3. Registrieren des Ordners in Computer (Web Registrieren Sie den erstellten Netzwerk-Ordner in Kontakte

Kontakte Config) oder auf des Scanners. Das ermdglicht Ihnen, das Ziel in Kontakte
dem Bedienfeld auszuwdhlen, ohne dass Sie den Pfad des Zielordners beim
des Scanners Scannen eingeben mussen.

,Registrieren eines Ziels (Netzwerkordner (SMB))” auf
Seite 126

Hinweis:
Siehe die folgenden Einzelheiten fiir FTP oder SharePoint
(WebDAV) Ordner.

»Registrieren eines Ziels (FTP)“ auf Seite 127

»Registrieren eines Ziels (SharePoint(WebDAV))“ auf
Seite 128

4. Scannen vom Bedienfeld Bedienfeld des Scannen Sie vom Bedienfeld.
Scanners

LSpeichern in einem Netzwerk-Ordner” auf Seite 76

Speichern in einem Netzwerk-Ordner

Speichern Sie ein gescanntes Bild in einen bestimmten Ordner im Netzwerk.

Sie miissen die Einstellungen vorab vornehmen. Unter folgendem Link finden Sie Einzelheiten zum Arbeitsablauf
der Einrichtung.

»Arbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen® auf Seite 75
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Hinweis:
Stellen Sie vor dem Scannen sicher, dass die Einstellungen fiir Datum/Zeit und Zeitdifferenz des Scanners korrekt sind.

Wenn Sie Anderungen vornehmen miissen, wihlen Sie auf dem Bedienfeld Einstellungen > Grundeinstellungen > Datum/
Zeit-Einstellung aus.

1. Legen Sie die Vorlage auf.
Beispiel fiir Standardpapier

»Auflegen von Originalen in normaler Grofie auf Seite 42
2. Wihlen Sie auf der Startseite am Bedienfeld Netz-ordner/FTP aus.

3. Geben Sie den Ordner an.

@ lEnter a Location. ﬁ

Presets

Destination Scan Settings

& samplet a sample2

Keyboard

Contacts

2020-XX-XX XX:XX XX

O Zur Auswahl hiufig verwendeter Adressen: Wahlen Sie die am Bildschirm angezeigten Symbole.

O Zur Eingabe auf der Tastatur: Wahlen Sie Tastatur aus. Im Folgenden finden Sie die Einstellungsoptionen
fiir den Zielort.

»Einstellungsoptionen fiir die Bearbeitung eines Ziels“ auf Seite 78

Sie werden moglicherweise aufgefordert, die Adresse in der Liste Kontakte zu speichern. Folgen Sie den
Anweisungen auf dem Bildschirm, um sie zu speichern.

(J Zur Auswahl aus der Kontaktliste: Wahlen Sie Kontakte, dann einen Kontakt, und wahlen Sie dann
schliefen aus.

In der Kontaktliste kann nach Ordnern gesucht werden. Geben Sie den Suchbegriff in das Feld oben am
Bildschirm ein.
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4. Wibhlen Sie Scanner-Einst. aus und tiberpriifen und éndern Sie ggf. Einstellungen, wie z. B. das
Speicherformat.

»Meniioptionen beim Scannen in einen Ordner® auf Seite 79

e 0001 \samplet

Destination Scan Settings

Presets

Scan Settings

& Image Type Color

[ File Format PDF (Multi Page)

2020-XX-XX XX:XX XX

Hinweis:

Wiihlen Sie X4 aus, um die Einstellungen als Voreinstellung zu speichern.

5. Wihlen Sie , iiberpriifen Sie Scannereinst. und dndern Sie diese ggf.

Sie kénnen Einstellungen wie z. B. Langsam oder DFDS-Funktion dndern.

6. Tippen Sie auf <.

Die gescannten Bilder werden im Ziel-Netzwerk-Ordner gespeichert.

Hinweis:
Nach dem Scannen werden Sie moglicherweise aufgefordert, die Einstellungen als Nutzereinstellungen zu speichern.

Einstellungsoptionen fiir die Bearbeitung eines Ziels

Komm.-Modus:

Wiahlen Sie den Kommunikationsmodus fiir den Ordner.

Ort (erforderlich):

Geben Sie den Netzwerkpfad fiir den Zielordner in einem geeigneten Format fiir den ausgewéhlten
Komm.-Modus ein.

O Netzwerkordner (SMB):\\Hostname (Computername)\Ordnername
O FTP: ftp://Hostname (Servername)/Ordnername

O FTPS: ftps://Hostname (Servername)/Ordnername

O WebDAV (HTTPS): https://Hostname/Ordnername

J WebDAV (HTTP): http://Hostname/Ordnername

Hinweis:
Scannen an Netz-ordner/FTP auf dem Scannerbedienfeld unterstiitzt SharePoint Online nicht.
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Benutzername:
Geben Sie den Benutzernamen fiir die Anmeldung bei dem Computer an, auf dem der Zielordner
erstellt wurde.

Kennwort:
Geben Sie das Kennwort fiir die Anmeldung bei dem Computer an, auf dem der Zielordner erstellt
wurde.

Verbindungsmodaus:

Wihlen Sie den Verbindungsmodus fiir den Ordner.

Portnummer:

Geben Sie eine Portnummer fir den Ordner ein.

Proxy-Servereinst.:

Wihlen Sie aus, ob ein Proxyserver verwendet werden soll.

Meniioptionen beim Scannen in einen Ordner
Hinweis:
Die Punkte sind abhdngig von anderen Einstellungen maoglicherweise nicht verfiigbar.
Bildtyp:
Wihlen Sie die Farbe fiir das Ausgabebild aus.

Wenn Sie Folgendes auswihlen, erkennt der Scanner die Farbe der Vorlagen automatisch und
speichert die Bilder mit den erkannten Farben.

O Farbe/Graustufen:

Konvertiert das gescannte Bild in 24-Bit-Farbe oder 8-Bit-Graustufen.
O Farbe/Schwarzweifi:

Konvertiert das gescannte Bild in 24-Bit-Farbe oder Monochrom (schwarz-weifd binir).
Die verfiigbaren Bildtypen konnen je nach ausgewédhltem Dateiformat variieren. Ausfiihrliche
Informationen finden Sie im Folgenden.

»Unterstiitzte Kombinationen von Dateiformat und Bildtyp“ auf Seite 100

Dateiformat:
Wihlen Sie das Format aus, in dem das gescannte Bild gespeichert werden soll.

Wenn Sie als PDF, PDF/A oder TIFF speichern méchten, wihlen Sie, ob Sie alle Vorlagen als eine
Datei (mehrseitig) oder jede Vorlage einzeln (eine Seite) speichern méchten.

O Kompr.-Verh.:
Wihlen Sie den Komprimierungsgrad des gescannten Bilds.
U PDF-Einstellungen:

Wenn Sie als Speicherformat PDF gewéhlt haben, konnen Sie mit diesen Einstellungen PDF-
Dateien schiitzen.

Um eine PDF-Datei zu erstellen, die nur mit Kennwort gedffnet werden kann, konfigurieren Sie
Dokument-6ffnen-Kennwort. Um eine PDF-Datei zu erstellen, die nur mit Kennwort gedruckt
oder bearbeitet werden kann, konfigurieren Sie Berechtigungs-KW.
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Auflésung:

Wihlen Sie die Scanauflosung aus.

2-seitig:
Wihlen Sie die Seite des Originals, die Sie scannen méchten.
U Bindung (Original):

Legen Sie die Bindungsposition der Vorlagen fest.

OriginalgroRe:
Wihlen Sie das Format der aufgelegten Vorlage.
O Rénder fir Gr. ,,Auto” zuschn.:
Passen Sie den Zuschnittbereich bei Auswahl von Automatische Erkennung an.
O Laminierte Karte scannen:

Bei laminierten Vorlagen werden die transparenten Bereiche rund um die Rénder ebenfalls
gescannt.

Hinweis:
Je nach Original werden die entsprechenden Effekte moglicherweise nicht erzielt.
Drehen:
Drehen Sie das gescannte Bild im Uhrzeigersinn. Zum Auswihlen des Drehwinkels fiir die zu
scannende Vorlage.
Dichte:

Wihlen Sie den Kontrast des gescannten Bilds aus.

Hintergrund entfernen:
Entfernen Sie die Hintergrundfarbe der Originale aus dem gescannten Bild.

Zur Nutzung dieser Funktion sollte die Hintergrundfarbe der Originale die hellste Farbe des
Dokuments sein und aulerdem gleichméflig. Die Funktion wird nicht korrekt angewandt, wenn sich
Muster im hintergrund befinden oder Text oder Abbildungen eine hellere Farbe als der Hintergrund
aufweisen.

Textoptimierung:
Verschwommene Buchstaben im Original klar und scharf machen.

O Kantenoptimierung:
Sie kénnen die Textkanten (den Rand zwischen Text und Hintergrund) schérfen.
Wenn Sie den Wert erhéhen, werden die Kanten von diinnem Text schwarz.

Verringern Sie den Wert, wenn das gescannte Bild zu stark rauscht.

(3 Schwelle:
Sie konnen den Rand eines monochromen Binérbildes (schwarz oder weif3) anpassen.

Die schwarzen Bereiche werden grofier, wenn Sie den Wert erhéhen. Und die weiflen Bereiche
werden grofer, wenn Sie den Wert verringern.

O Niveau Rauschreduz.:
Sie konnen die Stufe der Rauschunterdriickung (unnétige schwarze Punkte) anpassen.

Je hoher der Wert, desto starker die angewandte Rauschunterdriickung.
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Schatten entf.:
Entfernen Sie Schatten der Vorlage im gescannten Bild.

O Rundherum:
Entfernen Sie die Schatten am Rand der Vorlage.

Schrag-Korrektur der Vorlage:
Korrigieren Sie die Schriglage im gescannten Bild.
Diese Funktion kann Dokumente moglicherweise nicht korrigieren, die itberméafig schief
ausgerichtet sind.

Leere S. Gberspr.:
Wihlen Sie aus, dass leere Seiten iibersprungen werden, wenn Sie iiber den ADF scannen.
Wenn das Ergebnis nicht Thren Erwartungen entspricht, passen Sie die Erkennungsstufe an.
Hinweis:
Einige Seiten werden eventuell filschlicherweise als leere Seiten iibersprungen.

Automatischer Transportmodus:

Einstellen des Automatischer Transportmodus. Mit dieser Funktion kénnen Sie das Scannen
automatisch fortsetzen, nachdem die Vorlagen gescannt wurden. Diese Funktion ist niitzlich, wenn
Vorlagen verschiedenartiger Formate oder Typen nacheinander gescannt werden.

Stellen Sie die Kantenfithrungen des Scanners ein, bevor Sie die einzelnen Vorlagen einlegen.

U Auto: Starten Sie den Scanvorgang, wenn eine Vorlage eingelegt ist, wihrend die
Bestitigungsmeldung fiir das Fortfahren angezeigt wird.

(J Manuell: Starten Sie den Scanvorgang, wenn die Taste Scan starten gedriickt wird, wihrend die
Bestitigungsmeldung fiir das Fortsetzen angezeigt wird.
Doppeleinzug erkennen:
Anzeigen einer Warnung, wenn mehrere Vorlagen gleichzeitig eingezogen werden.

(1 Ultraschallsensor: Doppeleinzug iiber einen Ultraschallsensor erkennen. Sie konnen die
Komprimierungsart vorgeben.

O Lange: Erkennt einen Doppeleinzug iiber die Lange. Wenn die Lange des zweiten gescannten
Originals von der des ersten abweicht, wird dies als Doppeleinzug identifiziert. Sie konnen die
Léngendifferenz fiir die Erkennung angeben.

Dateiname:

O Dateinamensprafix:

Geben Sie ein Prifix fiir den Namen der Bilder bestehend aus alphanumerischen Zeichen und
Symbolen ein.

O Datum zufiigen:

Dem Dateinamen das Datum hinzufiigen.

[ Zeit hinzufiigen:

Dem Dateinamen die Uhrzeit hinzufiigen.

Alle Einst. |6s.

Setzt die Scaneinstellungen auf ihre Standardwerte zuriick.
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Per E-Mail senden

Mit E-Mail senden

Durch einfache Bedienung des Scanner-Touchscreens konnen Sie gescannte Bilder als E-Mail-Anhang senden,
ohne einen Computer zu verwenden. Sie konnen folgende Methoden verwenden.

Methode

Leichtes Senden mit dem Epson Service

Senden iiber einen eingerichteten E-Mail-
Server

Was mochten Sie
tun?

Ich mochte E-Mails leicht mit einfachen
Einstellungen senden.

1 Ich méchte E-Mails gleichzeitig an mehrere
Adressen senden.

3 Ich mochte die E-Mail-Adresse des
Absenders auswahlen.

Installationshandbuc
h

LArbeitsablauf der Funktion In Cloud scannen”
auf Seite 88

1. Registrieren Sie Ihren Scanner beim Epson-
Service Epson Connect”.

2. Fligen Sie E-Mail-Adressen zur Zielliste hinzu.

LArbeitsablauf der Funktion An eMail scannen”
auf Seite 83

1. Uberpriifen Sie die Informationen des E-Mail-
Servers.

2. Registrieren Sie die Serveradressen und
andere Informationen des E-Mail-Servers beim
Scanner.

3. Registrieren Sie die E-Mail-Adressen in lhren
Kontakten (optional).

* Mit dem Service Epson Connect konnen Sie Ihre Scanner mithilfe des Internets verbinden. Sie kénnen den Scanner und
die Benutzerinformationen einfach registrieren und die gescannten Daten an eine bestimmte E-Mail-Adresse oder einen
Cloud-Dienst eines Drittanbieters senden. Die Services von Epson Connect kdnnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert

werden.

Unterschiede zwischen den verfiigbaren Funktionen

Methode Leichtes Senden mit dem Epson Service Senden iiber einen eingerichteten E-Mail-
Server
Absender Epson Connect-Adressen nur zum Senden Adressen einrichten

(kdnnen nicht gedandert werden)

Zieleinstellungen

Vorab registrieren (Zielliste in Epson Connect)

1 Vorab registrieren (Kontakte auf dem
Scanner)

(1 Direkte Eingabe des Ziels beim Scannen
ohne Registrierung vorab

Auswahlen mehrere
Ziele

Verfugbar

Sie kdnnen in Kontakte auch Zielgruppen
registrieren.

Name des Anhangs

Verfligbar (auf dem Bedienfeld bearbeiten)

Betreff der E-Mail

Verfligbar (nach Ziel bearbeiten)

Verfligbar (auf dem Bedienfeld bearbeiten)

Textkorper der E-Mail

Verfligbar (nach Ziel bearbeiten)

Maximale GroBe des
Anhangs:

Verfligbar (auf dem Bedienfeld bearbeiten)
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Arbeitsablauf der Funktion An eMail scannen

Sie konnen gescannte Bilder mit zwei Methoden an eine angegebene E-Mail-Adresse senden, entweder Sie richten
einen E-Mail-Server ein oder Sie nutzen den Cloud-Dienst Epson Connect.

»Mit E-Mail senden auf Seite 82

Dieser Abschnitt enthalt Anweisungen zur Einrichtung eines E-Mail-Servers fiir das Senden gescannter Bilder per
E-Mail.

Notwendige Vorgdnge Ort der Erlauterung
Vorginge
1. Scanner mit dem Netzwerk Scanner und Verbinden Sie den Scanner mithilfe des
verbinden Computer Installationsprogramms mit dem Netzwerk.
(Das ist nicht notwendig, wenn Sie Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach
wahrend der Einrichtung mit dem Ihrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

Netzwerk verbunden sind.)
https://support.epson.com (USA, Kanada und

Lateinamerika)
https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Wenn der Auswahl-Bildschirm der Verbindungsmethode
angezeigt wird, wahlen Sie WLAN (Wi-Fi) aus und verbinden
sich gemal den angezeigten Anweisungen mit dem
Netzwerk.

Hinweis:
U Beim Ausfiihren des Installationsprogramms wird auch
die Software installiert.

O Das konnen Sie auch manuell einrichten
(Administratoren).

»Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk® auf

Seite 111
2. Registrieren Sie die Informationen Computer (Web Mit der Funktion An eMail scannen kénnen Sie gescannte
Ihres E-Mail-Servers beim Scanner Config) oder auf Bilder liber einen E-Mail-Server senden. Registrieren Sie die
dem Bedienfeld Informationen des E-Mail-Servers beim Scanner.

des Scanners - . . .
,Registrieren eines E-Mail-Servers” auf Seite 118

3. Uberpriifen der Verbindung des E- Computer (Web Testen Sie die Verbindung des E-Mail-Servers.
Mail-Servers Config) oder auf
dem Bedienfeld
des Scanners

,Uberpriifen einer Verbindung zum E-Mail-Server" auf
Seite 122

4. Registrieren der E-Mail-Adresse des Computer (Web Registrieren der E-Mail-Adresse des Empfangers in Kontakte

Empfangers in Kontakte Config) oder auf des Scanners. Das ermoglicht Ihnen, den Empfanger in
dem Bedienfeld Kontakte auszuwahlen, ohne dass Sie die E-Mail-Adresse
des Scanners beim Scannen eingeben missen.

,Registrieren eines Ziels (eMail)” auf Seite 125

5. Scannen vom Bedienfeld Bedienfeld des Scannen Sie vom Bedienfeld.

Scanners . .
»Scannen von Vorlagen an E-Mail” auf Seite 84
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Scannen > Scannen iiber das Bedienfeld > Per E-Mail senden

Scannen von Vorlagen an E-Mail

Sie konnen gescannte Bilder mit zwei Methoden an eine angegebene E-Mail-Adresse senden. Lesen Sie die
folgenden Informationen zu den Einstellungsoptionen.

»Mit E-Mail senden auf Seite 82

Sie miissen vorab Einstellungen fiir das Scannen festlegen. Unter folgendem Link finden Sie Einzelheiten zum
Arbeitsablauf der Einrichtung.

»Arbeitsablauf der Funktion An eMail scannen® auf Seite 83
Im Folgenden wird erklért, wie Sie mithilfe eines E-Mail-Servers scannen.

Hinweis:
Stellen Sie vor dem Scannen sicher, dass die Einstellungen fiir Datum/Zeit und Zeitdifferenz des Scanners korrekt sind.

Wenn Sie Anderungen vornehmen miissen, wihlen Sie auf dem Bedienfeld Einstellungen > Grundeinstellungen > Datum/
Zeit-Einstellung aus.

1. Legen Sie die Vorlage auf.
Beispiel fiir Standardpapier

»Auflegen von Originalen in normaler Grofie auf Seite 42
2. Wibhlen Sie auf der Startseite am Bedienfeld eMail aus.

3. Geben Sie das Ziel an.

@ \Selecl Recipient. ﬁ

Presets
I Recipient Scan Settings 0

Recipient(s)

Keyboard

2 samplel 2 sample2

Contacts

History
2020~ XX-XX XXXX XX

O Zur Auswahl hiufig verwendeter Adressen: Wahlen Sie die am Bildschirm angezeigten Symbole.

U Zur manuellen Eingabe der E-Mail-Adresse: Wahlen Sie Tastatur, geben Sie die E-Mail-Adresse ein, und
wihlen Sie OK aus.

O Zur Auswahl aus der Kontaktliste: Wihlen Sie Kontakte, wihlen Sie einen Kontakt oder eine Gruppe aus
und wihlen Sie dann schliefien.

In der Kontaktliste kann nach Kontakten gesucht werden. Geben Sie den Suchbegriff in das Feld oben am
Bildschirm ein.

(1 Zur Auswahl aus der Verlaufsliste: Wahlen Sie auf Verlauf, wahlen Sie einen Kontakt aus und Wahlen Sie
dann schlief3en.
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Hinweis:
U Die Anzahl der ausgewdhlten Empfinger wird rechts am Bildschirm angezeigt. Sie konnen E-Mails an bis zu zehn
E-Mail-Adressen und Gruppen senden.

Wenn Gruppen in der Empfingerliste enthalten sind, konnen insgesamt bis zu 200 einzelne Adressen ausgewdhlt
werden, wobei Adressen innerhalb der Gruppen mitgezihlt werden.

1 Wihlen Sie das Adressfeld oben am Bildschirm aus, um die Liste der ausgewdhlten Adressen anzuzeigen.

4. Wibhlen Sie Scanner-Einst. aus und tiberpriifen und éndern Sie ggf. Einstellungen, wie z. B. das
Speicherformat.

»Scanmentioptionen beim Scannen an eine E-Mail“ auf Seite 85

e lOOOS samplet

Recipient Scan Settings

Presets

1

Scan Settings
| Recipient(s)

(o

T

& Image Type Color

[ File Format PDF (Multi Page)

2020-XX-XX XX:XX )(

Hinweis:

Wiihlen Sie WS aus, um die Einstellungen als Voreinstellung zu speichern.

5. Wibhlen Sie , tiberpriifen Sie Scannereinst. und dndern Sie diese ggf.

Sie konnen Einstellungen wie z. B. Langsam oder DFDS-Funktion dndern.

6. Tippen Sie auf .

Das gescannte Bild wird an die E-Mail-Adresse des Empfingers gesendet.

Hinweis:
Nach dem Scannen werden Sie moglicherweise aufgefordert, die Einstellungen als Nutzereinstellungen zu speichern.

Scanmeniioptionen beim Scannen an eine E-Mail
Hinweis:
Die Punkte sind abhdngig von anderen Einstellungen maglicherweise nicht verfiigbar.
Bildtyp:
Wihlen Sie die Farbe fiir das Ausgabebild aus.

Wenn Sie Folgendes auswihlen, erkennt der Scanner die Farbe der Vorlagen automatisch und
speichert die Bilder mit den erkannten Farben.

(1 Farbe/Graustufen:

Konvertiert das gescannte Bild in 24-Bit-Farbe oder 8-Bit-Graustufen.

(1 Farbe/Schwarzweif3:

Konvertiert das gescannte Bild in 24-Bit-Farbe oder Monochrom (schwarz-weif3 binar).
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Die verfiigbaren Bildtypen konnen je nach ausgewihltem Dateiformat variieren. Ausfiihrliche
Informationen finden Sie im Folgenden.

»Unterstiitzte Kombinationen von Dateiformat und Bildtyp“ auf Seite 100

Dateiformat:
Wihlen Sie das Format aus, in dem das gescannte Bild gespeichert werden soll.

Wenn Sie als PDE, PDF/A oder TIFF speichern mdchten, wihlen Sie, ob Sie alle Vorlagen als eine
Datei (mehrseitig) oder jede Vorlage einzeln (eine Seite) speichern méchten.

U Kompr.-Verh.:
Wihlen Sie den Komprimierungsgrad des gescannten Bilds.
U PDF-Einstellungen:

Wenn Sie als Speicherformat PDF gewihlt haben, konnen Sie mit diesen Einstellungen PDF-
Dateien schiitzen.

Um eine PDF-Datei zu erstellen, die nur mit Kennwort gedffnet werden kann, konfigurieren Sie
Dokument-6ffnen-Kennwort. Um eine PDF-Datei zu erstellen, die nur mit Kennwort gedruckt
oder bearbeitet werden kann, konfigurieren Sie Berechtigungs-KW.

Auflésung:

Wihlen Sie die Scanauflosung aus.

2-seitig:
Wihlen Sie die Seite des Originals, die Sie scannen mdchten.
U Bindung (Original):

Legen Sie die Bindungsposition der Vorlagen fest.

OriginalgroBe:
Wihlen Sie das Format der aufgelegten Vorlage.
U Rénder fiir Gr. ,,Auto” zuschn.:

Passen Sie den Zuschnittbereich bei Auswahl von Automatische Erkennung an.
O Laminierte Karte scannen:

Bei laminierten Vorlagen werden die transparenten Bereiche rund um die Rénder ebenfalls
gescannt.

Hinweis:
Je nach Original werden die entsprechenden Effekte moglicherweise nicht erzielt.
Drehen:

Drehen Sie das gescannte Bild im Uhrzeigersinn. Zum Auswihlen des Drehwinkels fiir die zu
scannende Vorlage.

Dichte:

Wihlen Sie den Kontrast des gescannten Bilds aus.

Hintergrund entfernen:
Entfernen Sie die Hintergrundfarbe der Originale aus dem gescannten Bild.

Zur Nutzung dieser Funktion sollte die Hintergrundfarbe der Originale die hellste Farbe des
Dokuments sein und auflerdem gleichmif3ig. Die Funktion wird nicht korrekt angewandt, wenn sich
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Muster im hintergrund befinden oder Text oder Abbildungen eine hellere Farbe als der Hintergrund
aufweisen.

Textoptimierung:
Verschwommene Buchstaben im Original klar und scharf machen.

O Kantenoptimierung:
Sie kénnen die Textkanten (den Rand zwischen Text und Hintergrund) schérfen.
Wenn Sie den Wert erhéhen, werden die Kanten von diinnem Text schwarz.

Verringern Sie den Wert, wenn das gescannte Bild zu stark rauscht.

(3 Schwelle:
Sie konnen den Rand eines monochromen Binérbildes (schwarz oder weif3) anpassen.

Die schwarzen Bereiche werden grofier, wenn Sie den Wert erhdhen. Und die weiflen Bereiche
werden grofier, wenn Sie den Wert verringern.

O Niveau Rauschreduz.:
Sie konnen die Stufe der Rauschunterdriickung (unnétige schwarze Punkte) anpassen.

Je hoher der Wert, desto starker die angewandte Rauschunterdriickung.

Schatten entf.:
Entfernen Sie Schatten der Vorlage im gescannten Bild.

J Rundherum:

Entfernen Sie die Schatten am Rand der Vorlage.

Schrag-Korrektur der Vorlage:
Korrigieren Sie die Schriglage im gescannten Bild.
Diese Funktion kann Dokumente moglicherweise nicht korrigieren, die itberméafig schief
ausgerichtet sind.

Leere S. liberspr.:
Wihlen Sie aus, dass leere Seiten tibersprungen werden, wenn Sie iber den ADF scannen.
Wenn das Ergebnis nicht IThren Erwartungen entspricht, passen Sie die Erkennungsstufe an.
Hinweis:
Einige Seiten werden eventuell filschlicherweise als leere Seiten iibersprungen.

Automatischer Transportmodus:

Einstellen des Automatischer Transportmodus. Mit dieser Funktion kénnen Sie das Scannen
automatisch fortsetzen, nachdem die Vorlagen gescannt wurden. Diese Funktion ist niitzlich, wenn
Vorlagen verschiedenartiger Formate oder Typen nacheinander gescannt werden.

Stellen Sie die Kantenfiihrungen des Scanners ein, bevor Sie die einzelnen Vorlagen einlegen.

U Auto: Starten Sie den Scanvorgang, wenn eine Vorlage eingelegt ist, wihrend die
Bestitigungsmeldung fiir das Fortfahren angezeigt wird.

J Manuell: Starten Sie den Scanvorgang, wenn die Taste Scan starten gedriickt wird, wihrend die
Bestitigungsmeldung fiir das Fortsetzen angezeigt wird.

Doppeleinzug erkennen:

Anzeigen einer Warnung, wenn mehrere Vorlagen gleichzeitig eingezogen werden.
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O Ultraschallsensor: Doppeleinzug iiber einen Ultraschallsensor erkennen. Sie kénnen die
Komprimierungsart vorgeben.

U Lange: Erkennt einen Doppeleinzug {iber die Linge. Wenn die Lange des zweiten gescannten
Originals von der des ersten abweicht, wird dies als Doppeleinzug identifiziert. Sie konnen die
Langendifferenz fiir die Erkennung angeben.

Betreff:

Geben Sie einen Betreff der E-Mail bestehend aus alphanumerischen Zeichen und Symbolen ein.

Max.Gr.Anhang:

Wihlen Sie die maximale Dateigrof3e, die an eine E-Mail angehdngt werden kann.

Dateiname:
O Dateinamensprafix:

Geben Sie ein Prifix fiir den Namen der Bilder bestehend aus alphanumerischen Zeichen und
Symbolen ein.

U Datum zufiigen:

Dem Dateinamen das Datum hinzufiigen.
[ Zeit hinzufiigen:

Dem Dateinamen die Uhrzeit hinzufiigen.

Alle Einst. |6s.

Setzt die Scaneinstellungen auf ihre Standardwerte zuriick.

An die Cloud senden

Arbeitsablauf der Funktion In Cloud scannen

Senden Sie mit dem Cloud-Dienst von Epson Epson Connect gescannte Bilder an registrierte Ziele.

O Sie konnen auf einfache Weise gescannte Bilder per E-Mail senden, indem Sie eine E-Mail-Adresse als Ziel
registrieren.

U Sie kénnen gescannte Bilder an die Online-Speicher von Drittanbietern (Evernote, Google Drive, Dropbox u. a.)
senden, wenn Sie sie als Ziel registriert haben. Weitere Einzelheiten zum Erstellen eines Kontos finden Sie auf
der Website der Dienste. Die verfiigbaren Dienste konnen ohne Ankiindigung geéndert werden.

Hinweis:
Weitere Einzelheiten zu den Diensten von Epson Connect finden Sie auf der folgenden Portal-Website.

https://epson.com/connect (USA)

https://epson.ca/connect (Kanada)

https://latin.epson.com/connect (Lateinamerika)

http://www.epsonconnect.eu (Europa)

https://www.epsonconnect.ae (Naher Osten, Tiirkei, Afrika, Zentral- und Westasien)

https://www.epsonconnect.com/ (sonstige Regionen)

88


https://epson.com/connect/
https://epson.ca/connect/
https://latin.epson.com/connect/
http://www.epsonconnect.eu/
https://www.epsonconnect.ae
https://www.epsonconnect.com/

Scannen > Scannen iiber das Bedienfeld > An die Cloud senden

Notwendige Vorgdnge

Ort der
Vorgdnge

Erlduterung

1. Scanner mit dem Netzwerk
verbinden

(Das ist nicht notwendig, wenn Sie
wahrend der Einrichtung mit dem
Netzwerk verbunden sind.)

Scanner und
Computer

Verbinden Sie den Scanner mithilfe des
Installationsprogramms mit dem Netzwerk.

Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach
Ihrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

https://support.epson.com (USA, Kanada und
Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Wenn der Auswahl-Bildschirm der Verbindungsmethode
angezeigt wird, wahlen Sie WLAN (Wi-Fi) aus und verbinden
sich gemaf den angezeigten Anweisungen mit dem
Netzwerk.

Hinweis:
U Beim Ausfiihren des Installationsprogramms wird auch
die Software installiert.

[ Das konnen Sie auch manuell einrichten
(Administratoren).

» Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk“ auf
Seite 111

2. Registrierung des Produkts bei
Epson Connect

Bedienfeld des
Scanners und
Computer

(Website Epson
Connect)

Registrieren Sie das Produkt bei Epson Connect und
aktivieren Sie den Dienst.

Wahlen Sie auf dem Bedienfeld des Scanners Einstellungen
> Webdiensteinstellungen > Epson Connect-Services >
Registrieren aus und befolgen Sie die Anweisungen auf
dem Bildschirm zur Registrierung.

Hinweis:

Wenn Sie aufgefordert werden, einen Verifizierungscode
einzugeben, rufen Sie sie die folgenden URL auf und geben
den Code ein.

https://www.epsonconnect.com/activation
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Notwendige Vorgdnge Ort der Erlduterung

Vorgdnge
3. Registrieren einer Zielliste auf der Computer Registrieren Sie die Ziele, an die Sie senden méchten in der
Benutzerseite von Epson Connect . Zielliste der Benutzerseite von Epson Connect.

(Website Epson

Connect) Rufen Sie die Benutzerseite unter der folgenden URL auf,

wihlen Sie In Cloud scannen > Zielliste > Hinzufiigen” aus
und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm zum
Hinzufiigen eines Ziels.

https://www.epsonconnect.com/user

ﬁ A Scan to Cloud - Destination List

? Scan to Cloud

‘
Destination List

&

Destinatior | i

= & Display Name Destination Description

Hinweis:
Wiihlen Sie bei der Registrierung der E-Mail-Adresse als
Zieltyp E-Mail-Adresse aus.

Bedienfeld des
Scanners

4. Scannen vom Bedienfeld

Scannen Sie vom Bedienfeld.

,Senden an die Cloud” auf Seite 90

* Die Services von Epson Connect konnen ohne vorherige Ankiindigung gedndert werden.

Senden an die Cloud

Senden Sie gescannte Bilder an Ziele, die bei Epson Connect registriert sind.

Sie miissen die Einstellungen vorab vornehmen. Unter folgendem Link finden Sie Einzelheiten zum Arbeitsablauf

der Einrichtung.

»Arbeitsablauf der Funktion In Cloud scannen® auf Seite 88

1. Legen Sie die Vorlage auf.
Beispiel fiir Standardpapier

»Auflegen von Originalen in normaler Grofie auf Seite 42

2.  Wabhlen Sie auf der Startseite am Bedienfeld Cloud aus.

3. Wihlen Sie oben am Bildschirm e und wihlen Sie dann ein Ziel aus.
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Scannen > Scannen iiber das Bedienfeld > An die Cloud senden

4. Nehmen Sie Einstellungen unter Grundeinstellungen vor, beispielsweise das Speicherformat.

»Grundlegende Mentioptionen fiir das Scannen in die Cloud* auf Seite 91

e [ JOOOOCKXX

Basic Settings

Presets

Advanced

& Image Type [ File Format
Color PDF (Multi Page)
[ 2-Sided [ Original Size
1-Sided Auto Detect

2020-XX-XX XXXX XX

5. Wihlen Sie Erweitert aus, iiberpriifen und dandern Sie diese ggf.

»Erweiterte Menuioptionen fiir das Scannen in die Cloud® auf Seite 92

e [xxxxxxxxxx
: Presets
I Basic Settings I Advanced :

= Resolution 200dpi

“ Rotate a°

= Density

Hinweis:

Wiihlen Sie B8 aus, um die Einstellungen als Voreinstellung zu speichern.

6. Wihlen Sie , tiberpriifen Sie Scannereinst. und dndern Sie diese ggf.

Sie konnen Einstellungen wie z. B. Langsam oder DFDS-Funktion dndern.

7. Tippen Sie auf <.

Die gescannten Bilder werden an das registrierte Ziel gesendet.

Hinweis:
Nach dem Scannen werden Sie moglicherweise aufgefordert, die Einstellungen als Nutzereinstellungen zu speichern.

Grundlegende Meniioptionen fiir das Scannen in die Cloud

Hinweis:
Die Punkte sind abhdingig von anderen Einstellungen moglicherweise nicht verfiigbar.

Bildtyp:
Wihlen Sie die Farbe fiir das Ausgabebild.
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Wenn Sie Folgendes auswihlen, erkennt der Scanner die Farbe der Originale automatisch und
speichert die Bilder mit den erkannten Farben.

O Farbe/Graustufen:
Konvertiert das gescannte Bild in 24-Bit-Farbe oder 8-Bit-Graustufen.

Der verfiigbare Bildtyp kann abhéngig vom gewahlten Dateiformat variieren. Ausfiihrliche
Informationen finden Sie im Folgenden.

»Unterstiitzte Kombinationen von Dateiformat und Bildtyp“ auf Seite 100

Dateiformat:
Wihlen Sie das Format aus, in dem das gescannte Bild gespeichert werden soll.

Wenn Sie die Datei als PDF speichern mochten, entscheiden Sie, ob alle Vorlagen als eine Datei
(mehrseitig) oder jede Vorlage separat (einseitig) gespeichert werden soll.

2-seitig:
Wihlen Sie die Seite des Originals, die Sie scannen mochten.
U Bindung (Original):
Legen Sie die Bindungsposition der Vorlagen fest.
OriginalgroBe:
Wihlen Sie das Format der aufgelegten Vorlage.
O Rénder fiir Gr. ,,Auto” zuschn.:
Passen Sie den Zuschnittbereich bei Auswahl von Automatische Erkennung an.

(J Laminierte Karte scannen:

Bei laminierten Vorlagen werden die transparenten Bereiche rund um die Rénder ebenfalls
gescannt.

Hinweis:
Je nach Original werden die entsprechenden Effekte moglicherweise nicht erzielt.

Erweiterte Meniioptionen fiir das Scannen in die Cloud

Hinweis:
Die Punkte sind abhdngig von anderen Einstellungen maglicherweise nicht verfiigbar.

Auflésung:

Wihlen Sie die Scanauflosung aus.

Drehen:

Drehen Sie das gescannte Bild im Uhrzeigersinn. Zum Auswihlen des Drehwinkels fiir die zu
scannende Vorlage.

Dichte:

Wihlen Sie den Kontrast des gescannten Bilds aus.

Hintergrund entfernen:

Entfernen Sie die Hintergrundfarbe der Originale aus dem gescannten Bild.
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Zur Nutzung dieser Funktion sollte die Hintergrundfarbe der Originale die hellste Farbe des
Dokuments sein und aulerdem gleichméflig. Die Funktion wird nicht korrekt angewandt, wenn sich
Muster im hintergrund befinden oder Text oder Abbildungen eine hellere Farbe als der Hintergrund
aufweisen.

Textoptimierung:

Verschwommene Buchstaben im Original klar und scharf machen.

O Kantenoptimierung:
Sie konnen die Textkanten (den Rand zwischen Text und Hintergrund) schirfen.
Wenn Sie den Wert erhohen, werden die Kanten von diinnem Text schwarz.

Verringern Sie den Wert, wenn das gescannte Bild zu stark rauscht.

[ Schwelle:
Sie konnen den Rand eines monochromen Binérbildes (schwarz oder weif3) anpassen.

Die schwarzen Bereiche werden grofier, wenn Sie den Wert erhohen. Und die weiflen Bereiche
werden grofier, wenn Sie den Wert verringern.

U Niveau Rauschreduz.:
Sie konnen die Stufe der Rauschunterdriickung (unnétige schwarze Punkte) anpassen.

Je hoher der Wert, desto stirker die angewandte Rauschunterdriickung.

Schatten entf.:
Entfernen Sie Schatten der Vorlage im gescannten Bild.

J Rundherum:

Entfernen Sie die Schatten am Rand der Vorlage.

Schrag-Korrektur der Vorlage:
Korrigieren Sie die Schriglage im gescannten Bild.
Diese Funktion kann Dokumente moglicherweise nicht korrigieren, die itberméafig schief
ausgerichtet sind.

Leere S. liberspr.:
Wihlen Sie aus, dass leere Seiten iibersprungen werden, wenn Sie iiber den ADF scannen.
Wenn das Ergebnis nicht Thren Erwartungen entspricht, passen Sie die Erkennungsstufe an.
Hinweis:
Einige Seiten werden eventuell filschlicherweise als leere Seiten tibersprungen.

Automatischer Transportmodus:

Einstellen des Automatischer Transportmodus. Mit dieser Funktion kénnen Sie das Scannen
automatisch fortsetzen, nachdem die Vorlagen gescannt wurden. Diese Funktion ist niitzlich, wenn
Vorlagen verschiedenartiger Formate oder Typen nacheinander gescannt werden.

Stellen Sie die Kantenfiihrungen des Scanners ein, bevor Sie die einzelnen Vorlagen einlegen.

U Auto: Starten Sie den Scanvorgang, wenn eine Vorlage eingelegt ist, wihrend die
Bestitigungsmeldung fiir das Fortfahren angezeigt wird.

J Manuell: Starten Sie den Scanvorgang, wenn die Taste Scan starten gedriickt wird, wihrend die
Bestatigungsmeldung fiir das Fortsetzen angezeigt wird.
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Doppeleinzug erkennen:
Anzeigen einer Warnung, wenn mehrere Vorlagen gleichzeitig eingezogen werden.

O Ultraschallsensor: Doppeleinzug iiber einen Ultraschallsensor erkennen. Sie kénnen die
Komprimierungsart vorgeben.

U Lange: Erkennt einen Doppeleinzug {iber die Linge. Wenn die Lange des zweiten gescannten
Originals von der des ersten abweicht, wird dies als Doppeleinzug identifiziert. Sie konnen die
Lingendifferenz fiir die Erkennung angeben.

Alle Einst. |6s.

Setzt die Scaneinstellungen auf ihre Standardwerte zuriick.

Auf Speichergerat speichern

Arbeitsablauf der Funktion An Speichergerit scannen

Dieser Abschnitt erklart, wie Sie gescannte Bilder speichern, die an dass ein externes USB- Gerat gescannt wurden,
das mit dem Scanner verbunden ist.

Notwendige Vorgdnge Ort der Erklarungen

Vorginge
1. AnschlieBBen des USB-Gerats an den Scanner SchlieBen Sie ein USB-Gerat an den externen Schnittstellen-
Scanner USB-Port des Scanners an.

,Einstecken eines externen USB-Gerats” auf Seite 27

2. Scannen vom Bedienfeld Bedienfeld des Scannen Sie vom Bedienfeld.
Scanners

,Speichern auf einem Speichergerat” auf Seite 94

Speichern auf einem Speichergerat
Sie kénnen das gescannte Bild auf einem externen USB-Gerit speichern.

1. Legen Sie die Vorlage auf.
Beispiel fiir Standardpapier

»Auflegen von Originalen in normaler Grofie“ auf Seite 42

2. Schlieflen Sie ein USB-Gerit an den externen Schnittstellen-USB-Port des Scanners an.

»Einstecken eines externen USB-Gerats® auf Seite 27

3. Wihlen Sie auf der Startseite am Bedienfeld Speichergerit aus.

Wenn der Bildschirm mit dem Scan-Menil angezeigt wird, fahren Sie mit dem néchsten Schritt fort.
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4. Nehmen Sie Einstellungen unter Grundeinstellungen vor, beispielsweise das Speicherformat.

»Grundlegende Mentioptionen beim Scannen an ein Speichergerit“ auf Seite 95

& Image Type [J File Format

| PDF (Multi P Free Space
Color (Multi Page) S

Presets

=% Resolution [ 2-Sided
200dpi 1-Sided
[J)| Original Size (" Rotate

Auto Detect 0°

"~ 2020-XX-XX XX:XX XX

5. Wihlen Sie Erweitert aus, iiberpriifen und dandern Sie diese ggf.

»Erweiterte Meniioptionen beim Scannen an ein Speichergerit® auf Seite 97

Basic Settings Advanced

Presets

Scan Settings ﬁ]
= Free Space
se Density 00000
Remove +0
Background B
ﬂ Text
’ Enhancement -

2020-XX-XX XX:XX XX

Hinweis:

Wiihlen Sie X4 aus, um die Einstellungen als Voreinstellung zu speichern.

6. Wihlen Sie , tiberpriifen Sie Scannereinst. und dndern Sie diese ggf.

Sie kénnen Einstellungen wie z. B. Langsam oder DFDS-Funktion dndern.

7. Tippen Sie auf <.

Die gescannten Bilder werden am Speicherort auf dem USB-Gerit gespeichert.

Hinweis:
Nach dem Scannen werden Sie moglicherweise aufgefordert, die Einstellungen als Nutzereinstellungen zu speichern.

Grundlegende Meniioptionen beim Scannen an ein Speichergerdit

Hinweis:
Die Punkte sind abhdingig von anderen Einstellungen moglicherweise nicht verfiigbar.

Bildtyp:
Wihlen Sie die Farbe fiir das Ausgabebild aus.
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Wenn Sie Folgendes auswihlen, erkennt der Scanner die Farbe der Vorlagen automatisch und
speichert die Bilder mit den erkannten Farben.

O Farbe/Graustufen:
Konvertiert das gescannte Bild in 24-Bit-Farbe oder 8-Bit-Graustufen.

(1 Farbe/Schwarzweifs:

Konvertiert das gescannte Bild in 24-Bit-Farbe oder Monochrom (schwarz-weif3 binar).

Die verfiigbaren Bildtypen konnen je nach ausgewédhltem Dateiformat variieren. Ausfiihrliche
Informationen finden Sie im Folgenden.

»Unterstiitzte Kombinationen von Dateiformat und Bildtyp“ auf Seite 100

Dateiformat:
Wihlen Sie das Format aus, in dem das gescannte Bild gespeichert werden soll.

Wenn Sie als PDF, PDF/A oder TIFF speichern méchten, wéhlen Sie, ob Sie alle Vorlagen als eine
Datei (mehrseitig) oder jede Vorlage einzeln (eine Seite) speichern mochten.

U Kompr.-Verh.:

Wihlen Sie den Komprimierungsgrad des gescannten Bilds.

O PDF-Einstellungen:

Wenn Sie als Speicherformat PDF gewihlt haben, konnen Sie mit diesen Einstellungen PDF-
Dateien schiitzen.

Um eine PDF-Datei zu erstellen, die nur mit Kennwort gedffnet werden kann, konfigurieren Sie
Dokument-6ffnen-Kennwort. Um eine PDF-Datei zu erstellen, die nur mit Kennwort gedruckt
oder bearbeitet werden kann, konfigurieren Sie Berechtigungs-KW.

Auflésung:

Wihlen Sie die Scanauflosung aus.

2-seitig:
Wihlen Sie die Seite des Originals, die Sie scannen méchten.
U Bindung (Original):

Legen Sie die Bindungsposition der Vorlagen fest.

OriginalgroRe:
Wihlen Sie das Format der aufgelegten Vorlage.
U Rénder fiir Gr. ,,Auto” zuschn.:

Passen Sie den Zuschnittbereich bei Auswahl von Automatische Erkennung an.
O Laminierte Karte scannen:

Bei laminierten Vorlagen werden die transparenten Bereiche rund um die Rénder ebenfalls
gescannt.

Hinweis:
Je nach Original werden die entsprechenden Effekte moglicherweise nicht erzielt.

Drehen:

Drehen Sie das gescannte Bild im Uhrzeigersinn. Zum Auswihlen des Drehwinkels fiir die zu
scannende Vorlage.
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Erweiterte Meniioptionen beim Scannen an ein Speichergerdt

Hinweis:

Die Punkte sind abhdngig von anderen Einstellungen maglicherweise nicht verfiigbar.
Dichte:

Wihlen Sie den Kontrast des gescannten Bilds aus.

Hintergrund entfernen:
Entfernen Sie die Hintergrundfarbe der Originale aus dem gescannten Bild.

Zur Nutzung dieser Funktion sollte die Hintergrundfarbe der Originale die hellste Farbe des
Dokuments sein und aulerdem gleichméflig. Die Funktion wird nicht korrekt angewandt, wenn sich
Muster im hintergrund befinden oder Text oder Abbildungen eine hellere Farbe als der Hintergrund
aufweisen.

Textoptimierung:

Verschwommene Buchstaben im Original klar und scharf machen.

O Kantenoptimierung:
Sie kénnen die Textkanten (den Rand zwischen Text und Hintergrund) schérfen.
Wenn Sie den Wert erhéhen, werden die Kanten von diinnem Text schwarz.

Verringern Sie den Wert, wenn das gescannte Bild zu stark rauscht.

(3 Schwelle:
Sie konnen den Rand eines monochromen Binérbildes (schwarz oder weif3) anpassen.

Die schwarzen Bereiche werden grofier, wenn Sie den Wert erhdhen. Und die weiflen Bereiche
werden grofer, wenn Sie den Wert verringern.

O Niveau Rauschreduz.:
Sie konnen die Stufe der Rauschunterdriickung (unnétige schwarze Punkte) anpassen.

Je hoher der Wert, desto starker die angewandte Rauschunterdriickung.

Schatten entf.:
Entfernen Sie Schatten der Vorlage im gescannten Bild.

(J Rundherum:

Entfernen Sie die Schatten am Rand der Vorlage.

Schrag-Korrektur der Vorlage:
Korrigieren Sie die Schriglage im gescannten Bild.
Diese Funktion kann Dokumente moglicherweise nicht korrigieren, die itberméafig schief
ausgerichtet sind.

Leere S. liberspr.:
Wihlen Sie aus, dass leere Seiten tibersprungen werden, wenn Sie iber den ADF scannen.
Wenn das Ergebnis nicht Thren Erwartungen entspricht, passen Sie die Erkennungsstufe an.

Hinweis:
Einige Seiten werden eventuell filschlicherweise als leere Seiten iibersprungen.
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Automatischer Transportmodus:

Einstellen des Automatischer Transportmodus. Mit dieser Funktion kénnen Sie das Scannen
automatisch fortsetzen, nachdem die Vorlagen gescannt wurden. Diese Funktion ist niitzlich, wenn
Vorlagen verschiedenartiger Formate oder Typen nacheinander gescannt werden.

Stellen Sie die Kantenfiihrungen des Scanners ein, bevor Sie die einzelnen Vorlagen einlegen.

U Auto: Starten Sie den Scanvorgang, wenn eine Vorlage eingelegt ist, wihrend die
Bestitigungsmeldung fiir das Fortfahren angezeigt wird.

(J Manuell: Starten Sie den Scanvorgang, wenn die Taste Scan starten gedriickt wird, wihrend die
Bestitigungsmeldung fiir das Fortsetzen angezeigt wird.
Doppeleinzug erkennen:
Anzeigen einer Warnung, wenn mehrere Vorlagen gleichzeitig eingezogen werden.

O Ultraschallsensor: Doppeleinzug iiber einen Ultraschallsensor erkennen. Sie kénnen die
Komprimierungsart vorgeben.

U Lénge: Erkennt einen Doppeleinzug iiber die Linge. Wenn die Linge des zweiten gescannten
Originals von der des ersten abweicht, wird dies als Doppeleinzug identifiziert. Sie konnen die
Lingendifferenz fiir die Erkennung angeben.

Dateiname:

O Dateinamensprafix:

Geben Sie ein Prifix fiir den Namen der Bilder bestehend aus alphanumerischen Zeichen und
Symbolen ein.

U Datum zufiigen:

Dem Dateinamen das Datum hinzufiigen.

U Zeit hinzufiigen:

Dem Dateinamen die Uhrzeit hinzufiigen.

Alle Einst. 0s.

Setzt die Scaneinstellungen auf ihre Standardwerte zuriick.
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WSD-Funktionen verwenden

Arbeitsablauf von An WSD scannen

Notwendige Vorgdnge Ort der Erlduterung
Vorgdnge
1. Scanner und den Computer mitdem | Scanner und Verbinden Sie den Scanner mithilfe des
Netzwerk verbinden Computer Installationsprogramms mit dem Netzwerk.
(Das ist nicht notwendig, wenn Sie Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach
wahrend der Einrichtung mit dem Ihrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

Netzwerk verbunden sind.)
https://support.epson.com (USA, Kanada und

Lateinamerika)
https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Wenn der Auswahl-Bildschirm der Verbindungsmethode
angezeigt wird, wahlen Sie WLAN (Wi-Fi) aus und verbinden
sich gemal den angezeigten Anweisungen mit dem
Netzwerk.

Hinweis:

U Beim Ausfiihren des Installationsprogramms wird auch
die Software installiert.

(d Das konnen Sie auch manuell einrichten
(Administratoren).

»Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk® auf
Seite 111

2. Scannen vom Bedienfeld Bedienfeld des Scannen Sie vom Bedienfeld.
Scanners ~Scannen mit WSD” auf Seite 100

Hinweis:

Wenn der Zielcomputer nicht angezeigt wird, fiigen Sie
mit folgenden Schritten ein WSD-Scangerit hinzu.

»Hinzufiigen eines WSD-Scangerts* auf Seite 99

Hinzufiigen eines WSD-Scangerits

Abhiéngig von der Umgebung miissen Sie moglicherweise ein WSD-Scangerit auf Threm Computer hinzufiigen.

Das folgende Beispielverfahren gilt fiir Windows 11. Das Verfahren kann je nach Umgebung variieren.

1. Zeigen Sie die Geriteliste an.

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Einstellungen > Bluetooth und Gerite > Drucker
und Scanner.

2. Klicken Sie auf Gerit hinzufiigen.
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Wiihlen Sie Thren Scanner aus und klicken Sie auf Gerit hinzufiigen.

Hinweis:

Falls Sie den Geritenamen Ihres Scanners nicht kennen, konnen Sie auf dem Bedienfeld des Scanners nachsehen.

Wiihlen Sie Einstellungen > Netzwerkeinstellungen > Netzwerkstatus auf dem Bedienfeld des Scanners aus, und
wihlen Sie dann den Status der aktiven Verbindung aus. Der Gerdtename wird angezeigt.

Wenn der Scanner der Liste hinzugefiigt wurde, ist das Verfahren abgeschlossen.

Hinweis:

U Sie konnen das WSD-Scanereignis dndern. Klicken Sie auf den hinzugefiigten Scanner und dann auf

Scannereigenschaften > Eigenschaften > Ereignisse.

U Sie konnen das WSD-Scangerit auch in den Systemeinstellungen von Windows hinzuftigen.

Wiihlen Sie Systemsteuerung > Hardware und Sound > Geriite und Drucker anzeigen aus und klicken Sie dann auf

Drucker und Scanner > Gerit hinzufiigen.

Scannen mit WSD

Hinweis:

Wenn der Zielcomputer nicht angezeigt wird, fiigen Sie ein WSD-Scangeriit mit folgenden Schritten hinzu.

»Hinzufiigen eines WSD-Scangerits® auf Seite 99

1.

Legen Sie die Vorlagen auf.

Wahlen Sie im Startbildschirm auf dem Bedienfeld des Scanners WSD aus.

Wahlen Sie ein Ziel aus.

Tippen Sie auf <.

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm WSD-Scangerit, der auf Threm Computer angezeigt wird.

Unterstiitzte Kombinationen von Dateiformat und Bildtyp

Folgender Bildtyp kann je nach Dateiformat und Ziel ausgewéhlt werden.

Ziel Dateiformat
JPEG PDF (einseitig) PDF (mehrsei- TIFF (einseit.) TIFF (mehrs.)
PDF/A (einsei- | ti9)
tig) PDF/A (mehr-
seitig)
Netz-ordner/FTP 1 Farbe d Farbe Q Farbe d Farbe a S&W
3 Grau 4 Grau 4 Grau 4 Grau
3 Farbe/ a S&W a S&W a S&W
Graustufen 4 Farbe/ 3 Farbe/ 4 Farbe/
Graustufen Graustufen Graustufen
4 Farbe/ A Farbe/ d Farbe/

Schwarzweil3

Schwarzweil3

Schwarzweild
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Ziel Dateiformat
JPEG PDF (einseitig) PDF (mehrsei- TIFF (einseit.) TIFF (mehrs.)
PDF/A (einsei- | ti9)
tig) PDF/A (mehr-
seitig)
eMail 1 Farbe 1 Farbe [ Farbe a S&W a S&W
4 Grau 4 Grau 4 Grau
3 Farbe/ d S&W a Ss&W
Graustufen 4 Farbe/ 3 Farbe/
Graustufen Graustufen
d Farbe/ O Farbe/
Schwarzweil3 Schwarzweil3
Cloud 4 Farbe 3 Farbe A Farbe - -
4 Grau 4 Grau d Grau
Q Farbe/ a S&W a S&W
Graustufen Q Farbe/ Q Farbe/
Graustufen Graustufen
Speichergerat O Farbe O Farbe 3 Farbe d Farbe a Ss&w
4 Grau 4 Grau 4 Grau 4 Grau
3 Farbe/ a S&W a S&W a S&W
Graustufen Q Farbe/ 3 Farbe/ d Farbe/
Graustufen Graustufen Graustufen
 Farbe/ 3 Farbe/ Q Farbe/

Schwarzweil3

Schwarzweil3

Schwarzweil3

Scannen mit Voreinst.-Einstellungen

Sie konnen die vorkonfigurierten Voreinst. laden, die Sie zum Scannen verwenden méchten.

1.

2.

3.

Verwenden Sie eine der folgenden Methoden, um Voreinst. zu laden.

(1 Wahlen Sie Voreinst. auf dem Startbildschirm des Scanner-Bedienfelds und wahlen Sie dann die

Einstellung aus der Liste aus.

0 Wihlen Sie im Scan-Menii , dann Voreinstellungen laden und wihlen Sie dann die Einstellung aus der

Liste aus.

(J Wenn Sie das Symbol fiir Voreinst. zur Startansicht hinzugefiigt haben, wihlen Sie das Symbol auf dem
Startbildschirm aus.

Hinweis:

Wenn Sie in den Voreinstellungen Schnellversand aktiviert haben, wird der Scanvorgang sofort gestartet.

Wenn der Ladebestatigungsbildschirm angezeigt wird, wihlen Sie schlieflen, um den Bildschirm zu schlieflen.

Uberpriifen Sie die geladenen Voreinst.-Einstellungen.

101




Scannen > Scannen von einem Computer > Scannen mit Epson ScanSmart

4. Tippen Sie auf <.

Zugehorige Informationen

= Registrieren von Voreinst.“ auf Seite 138

Scannen von einem Computer

Scannen mit Epson ScanSmart

Verwenden Sie zum Scannen die Scananwendung Epson ScanSmart.

Mit dieser Anwendung konnen Sie Dokumente problemlos scannen und die gespeicherten Bilder anschlief}end
in einfachen Schritten speichern. Einzelheiten zur Nutzung der Anwendung finden Sie in der Hilfe von Epson
ScanSmart. Dieser Abschnitt erklart, wie Sie als grundlegenden Schritt eine PDF-Datei scannen und speichern.

1. Platzieren Sie die Vorlagen auf Threm Scanner.

2. Starten Sie Epson ScanSmart.

J Windows 11

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wéhlen Sie dann All apps > Epson Software > Epson ScanSmart
aus.

O Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wéhlen Sie dann Epson Software > Epson ScanSmart aus.
O Windows 8.1/Windows 8
Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wihlen Sie das angezeigte Symbol aus.

O Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wéhlen Sie dann Alle Programme > Epson Software > Epson
ScanSmart aus.

J Mac OS

Offnen Sie den Ordner Programme und wihlen Sie Epson ScanSmart aus.
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3.

Klicken Sie auf Doppelseitig scannen oder Einseitig scannen.

E Epson ScanSmart

Epson ScanSmart

ﬂ Scanner

Select a [SCAN] option to start. Click [Settings] to change scan settings.

©)

Help
1 EPSON XX-3000( Change
double-sided single-sided
Start double-sided scanning. Start single-sided scanning.
Make sure you place the Make sure you place the
originals in the scanner. originals in the scanner.
Close

.ﬁ_

Settings

Der Scanvorgang beginnt automatisch.

Priifen Sie die gescannten Bilder und organisieren Sie sie bei Bedarf.

@ Sie konnen Vorlagen hinzufiigen und scannen, indem Sie auf Scannen klicken.

@ Verwenden Sie die Schaltflichen oben im Bildschirm, um gescannte Bilder zu bearbeiten.

© Uber die Option Riickseiten einbeziehen konnen Sie auswihlen, ob Sie die Riickseiten von zweitseitig
gescannten Bildern behalten oder verwerfen mdchten.

O Wenn Sie die gescannten Bilder nicht jedes Mal kontrollieren mchten, wihlen Sie Diesen Bildschirm das

nichste Mal iiberspringen. aus.

B e Scantinart

2]

Dalete

Review Scans

Review, edit. and rearder, then click [Mext].

o B

Rotste Right  Crop

e Include back sides @ On o
s s s
) 2 )
s ° s
. s .
- - L
Total selected : 1

(S | @ FD e+

| ] Skip this sereen nest time.
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Klicken Sie auf Weiter.

B Eprce Scantimant

Review Scans m o B
Feview, edit. and rearder, then click [Mext].

Delete  RomseRight  Crop  Stich bmuages

Include back sides =

o

T Skip this sereen next time.

6. Klicken Sie auf Aktion wihlen im Fenster Speichern.

g

@

Help

Ee

Settings

Select Action

Back Select the action for the scanned image. Click [Customize] to rearrange the options.

5]
Attach to Email

Send to Google Drive Send to Dropbox

Save to Microsoft

Save to Microsoft
Word

Send to Gmail
Excel

Send to Microsoft
OneDrive

[ '] ]
Customize

Send to Evenote

Save to Microsoft
PowerPoint

203

Settings
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7. Priifen oder dndern Sie die Speichereinstellungen wie erforderlich.

B e Scantinart - ] *

<+ ¥ Save to Computer Settings ®

Back ur images to the specified folder,

D File name :
s —

Document_YYYYMMDD_0001 "L pdt

a File type :

& PoF

[ rolder:

C¥Users 000000000 Documents. - Browse...

8. Klicken Sie auf Speichern.

B e Scantinart - ] *

<+ ¥ Save to Computer Settings ®
Back Save your images to the specified folder Help
_Q File name :

Document_YYYYMMDD_0001 "L pdt

a File type :

= PoF

[ rolder:

C¥Users 000000000 Documents. - Browse...

Das gescannte Bild wird im angegebenen Ordner gespeichert.

Erforderliche Einstellungen fiir spezielle Vorlagen im Epson Scan 2-Fenster

Beim Scannen von Sonderoriginalen miissen auf der Registerkarte Haupteinstellungen des Epson Scan 2-Fensters
bestimmte Einstellungen vorgenommen werden.

Beim Verwenden von Epson ScanSmart kénnen Sie das Fenster durch Driicken der folgenden Schaltfldche 6ffnen:

'a' Einstellungen > Registerkarte Scannereinstellungen > Scaneinstellungen.

Art des Originals Erforderliche Einstellungen

Umschlage Wahlen Sie Aus als Doppeleinzugsfehler aus.
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Art des Originals

Erforderliche Einstellungen

Plastikkarten

Wahlen Sie Plastikkarte aus der Liste VorlagengroBe, oder die Einstellung Aus in
Doppeleinzugsfehler.

Transporthiille

1 Falls Sie Automatische Erkennung aus der Liste VorlagengroB3e auswéhlen, wird eine
Schieflage des Originals automatisch korrigiert, selbst wenn Aus in Schrag-Korrektur der
Vorlage eingestellt ist.

O Falls Sie ein anderes Format als Automatische Erkennung aus der Liste Vorlagengrof3e
auswahlen, kdnnen Sie Inhaltsverzug nur verwenden, wenn Schrag-Korrektur der Vorlage
verwendet wird.

Papierverzug wird bei dieser Auswahl nicht angewendet. Falls Sie Papier- und Inhaltsverzug
auswahlen, wird nur die Schieflage des Inhalts korrigiert.

Grof3formatige
Originale

Falls das zu scannende Vorlagenformat nicht in der Liste VorlagengroBe ist, erstellen Sie das
Format manuell im Fenster, indem Sie Einstellungen @ndern auswéhlen.

Langes Papier

Wenn das Format nicht in der Liste VorlagengroBe ist, wahlen Sie Auto Erkenn(Lang Papier) oder
wabhlen Sie Einstellungen @ndern aus, um ein benutzerdefiniertes Dokumentformat zu erstellen.

Laminierte Karten

Um durchsichtige Bereiche im Randbereich zu scannen, wahlen Sie Einstellungen aus der Liste
VorlagengroBle, um das Fenster Einstellungen fiir VorlagengréBle zu 6ffnen. Wahlen Sie in
diesem Fenster dann Laminierte Karte scannen aus.

Hinweis:

Je nach Original wird der gewiinschte Effekt moglicherweise nicht erreicht. Wenn durchsichtige
Bereiche im Randbereich nicht gescannt werden, wihlen Sie Einstellungen dndern aus der
Liste Vorlagengrifie, und erstellen Sie das Format manuell.

Kontinuierliches einzelnes Scannen unterschiedlicher
Formate oder Arten von Vorlagen (Automatischer
Transportmodus)

Sie konnen unterschiedliche Formate oder Arten von Originalen einzeln scannen, indem Sie den Automatischer
Transportmodus verwenden. In diesem Modus startet der Scanner automatisch den Scanvorgang, wenn die
Vorlagen in den Scanner eingelegt werden.

1. Starten Sie Epson ScanSmart.

2. Klicken Sie auf a Einstellungen.
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3. Klicken Sie auf der Registerkarte Scaneinstellungen auf Scannereinstellungen.

B settings *

4 Customize Actions

ﬂ Scanner: EPSON X-XXXX

_l:_ File Mame Settings

Scan Settings
z¢ You can make detailed scan settings such as Resolution, Document Size,

E] Save Settings and more,

+  Other Settings Device Settings

Eﬁ' You can make detailed device settings such as Power Off Timer,

Computer Name XXXXXXXX = Change Close

Das Fenster Epson Scan 2 wird angezeigt.
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4. Wibhlen Sie Automatischer Transportmodus auf der Registerkarte Haupteinstellungen aus.

[& Epson Scan 2 - O >

Scanner : | EPSOMN XX-XXXX

Scan Settings : | Mot Selected -

Main Settings | Advanced Settings

Document Source : | ADF v|

[] Automatic Feeding Mode

Scanning Side : | Double-Sided v |
Document Size : | Auto Detect w
Image Type : | Auto v|
Resolution : | 200 w | dpi
Stitch Images : | Off v|
Rotate: | 0° v|
Correct Document Skew : | Paper Skew v|

Add or edit pages after scanning

Skip Blank Pages : | On v|

Detect Double Feed : | On v|

e o Preview Save

5. Nehmen Sie weitere Einstellungen im Hauptfenster von Epson Scan 2 vor.

Hinweis:
Es lassen sich auch Timeout-Einstellungen fiir das Beenden des Automatischer Transportmodus einrichten.

Wiihlen Sie hierzu Einstellungen in der Liste Dokumentenquelle, um das Fenster Einstellungen fiir Vorlagenquelle
zu Offnen. Stellen Sie den Wert Zeitiiberschreitung automatischer Einzugsmodus (Sekunden) in dem Fenster ein.

6. Klicken Sie zum Schlielen des Speichern-Fensters auf Epson Scan 2.
7. Klicken Sie zum Schlief3en des Schlieflen-Fensters auf Einstellungen.

8. Klicken Sie auf Doppelseitig scannen oder Einseitig scannen.

Automatischer Transportmodus wird gestartet.

9. Justieren Sie die Kantenfithrungen und legen Sie dann die Vorlage in den ADF ein.

Der Scanvorgang beginnt automatisch.

10. Nach dem Ende des Scanvorgangs konnen Sie die nidchste Vorlage in den ADF einlegen.

Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis alle Vorlagen gescannt wurden.
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Scannen > Scannen iiberein Smartgerat > Scannen mit Epson Smart Panel

Hinweis:

1 Wenn Sie Vorlagen scannen mdochten, die als Doppelblatteinzug erkannt werden, z. B. Plastikkarten oder Umschlige,
iiberspringen Sie die Erkennung des Doppelblatteinzugs. Wiihlen Sie am Scanner-Bedienfeld Scannereinst. und
aktivieren Sie dann DFDS-Funktion, bevor Sie die Vorlage auflegen.

1 Wenn Sie Originale scannen mdochten, bei denen ein Stau wahrscheinlich ist, z. B. bei diinnem Papier, verlangsamen
Sie die Scangeschwindigkeit. Wiihlen Sie am Scanner-Bedienfeld Scannereinst. und aktivieren Sie dann Langsam,
bevor Sie die Vorlage auflegen.

11. Beenden Sie nach dem Scannen aller Originale den Automatischer Transportmodus.

Klicken Sie auf Fertigstellen in dem am Computer angezeigten Fenster Automatischer Transportmodus.

Befolgen Sie die Anweisungen von Epson ScanSmart, um das gescannte Bild zu speichern.

Zugehorige Informationen

=» »Einlegen von Vorlagen und Spezifikation® auf Seite 40

Scannen uiber ein Smartgerat

Scannen mit Epson Smart Panel

Um von Threm intelligenten Gerit aus zu scannen, suchen Sie im App Store oder in Google Play nach Epson Smart
Panel und installieren Sie es.

Hinweis:
Verbinden Sie den Scanner vor dem Scannen mit dem Smartgeriit.

1. Legen Sie die Vorlage auf.
2. Starten Sie Epson Smart Panel.

3. Befolgen Sie zum Scannen die Bildschirmanleitung.

Hinweis:
Falls das Format ihrer Vorlage nicht in der Liste erscheint, wihlen Sie Auto.

Das gescannte Bild wird auf Threm Smart-Gerit gespeichert, an einen Cloud-Service gesendet oder per E-Mail
verschickt.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Einrichten des Scannens iiber das Bedienfeld (Funktioner

Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk

Wenn der Scanner nicht an das Netzwerk angeschlossen ist, verwenden Sie das Installationsprogramm, um den
Scanner an das Netzwerk anzuschlieflen.

Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach IThrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.
https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)
https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Sie konnen die Netzwerkeinstellungen manuell auf dem Bedienfeld und ohne Installationsprogramm vornehmen.
Siehe die folgenden Informationen.

,»Vor dem Einrichten einer Netzwerkverbindung“ auf Seite 211
wZuweisen der IP-Adresse“ auf Seite 213

,»Verbindung zu einem drahtlosen Netzwerk (WLAN) herstellen® auf Seite 214

Zugehorige Informationen

= Uberpriifen des Netzwerkverbindungsstatus“ auf Seite 207

® Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk® auf Seite 211

WLAN-Einstellungen am Bedienfeld vornehmen

Die Netzwerkeinstellungen lassen sich vom Bedienfeld des Scanners aus auf verschiedene Weise konfigurieren.
Wihlen Sie die Verbindungsmethode aus, die Ihrer Umgebung und den Nutzungsbedingungen am besten
entspricht.

Falls IThnen die Zugangsdaten des Wireless-Routers wie dessen SSID und das Kennwort bekannt sind, kénnen Sie
die Einstellungen manuell vornehmen.

Falls der Wireless-Router WPS unterstiitzt, konnen Sie die Einstellungen per Tastendruck-Setup vornehmen.

Verbinden Sie sich nach Anschluss des Scanners an das Netzwerk von dem gewiinschten Gerit aus (Computer,
Smartgerit, Tablet usw.) mit dem Scanner

Zugehorige Informationen

= _Vornehmen von WLAN-Einstellungen durch Eingabe der SSID und des Kennworts* auf Seite 215
= Einrichten der WLAN-Einstellungen per Tastendruck (WPS)“ auf Seite 216

= _Einrichten der WLAN-Einstellungen per PIN-Code (WPS)“ auf Seite 217

Einrichten des Scannens Uber das Bedienfeld
H '/

(Funktionen ,Scannen an“)

Sie miissen vorab Einstellungen vornehmen, um die Funktion ,Scannen an® nutzen zu kénnen.

Im Folgenden finden Sie den Arbeitsablauf fiir die Einrichtung der einzelnen Funktionen.

»Arbeitsablauf der Funktion An Computer scannen® auf Seite 74

»Arbeitsablauf der Funktion An Speichergerit scannen® auf Seite 94
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Erstellen eines Netzwerk-Ordners

»Arbeitsablauf der Funktion In Cloud scannen® auf Seite 88
»Arbeitsablauf der Funktion An eMail scannen® auf Seite 83
»Arbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen® auf Seite 75

»Arbeitsablauf von An WSD scannen auf Seite 99

Erstellen eines Netzwerk-Ordners

Erstellen Sie einen Netzwerk-Ordner auf Threm Computer. Der Computer muss mit demselben Netzwerk
verbunden sein wie der Scanner.

Das Verfahren zum Erstellen des Netzwerk-Ordners variiert je nach Umgebung. Dieser Abschnitt enthalt
Anweisungen zum Erstellung eines Netzwerk-Ordners in der folgenden Umgebung.

1 Betriebssystem: Windows 11

O Ort fiir das Erstellen des Freigabeordners: Desktop

U Ordnerpfad auf dem Desktop: C:\Users\xxxx\Desktop\scan_folder (erstellen Sie einen Netzwerk-Ordner mit

dem Namen ,,scan_folder®)

1. Melden Sie sich bei dem Computer an, auf dem der Netzwerk-Ordner erstellt werden soll.
Hinweis:
Wenn Sie sich mit einem Benutzerkonto anmelden, das keine Administratorrechte hat, werden Sie moglicherweise
aufgefordert, ein Administratorkennwort einzugeben. Wenn Sie den Administratorkennwort nicht kennen, wenden Sie
sich an den Computer-Administrator.

2. Achten Sie darauf, dass der Gerdtename (Computername) keine Doppel-Byte-Zeichen enthilt. Klicken Sie auf
die Start-Schaltfliche von Windows und dann auf Einstellungen > System > Uber.
Hinweis:
Wenn der Gerdtename ein Doppel-Byte-Zeichen enthilt, kann die Datei maoglicherweise nicht gespeichert werden.

3. Uberpriifen Sie, ob die in Geritedaten > Geritename angezeigte Zeichenfolge Doppel-Byte-Zeichen enthilt.

Wenn der Gerdtename nur Ein-Byte-Zeichen enthilt, sollten keine Probleme auftreten. Schliefien Sie den
Bildschirm.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Erstellen eines Netzwerk-Ordners

Beispiel: EPSPUB313

System > About

EPSPUB313

MAS21

@ Device specifications

Device name EPSPUE313

Full device name
Processor
Installed RAM
Device ID

Product ID

n Wichtig:

Falls der Gerdtename Doppel-Byte-Zeichen enthilt, verwenden Sie einen Computer ohne Doppel-Byte-Zeichen
oder benennen das Gerdit um.

Wenn Sie den Gerditenamen dndern miissen, sollten Sie sich vorab an den Computeradministrator wenden,
denn die Umbenennung hat méglicherweise Auswirkungen auf die Computerverwaltung und den Zugriff auf
die Ressourcen.

Stellen Sie dann sicher, dass Datei- und Druckerfreigabe eingeschaltet ist.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Erstellen eines Netzwerk-Ordners

4. Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche von Windows und klicken Sie dann auf i Einstellungen > Netzwerk
und Internet > Erweiterte Netzwerkeinstellungen > Erweiterte Freigabeeinstellungen.

Der Netzwerkprofil wird angezeigt.

Network & internet > Advanced network settings

MNetwork adapters

% Bluetooth
L

Bluetooth Device (Personal Area Metwork)

a WiF

)

More settinas

Advanced sharing settings
Change network discovery and sharing settings

Data usage

5. Stellen Sie sicher, dass Datei- und Druckerfreigabe fiir das Profile mit dem Namen Aktuelles Profil
eingeschaltet ist.

Wenn es ausgeschaltet ist, schalten Sie es ein.
Erstellen Sie anschlieflend einen Netzwerk-Ordner und konfigurieren Sie die Berechtigungen fiir den
Benutzer.

6. Erstellen und benennen Sie einen Ordner auf Ihrem Desktop.

Geben Sie als Ordnernamen zwischen 1 und 12 alphanumerische Zeichen ein. Wenn der Ordnername ldnger
als 12 Zeichen ist, konnen Sie abhdngig von Threr Umgebung méglicherweise nicht darauf zugreifen.

Beispiel: scan_folder
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Erstellen eines Netzwerk-Ordners

7. Rechtsklicken Sie auf den Ordner und wihlen Sie dann Eigenschaften aus.

scan_folder

<

O @& W

Open
Pin to Quick access

Pin to Start

&
&
)

Compress to...

]

A

Properties Alt+Enter I

Open in Terminal

Bl S

s

Show more options

8. Klicken Sie auf Erweiterte Freigabe auf der Registerkarte Freigabe.

Genar Sharing  :licurity  Previous Versions Customize

MNetwork File and Folder Sharing

scan_folder
Mot Sharad

MNetwork Path:
Mot Shared

Share...

Advanced Sharing

Set custom permissions, create multiple shares, and set other

sl mead charime Antinne

G' Advanced Sharing...

Ok Cancel Apphy
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Erstellen eines Netzwerk-Ordners

9. Wihlen Sie Diesen Ordner freigeben und klicken Sie dann auf Berechtigungen.

| Advanced Sharing X

I @8 share this folder I

Settings
Share name:

scan_folder

Add Remove

Limit the number of simultaneous users to: 20

44

Comments:

| Permissions I Caching

Cancel Apply

10. Wihlen Sie Jeder unter Gruppen- oder Benutzernamen aus. Wihlen Sie Erlauben unter Andern aus und
klicken Sie dann auf OK.

O — ——
Permissions for scan_folder X
| Share Permissions
Rrmilin Av LISar nama s
| ‘ B2 Everyone ‘ I

Add Remaowe
Permissions for Everyone Allow Deny
| Cuill Mmm dwml (o (! |
Change ID
fEr - —

11. Klicken Sie auf OK, um den Bildschirm zu schlieflen und kehren Sie dann zum Fenster ,,Eigenschaften®
zuriick.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Erstellen eines Netzwerk-Ordners

12. Wihlen Sie die Registerkarte Sicherheit aus und aktivieren Sie das Kontrollkistchen Gruppen- oder
Benutzername.

Die hier angezeigten Gruppen und Benutzer konnen auf den Netzwerk Ordner zugreifen.
Klicken Sie auf Bearbeiten, um ggf. Berechtigungen hinzuzufiigen.

In diesem Fall konnen sowohl der Benutzer, der sich am Computer anmeldet, als auch der Administrator auf
den Netzwerk-Ordner zugreifen.

scan_folder Properties X

General  Sharing  Security  Previcus Versions  Customize

Ohject name: C¥lUsers¥EPSPUB_313¥Desktop¥scan_folder

Gr’oup O uUser names:

& EPSPUB 313 (EPSPUB213¥EPSPUB 313)
B2 Administrators (EPSPUB313¥Administrators)

|2 change permissions, click bdit. Edit .
FParmissions for SYSTEM Al Dery
Full control
o ify

Fead & execute
List folder contents
Read

Wirite

For special permissions or adwvanced settings, o ——
click Advanced.

13. Wihlen Sie erneut die Registerkarte Freigabe aus und notieren Sie sich den angezeigten Pfad des Netzwerk-
Ordners.

Er wird beim Registrieren der Kontakte auf dem Scanner verwendet.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Registrieren eines E-Mail-Servers

Beispiel: WEPSPUB313\scan_folder

scan_folder Properties X

Gener Sharing  :fscurity  Previous Wersions Customize

Metwork File and Folder Sharing

scan_folder
Shared

Metwork Path:
¥EPSPUB313¥scan_folder

Share..

Advanced Sharing

Set custom permissions, create multiple shares, and set other
advanced sharing options.

[ "Ad\.ranced Sharing...

Close Cancel Apply

14. Klicken Sie auf OK, um den Bildschirm zu schlieflen.

Damit ist das Erstellen des Netzwerk-Ordners abgeschlossen.
Klicken Sie auf den folgenden Link und erfahren Sie mehr tiber die Funktion ,,In Netz-ordner/FTP scannen®.

»Arbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen® auf Seite 75

Registrieren eines E-Mail-Servers

Priifen Sie zuerst Folgendes, bevor Sie den Mailserver konfigurieren.
U Der Scanner ist mit dem Netzwerk verbunden

U Einrichtungsinformationen des Mailservers

Wenn Sie einen internetbasierten Mailserver verwenden, iiberpriifen Sie die Einstellungsinformationen beim
Anbieter oder auf der Website.

Hinweis:
Sie konnen gescannte Bilder per E-Mail iiber den Cloud-Dienst von Epson Epson Connect senden, ohne einen Mailserver
einrichten zu miissen. Weitere Einzelheiten finden Sie in der Funktion In Cloud scannen.

»Arbeitsablauf der Funktion In Cloud scannen auf Seite 88

Vorgehensweise beim Registrieren
Rufen Sie Web Config auf, wihlen Sie die Registerkarte Netzwerk > eMail-Server > Grundlegend aus.

»Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Registrieren eines E-Mail-Servers

Sie kénnen die Einstellungen auch auf dem Bedienfeld des Scanners vornehmen. Wihlen Sie Einstellungen >
Netzwerkeinstellungen > Erweitert > eMail-Server > Servereinstellungen aus.

Einstellungsoptionen fiir Mailserver

Option

Einstellungen und Erlauterung

Authentisierungsmethode

Geben Sie die Authentifizierungsmethode fir den Scanner zum Zugriff auf den Mailserver
an.

Bei Verwendung von Microsoft Exchange Online:

Zur Verbesserung der Sicherheit von Microsoft Exchange Online wurde die vorherige
Basis-Authentifizierungsmethode eingestellt und die SMTP-Authentifizierung (SMTP AUTH)
standardmaBig deaktiviert. Deshalb mussen Sie ab jetzt die Authentifizierungsmethode
OAuth2 verwenden, um den E-Mail-Dienst nutzen zu kdnnen. Wenn Sie die Funktionen
zum Senden/Benachrichtigen per E-Mail auf dem Scanner verwenden, konfigurieren Sie die
Verwendung der Authentifizierung mit OAuth2 in den Mailservereinstellungen.

Sie missen auch SMTP AUTH in Exchange Online aktivieren.

LAktivieren von SMTP AUTH in Exchange Online” auf Seite 120

Aus Die Authentifizierung ist bei der Kommunikation mit einem
Mailserver deaktiviert.

SMTP-Authentisierung Der Mailserver muss SMTP-Authentifizierung unterstitzen.

POP vor SMTP Wenn Sie diese Option auswahlen, richten Sie einen POP3-
Server ein.

OAuth2 Wenn Sie diese Option auswahlen, richten Sie einen E-Mail-
Dienst ein.

E-Mail-Dienst

Wenn Sie OAuth2 als die Authentisierungsmethode auswahlen, wéhlen Sie einen E-
Mail-Dienst in der Dropdown-Liste aus. Klicken Sie auf Anmelden und befolgen Sie die
Anweisungen auf Bildschirm, um sich beim E-Mail-Dienst anzumelden.

4Einrichten der Authentifizierung des E-Mail-Servers mit OAuth2.0” auf Seite 120

Hinweis:
Wiihlen Sie fiir die personliche Verwendung Outlook.com aus.

Authentisierungskonto

Wenn Sie SMTP-Authentisierung oder POP vor SMTP als Authentisierungsmethode
auswahlen, geben Sie den Namen des authentifizierten Kontos ein. Geben Sie 0 bis 255
Zeichen als ASCII (0x20-0x7E) ein.

Authentisiertes Kennwort

Wenn Sie SMTP-Authentisierung oder POP vor SMTP als Authentisierungsmethode
auswahlen, geben Sie das authentifizierte Kennwort ein. Geben Sie zwischen 0 und 70
Zeichen in ASCII (0x20-0x7E) ein.

Absender-eMail-Adresse

Legen Sie die E-Mail-Adresse fest, die verwendet wird, um E-Mails vom Scanner zu senden.
Obwohl Sie auch eine vorhandene E-Mail-Adresse verwenden kénnen, wird empfohlen,
dass Sie eine spezielle E-Mail-Adresse beziehen und einrichten, damit sie von den E-Mails
unterschieden werden kann, die vom Scanner gesendet werden.

Geben Sie zwischen 0 und 255 ASClI-Zeichen (0x20-0x7E) ein, auBler: () < >[]; ¥. Ein Punkt
.+ kann nicht das erste Zeichen sein.

SMTP-Serveradresse

Geben Sie 0 bis 255 Zeichen ein und verwenden Sie A-Z, a-z, 0-9. - . Sie kdnnen IPv4- oder
FQDN-Format verwenden.

SMTP-Serverportnummer

Geben Sie eine Nummer zwischen 1 und 65535 ein.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Registrieren eines E-Mail-Servers > Einrichten der Auth

Option Einstellungen und Erlauterung
Sichere Verbindung Geben Sie die sichere Verbindungsmethode flir den Mailserver an.

Keine Wenn Sie POP vor SMTP bei Authentisierungsmethode
auswahlen, wird die Verbindungsmethode auf Keine
eingestellt.

SSL/TLS Dies ist verfligbar, wenn Authentisierungsmethode auf

Aus oder SMTP-Authentisierung eingestellt ist.

STARTTLS Dies ist verfligbar, wenn Authentisierungsmethode auf
Aus oder SMTP-Authentisierung eingestellt ist.

Zertifikatsvalidierung (nur Das Zertifikat wird validiert, wenn diese Option aktiviert ist. Es wird empfohlen, diese Option
Web Config) auf Aktivieren einzustellen, wenn fiir Sichere Verbindung ein anderer Wert als Keine
festgelegt ist.

POP3-Serveradresse Wenn Sie POP vor SMTP als Authentisierungsmethode auswahlen, geben Sie die
Serveradresse des POP3-Servers ein. Sie kdnnen 0 bis 255 Zeichen eingeben. Verwenden
Sie A bis Z, a bis z, 0 bis 9. Sie kdnnen IPv4- oder FQDN-Format verwenden.

POP3-Serverportnummer Festzulegen, wenn Sie POP vor SMTP unter Authentisierungsmethode auswahlen. Geben
Sie eine Nummer zwischen 1 und 65535 ein.

Klicken Sie auf den folgenden Link und erfahren Sie mehr {iber die Funktion ,,An eMail scannen®

»Arbeitsablauf der Funktion An eMail scannen® auf Seite 83

Zugehorige Informationen

® Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Aktivieren von SMTP AUTH in Exchange Online

Produkte verwenden das SMTP-Protokoll, um E-Mails zu senden, aktivieren Sie deshalb SMTP AUTH in
Exchange Online.

Die detaillierten Anweisungen entnehmen Sie der Website ,,Microsoft Learn®.

Einrichtungsprozedur

J Deaktivieren Sie im Admin-Center von Exchange die Standardsicherheitseinstellungen fiir das gesamte
Unternehmen und aktivieren Sie SMTP AUTH.

O Aktivieren Sie im Admin-Center von Microsoft 365 die Option SMTP AUTH fiir den Posteingang des
Produktadministrators.

Einrichten der Authentifizierung des E-Mail-Servers mit OAuth2.0
Konfigurieren Sie mit Web Config die OAuth 2.0- Authentifizierung des E-Mail-Servers.

1. Offnen Sie Web Config.

»Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

2. Wihlen Sie die Registerkarte Netzwerk > eMail-Server > Grundlegend.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Registrieren eines E-Mail-Servers > Einrichten der Auth

6.

10.

Wiihlen Sie OAuth2 als Authentisierungsmethode.

Wibhlen Sie Microsoft Exchange Online als E-Mail-Dienst aus.

Hinweis:
Wiihlen Sie fiir die personliche Verwendung Outlook.com aus.

Klicken Sie auf Anmelden und klicken Sie dann auf Mit Microsoft anmelden auf dem Bildschirm, der
erscheint.

orage Network Network Security Product Security Device Management Epson Open Platform

I Email Server > Basic

Any other email services signed in will be signed out automatically.

Email service : Microsoft Exchange Online

Current Status : Signed out

m = Sign in with Microsoft

Kopieren Sie den Authentifizierungscode, der auf dem Bildschirm angezeigt wird und klicken Sie auf die
angezeigte URL, um den Authentifizierungsbildschirm zu 6ffnen.

I Email Server > Basic

- web browser to open the page https://microsoft. com/devicelogin and enter the code

HKOOCOOKK 1 | authenticate.

hitps:fimicrosoft. com/devicelogin

Auf dem Bildschirm fiir die Eingabe des Authentifizierungscodes geben Sie den kopierten Code ein und
klicken dann auf Weiter.
Geben Sie auf dem Anmeldebildschirm von Microsoft Thre Kontodetails ein und klicken Sie dann auf Weiter.

Zur Anmeldung muss Ihrem Konto die Rolle Cloud-Anwendungs-Administrator zugewiesen sein.

Geben Sie das Kennwort ein und klicken Sie auf Anmelden.

Hinweis:

Falls zur Anmeldung zusdtzliche Schritte erforderlich sind, befolgen Sie die Anweisung auf dem Bildschirm.

Wihlen Sie auf dem Berechtigungsbildschirm ,Im Namen des Unternehmens zustimmen® aus und klicken Sie

dann auf Akzeptieren.

Wenn die Authentifizierung abgeschlossen ist, wird eine Anmeldenachricht angezeigt und Sie kénnen den
Browser-Bildschirm schlief8en.
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Registrieren eines E-Mail-Servers > Uberpriifen einer Ve

Sie kénnen den Anmeldestatus auf der Registerkarte Netzwerk > eMail-Server > Grundlegend Seite in Web
Config iiberpriifen.

I Email Server > Basic

Email service : Microsoft Exchange Cnline
Current Status : ( Signed in ]

Wenn der Status Angemeldet angezeigt wird, werden die Kontoinformationen fiir die Authentifizierung mit
OAuth 2.0 angezeigt.

11. Klicken Sie auf OK, um die Informationen tiber die Einstellung der OAuth 2.0-Authentifizierung an das
Produkt zu senden.

Uberpriifen einer Verbindung zum E-Mail-Server

1. Wihlen Sie das Menii ,Verbindungstest“ aus.
U Einrichtung mit Web Config:

Wihlen Sie die Registerkarte Netzwerk > eMail-Server > Verbindungstest > Start aus.

J Wenn Sie die Einstellung auf dem Bedienfeld vornehmen:

Wibhlen Sie Einstellungen > Netzwerkeinstellungen > Erweitert > eMail-Server > Verbindungstest aus.

Der Verbindungstest mit dem Mail-Server wird gestartet.

2. Uberpriifen Sie die Testergebnisse.
U Der Test war erfolgreich, wenn die Meldung Verbindungstest war erfolgreich. angezeigt wird.

(J Wenn ein Fehler angezeigt wird, beheben Sie den Fehler gemif; den Anweisungen in der Meldung.

»Referenz zur Mailserver-Verbindungspriifung“ auf Seite 122

Klicken Sie auf den folgenden Link und erfahren Sie mehr {iber die Funktion ,,An eMail scannen®.

,Arbeitsablauf der Funktion An eMail scannen® auf Seite 83

Referenz zur Mailserver-Verbindungspriifung

Meldung Ursache

SMTP-Server-Kommunikationsfehler. Diese Meldung erscheint, wenn
Folgendes priifen. -

. [ Der Scanner nicht mit einem Netzwerk verbunden ist
Netzwerkeinstellungen

O Der SMTP-Server offline ist
O Die Netzwerkverbindung wahrend der Kommunikation getrennt wird

1 Unvollsténdige Daten empfangen werden
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Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > Registrieren eines E-Mail-Servers > Uberpriifen einer Ve

Meldung Ursache

POP3-Server-Kommunikationsfehler. Diese Meldung erscheint, wenn
Folgendes priifen. -

. [ Der Scanner nicht mit einem Netzwerk verbunden ist
Netzwerkeinstellungen

O Der POP3-Server offline ist
O Die Netzwerkverbindung wahrend der Kommunikation getrennt wird

1 Unvollstdndige Daten empfangen werden

Beim Verbinden mit dem SMTP-Server Diese Meldung erscheint, wenn
ist ein Fehler aufgetreten. Folgendes
prifen. - SMTP-Serveradresse - DNS-
Server O Die Namensaufldsung fiir einen SMTP-Server fehlschlagt

QO Die Verbindung zu einem DNS-Server fehlschlagt

Beim Verbinden mit dem POP3-Server Diese Meldung erscheint, wenn
ist ein Fehler aufgetreten. Folgendes
prifen. - POP3-Serveradresse - DNS-
Server O Die Namensaufldsung fiir einen POP3-Server fehlschlagt

1 Die Verbindung zu einem DNS-Server fehlschlagt

SMTP-Server-Authentifizierungs-fehler. | Diese Meldung erscheint, wenn die SMTP-Server fehlschlagt.
Folgendes priifen. -
Authentisierungsmethode -
Authentisierungskonto -
Authentisiertes Kennwort

POP3-Server-Authentifizierungs-fehler. Diese Meldung erscheint, wenn die POP3-Server fehlschlagt.
Folgendes priifen. -
Authentisierungsmethode -
Authentisierungskonto -
Authentisiertes Kennwort

Nicht unterstiitzte Diese Meldung erscheint, wenn Sie versuchen, mit nicht unterstitzten Protokollen
Kommunikationsmethode. Folgendes zu kommunizieren.

prufen. - SMTP-Serveradresse - SMTP-

Serverportnummer

Verbindung zum SMTP-Server Diese Meldung erscheint, wenn eine SMTP-Fehllibereinstimmung zwischen
fehlgeschlagen. Sichere Verbindung in einem Server und einem Client eintritt oder wenn der Server keine sicheren
Keine andern. SMTP-Verbindungen (SSL-Verbindungen) unterstiitzt.

Verbindung zum SMTP-Server Diese Meldung erscheint, wenn eine SMTP-Fehllibereinstimmung zwischen
fehlgeschlagen. Sichere Verbindung in einem Server und einem Client eintritt oder wenn der Server anfordert, eine
SSL/TLS andern. SSL/TLS-Verbindung statt einer SMTP-Verbindung zu verwenden.

Verbindung zum SMTP-Server Diese Meldung erscheint, wenn eine SMTP-Fehllibereinstimmung zwischen
fehlgeschlagen. Sichere Verbindung in einem Server und einem Client eintritt oder wenn der Server anfordert, eine
STARTTLS andern. STARTTLS-Verbindung statt einer SMTP-Verbindung zu verwenden.

Die Verbindung ist nicht Diese Meldung erscheint, wenn die Datum- und Uhrzeiteinstellung des Scanners
vertrauenswirdig. Folgendes priifen. - falsch ist oder das Zertifikat abgelaufen ist.

Datum und Zeit

Die Verbindung ist nicht Diese Meldung erscheint, wenn der Server nicht Gber ein Root-Zertifikat fiir den
vertrauenswirdig. Folgendes priifen. - Server verfligt oder kein CA-Zertifikat importiert wurde.
CA-Zertifikat

Die Verbindung ist nicht Diese Meldung erscheint, wenn das bezogene Zertifikat beschadigt ist.
vertrauenswiirdig.
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Meldung Ursache
SMTP-Serverauthentifizierung Diese Meldung erscheint, wenn die Authentifizierungsmethode zwischen Server
fehlgeschlagen. und Client nicht tGbereinstimmt. Der Server unterstiitzt SMTP-Authentisierung.

Authentisierungsmethode in SMTP-
Authentisierung dndern.

SMTP-Serverauthentifizierung Diese Meldung erscheint, wenn die Authentifizierungsmethode zwischen Server
fehlgeschlagen. und Client nicht Gbereinstimmt. Der Server unterstiitzt SMTP-Authentisierung
Authentisierungsmethode in POP vor nicht.

SMTP andern.

Absender-eMail-Adresse ist falsch. Zur Diese Meldung erscheint, wenn die angegebene E-Mail-Adresse des Absenders
eMail-Adresse fiir Ihren eMail-Dienst falsch ist.
wechseln.

Zugriff auf das Produkt bis zum Diese Meldung erscheint, wenn der Scanner verwendet wird.
Abschluss des Vorgangs nicht moglich.

Kontakte zur Verfiigung stellen

Durch die Registrierung von Zielen in der Kontaktliste des Scanners konnen Sie das Ziel beim Scannen einfach
eingeben.

Sie kénnen die folgenden Arten von Zielen in der Kontaktliste registrieren. Sie konnen insgesamt bis zu 300
Eintrage registrieren.

Hinweis:
Sie konnen auch den LDAP-Server (LDAP-Suche) zur Eingabe des Ziels verwenden.

E-Mail Ziele fur E-Mail.

Sie missen zuvor die E-Mail-Server-Einstellungen konfigurieren.

Netzwerk-Ordner Ziel fir Scandaten.

Sie miissen den Netzwerkordner vorher vorbereiten.

Funktionsvergleich nach Registrierungstool

Zur Konfiguration der Kontakte stehen drei Funktionen zur Verfiigung: Web Config, Epson Device Admin und
das Bedienfeld. In der nachfolgenden Tabelle sind die Unterschiede zwischen den drei Tools aufgefiihrt.

v/: Sie konnen diese Einstellung vornehmen. -: Sie konnen diese Einstellung nicht vornehmen.

Funktionen Web Config* Epson Device Admin Scannerbedienfeld
Registrieren eines Ziels 4 4 4
Bearbeiten eines Ziels v v v
Hinzufligen einer Gruppe v v v
Bearbeiten einer Gruppe 4 4 4
L&schen eines Ziels oder v v v
von Gruppen
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Funktionen Web Config" Epson Device Admin Scannerbedienfeld
Loschen aller Ziele v v -
Importieren einer Datei 4 4 -
Exportieren in eine Datei 4 4 -

* Melden Sie sich als Administrator an, um Einstellungen vorzunehmen.

Registrieren eines Ziels fiir Kontakte

Die Einstellungsoptionen unterscheiden sich je nach Typ des Ziels, das Sie registrieren mdchten.

Registrieren eines Ziels (eMail)

Vorgehensweise beim Registrieren

Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Scan > Kontakte aus. Wihlen Sie die Nummer aus, die
Sie in der Gruppe registrieren mochten und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

»Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser® auf Seite 31

Sie konnen die Einstellungen auch auf dem Scannerbedienfeld vornehmen. Wihlen Sie Einstellungen > Kontakte-
Manager > Registrieren/Loschen > Eintrag zuf. > Kontakt zufiigen > eMail aus.

Kontakte Einstellungsoptionen

Option

Einstellungen und Erlduterung

Nummer (Registr.-Nr.)

Es wird die Nummer des Ziels, das in lhren Kontakten registriert werden soll,
festgelegt.

Name Geben Sie einen Namen mit 30 Unicode-Zeichen (UTF-16) ein, der in Kontakte
angezeigt werden soll. Wenn Sie nichts angeben mochten, leer lassen.

Indexwort Geben Sie einen Namen mit bis zu 30 Unicode-Zeichen (UTF-16) ein, der fiir
die Indexierung und Suche in Kontakte verwendet werden soll. Wenn Sie nichts
angeben mochten, leer lassen.

Typ (nur Web Config) Wahlen Sie eMail aus.

E-Mail-Adresse

Geben Sie die Ziel-E-Mail-Adressen ein.

Verwenden Sie halbbreite Zeichen: Abis Z,a bisz,0bis9 ! #$% &' *+-./=7 A _
{|}~ @, und geben Sie zwischen 1 und 255 Zeichen ein.

Config)

Schaltfliche Ubernehmen (nur Web

Schaltflache OK (nur Bedienfeld)

Das Ziel wird mithilfe der Informationen registriert, die Sie eingegeben haben.

Klicken Sie auf den folgenden Link und erfahren Sie mehr {iber die Funktion ,,An eMail scannen®.

»Arbeitsablauf der Funktion An eMail scannen® auf Seite 83

125




Erforderliche Einstellungen fiir das Scannen > kontakte zur Verfligung stellen > Registrieren eines Zie

Registrieren eines Ziels (Netzwerkordner (SMB))

Vorgehensweise beim Registrieren

Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Scan > Kontakte aus. Wihlen Sie die Nummer aus, die
Sie in der Gruppe registrieren mochten und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

»Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Sie kénnen die Einstellungen auch auf dem Bedienfeld des Scanners konfigurieren. Wahlen Sie Einstellungen >
Kontakte-Manager > Registrieren/Loschen > Eintrag zuf. > Kontakt zufiigen > Netz-ordner/FTP aus.

Kontakte-Einstellungen

Option Einstellungen und Erlauterung
Nummer (Registr.-Nr.) Es wird die Nummer des Ziels, das in Ihren Kontakten registriert werden soll,
festgelegt.
Name Geben Sie den Namen ein, der in der Kontaktliste in Kontakte angezeigt werden

soll. Hochstens 30 Zeichen in Unicode (UTF-16). Wenn diese Eingabe erfolgt ist,
konnen Sie ein Indexwort eingeben.

Lassen Sie das Feld leer, wenn Sie nichts angeben mochten.

Indexwort Geben Sie einen Namen ein, der fiir die Indexierung und Suche in Kontakte
verwendet werden soll. Hochstens 30 Zeichen in Unicode (UTF-16).

Lassen Sie das Feld leer, wenn Sie nichts angeben mdchten.

Typ (nur Web Config) Wahlen Sie Netzwerkordner (SMB) aus.

Komm.-Modus (nur Bedienfeld)

Speichern unter Geben Sie 1 bis 253 Unicode-Zeichen (UTF-16) fiir den Pfad zum Speicherort des
Netzwerk-Ordners ein.

Das ,\\" am Anfang des Pfads muss immer eingegeben werden.

Hinweis:
Offnen Sie die Eigenschaften des Netzwerk-Ordners und geben Sie den
Netzwerkpfad ein, wie er in der Registerkarte Freigabe angezeigt wird.

Beispiel: \\EPSPUB313\scan_folder

scn_folder Properties X

General Sharing  Securitv  Previous Versions  Customise

MNetwork File and Folder Sharing

sch_folder
Shared

Metwork Path:
VEPSPUEI 3 scn_folder

Share...

Benutzername Geben Sie den Anmelde-Benutzernamen (Benutzerkonto) fiir den Computer ein,
auf dem der Zielordner erstellt wurde.

Hochstens 30 Zeichen in Unicode (UTF-16). Vermeiden Sie Steuerzeichen (0x00 bis
0x1F, OX7F).
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Option

Einstellungen und Erlauterung

Kennwort

Geben Sie das Anmelde-Kennwort (Benutzerkonto) fiir den Computer ein, auf
dem der Zielordner erstellt wurde.

Geben Sie ein Kennwort mit 0 bis 70 Unicode-Zeichen (UTF-16) ein. Vermeiden Sie
Steuerzeichen (0x00 bis 0x1F, 0x7F).

Schaltfliche Ubernehmen (nur Web
Config)

Schaltflache OK (nur Bedienfeld)

Das Ziel wird mithilfe der Informationen registriert, die Sie eingegeben haben.

Klicken Sie auf den folgenden Link und erfahren Sie mehr iiber die Funktion ,, In Netz-ordner/FTP scannen®

»Arbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen® auf Seite 75

Registrieren eines Ziels (FTP)

Vorgehensweise beim Registrieren

Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Scan > Kontakte aus. Wihlen Sie die Nummer aus, die
Sie in der Gruppe registrieren mochten und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

»Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Sie kénnen die Einstellungen auch auf dem Bedienfeld des Scanners konfigurieren. Wahlen Sie Einstellungen >
Kontakte-Manager > Registrieren/Loschen > Eintrag zuf. > Kontakt zufiigen > Netz-ordner/FTP aus.

Kontakte-Einstellungen

Option

Einstellungen und Erlauterung

Nummer (Registr.-Nr.)

Es wird die Nummer des Ziels, das in Ihren Kontakten registriert werden soll,
festgelegt.

Name Geben Sie den Namen ein, der in der Kontaktliste in Kontakte angezeigt werden
soll. Hochstens 30 Zeichen in Unicode (UTF-16). Lassen Sie das Feld leer, wenn Sie
nichts angeben méchten.

Indexwort Geben Sie einen Namen ein, der fiir die Indexierung und Suche in Kontakte
verwendet werden soll. Hochstens 30 Zeichen in Unicode (UTF-16). Lassen Sie das
Feld leer, wenn Sie nichts angeben mdochten.

Typ (nur Web Config) Wabhlen Sie FTP aus.

Sichere Verbindung (nur Web Config)

Komm.-Modus (nur Bedienfeld)

Wahlen Sie gemaR dem Dateilibertragungsprotokoll, das der FTP-Server
unterstutzt FTP oder FTPS aus. Wahlen Sie FTPS aus, um dem Scanner zu
erlauben, mit Sicherheitsmalnahmen zu kommunizieren.

Speichern unter

Geben Sie den Namen des Zielservers mit 1 bis 253 Unicode-Zeichen (auf3er
Jftp://* und ,ftps://“) in Unicode (UTF-16) ein.

Benutzername

Geben Sie den Benutzernamen zum Zugriff auf einen FTP-Server in 30 Zeichen
oder weniger in Unicode (UTF-16) ein. Vermeiden Sie Steuerzeichen (0x00 bis
0x1F, 0x7F). Wenn der Server anonyme Verbindungen gestattet, geben Sie einen
Benutzernamen wie ,Anonym” oder ,FTP” ein. Lassen Sie das Feld leer, wenn Sie
nichts angeben mochten.
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Option

Einstellungen und Erlauterung

Kennwort

Geben Sie ein Kennwort zum Zugriff auf den FTP Server mit 0 bis 70 Unicode-
Zeichen (UTF-16) ein. Vermeiden Sie Steuerzeichen (0x00 bis Ox1F, 0x7F). Lassen
Sie das Feld leer, wenn Sie nichts angeben mochten.

Verbindungsmodus

Wahlen Sie den Verbindungsmodus aus dem Men(. Wenn eine Firewall zwischen
Scanner und FTP-Server eingerichtet ist, wahlen Sie Passiver Modus aus.

Anschlussnummer

Geben Sie die FTP-Serverportnr. zwischen 1 und 65535 ein.

Zertifikatsvalidierung (nur Web Config)

Das Zertifikat des FTP-Servers wird validiert, wenn diese Option aktiviert ist. Diese
Option ist verfligbar, wenn FTPS fiir Sichere Verbindung ausgewdhlt ist.

Vor der Einrichtung miissen Sie das CA-Zertifikat in den Scanner importieren.

Schaltfliche Ubernehmen (nur Web
Config)

Schaltflache OK (nur Bedienfeld)

Das Ziel wird mithilfe der Informationen registriert, die Sie eingegeben haben.

Klicken Sie auf den folgenden Link und erfahren Sie mehr tiber die Funktion ,,In Netz-ordner/FTP scannen®.

»Arbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen® auf Seite 75

Registrieren eines Ziels (SharePoint(WebDAV))

Vorgehensweise beim Registrieren

Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Scan > Kontakte aus. Wéhlen Sie die Nummer aus, die
Sie in der Gruppe registrieren mochten und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

»Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser® auf Seite 31

Sie kénnen die Einstellungen auch auf dem Bedienfeld des Scanners konfigurieren. Wahlen Sie Einstellungen >
Kontakte-Manager > Registrieren/Loschen > Eintrag zuf. > Kontakt zufiigen > Netz-ordner/FTP aus.

Kontakte-Einstellungen

Option

Einstellungen und Erlduterung

Nummer (Registr.-Nr.)

Es wird die Nummer des Ziels, das in Ihren Kontakten registriert werden soll,
festgelegt.

Name Geben Sie den Namen ein, der in der Kontaktliste in Kontakte angezeigt werden
soll. Hochstens 30 Zeichen in Unicode (UTF-16). Lassen Sie das Feld leer, wenn Sie
nichts angeben moéchten.

Indexwort Geben Sie einen Namen ein, der fiir die Indexierung und Suche in Kontakte
verwendet werden soll. Hochstens 30 Zeichen in Unicode (UTF-16). Lassen Sie das
Feld leer, wenn Sie nichts angeben méchten.

Typ (nur Web Config) Wahlen Sie SharePoint(WebDAV) aus.

Sichere Verbindung (nur Web Config)

Komm.-Modus (nur Bedienfeld)

Geben Sie HTTPS (WebDAV (HTTPS)) oder HTTP (WebDAV (HTTP)) ein gemaf} dem
Dateilibertragungsprotokoll, das der Server unterstiitzt. Wahlen Sie HTTPS aus,
um dem Scanner zu erlauben, mit SicherheitsmaBnahmen zu kommunizieren.

Speichern unter

Geben Sie den Namen des Zielservers mit 1 bis 253 Zeichen (auBer ,http://“ und
Jhttps://*) in Unicode (UTF-16) ein.
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Option Einstellungen und Erlauterung

Benutzername Geben Sie den Benutzernamen zum Zugriff auf einen Server in 30 Zeichen oder
weniger in Unicode (UTF-16) ein. Vermeiden Sie Steuerzeichen (0x00 bis 0x1F,
0x7F). Lassen Sie das Feld leer, wenn Sie nichts angeben mochten.

Kennwort Geben Sie ein Kennwort zum Zugriff auf den Server mit bis zu 70 Unicode-
Zeichen (UTF-16) ein. Vermeiden Sie Steuerzeichen (0x00 bis 0x1F, 0x7F). Lassen
Sie das Feld leer, wenn Sie nichts angeben mochten.

Zertifikatsvalidierung (nur Web Config) | Das Zertifikat des Servers wird validiert, wenn diese Option aktiviert ist. Diese
Option ist verfligbar, wenn HTTPS fiir Sichere Verbindung ausgewahlt ist.

Vor der Einrichtung miissen Sie das CA-Zertifikat in den Scanner importieren.

Proxy-Servereinst. Wahlen Sie aus, ob ein Proxyserver verwendet werden soll.
Schaltfliche Ubernehmen (nur Web Das Ziel wird mithilfe der Informationen registriert, die Sie eingegeben haben.
Config)

Schaltflache OK (nur Bedienfeld)

Hinweis:
Scannen an Netz-ordner/FTP auf dem Bedienfeld des Scanners unterstiitzt SharePoint Online nicht.

Klicken Sie auf den folgenden Link und erfahren Sie mehr tiber die Funktion ,,In Netz-ordner/FTP scannen®.

»Arbeitsablauf der Funktion In Netz-ordner/FTP scannen® auf Seite 75

Registrieren von Zielen als Gruppe mit Web Config
Wenn der Zieltyp auf eMail eingestellt wurde, kénnen Sie die Ziele als Gruppe registrieren.

1. Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Scan > Kontakte aus.

»Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31
2. Wihlen Sie die Nummer, die Sie registrieren méchten und klicken Sie dann auf Bearbeiten.
3. Wibhlen Sie eine Gruppe aus Typ.

4. Klicken Sie auf Wihlen unter Kontakt(e) fiir Gruppe.

Die verfiigbaren Ziele werden angezeigt.

5. Wihlen Sie das Ziel, das Sie in der Gruppe registrieren mochten und klicken Sie dann auf Wihlen.

Hinweis:
Ziele konnen in mehreren Gruppen registriert werden.

6. Geben Sie Name und Indexwort ein.

7. Klicken Sie auf Ubernehmen.

Exportieren und Importieren von Kontakten

Sie konnen Ihre Kontakte mit Web Config oder anderen Tools exportieren oder importieren.
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Fiir Web Config

Sie kénnen die Scanner-Einstellungen, einschliefSlich Ihrer Kontakte sichern, indem Sie sie exportieren. Die
exportierte Datei ist eine bindre Datei, die nicht bearbeitet werden kann.

Wenn Sie Scanner-Einstellungen importieren, die eine Kontaktliste enthalten, werden die Kontakte iiberschrieben.
Fiir Epson Device Admin
Sie konnen nur die Kontakte des Bildschirms mit den Eigenschaften des Gerits exportieren.

Wenn Sie die sicherheitsrelevanten Elemente nicht exportieren, konnen Sie die exportierten Kontakte bearbeiten
und importieren, weil sie als SYLK-Datei oder CSV-Datei gespeichert werden konnen.

Sie kénnen die Einstellungen auf mehreren Scanner gleichzeitig registrieren. Dies ist niitzlich, wenn ausschliefSlich
die Kontakte gesichert werden sollen oder der Scanner ausgetauscht wird und Sie die Kontakte vom alten Scanner
auf den neuen iibertragen mochten.

Einzelheiten finden Sie im Handbuch oder in der Hilfe von Epson Device Admin.

Exportieren oder Importieren von Kontakten mit Web Config

Exportieren von Kontakten aus Web Config

Kontaktdaten kénnen aufgrund einer Fehlfunktion des Scanners verlorengehen. Es wird empfohlen, nach der
Aktualisierung Ihrer Daten ein Backup zu erstellen. Epson haftet auch wihrend des Garantiezeitraums nicht fiir
den Verlust von Daten, fiir das Sichern oder Wiederherstellen von Daten und/oder Einstellungen.

Sie konnen die auf dem Scanner gespeicherten Daten sichern, indem Sie sie mit Web Config auf einen Computer

exportierten.

1. Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie dann die Registerkarte Geréteverwaltung > Einstellungswert
exportieren und importieren > Exportieren aus.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkistchen Kontakte unter der Kategorie Scan.

3. Geben Sie ein Kennwort zur Verschliisselung der exportierten Datei ein.
Sie benétigen das Kennwort, um die Datei zu importieren. Lassen Sie dies leer, wenn Sie die Datei nicht

verschlisseln mochten.

4. Klicken Sie auf Exportieren.

Importieren von Kontakten mit Web Config

Wenn Sie einen Scanner haben, der die Sicherung von Kontakten ermdglicht und mit diesem Scanner kompatibel
ist, konnen Sie Kontakte einfach durch Importieren der Sicherungsdatei registrieren.

Hinweis:
Anweisungen zum Sichern der Scannerkontakte finden Sie im Handbuch des Scanners.

Importieren Sie die Daten der Sicherungskopie mit folgenden Schritten.

1. Rufen Sie Web Config auf, wihlen Sie die Registerkarte Gerdteverwaltung > Einstellungswert exportieren
und importieren > Importieren.

2. Wibhlen Sie unter Datei die erstellte Sicherungsdatei, geben Sie das Kennwort ein und klicken Sie dann auf
Weiter.
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3.  Waihlen Sie Kontakte aus, und klicken Sie dann auf Weiter.

Exportieren oder Importieren lhrer Kontakte mit Epson Device Admin

Exportieren von Kontakten aus Epson Device Admin
Zum Speichern der Kontaktdaten in eine Datei.

Mithilfe einer Tabellenkalkulation oder einem Texteditor lassen sich Dateien im SYLK- oder CSV-Format
bearbeiten. Nach dem Léschen bzw. Hinzufiigen von Daten lassen sich die Kontakte in einem Durchgang
registrieren.

Sie konnen Daten, die Sicherheitselemente wie Kennworter oder personliche Informationen enthalten, in einem
bindren Format mit einem Kennwort speichern. Diese Dateien kénnen nicht bearbeitet werden. Sie dienen zur
Datensicherung einschliefflich der Sicherheitselemente.

1. Starten Sie Epson Device Admin.
2. Wihlen Sie Drucker in der Seitenleiste des Task-Menii aus.
3. Wihlen Sie das zu konfigurierende Gerit aus der Geriteliste aus.

4. Klicken Sie auf Startseite auf der Registerkarte Geritekonfiguration des Meniibands.

Falls ein Administratorkennwort eingerichtet wurde, geben Sie das Kennwort ein und klicken Sie auf OK.
5. Klicken Sie auf Allgemein > Kontakte.

6. Wihlen Sie das Exportformat aus Exportieren > Elemente exportieren.

1 Alle Elemente

Exportieren einer verschliisselten Bindrdatei. Wéhlen Sie diese Option, wenn auch Sicherheitselemente
wie Kennworter und personliche Daten exportiert werden sollen. Diese Dateien kénnen nicht bearbeitet
werden. Wenn Sie diese Option auswiéhlen, ist ein Kennwort einzurichten. Klicken Sie auf Konfiguration
und legen Sie ein Kennwort zwischen 8 und 63 ASCII-Zeichen fest. Dieses Kennwort ist fiir das
Importieren der bindren Datei erforderlich.

(1 Elemente mit Ausnahme von Sicherheitsinformationen

Exportieren einer Datei im Format SYLK oder CSV. Wihlen Sie aus, wann Sie die Informationen der
exportierten Datei bearbeiten mdchten.

7. Klicken Sie auf Exportieren.

8. Geben Sie den Speicherort fiir die Datei an, wahlen Sie den Dateityp und klicken Sie dann auf Speichern.

Die Abschlussmeldung der Passwortinderung wird angezeigt.

9. Klicken Sie auf OK.

Uberpriifen Sie, ob die Datei am angegebenen Ort gespeichert wird.

Importieren von Kontakten aus Epson Device Admin

Zum Importieren der Kontaktdaten aus einer Datei.
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Sie kénnen im SYLK- oder CSV-Format gespeicherte Dateien importieren oder die Binédrdatei der Datensicherung
inklusive der Sicherheitselemente.

10.

11.

12.

13.

Starten Sie Epson Device Admin.
Wibhlen Sie Drucker in der Seitenleiste des Task-Menii aus.
Wihlen Sie das zu konfigurierende Gerit aus der Geriteliste aus.

Klicken Sie auf Startseite auf der Registerkarte Gerdtekonfiguration des Meniibands.

Falls ein Administratorkennwort eingerichtet wurde, geben Sie das Kennwort ein und klicken Sie auf OK.
Klicken Sie auf Allgemein > Kontakte.
Klicken Sie auf Durchsuchen unter Importieren.

Wibhlen Sie die Datei, die Sie importieren méchten, aus und klicken Sie dann auf Offnen.

Geben Sie beim Auswiéhlen der bindren Datei unter Passwort das Kennwort fiir den Export ein.

Klicken Sie auf Importieren.

Der Einstellungsbestitigungsbildschirm wird angezeigt.

Klicken Sie auf OK.
Das Validierungsergebnis wird angezeigt.

(J Geladene Informationen bearbeiten

Klicken, falls die Datensitze einzeln bearbeitet werden sollen.

(J Weitere Dateien laden

Klicken, falls mehrere Dateien importiert werden sollen.

Klicken Sie auf Importieren und dann auf OK im Abschlussbildschirm des Importvorgangs.

Sie befinden sich dann erneut auf der Seite mit den Gerateeigenschaften.
Klicken Sie auf Senden.

Klicken Sie in der Bestdtigungsmeldung auf OK.

Die Einstellungen werden an den Scanner gesendet.

Klicken Sie im Abschlussbildschirm des Versands auf OK.
Die Scannerinformationen werden angezeigt.

Offnen Sie die Kontakte in Web Config oder auf dem Bedienfeld des Scanners und iiberpriifen Sie dann, ob
die Kontakte aktualisiert wurden.

Kooperation zwischen LDAP-Server und Benutzern

Bei der Kooperation mit dem LDAP-Server konnen Sie die im LDAP-Server gespeicherten Adressdaten als Ziel fiir
E-Mails verwenden.
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Konfigurieren des LDAP-Servers

Um die LDAP-Serverdaten zu verwenden, miissen diese im Scanner registriert werden.
1. Rufen Sie Web Config auf, und wihlen Sie dann die Registerkarte Netzwerk > LDAP-Server > Grundlegend.
2. Geben Sie einen Wert fiir jedes Element ein.

3. Wihlen Sie OK.

Die gewihlten Einstellungen werden angezeigt.

LDAP-Server-Einstellungselemente

Optionen Einstellungen und Erlauterung
LDAP-Server nutzen Wahlen Sie Verwenden oder Nicht verwenden.
LDAP-Serveradresse Geben Sie die Adresse des LDAP-Servers ein. Geben Sie 1 bis 255 Zeichen im |Pv4-,

IPv6- oder FQDN-Format eein. Fiir das FQDN-Format konnen Sie alphanumerische
Zeichen in ASCII (0x20-0x7E) und ,-“ verwenden, auB3er fir Anfang und Ende der

Adresse.
LDAP-Server-Portnummer Geben Sie die LDAP-Serverportnr. zwischen 1 und 65535 ein.
Sichere Verbindung Geben Sie die Authentifizierungsmethode fiir den Zugriff des Scanners auf den

LDAP-Server an.

Zertifikatsvalidierung Wenn diese Option aktiviert ist, wird das Zertifikat des LDAP-Servers validiert. Wir
empfehlen, die Option auf Aktivieren zu setzen.

Zum Vornehmen der Einstellung muss das CA-Zertifikat im Scanner importiert

werden.

Suchzeitliberschreitung (Sek.) Legen Sie die Lange der Suchzeit bis zur Zeitliberschreitung zwischen 5 und 300
fest.

Authentisierungsmethode Wahlen Sie eine der Methoden.

Wenn Sie Kerberos-Authentifizierung wéhlen, wahlen Sie Kerberos-
Einstellungen, um Einstellungen fiir Kerberos vorzunehmen.

Zum Durchfiihren der Kerberos-Authentifizierung ist die folgende Umgebung
erforderlich.

[ Der Scanner und der DNS-Server konnen kommunizieren.

1 Die Uhrzeiten des Scanners, des KDC-Servers und des Servers, der fir die
Authentifizierung erforderlich ist (LDAP-Server, SMTP-Server, Dateiserver), sind
synchronisiert.

(d Wenn der Service-Server als IP-Adresse zugewiesen ist, wird der FQDN des
Service-Servers in der Reverse-Lookup-Zone des DNS-Servers registriert.

Zu verwendender Kerberos-Realm Wenn Sie Kerberos-Authentifizierung fiir Authentisierungsmethode wahlen,
wahlen Sie den Kerberos-Realm, den Sie verwenden mochten.

Administrator-DN / Benutzername Geben Sie den Benutzernamen fiir den LDAP-Server in 128 Zeichen oder weniger
in Unicode (UTF-8) ein. Sie kénnen keine Kontrollzeichen wie 0x00-0x1F und
0x7F verwenden. Diese Einstellung wird nicht verwendet, wenn Anonyme
Authentifizierung als Authentisierungsmethode gewahlt wird. Wenn Sie dies
nicht angeben, lassen Sie es leer.
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Optionen

Einstellungen und Erlauterung

Kennwort

Geben Sie das Kennwort fiir den LDAP-Server in 128 Zeichen oder weniger

in Unicode (UTF-8) ein. Sie kénnen keine Kontrollzeichen wie 0x00-0x1F und
0x7F verwenden. Diese Einstellung wird nicht verwendet, wenn Anonyme
Authentifizierung als Authentisierungsmethode gewahlt wird. Wenn Sie dies
nicht angeben, lassen Sie es leer.

Kerberos-Einstellungen

Falls Sie Kerberos-Authentifizierung fiir Authentisierungsmethode in LDAP-Server > Grundlegend auswiéhlen,
nehmen Sie folgende Kerberos-Einstellungen auf der Registerkarte Netzwerk > Kerberos-Einstellungen vor. Sie
konnen bis zu 10 Einstellungen in den Kerberos-Einstellungen registrieren.

Optionen

Einstellungen und Erlauterung

Realm (Domain)

Auf Kerberos-Authentifizierung in 255 Zeichen oder weniger in ASCIl (0x20-0x7E)
zugreifen. Falls dies nicht registriert wird, das Feld leer lassen.

KDC-Adresse

Geben Sie die Adresse des Kerberos-Authentifizierungsservers ein. Geben Sie 255
Zeichen oder weniger im IPv4-, IPv6- oder FQDN-Format ein. Falls dies nicht
registriert wird, das Feld leer lassen.

Portnummer (Kerberos)

Geben Sie die Kerberos-Serverportnr. zwischen 1 und 65535 ein.

Konfigurieren der LDAP-Server-Sucheinstellungen

Beim Einrichten der Sucheinstellungen konnen Sie die im LDAP-Server registrierte E-Mail-Adresse verwenden.

1. Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Netzwerk > LDAP-Server >

Sucheinstellungen.

2. Geben Sie einen Wert fiir jedes Element ein.

3. Klicken Sie auf OK, um das Einstellungsergebnis anzuzeigen.

Die gewiahlten Einstellungen werden angezeigt.

LDAP-Server-Sucheinstellungselemente

Optionen

Einstellungen und Erlauterung

Suchbeasis (distinguierter Name)

Wenn Sie nach einer bestimmten Domaéne suchen, geben Sie den
Domanennamen des LDAP-Servers an. Geben Sie zwischen 0 und 128 Zeichen
in Unicode (UTF-8) ein. Wenn Sie nicht nach einem bestimmten Attribut suchen,
lassen Sie dies leer.

Beispiel fiir das lokale Serververzeichnis: dc=server,dc=local

Anzahl Sucheintrdage

Geben Sie die Anzahl der Sucheintrdge zwischen 5 und 500 an. Die angegebene
Zahl der Sucheintrdge wird gespeichert und voriibergehend angezeigt. Selbst
wenn die Anzahl der Sucheintrdge die angegebene Zahl tibersteigt und eine
Fehlermeldung erscheint, kann die Suche abgeschlossen werden.
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Optionen Einstellungen und Erlauterung

Benutzernamensattribut Geben Sie den Attributnamen an, der bei der Suche nach Benutzernamen
angezeigt werden soll. Geben Sie zwischen 1 und 255 Zeichen in Unicode (UTF-8)
ein. Das erste Zeichen muss a-z oder A-Z sein.

Beispiel: cn, uid

Benutzernamensanzeigeattribut Geben Sie den Attributnamen an, der als Benutzername angezeigt werden soll.
Geben Sie zwischen 0 und 255 Zeichen in Unicode (UTF-8) ein. Das erste Zeichen
muss a-z oder A-Z sein.

Beispiel: cn, sn

eMail-Adressattribut Geben Sie den Attributnamen an, der bei der Suche von E-Mail-Adressen
angezeigt werden soll. Geben Sie eine Kombination zwischen 1 und 255 Zeichen
aus A-Z, a-z, 0-9 und - ein. Das erste Zeichen muss a-z oder A-Z sein.

Beispiel: mail
Willkurliches Attribut 1 - Willkurliches Sie kdnnen andere bestimmte Attribute angeben, nach denen gesucht werden
Attribut 4 soll. Geben Sie zwischen 0 und 255 Zeichen in Unicode (UTF-8) ein. Das erste

Zeichen muss a-z oder A-Z sein. Wenn Sie nicht nach bestimmten Attributen
suchen, lassen Sie dies leer.

Beispiel: 0, ou

Uberpriifen der LDAP-Serververbindung

Zur Durchfithrung eines Verbindungstests zum LDAP-Server anhand des unter LDAP-Server >
Sucheinstellungen eingestellten Parameters.

1. Wechseln Sie zu Web Config und wiéhlen Sie die Registerkarte Netzwerk > LDAP-Server > Verbindungstest.

2.  Wabhlen Sie Start.

Der Verbindungstest wird gestartet. Nach dem Test wird der Priifbericht angezeigt.

Verbindungstestreferenzen fiir LDAP-Server

Meldungen Erklarung
Verbindungstest war erfolgreich. Diese Meldung erscheint, wenn die Verbindung zum Server erfolgreich ist.
Verbindungstest fehlgeschlagen. Diese Meldung erscheint aus folgenden Griinden:
Einstellungen prifen. O Die LDAP-Serveradresse oder die Portnummer ist falsch.

O Eine Zeitliberschreitung ist erfolgt.
O Nicht verwenden ist fiir LDAP-Server nutzen ausgewdhlt.

O Falls Kerberos-Authentifizierung als Einstellung fiir
Authentisierungsmethode ausgewdhlt wurde, sind Einstellungen wie Realm
(Domain), KDC-Adresse und Portnummer (Kerberos) ungiiltig.

Verbindungstest fehlgeschlagen. Diese Meldung erscheint, wenn die Verbindung fehlschldgt, weil die

. . . Zeiteinstellungen fiir Scanner und LDAP-Server nicht Gbereinstimmen.
Prifen Sie Datum und Zeit an Ihrem

Produkt oder Server.
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Meldungen Erklarung
Authentifizierung fehlgeschlagen. Diese Meldung erscheint aus folgenden Griinden:
Einstellungen prifen. O Benutzername und/oder Kennwort ist falsch.

O Falls Kerberos-Authentifizierung als Authentisierungsmethode gewdhlt
wurde, sind Datum/Uhrzeit méglicherweise nicht konfiguriert.

Zugriff auf das Produkt bis zum Diese Meldung erscheint, wenn der Scanner verwendet wird.
Abschluss des Vorgangs nicht moglich.

Registrieren benutzerdefinierter Formate in Web
Config

In Web Config kénnen Sie benutzerdefinierte Formate der zu scannenden Vorlagen registrieren.

Um diese registrierten benutzerdefinierten Formate zu laden, klicken Sie auf Von Liste Benutzerdefinierte
Papiergrofie(Original) abrufen in Voreinstellungen oder Benutzerstandardeinstellungen in Web Config.

1. Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Scan > Liste Benutzerdefinierte
Papiergrofie(Original) aus.

2. Wihlen Sie die Nummer, die Sie registrieren méchten und klicken Sie dann auf Bearbeiten.

3. Legen Sie jede Option fest.
(J Registrierter Name: Legen Sie in Unicode (UTF-8) einen Namen innerhalb von 10 Zeichen fest.
O Einheiten: Wahlen Sie eine Maf3einheit aus.
0 X: Geben Sie die Breite der Vorlage an.
O Y: Geben Sie die Lange der Vorlage an.

4. Klicken Sie auf Ubernehmen.
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Anpassen der Bedienfeldanzeige > Registrieren von Voreinst.

Registrieren von Voreinst.

Sie konnen haufig verwendete Scan-Einstellungen als Voreinst. registrieren. Es werden bis zu 48 Voreinstellungen
unterstiitzt.

Hinweis:
0 Sie kinnen die aktuellen Einstellungen registrieren, indem Sie auf dem Scanvorgang-Starten-Bildschirm &8l auswdihlen.

0 Sie kinnen Voreinstellungen auch in Web Config registrieren.

Wiihlen Sie die Registerkarte Scan > Voreinstellungen.

1. Waihlen Sie im Startbildschirm auf dem Bedienfeld des Scanners Voreinst..

f (® 105 ] =5t ] 15

Network Folder/

FTP Email Cloud

Computer

E* Pre

2.  Wahlen Sie @ aus.

e Presets =O-F’F %
1 2 3 4 5 6 7 8

‘ O, ] ®

’ ® i ®

| ©, y ©
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Anpassen der Bedienfeldanzeige > Registrieren von Voreinst. > Mentioptionen von Voreinst.

3. Wihlen Sie das Menii aus, das Sie zum Registrieren einer Voreinstellung verwenden mochten.

e Select a function

42 Scan to Network Folder/FTP
+= Scan to Email
§3 Scan to Cloud

+8 Scan to Memory Device

4. Konfigurieren Sie die einzelnen Elemente und klicken Sie dann auf %

5. Anwenden der Voreinstellungen.
U Name: Einrichten des Namens.
U Symbol einrichten: Zum Einstellen von Bild und Farbe des darzustellenden Symbols.

U Schnellversand-Einstellung: Beginnt nach Auswahl der Voreinstellung sofort ohne Abfrage mit dem
Scannen.

Q Inhalt: Uberpriifen der Scan-Einstellungen.

Confirm Registration

Name

XXXXX

Set Icon

i a

6. Wihlen Sie OK aus.

Meniioptionen von Voreinst.
Die Einstellungen einer Voreinstellung lassen sich jeweils durch Auswihlen von 2 #ndern.

Name andern:

Andert den Namen einer Voreinstellung.

Symbol @ndern:

Andert das Symbolbild und die Farbe einer Voreinstellung.
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Anpassen der Bedienfeldanzeige > Editieren des Bedienfeld-Startbildschirms > Andern des Layout des Start

Schnellversand-Einstellung:

Beginnt nach Auswahl der Voreinstellung sofort ohne Abfrage mit dem Scannen.

Position andern:

Andert die Anzeigereihenfolge der Voreinstellungen.

Loschen:

Loscht eine Voreinstellung.

Symbol auf Startseite hinzufligen oder entfernen:

Fugt das Symbol der Voreinstellung dem Startbildschirm hinzu oder entfernt es.

Details bestatigen:

Zeigt die Daten einer Voreinstellung an. Sie konnen die Voreinstellung durch Auswahl von Diese Einst.
nutzen laden.

Editieren des Bedienfeld-Startbildschirms

Wihlen Sie zum Anpassen des Startbildschirms Einstellungen > Startbild bearbeiten auf dem Bedienfeld des
Scanners.

Q Layout: Andert die Anzeigemethode fiir Menusymbole.
~Andern des Layout des Startbildschirms* auf Seite 140

1 Symbol zufiigen: Fiigt den von Ihnen vorgenommenen Voreinst.-Einstellungen Symbole hinzu oder stellt vom
Bildschirm entfernte Symbole wieder her.

»Symbol zufiigen® auf Seite 141

1 Symbol entfernen Entfernt Symbole vom Startbildschirm.
»Symbol entfernen“ auf Seite 142

O Symbol verschieben: Andert die Anzeigereihenfolge fiir Symbole.
»Symbol verschieben® auf Seite 143

O Standardsymbolanz. wiederherstellen: Stellt die Standard-Anzeigeeinstellungen fiir den Startbildschirm wieder
her.

Q Hintergrund: Zum Andern der Hintergrundfarbe des Startbildschirms.

Andern des Layout des Startbildschirms

1. Wihlen Sie Einstellungen > Startbild bearbeiten > Layout auf dem Scannerbedienfeld.
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Anpassen der Bedienfeldanzeige > Editieren des Bedienfeld-Startbildschirms > Symbol zufligen

2.  Waihlen Sie Zeile oder Matrix.
Zeile:

1) 9 5] o] "5

Network Folder/

Computer FTP

Cloud

-

Scanner
Computer Email Memory Device 4. intenance

s & - KX
Network Folder/
FTP Cloud Settings

3. Wihlen Sie , um zum Startbildschirm zuriickzukehren und diesen zu kontrollieren.

Symbol zufligen

1. Wihlen Sie Einstellungen > Startbild bearbeiten > Symbol zufiigen auf dem Scannerbedienfeld.

2.  Wabhlen Sie Funktion oder Voreinst..

U Funktion: Zeigt die auf dem Startbildschirm angezeigten Standardfunktionen an.
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Anpassen der Bedienfeldanzeige > Editieren des Bedienfeld-Startbildschirms > Symbol entfernen

(J Voreinst.: Zeigt registrierte Voreinstellungen an.

@ Add Icon

Function ‘

Presets ‘

3. Wihlen Sie das Element aus, das Sie zur Startansicht hinzufiigen méchten.

e Presets

1
E KXXXX ‘H YYYYY

ﬁ 22277 ‘
PDF

4. Wibhlen Sie den leeren Bereich aus, in dem Sie das Element hinzufiigen mdchten.

Wenn Sie mehrere Symbole hinzufiigen méchten, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 4.

@ Add Icon

Select a blank space where you want to add the item.

5. Wihlen Sie , um zum Startbildschirm zurtickzukehren und diesen zu kontrollieren.

Symbol entfernen

1. Wihlen Sie Einstellungen > Startbild bearbeiten > Symbol entfernen auf dem Scannerbedienfeld.
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Anpassen der Bedienfeldanzeige > Editieren des Bedienfeld-Startbildschirms > Symbol verschieben

2. Wibhlen Sie das Symbol aus, das Sie entfernen mochten.

@ Remove lcon

Select the item to delete.

©

3. Wihlen Sie zum Fertigstellen Ja.

Wenn Sie mehrere Symbole entfernen méchten, wiederholen Sie die Schritte 2 bis 3.

4. Wabhlen Sie , um zum Startbildschirm zuriickzukehren und diesen zu kontrollieren.

Symbol verschieben

1. Wihlen Sie Einstellungen > Startbild bearbeiten > Symbol verschieben auf dem Scannerbedienfeld.

2. Wibhlen Sie das Symbol aus, das Sie verschieben mochten.

@ Move Icon

Select the area where the item is placed.

|6

Settings WSD Memory Device Help

2 . @
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Anpassen der Bedienfeldanzeige > Editieren des Bedienfeld-Startbildschirms > Symbol verschieben

3. Wihlen Sie den Zielrahmen aus.

Wenn im Zielrahmen bereits ein anderes Symbol eingesetzt ist, wird dieses ersetzt.

@ Move Icon

Select the item you want to move.

| 8

WSD Memory Device Settings.

. @

4. Wahlen Sie , um zum Startbildschirm zuriickzukehren und diesen zu kontrollieren.
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Meniioptionen fiir Einstellungen > Grundeinstellungen

Grundeinstellungen

LCD-Helligkeit
Passen Sie die Helligkeit des LCD-Bildschirms an.

Tone
O Tastendruck: Legen Sie die Lautstérke fiir Tippgerdusche auf dem Bedienfeld fest.

O Fehlerhinweis: Legen Sie die Lautstirke fiir Fehlerhinweise fest.

Schlaf-Timer

Passen Sie den Zeitraum fiir den Wechsel in den Ruhemodus (Energiesparmodus) ein, wenn der
Scanner eine Weile lang keine Vorgénge durchgefiihrt hat. Der LCD-Bildschirm schaltet sich nach
dem festgelegten Zeitraum ab.

Hinweis:
Sie konnen die Einstellungen auch in Web Config vornehmen. Wihlen Sie Gerdteverwaltung >
Energiesparen > Schlaf-Timer.

Abschalteinst.
Die Verfiigbarkeit dieser Funktion oder der Abschalttimer-Funktion ist vom Einkaufsort abhidngig.
Schaltet den Scanner automatisch aus.

(1 Abschalten, falls inaktiv

Wihlen Sie diese Einstellung, um den Scanner automatisch auszuschalten, wenn er fiir einen
festgelegten Zeitraum nicht verwendet wird. Eine Erhohung beeintrichtigt die Energieeffizienz des
Produkts. Denken Sie an die Umwelt, bevor Sie etwaige Anderungen vornehmen.

O Abschalten, falls getrennt

Durch Auswihlen dieser Einstellung schaltet sich der Scanner nach einem lingeren Zeitraum aus,
wenn keiner der Ports, einschlieSlich des USB-Ports, verbunden ist. Diese Funktion ist je nach
Region bei Thnen méglicherweise nicht verfiigbar.

Siehe den angegebenen Zeitraum auf der folgenden Website.

https://www.epson.eu/energy-consumption

Datum/Zeit-Einstellung
O Datum/Zeit: Geben Sie das aktuelle Datum und die Uhrzeit ein.
O Sommerzeit: Wéhlen Sie die Sommerzeiteinstellung fiir Thre Region.

1 Zeitdifferenz: Geben Sie den Zeitunterschied zwischen Ihrer Zeit und UTC-Zeit ein.

Sprache/Language

Wihlen Sie das Land oder die Region, wo Sie Thren Scanner verwenden.

Tastatur
Andern des Tastatur-Layouts fiir den LCD-Bildschirm.

Betriebszeitliberschr.

Wenn Ein festgelegt wurde, kehren Sie zum Startbildschirm zuriick, wenn im festgelegten Zeitraum
keine Vorgénge durchgefithrt wurden. Diese Einstellung wird angewendet, wenn ein anderer
Bildschirm als der Startbildschirm angezeigt wird.
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Meniioptionen fiir Einstellungen > scannereinst.

PC-Verbindung via USB

Sie kénnen die Verwendung der USB-Verbindung vom Computer aus einschranken. Wahlen Sie
hierfiir Deaktivieren.

Direkt Einschalten

Schalten Sie den Scanner direkt ein, wenn der Scanner an die Stromquelle angeschlossen ist, ohne
den Netzschalter zu driicken.

Scannereinst.

Langsam
Verringert die Einzugsgeschwindigkeit beim Scannen. Ist dies auf Ein eingestellt, andert sich das
Symbol zu m
Aktivieren Sie diese Option in den folgenden Situationen:
J Wenn sich Vorlagen héufig stauen
U Beim Einlegen diinner Vorlagen
1 Beim gleichzeitigen Scannen verschiedener Vorlagentypen oder -formate

(J Wenn Sie das Gefiihl haben, dass der Scanner laut ist

Doppeleinzug-Stopptiming
Legen Sie das Vorgehen bei Erkennen von Doppeleinzug fest.
U Sofort: Die Zufuhr stoppt automatisch, wenn Doppeleinzug erkannt wird.

J Nach Auswurf: Die Vorlagen werden bei erkanntem Doppeleinzug unverandert gescannt und der
Einzug der nichsten Vorlagen wird voriibergehend gestoppt.

Wenn mit dem gescannten Bild kein Problem besteht, kénnen Sie den Scanvorgang wie bisher
fortsetzen.

DFDS-Funktion
Uberspringt die Erkennung des Doppelblatteinzugs einmalig und setzt den Scanvorgang fort. Ist dies
auf Ein eingestellt, andert sich das Symbol zu ﬂ
Aktivieren Sie diese Option, um Vorlagen zu scannen, die als Doppelblatteinzug erkannt werden, z. B.
Plastikkarten oder Umschlage.

Papierschutz

Reduziert Schiaden an den Vorlagen, indem der Scanvorgang sofort gestoppt wird, wenn der folgende
Status erkannt wird.

U Es tritt ein Einzugsfehler bei den Vorlagen auf

(O Schief eingescannte Vorlagen

Wihlen Sie die Erkennungsstufe, um diese Funktion zu aktivieren. Einzelheiten zu den einzelnen
Stufen finden Sie in der folgenden Tabelle.
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Stufe Beschreibung
Ein - Niedrig Verringern Sie die Empfindlichkeit zur Erkennung der Schraglage der Originale.
Ein - Mittel Erkennen Sie den Schraglauf der geklammerten Originale und den Schraglauf,

den Ein - Niedrig nicht erkennen konnte.

Ein - Hoch Erhéhen Sie die Empfindlichkeit zur Erkennung der Schraglage der Originale.

g Wichtig:

U Diese Funktion kann nicht in allen Fillen eine Beschéddigung der Vorlagen verhindern.

U Je nach Zustand der eingezogenen Vorlagen lassen sich keine Einzugsfehler erkennen.

Hinweis:
Je nach Vorlage, den Einzugsbedingungen oder der eingestellten Stufe funktioniert diese Funktion moglicherweise nicht
richtig.

1 Wiihlen Sie Aus, um die Funktion beim Scannen von Plastikkarten oder dickem Papier zu deaktivieren.
1 Wenn es hdufig zu Fehlern kommt, senken Sie die Intensitit dieser Funktion.

[ Einige Vorlagen konnen als Einzugsfehler erkannt werden, z. B. unregelmdfSig geformte Vorlagen oder schrdig gescannte
Vorlagen.

U Achten Sie beim Einlegen mehrerer Vorlagen darauf, die Vorderkante der Vorlagen auszurichten. Vorlagen kénnen als
Einzugsfehler erkannt werden, wenn die Kanten der Vorlagen nicht ausgerichtet sind, selbst wenn sie korrekt gescannt
wurden.

1 Um die Vorlagen ohne Verzerrung zu scannen, passen Sie die Kantenfiihrungen vor dem Scannen an die Vorlagen an.

Schmutz erkennen

Erkennt Schmutz auf der Glasoberfliche im Inneren des Scanners. Sie konnen den Grad der
Erkennung wiéhlen.

Je nach Verschmutzung funktioniert diese Funktion méglicherweise nicht richtig.

Ultraschall-Doppeleinzugerk.

Erkennt einen Doppeleinzugsfehler, wenn mehrere Vorlagen eingezogen werden, und stoppt den
Scanvorgang.

Je nach Vorlage, z. B. fiir Umschlige, Plastikkarten, Vorlagen mit Etiketten oder Aufklebern usw.,
funktioniert diese Funktion moglicherweise nicht richtig.

Zeitliberschreitung Automatischer Transportmodus
Legen Sie bei Verwendung von Automatischer Transportmodus die Zeitiiberschreitung fest.
Diese Einstellung ist verfiigbar, wenn Sie von ,,Netz-ordner/FTP* ,eMail®, ,,Cloud oder
»Speichergerit scannen.

Empfanger bestatigen

Uberpriifen des Ziels vor dem Scannen.
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Meniioptionen fiir Einstellungen > Netzwerkeinstellungen

Startbild bearbeiten

Sie konnen die Anzeigeeinstellungen fiir den Startbildschirm bearbeiten.

O Layout
Andert die Anzeigemethode fiir Menusymbole.
O Symbol zufiigen

Fiigt den von Ihnen vorgenommenen Voreinst.-Einstellungen Symbole hinzu oder stellt vom Bildschirm
entfernte Symbole wieder her.

O Symbol entfernen

Entfernt die Symbole von Startbildschirm. Falls entfernte Symbole erneut dargestellt werden sollen, wihlen Sie
die Symbole Symbol zufiigen oder Standardsymbolanz. wiederherstellen.

O Symbol verschieben

Andert die Anzeigereihenfolge fiir Symbole.
O Standardsymbolanz. wiederherstellen

Stellt die Standard-Anzeigeeinstellungen fiir den Startbildschirm wieder her.
U Hintergrund

Zum Andern der Hintergrundfarbe des LCD-Bildschirms.

Nutzereinstellungen

Sie konnen die anfinglichen Scaneinstellungen in folgenden Fillen dndern.
U In Netz-ordner/FTP scannen

U An eMail scannen

U An Speichergerit scannen

1 In Cloud scannen

Netzwerkeinstellungen

Wi-Fi-Setup:
Einrichten oder Andern von WLAN-Einstellungen. Wihlen Sie aus den folgenden Optionen die

Verbindungsmethode aus und befolgen Sie dann die Anweisungen auf dem Bedienfeld.

Router:
J WLAN-Einrichtungsassistent
0 Tastendruck-Setup (WPS)

149



Meniioptionen fiir Einstellungen > Netzwerkeinstellungen

J Sonstiges

1 PIN-Code-Setup (WPS)
U Auto-Wi-Fi-Verbindung
(d Wi-Fi deaktivieren

Sie konnen moglicherweise Netzwerkprobleme losen, indem Sie die Wi-Fi-Einstellungen

i
deaktivieren oder erneut vornehmen. Tippen Sie auf !@ ‘ @ > Router >
Einstellungen dndern > Sonstiges > Wi-Fi deaktivieren > Einrichtung starten.

Wi-Fi Direct:

Zeigt die Informationen zur Verbindung mit dem Smartphone an.
Tippen Sie auf Andern, um die Einstellungen zu dndern.

O Netzwerknamen dndern

O Kennwort andern

O Frequenzbereich dndern

Diese Einstellung wird je nach Region moglicherweise nicht angezeigt.
J Wi-Fi Direct deaktivieren

J Werkseinstlg. wiederh.

Netzwerkstatus
Zeigt die aktuellen Netzwerkeinstellungen fiir die folgenden Elemente an.
O Wi-Fi-Status
O Wi-Fi Direct-Status

(1 eMail-Serverstatus

Erweitert
Konfigurieren Sie die folgenden Detaileinstellungen.
O Gerdtename
O TCP/IP
O Proxy-Server
O eMail-Server
U Servereinstellungen

J Verbindungstest

(J IPv6-Adresse
(J HTTP zu HTTPs weiterleiten

O IPsec/IP-Filterung deaktivieren
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Webdiensteinstellungen

Epson Connect-Services:
Zeigt an, ob der Scanner bei Epson Connect registriert und damit verbunden ist.

Sie konnen sich fiir den Dienst registrieren, indem Sie Registrieren auswihlen und den Anweisungen
folgen.

Nach dem Registrieren lassen sich folgende Einstellungen d@ndern.
O Unterbrechen/Fortsetzen

O Registrierung aufheben

Einzelheiten finden Sie auf folgender Website.
https://www.epsonconnect.com/

http://www.epsonconnect.eu (nur Europa)

Kontakte-Manager

Registrieren/Loschen:
Registriert und/oder 16scht Kontakte fiir die Mentis An eMail scannen und In Netz-ordner/FTP
scannen.

Regelmagig:
Registriert haufig verwendete Kontakte fiir schnellen Zugriff. Auch die Reihenfolge der Liste kann
gedndert werden.

Optionen anzeigen:

Andert die Anzeigereihenfolge der Kontaktliste.

Suchoptionen:

Andert die Suchmethode nach Kontakten.

Systemadministration

Kontakte-Manager

Registrieren/Loschen:
Registriert und/oder 16scht Kontakte fiir die Mentis An eMail scannen und In Netz-
ordner/FTP scannen.

Regelmaliig:

Registriert haufig verwendete Kontakte fiir schnellen Zugriff. Auch die Reihenfolge der Liste
kann gedndert werden.
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Optionen anzeigen:

Andert die Anzeigereihenfolge der Kontaktliste.

Suchoptionen:

Andert die Suchmethode nach Kontakten.

Admin-Einstellungen

U Admin-Kennwort: Registrieren Sie ein Administratorkennwort, sodass die Einstellungen nur von
Administratoren gedndert werden konnen. IThr Kennwort muss 8 bis 20 Zeichen lang sein.

U Sperreinstellung: Sperren Sie die Scannereinstellungen, damit sie von anderen Benutzern nicht
gedndert werden konnen.

Kennwortverschliisselung
Verschliisseln des Kennworts.
Wenn Sie das Gerit wiahrend des Neustarts ausschalten, konnen Daten beschddigt werden und die
Scannereinstellungen werden auf die Standardeinstellungen zuriickgesetzt. In diesem Fall sollten Sie
die Kennwortinformationen erneut festlegen.

Programmverifizierung beim Start
Beim Start tiberpriift der Scanner, ob Dritte das Programm manipuliert haben. Wenn Probleme
erkannt werden, startet der Scanner nicht.

Kundenforschung
Wihlen Sie Zulassen, um Informationen zur Produktnutzung wie die Anzahl der Druckauftrige an
die Seiko Epson Corporation zu iibermitteln.

WSD-Einstellungen

Aktivieren oder deaktivieren Sie die WSD-Funktion (Web Service for Devices).

Werkseinstlg. wiederh.

O Netzwerkeinstellungen: Setzen Sie netzwerkbezogene Einstellungen wieder in den Werkszustand
zuriick.

O Alles aufler Netzwerkeinstellungen: Setzen Sie alle anderen Einstellungen aufler netzwerkbezogene
Einstellungen wieder in den Werkszustand zuriick.

O Alle Einstellungen: Setzen Sie alle Einstellungen wieder in den Werkszustand zuriick.

g Wichtig:

Wenn Sie Alle Einstellungen auswdihlen, werden alle im Scanner registrierten Einstellungsdaten,
einschliefSlich der Kontakte, geloscht. Die geldschten Einstellungen lassen sich nicht wiederherstellen.

Firmware-Aktualisierung:

Sie konnen Scanner-Firmwaredaten wie z. B. die aktuelle Version und Informationen zu verfiigbaren
Aktualisierungen beziehen.
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Aktualisierung:

Priift, ob die neueste Firmwareversion auf den Netzwerkserver hochgeladen worden ist. Wenn
eine Aktualisierung verfiigbar ist, konnen Sie wihlen, ob die Aktualisierung gestartet werden
soll.

Benachrichtigung:

Wihlen Sie Ein, um eine Benachrichtigung zu erhalten, wenn ein Firmware-Update verfiigbar
ist.

Gerateinformationen

Seriennummer

Zeigt die Seriennummer des Scanners an.

Aktuelle Version

Zeigt die aktuelle Firmware-Version an.

Gesamtanzahl Scans

Zeigt die Gesamtzahl der Scanvorgédnge an.

Anzahl 1-seitiger Scans

Zeigt die Anzahl der einseitigen Scanvorgédnge an.

Anzahl 2-seitiger Scans

Zeigt die Anzahl der doppelseitigen Scanvorgénge an.

Anzahl Transporthiille-Scans

Zeigt die Anzahl der Scans mit einem Transporthiille an.

Anz. Scans n. Walzenwechsel

Zeigt die Anzahl der Scanvorgiange nach dem Austauschen des Walzenmontagekits an.

Anz. Scans nach Reg. Reinigung

Zeigt die Anzahl der Scanvorginge nach der regelméifiigen Reinigung an.

Anzahl Scans riicksetzen

Setzt die Anzahl der Scans zuriick. Wihlen Sie die zuriickzusetzende Funktion aus unter Anz. Scans n.
Walzenwechsel oder Anz. Scans nach Reg. Reinigung, und driicken Sie dann auf Ja.

Wartung Scanner

Walzenreinigung

Zeigt an, wie die Walze im Inneren des Scanners gereinigt wird.
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Walzenwechsel
Zeigt an, wie der Walzenmontagesatz ausgetauscht wird. Sie konnen die Zahl auch nach dem
Austausch des Walzenmontagesatzes zuriicksetzen.

Reg. Reinigung
Zeigt an, wie das Innere des Scanners regelméflig gereinigt wird. Sie konnen die Zahl auch nach einer
regelmafligen Reinigung zuriicksetzen.

Glasreinigung

Zeigt an, wie die Reinigung des Scannerglases im Inneren des Scanners durchgefiihrt wird.

Walzenwechsel-Alarmeinstellung

Zahlalarmeinst.

Andert die Scannernummer, wenn die Benachrichtigung iiber den Rollenwechsel angezeigt wird.

Alarmeinstellungen regelmaglige Reinigung

Alarmeinstellung Warnung

Benachrichtigt Sie, wenn es Zeit ist, das Innere des Scanners zu reinigen (ADF).

Zahlalarmeinst.

Andert die Anzahl der Scans, nach der die Reinigungsbenachrichtigung angezeigt wird.
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Wartung > Reinigen der Innenbereiche des Scanners

AuBerliches Reinigen des Scanners

Wischen Sie Verschmutzungen am Auf3engehduse mit einem trockenen oder mit mildem Reinigungsmittel und
Wasser befeuchteten Tuch ab.

n Wichtig:
U Verwenden Sie niemals Alkohol, Verdiinner oder dtzende Losungsmittel zum Reinigen des Scanners. Andernfalls
kann es zu Verformungen oder Verfirbungen kommen.

U Kein Wasser in das Innere des Geriits gelangen lassen. Andernfalls kann eine Fehlfunktion auftreten.

Q Offnen Sie niemals das Scannergehiiuse.

1. Driicken Sie zum Ausschalten des Scanners die Schaltfliche d)
2. Trennen Sie das Netzteil vom Scanner.

3. Reinigen Sie die Auflenflichen des Gehduses mit einem leicht mit mildem Reinigungsmittel und etwas Wasser
angefeuchteten Tuch.

Hinweis:
Wischen Sie den Touchscreen mit einem weichen, trockenen Tuch ab.

Reinigen der Innenbereiche des Scanners

Wenn der Scanner eine bestimmte Zeit in Benutzung war, konnen Papier- und Hausstaub auf dem Roller oder den
Glasfldchen im Inneren des Scanners Probleme beim Einzug oder bei der Bildqualitdt hervorrufen. Reinigen Sie
das Innere des Scanners etwa alle 5,000 Scanvorgéinge.

Die aktuelle Anzahl durchgefiihrter Scans lasst sich auf dem Bedienfeld oder in Epson Scan 2 Utility tiberpriifen.

Ist eine Oberflidche mit einem schwer entfernbaren Material beschmutzt, verwenden Sie ein originales Epson-
Reinigungskit zum Entfernen der Beschmutzung. Tragen Sie eine geringe Menge des Reinigers auf ein
Reinigungstuch auf, um die Verschmutzungen zu entfernen.

n Wichtig:
U Verwenden Sie niemals Alkohol, Verdiinner oder dtzende Losungsmittel zum Reinigen des Scanners. Andernfalls
konnen Verformungen oder Verfirbungen auftreten.

U Spriihen Sie keinesfalls Fliissigkeiten oder Schmiermittel auf den Scanner. Eine Beschidigung des Gerits oder der
Schaltkreise kann zu Fehlfunktionen fiihren.

Q Offnen Sie niemals das Scannergehiiuse.

1. Driicken Sie zum Ausschalten des Scanners die (D -Taste.

2. Trennen Sie das Netzkabel vom Scanner.
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Wartung > Reinigen der Innenbereiche des Scanners

3. Ziehen Sie den Hebel und 6ffnen Sie die Scannerabdeckung.

4. Wischen Sie eventuelle Verschmutzungen auf dem Kunststoffroller (vier Stellen) und auf der Glasfliche in der
Scannerabdeckung ab. Wischen Sie sie mit einem weichen, fusselfreien Tuch ab und feuchten Sie das Tuch mit
einem speziellen Reinigungsmittel oder Wasser an.

n Wichtig:

U Die Glasfliche nicht zu stark belasten.

U Keine Biirsten oder harte Werkzeuge verwenden. Jegliche Kratzer auf dem Glas konnen die Scanqualitit
beeintrdchtigen.

U Spriihen Sie Reiniger nicht direkt auf die Glasfléiche.

5. Wischen Sie Verschmutzungen auf den Sensoren mit einem Wattestdbchen ab.
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Wartung > Reinigen der Innenbereiche des Scanners

g Wichtig:

Keine Fliissigkeiten wie Reinigungsmittel auf das Wattestibchen auftragen.

6. Offnen Sie die Abdeckung und entfernen Sie die Trennwalze.

Einzelheiten hierzu finden Sie unter ,, Austauschen des Roller- Assembly-Kits®

7.  Wischen Sie die Trennwalze ab. Wischen Sie sie mit einem weichen, fusselfreien Tuch ab und feuchten Sie das
Tuch mit einem speziellen Reinigungsmittel oder Wasser an.

—

n Wichtig:

Verwenden Sie zum Reinigen des Rollers nur ein originales Epson-Reinigungskit oder ein weiches, feuchtes
Tuch. Ein trockenes Tuch kann die Walzenoberfliche beschddigen.
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Wartung > Reinigen der Innenbereiche des Scanners

8. Offnen Sie die Abdeckung und entfernen Sie die Aufnahmewalze.

Einzelheiten hierzu finden Sie unter ,, Austauschen des Roller- Assembly-Kits®

9. Wischen Sie die Aufnahmewalze ab. Wischen Sie sie mit einem weichen, fusselfreien Tuch ab und feuchten Sie
das Tuch mit einem speziellen Reinigungsmittel oder Wasser an.

n Wichtig:

Verwenden Sie zum Reinigen des Rollers nur ein originales Epson-Reinigungskit oder ein weiches, feuchtes
Tuch. Ein trockenes Tuch kann die Walzenoberfliche beschddigen.

10. Schlieflen Sie die Scannerabdeckung.

11. Schlielen Sie das Netzteil an und schalten Sie den Scanner ein.

12. Wihlen Sie Wartung Scanner auf dem Startbildschirm.

13. Wihlen Sie auf dem Bildschirm Wartung Scanner die Option Walzenreinigung aus.

14. Ziehen Sie den Hebel, um die Scannerabdeckung zu 6ffnen.

Der Scanner wechselt in den Walzenreinigungsmodus.
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15. Drehen Sie die Walzen unten langsam, indem Sie auf den LCD-Bildschirm tippen. Wischen Sie die Oberfliche
der Roller mit einem originalen Epson-Reinigungskit oder einem weichen, feuchten Tuch ab. Wiederholen Sie

diesen Vorgang, bis die Walzen sauber sind.

A Achtung:

Achten Sie darauf, dass Ihre Hinde oder Haare beim Betrieb der Walze nicht von der Mechanik eingezogen
werden. Dies konnte zu Verletzungen fiihren.

16. Schlielen Sie die Scannerabdeckung.

Der Scanner verlédsst den Walzenreinigungsmodus.
Zugehorige Informationen

=, Codes fiir Reinigungskit*“ auf Seite 35
=, Austauschen des Roller-Assembly-Kits“ auf Seite 161
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Wartung > Austauschen des Roller-Assembly-Kits

Austauschen des Roller-Assembly-Kits

Das Roller- Assembly-Kit (Aufnahmewalze und Trennwalze) muss ausgetauscht werden, wenn die Anzahl der
Scanvorginge die Lebensdauer der Walzen iiberschreitet. Wenn die Meldung zum Austausch auf dem Bedienfeld
angezeigt wird, befolgen Sie die folgenden Schritte, um das Kit auszutauschen.

A — Hlan

A: Aufnameroller, B: Trennroller

1. Driicken Sie zum Ausschalten des Scanners die Taste d)
2. Trennen Sie das Netzkabel vom Scanner.

3. Ziehen Sie den Hebel und 6ftnen Sie die Scannerabdeckung.
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4. Offnen Sie die Abdeckung der Aufnahmewalze, schieben Sie sie zur Zeit und entnehmen Sie die Walze.

5. Ziehen Sie die Befestigung der Walzenachse herunter, schieben Sie sie zur Seite und entnehmen Sie die
eingebaute Aufnahmewalze.

\

Wichtig:

Ziehen Sie die Aufnahmewalze nicht fest heraus. Dadurch konnte das Innere des Scanners beschddigt werden.
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6. Schieben Sie die neue Aufnahmewalze nach links, wihrend Sie die Befestigung herunterhalten, und setzen Sie
sie in die Offnung im Scanner ein. Sichern Sie die Walze durch Verschliefen der Befestigung.

7. Setzen Sie den Rand der Abdeckung der Aufnahmewalze in die Rille und verschieben Sie ihn. Schlief3en Sie
die Abdeckung fest.
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g Wichtig:

Q Achten Sie darauf, dass die Abdeckung der Aufnahmewalze richtig geschlossen ist.

Q Achten Sie darauf, dass die Aufnahmewalze richtig installiert ist, wenn die Abdeckung schwer zu schlieflen
ist.

Q Installieren Sie die Abdeckung nicht in aufgestellter Position.

8.
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9. Heben Sie die linke Seite der Trennwalze an, verschieben Sie dann die eingebaute Trennwalze und entnehmen
Sie sie.

11. Schlielen Sie die Trennwalzenabdeckung.

n Wichtig:

Wenn sich die Abdeckung nur schwer schliefSen lisst, stellen Sie sicher, dass die Trennwalzen korrekt montiert
sind.

12. Schlielen Sie die Scannerabdeckung.
13. Schlielen Sie den Netzadapter an und schalten Sie den Scanner ein.

14. Setzen Sie die Anzahl der Scans auf dem Bedienfeld zuriick.

Hinweis:
Entsorgen Sie die Aufnahmewalze und die Trennwalze unter Beachtung der Regeln und Vorschriften der lokalen Behorden.
Versuchen Sie nicht, Komponenten zu zerlegen.

Zugehorige Informationen

= . Codes fiir Roller-Assembly-Kit* auf Seite 35
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Wartung > Transportieren des Scanners

Zuriicksetzen der Anzahl der Scans nach dem
Austauschen der Rollen

Sie konnen die Anzahl der Scanvorginge mit dem Bedienfeld oder mit Epson Scan 2 Utility zuriicksetzen,
nachdem das Roller-Assembly-Kit ausgetauscht wurde.

Dieser Abschnitt erkldrt die Vorgehensweise beim Zuriicksetzen mit dem Bedienfeld.
1. Tippen Sie auf dem Startbildschirm auf Wartung Scanner.

2. Tippen Sie auf Walzenwechsel.

3. Tippen Sie auf Anzahl Scans riicksetzen.

4. Wihlen Sie Anz. Scans n. Walzenwechsel und tippen Sie dann auf Ja.

Hinweis:
Zum Zuriicksetzen mit Epson Scan 2 Utility, starten Sie Epson Scan 2 Utility. Klicken Sie auf die Registerkarte Zdhler und
klicken Sie dann auf Zuriicksetzen in Rollenmontagekit.

Zugehorige Informationen

=, Austauschen des Roller-Assembly-Kits“ auf Seite 161

Einsparen von Energie

Sie konnen die Zeit bis zur Aktivierung der Energieverwaltung anpassen. Jede Verlangerung beeintrachtigt die
Energieeffizienz des Produkts. Bitte denken Sie an die Auswirkungen auf die Umwelt, bevor Sie Anderungen
vornehmen.

1. Wihlen Sie Einstellungen auf dem Startbildschirm aus.
2. Wihlen Sie Grundeinstellungen aus.

3. Wihlen Sie Schlaf-Timer oder Abschalteinst. und nehmen Sie die gewiinschten Einstellungen vor.

Hinweis:
Die verfiigbaren Funktionen konnen je nach dem Ort des Kaufs variieren.

Transportieren des Scanners

Wenn der Scanner am Standort oder fiir die Reparatur transportiert werden muss, verpacken Sie das Gerit wie
folgt.

1. Driicken Sie zum Abschalten des Scanners die d) -Taste.
2. Ziehen Sie den Netzadapter ab.

3. Entfernen Sie die Kabel und Gerite.
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Wartung > Aktualisieren von Anwendungen und Firmware

4. Schlielen Sie die Eingabefacherweiterung und das Ausgabefach.

n Wichtig:
Achten Sie darauf, das Ausgabefach sicher zu verschliefSen; andernfalls kann es beim Transport beschddigt
werden.

5. Entfernen Sie das Eingabefach.

6. Sichern Sie den Scanner mit dem mitgelieferten Verpackungsmaterial und verpacken Sie ihn dann in seinem
Original- oder einem robusten Karton.

Aktualisieren von Anwendungen und Firmware

Durch Aktualisieren von Anwendungen und der Firmware lassen sich bestimmte Probleme beheben, Funktionen
hinzufiigen oder verbessern. Verwenden Sie stets die neuesten Versionen der Anwendungen und der Firmware.
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Wartung > Aktualisieren von Anwendungen und Firmware > Aktualisieren der Scannerfirmware iiber das Bedienfeld

g Wichtig:

Q Schalten Sie Computer und Scanner nicht ab, solange die Aktualisierung lduft.

Hinweis:
Wenn der Scanner eine Internetverbindung herstellen kann, lisst sich die Firmware iiber Web Config aktualisieren. Wiihlen
Sie die Registerkarte Gerdteverwaltung > Firmware-Update, iiberpriifen Sie die angezeigte Meldung und klicken Sie dann
auf Start.

1. Sorgen Sie dafiir, dass Scanner und Computer miteinander verbunden sind und der Computer mit dem
Internet verbunden ist.

2. Starten Sie EPSON Software Updater und aktualisieren Sie Anwendungen oder Firmware.
O Windows 11

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Apps > Epson Software > EPSON
Software Updater.

O Windows 10

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wiéhlen Sie Epson Software > EPSON Software Updater.
O Windows 8.1/Windows 8

Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wihlen Sie das angezeigte Symbol aus.
O Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wéhlen Sie dann Alle Programme oder Programme > Epson
Software > EPSON Software Updater.

O Mac OS
Wihlen Sie Finder > Gehe zu > Programme > Epson Software > EPSON Software Updater.

Hinweis:
Wenn Sie die zu aktualisierende Anwendung nicht in der Liste finden, konnen Sie sie mit EPSON Software Updater nicht
aktualisieren. Suchen Sie auf Ihrer lokalen Epson-Website nach den neuesten Versionen der Anwendungen.

http://www.epson.com

Aktualisieren der Scannerfirmware liber das Bedienfeld

Wenn der Scanner eine Internetverbindung hat, kénnen Sie die Scannerfirmware {iber das Bedienfeld
aktualisieren. Sie konnen auch einstellen, dass der Scanner regelméflig nach Firmwareaktualisierungen sucht und
Sie bei Verfiigbarkeit benachrichtigt.

1. Wihlen Sie auf dem Startbildschirm Einstellungen.

2. Wihlen Sie Systemadministration > Firmware-Aktualisierung > Aktualisierung.

Hinweis:
Wiihlen Sie Benachrichtigung > Ein, um den Scanner auf regelmdifSiges Priifen auf verfiigbare
Firmwareaktualisierungen einzustellen.

3. Priifen Sie die am Bildschirm angezeigten Meldungen und beginnen Sie mit der Suche nach verfiigbaren
Aktualisierungen.
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Wartung > Aktualisieren von Anwendungen und Firmware > Aktualisieren der Firmware ohne Internetverbindung

4. Wenn auf dem LCD-Bildschirm die Meldung erscheint, dass eine Firmwareaktualisierung verfiigbar ist, folgen
Sie den Hinweisen auf dem Bildschirm, um die Aktualisierung zu starten.

n Wichtig:

O Den Scanner nicht ausschalten oder trennen, bis die Aktualisierung abgeschlossen ist, andernfalls konnen
Scannerfehlfunktionen auftreten.

O Wenn die Firmwareaktualisierung nicht abgeschlossen wird oder fehlschligt, startet der Scanner nicht mehr
normal und beim ndchsten Einschalten erscheint ,Recovery Mode* auf dem LCD-Bildschirm. In diesem
Fall muss die Firmware erneut mit einem Computer aktualisiert werden. Verbinden Sie den Scanner iiber
ein USB-Kabel mit dem Computer. Solange ,,Recovery Mode“ am Scanner angezeigt wird, konnen Sie
die Firmware nicht iiber eine Netzwerkverbindung aktualisieren. Rufen Sie vom Computer aus die lokale
Epson-Website auf und laden Sie die neueste Scannerfirmware herunter. Informationen zu den weiteren
Schritten finden Sie in der Anleitung auf der Website.

Aktualisieren der Firmware mit Web Config
Wenn der Scanner eine Internetverbindung herstellen kann, lasst sich die Firmware tiber Web Config aktualisieren.
1. Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Geréteverwaltung > Firmware-Update.

2. Klicken Sie auf Start und folgen Sie dann den Anweisungen auf dem Bildschirm.

Die Firmware-Uberpriifung beginnt, und die Firmware-Angaben werden angezeigt, falls eine aktualisierte
Firmware vorhanden ist.

Hinweis:

Sie konnen die Firmware auch mithilfe von Epson Device Admin aktualisieren. In der Geriteliste lassen sich die Firmware-
Angaben ablesen. Dies ist niitzlich, wenn die Firmware mehrerer Gerite aktualisiert werden soll. Weitere Informationen
finden Sie im Epson Device Admin-Handbuch oder in der Hilfe.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Aktualisieren der Firmware ohne Internetverbindung

Sie konnen die Firmware fiir das Gerét von der Epson-Website auf den Computer herunterladen und tiber
eine USB-Verbindung zwischen dem Computer und dem Gerit aktualisieren. Falls eine Aktualisierung tiber das
Netzwerk nicht moglich ist, versuchen Sie folgende Methode.

Hinweis:
Stellen Sie vor der Aktualisierung sicher, dass der Scannertreiber Epson Scan 2 auf dem Computer installiert ist. Wenn
Epson Scan 2 nicht installiert ist, installieren Sie es erneut.

1. Suchen Sie auf der Epson-Website nach den Versionshinweisen zu den neuesten Firmware-Aktualisierungen.
http://www.epson.com

Wenn Sie Firmware fiir den Scanner finden, laden Sie sie herunter und fahren mit dem nachsten Schritt
fort.

U Wenn Sie keine Firmware-Hinweise finden, ist auf dem Computer die neueste Firmware installiert.

2. Verbinden Sie den Computer, auf dem die Firmware gespeichert ist, iiber ein USB-Kabel mit dem Scanner.
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3. Doppelklicken Sie auf die heruntergeladene EXE-Datei.

Der Epson Firmware Updater wird gestartet.

4. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.
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Scannerprobleme

Uberpriifen von Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld
Wenn eine Fehlermeldung auf dem Bedienfeld angezeigt wird, befolgen Sie die Bildschirmanweisungen oder
beheben das Problem mit den folgenden Losungen.

Hinweis:
Siehe Folgendes, wenn beim Scannen in einen Netzwerk-Ordner eine Fehlermeldung angezeigt wird.

»Es erscheinen Meldungen auf dem Bedienfeld, wenn in einen Netzwerkordner gescannt wird“ auf Seite 183

Fehlermeldungen Losungen

Zur Nutzung dieser Funktion die Software Epson ScanSmart Offnen Sie die Anwendungsliste auf lhrem Computer und
auf dem Computer installieren. In lhrer Dokumentation Uberprifen Sie dann die Liste, um Epson ScanSmart zu
finden Sie weitere Details. finden.

Wenn die Software nicht auf dem Computer installiert ist,
besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach
Ihrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

https://support.epson.com (USA, Kanada und
Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Folgendes priifen, falls Computer nicht gefunden wird. O Achten Sie darauf, dass der Scanner korrekt mit dem
- Verbindung zwischen Scanner und Computer (USB Computer verbunden ist.

oder Netzwerk) - Installation erforderlicher Software -
Stromversorgung zum Computer - Einstellungen von
Firewall und Sicherheitssoftware - Erneut suchen Weitere Q Installieren Sie die neueste Version der Anwendung.
Einzelheiten kdnnen Sie lhrer Dokumentation entnehmen.

O Installieren Sie Epson ScanSmart auf lhrem Computer.

O Uberpriifen Sie ob, dass das Netzteil sicher mit dem
Scanner und einer Netzsteckdose verbunden ist.

Achten Sie darauf, dass die Netzsteckdose Strom fiihrt.
SchlieBen Sie ein anderes Gerat an die Steckdose an, um
es zu Uberprifen.

QO Uberpriifen Sie die Firewall-Einstellungen fiir Epson
Software.

Q Suchen Sie erneut nach dem Computer.

Kombination von IP-Adresse und Subnetzmaske ist ungliltig. | Geben Sie die richtige IP-Adresse bzw. das richtige Standard-
Siehe Dokumentation. Gateway ein. Kontaktieren Sie die Person, die das Netzwerk
eingerichtet hat, um Hilfe zu erhalten.

Recovery Mode Der Scanner wurde im Wiederherstellungsmodus gestartet,
weil das Firmware-Update fehlgeschlagen ist. Befolgen

Sie die folgenden Schritte, um einen erneuten
Aktualisierungsversuch der Firmware zu unternehmen.

1. Verbinden Sie den Computer und den Scanner

Uber ein USB-Kabel. (Im Wiederherstellungsmodus lasst
sich die Firmware nicht tiber eine Netzwerkverbindung
aktualisieren.)

2. Informieren Sie sich beziiglich weiterer Anweisungen auf
der lokalen Epson-Website.
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Zugehorige Informationen

= , Aktualisieren von Anwendungen und Firmware* auf Seite 167

= ,Installieren der Anwendungen* auf Seite 198

Der Scanner schaltet sich nicht ein

[ Vergewissern Sie sich, dass das Netzteil sicher mit dem Scanner und einer Netzsteckdose verbunden ist.

(d Achten Sie darauf, dass die Netzsteckdose Strom fiihrt. Stecken Sie ein anderes Gerit in die Steckdose, um dies
zu priifen.

Der Scanner schaltet sich unerwartet aus

Uberpriifen Sie die Einstellungen unter Abschalteinst.. Wenn Abschalteinst. aktiviert ist, schaltet sich der Scanner
nach der festgelegten Zeit automatisch aus.

Zugehorige Informationen

= _Einsparen von Energie® auf Seite 166

Das Administratorkennwort wurde vergessen

Bitte wenden Sie sich an das Service-Personal. Kontaktieren Sie in den USA, Kanada und Lateinamerika Epson
Support und in anderen Regionen Ihren Héndler.

Hinweis:
Im Folgenden finden Sie die anfinglichen Werte fiir den Web Config-Administrator.

[ Benutzername: keiner (leer)

U Kennwort: Auf dem Etikett des Produkts angegeben.
Wenn sich auf der Riickseite ein Etikett ,PASSWORD* befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem Etikett ein.
Wenn kein Etikett ,PASSWORD“ vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der Riickseite des

Produkts als anfingliches Administratorkennwort ein.

Wenn Sie das Kennwort wiederherstellen, wird es auf den anfiinglichen Wert zum Zeitpunkt des Kaufs zuriickgesetzt.

Probleme bei der Vorbereitung von Netzwerk-Scans

Hinweise zur Fehlerbehebung

O Priifen der Fehlermeldung

Priifen Sie beim Auftreten eines Fehlers zundchst, ob am Bedienfeld des Scanners oder im Treiberfenster
Meldungen angezeigt wurden. Falls beim Auftreten des Ereignisses Benachrichtigungs-E-Mails konfiguriert
wurden, erhalten Sie anhand dieser umgehend eine Statusmeldung.
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(O Priifen des Kommunikationsstatus

Priifen Sie den Kommunikationsstatus des Servercomputers oder Clientcomputers mit Befehlen wie ping und
ipconfig.

[ Verbindungstest

Zum Uberpriifen der Verbindung zwischen Scanner und E-Mail-Server iiber einen am Scanner
durchgefithrten Verbindungstest. Priifen Sie auch die Verbindung vom Clientcomputer zum Server, um den
Kommunikationsstatus zu priifen.

U Initialisieren der Einstellungen

Falls der Status von Einstellungen und Kommunikation in Ordnung ist, wird das Problem eventuell durch
Deaktivieren oder Initialisieren der Netzwerkeinstellungen des Scanner und anschlieBende Neukonfiguration
behoben.

Zugehorige Informationen

= _Registrieren eines E-Mail-Servers“ auf Seite 118

=, Uberpriifen von Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld® auf Seite 172

= _Empfang von E-Mail-Benachrichtigungen bei Ereignissen“ auf Seite 226
= Werkseinstlg. wiederh.“ auf Seite 152

Zugriff auf Web Config nicht maoglich

| Dem Scanner wurde keine IP-Adresse zugewiesen.
Losungen

Dem Scanner wurde moglicherweise keine giiltige IP-Adresse zugewiesen. Konfigurieren Sie die IP-
Adresse tiber das Bedienfeld des Scanners. Sie konnen die aktuellen Einstellungsinformationen tiber das
Bedienfeld des Scanners bestitigen.

® Zuweisen der IP-Adresse® auf Seite 213

| Der Webbrowser unterstiitzt die Verschliisselungsstarke fiir SSL/TLS nicht.
Losungen

SSL/TLS entspricht Verschliisselungsstirke. Sie konnen Web Config mit einem Webbrowser 6ffnen, der
Massenverschliisselungen unterstiitzt, wie unten angegeben. Uberpriifen Sie, ob Sie einen unterstiitzten
Browser verwenden.

J 80 bit: AES256/AES128/3DES
112 bit: AES256/AES128/3DES
O 128 bit: AES256/AES128

O 192 bit: AES256

J 256 bit: AES256

| CA-signiertes Zertifikat ist abgelaufen.
Losungen

Wenn es ein Problem mit dem Ablaufdatum des Zertifikats gibt, wird bei der Verbindung zu Web Config
mit SSL/TLS-Kommunikation (https) ,,Das Zertifikat ist abgelaufen angezeigt. Wenn die Meldung vor
dem Ablaufdatum erscheint, vergewissern Sie sich, dass das Datum des Scanners korrekt konfiguriert ist.
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| Der Common Name des Zertifikats und der des Scanners stimmen nicht tiberein.
Losungen

Wenn der Common Name des Zertifikats und des Scanners nicht tibereinstimmen, wird beim Zugrift
auf Web Config tiber SSL/TLS-Kommunikation (https) die Meldung ,,Der Name des Sicherheitszertifikats
stimmt nicht iiberein--“ angezeigt. Dies geschieht, weil die folgenden IP-Adressen nicht tibereinstimmen.

O Die Scanner-IP-Adresse, die als Common Name beim Erstellen eines Selbstsigniertes Zertifikat oder
des CSR eingeben wurde

U IP-Adresse, die beim Ausfithren von Web Config in den Webbrowser eingegeben wurde

Aktualisieren Sie bei Selbstsigniertes Zertifikat das Zertifikat.

Verwenden Sie bei einem CA-signiertes Zertifikat ein neues, passendes Zertifikat fiir den Scanner.

| Die Proxy-Server-Einstellung der lokalen Adresse ist nicht auf den Webbrowser eingestelit.
Losungen

Wenn der Scanner so eingestellt ist, dass er einen Proxy-Server verwendet, konfigurieren Sie den
Webbrowser so, dass er sich nicht tiber den Proxy-Server mit der lokalen Adresse verbindet.

O Windows:

Wihlen Sie Systemsteuerung > Netzwerk und Internet > Internet-Optionen > Verbindungen >
LAN-Einstellungen > Proxy-Server, und konfigurieren Sie dann, dass der Proxy-Server fiir LAN
(lokale Adressen) nicht verwendet wird.

(J Mac OS:

Wihlen Sie Systemeinstellungen (oder Systempriferenzen) > Netzwerk > Erweitert > Proxies, und
registrieren Sie dann die lokale Adresse unter Proxy-Einstellungen fiir folgende Hosts und Domains
umgehen.

Beispiel:
192.168.1.*: Lokale Addresse 192.168.1. XXX, Subnetz-Maske 255.255.255.0
192.168.%.*: Lokale Addresse 192.168. XXX. XXX, Subnetz-Maske 255.255.0.0

| DHCP istin den Einstellungen des Computers deaktiviert.
Losungen

Solange DHCP zum automatischen Bezug einer IP-Adresse auf dem Computer deaktiviert ist, kénnen Sie
nicht auf Web Config zugreifen. DHCP aktivieren.

Beispiel Fiir Windows 10:

Offnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie auf Netzwerk und Internet > Netzwerk- und
Freigabecenter > Adaptereinstellungen dndern. Offnen Sie den Eigenschaften-Bildschirm der von
TIhnen verwendeten Verbindung und dann den Eigenschaften-Bildschirm fiir Internet Protocol Version
4 (TCP/IPv4) oder Internet Protocol Version 6 (TCP/IPv6). Achten Sie darauf, dass IP-Adresse
automatisch beziehen auf dem angezeigten Bildschirm ausgewéhlt ist.

175



Probleme losen > probleme beim Starten des Scanvorgangs > Scannen Uber Computer kann nicht gestartet werden

Probleme beim Starten des Scanvorgangs

Scannen liber Computer kann nicht gestartet werden

Stellen Sie sicher, dass der Computer und der Scanner ordnungsgemaf; verbunden sind.

Die Ursache und die Losung fiir das Problem hdngen davon ab, ob die Verbindung hergestellt wurde oder nicht.

Uberpriifen des Verbindungsstatus (Windows)

Uberpriifen Sie in Epson Scan 2 Utility den Verbindungsstatus.

Hinweis:
Epson Scan 2 Utility ist eine Anwendung, die mit der Scannersoftware geliefert wird.

1.

Starten Sie Epson Scan 2 Utility.
0 Windows 11
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Apps > EPSON > Epson Scan 2 Utility aus.
1 Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann EPSON > Epson Scan 2 Utility aus.
U Windows 8.1/Windows 8
Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wéhlen Sie das angezeigte Symbol aus.

O Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und dann auf Alle Programme oder Programme > EPSON > Epson
Scan 2 > Epson Scan 2 Utility aus.

Offnen Sie im Bildschirm Epson Scan 2 Utility die Liste Scanner und klicken Sie dann auf Einstellungen, um
den Bildschirm Scannereinstellungen zu 6ftnen.

Wenn der Bildschirm Scannereinstellungen bereits angezeigt wird, fahren Sie mit dem nachsten Schritt fort.
Wenn der Scanner nicht im Bildschirm Scannereinstellungen angezeigt wird, wurde der Scanner nicht
erkannt.

Klicken Sie auf Bearbeiten aktivieren, Anderungen der Einstellungen zuzulassen.

Klicken Sie auf Hinzufiigen und fiigen Sie IThren Scanner dann auf dem Bildschirm Netzwerkscanner
hinzufiigen hinzu.

Wenn Ihr Scanner in Nach Netzwerk suchen nicht angezeigt wird, geben Sie die IP-Adresse des Scanners in
Adresse eingeben ein. In einer Netzwerkumgebung mit drahtlosen und kabelgebundenen Verbindungen wird
der Scanner moglicherweise nicht in der Suche angezeigt, wenn er sich in einem anderen Segment befindet.

Wenn Sie nicht nach dem Scanner suchen kénnen oder nicht scannen koénnen, selbst wenn der richtige Scanner
ausgewdhlt ist, lesen Sie die entsprechenden Informationen.

Zugehorige Informationen

=, Netzwerkverbindung kann nicht hergestellt werden“ auf Seite 177

® Scanner kann nicht iiber USB verbunden werden® auf Seite 179
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= _Scannen trotz ordnungsgemif3 hergestellter Verbindung nicht méglich auf Seite 180

Uberpriifen des Verbindungsstatus (Mac OS)

Uberpriifen Sie in Epson Scan 2 Utility den Verbindungsstatus.

Hinweis:

Epson Scan 2 Utility ist eine Anwendung, die mit der Scannersoftware geliefert wird.

1. Starten Sie Epson Scan 2 Utility.
Wibhlen Sie Gehe zu > Programme > Epson Software > Epson Scan 2 Utility.

2. Offnen Sie im Bildschirm Epson Scan 2 Utility die Liste Scanner und klicken Sie dann auf Einstellungen, um
den Bildschirm Scannereinstellungen zu 6ftnen.
Wenn der Bildschirm Scannereinstellungen bereits angezeigt wird, fahren Sie mit dem nichsten Schritt fort.

3. Wenn der Scanner nicht im Bildschirm Scannereinstellungen angezeigt wird, wurde der Scanner nicht
erkannt.

Klicken Sie auf das Symbol £, und erlauben Sie der Software dann, Anderungen vorzunehmen.

4. Klicken Sie auf das Symbol | ™ und fiigen Sie Ihren Scanner dann auf dem Bildschirm Netzwerkscanner
hinzufiigen hinzu.

Wenn Thr Scanner in Nach Netzwerk suchen nicht angezeigt wird, geben Sie die IP-Adresse des Scanners in
Adresse eingeben ein. In einer Netzwerkumgebung mit drahtlosen und kabelgebundenen Verbindungen wird
der Scanner moglicherweise nicht in der Suche angezeigt, wenn er sich in einem anderen Segment befindet.

Wenn Sie nicht nach dem Scanner suchen kénnen oder nicht scannen konnen, selbst wenn der richtige Scanner
ausgewdhlt ist, lesen Sie die entsprechenden Informationen.

Zugehorige Informationen

=, Netzwerkverbindung kann nicht hergestellt werden“ auf Seite 177
® Scanner kann nicht iiber USB verbunden werden® auf Seite 179

= ,Scannen trotz ordnungsgemif3 hergestellter Verbindung nicht méglich auf Seite 180

Netzwerkverbindung kann nicht hergestellt werden

Das Problem konnte mit einer der folgenden Ursachen zusammenhéngen.

| Es gibt ein Problem mit den Netzwerkgeréten fiir die WLAN-Verbindung.
Losungen

Schalten Sie alle Gerite aus, die mit dem Netzwerk verbunden werden sollen. Warten Sie etwa 10
Sekunden und schalten Sie die Gerite dann in folgender Reihenfolge ein: Drahtlos-Router, Computer
oder Smart-Gerit und dann den Scanner. Positionieren Sie Scanner und Computer oder Smart-
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Gerat niher am Drahtlos-Router, um die Funkkommunikation zu erleichtern, und nehmen Sie die
Netzwerkeinstellungen dann erneut vor.

ocooo/

| Gerdte konnen wegen zu groBem Abstand keine Signale vom Drahtlos-Router empfangen.
Losungen

Nachdem Sie den Computer oder das Smart-Gerit und den Scanner ndher am Drahtlos-Router platziert
haben, schalten Sie den Drahtlos-Router aus und dann wieder ein.

Nach dem Austausch des Drahtlos-Routers stimmen die Einstellungen nicht mit dem neuen
Router iiberein.

Losungen

Konfigurieren Sie die Verbindungseinstellungen erneut, sodass sie mit dem neuen Drahtlos-Router
ibereinstimmen.

= Austauschen des Drahtlos-Routers auf Seite 204
Der Computer oder das Smart-Gerat und der Drucker sind mit unterschiedlichen SSIDs
verbunden.
Losungen

Wenn Sie mehrere Drahtlos-Router gleichzeitig verwenden oder wenn der Drahtlos-Router mehrere

SSIDs hat und die Gerdte mit unterschiedlichen SSIDs verbunden sind, kénnen Sie keine Verbindung
zum Drahtlos-Router herstellen.

Verbinden Sie den Computer oder das Smartgerit mit derselben SSID wie der Scanner.

(e

EPSON
N SSIDT:XXXXX-G1
SSID2:XXXXX-G2

)

SSIDT:XXXXX-G1
SSID2:XXXXX-G2

N

2
)

e EPSON

SSIDT:XXXXX-G1 SSID2:XXXXX-G2 SSID2:XXXXX-G2
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| Der Drahtlos-Router verfiigt iiber einen Privacy Separator.
Losungen

Die meisten Drahtlos-Router verfiigen iiber die Funktion ,,Privacy Separator®, mit der die
Kommunikation zwischen verbundenen Geréten blockiert wird. Falls eine Kommunikation zwischen
Scanner und Computer oder Smartgerat nicht moglich ist, obwohl sich beide in demselben Netzwerk
befinden, deaktivieren Sie den Privacy-Separator am Drahtlos-Router. Einzelheiten dazu finden Sie in
dem Handbuch, das mit dem Drahtlos-Router mitgeliefert wurde.

| Die IP-Adresse ist nicht richtig zugewiesen.
Losungen

Falls die dem Scanner zugewiesene IP-Adresse 169.254. XXX XXX ist und die Subnetzmaske 255.255.0.0,
wurde die IP-Adresse moglicherweise nicht richtig zugewiesen.

Wiihlen Sie Einstellungen > Netzwerkeinstellungen > Erweitert > TCP/IP-Einrichtung auf dem
Bedienfeld des Scanners, und iiberpriifen Sie dann die IP-Adresse und die Subnetzmaske, die dem
Scanner zugewiesen wurden.

Starten Sie den Drahtlos-Router neu oder setzen Sie die Netzwerkeinstellungen fiir den Scanner zuriick.

=  Erneutes Konfigurieren der Netzwerkverbindung® auf Seite 204

| Esliegt ein Problem mit den Netzwerkeinstellungen auf dem Computer vor.
Losungen

Versuchen Sie iiber Thren Computer auf Webseiten zuzugreifen, um sicherzustellen, dass die
Netzwerkeinstellungen Ihres Computers korrekt sind. Wenn Sie nicht auf Webseiten zugreifen konnen,
gibt es ein Problem mit dem Computer.

Uberpriifen Sie die Netzwerkverbindung des Computers. Ausfiihrliche Informationen dazu finden Sie in
der mit dem Computer gelieferten Dokumentation.

| Der Scanner ist ausgeschaltet.
Losungen
Vergewissern Sie sich, dass der Scanner eingeschaltet ist.

Warten Sie insbesondere, bis die Statusanzeige zu blinken authort und anzeigt, dass der Scanner
betriebsbereit ist.

Scanner kann nicht tiber USB verbunden werden

Dafiir kann es folgende Griinde geben.

| Das USB-Kabel ist nicht ordnungsgemaB in die Steckdose eingesteckt.
Losungen

Schliefien Sie das USB-Kabel sicher am Scanner und am Computer an.

| Esliegt ein Problem mit dem USB-Hub vor.
Losungen

Wenn Sie einen USB-Hub verwenden, verbinden Sie den Scanner direkt mit dem Computer.
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| Esliegt ein Problem mit dem USB-Kabel oder dem USB-Anschluss vor.
Losungen

Falls das USB-Kabel nicht erkannt werden kann, andern Sie den Anschluss oder das USB-Kabel.

| Der Scanner ist ausgeschaltet.
Losungen
Vergewissern Sie sich, dass der Scanner eingeschaltet ist.

Warten Sie insbesondere, bis die Statusanzeige zu blinken authort und anzeigt, dass der Scanner
betriebsbereit ist.

Scannen trotz ordnungsgemaf hergestellter Verbindung nicht moglich

| Die erforderlichen Anwendungen sind nicht auf lhrem Computer installiert.
Losungen
Achten Sie darauf, dass die Anwendung Epson ScanSmart installiert ist.

Wenn Epson ScanSmart nicht installiert ist, installieren Sie es erneut.

=, Installieren der Anwendungen“ auf Seite 198

Wenn Sie ein TWAIN-kompatibles Programm verwenden, wird nicht der richtige Scanner als
Quelleinstellung ausgewahlt. (Windows)

Losungen

Achten Sie darauf, dass Sie den richtigen Scanner aus der Liste in Threm Programm auswéhlen.

| Die Einstellungen fiir das Netzwerk-Scannen sind deaktiviert
Losungen

Wihlen Sie in Web Config die Registerkarte Scan > Netzwerkscan und wihlen Sie anschliefend Scannen
aktivieren in EPSON Scan aus.

Scannen tiber Smart-Gerat kann nicht gestartet werden

Stellen Sie sicher, dass das Smart-Gerit und der Scanner ordnungsgemaf3 verbunden sind.

Die Ursache und die Losung fiir das Problem hiangen davon ab, ob die Verbindung hergestellt wurde oder nicht.

Uberpriifen des Verbindungsstatus (Smartgerit)
Mit Epson Smart Panel konnen Sie den Verbindungsstatus fiir das Smart-Geriat und den Scanner iiberpriifen.
1. Starten Sie Epson Smart Panel auf dem Smartgerat.

2. Uberpriifen Sie, ob der Scannername in Epson Smart Panel angezeigt wird.

Wenn der Scannername angezeigt wird, wurde erfolgreich eine Verbindung zwischen dem Smart-Gerit und
dem Scanner hergestellt.
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Wenn eine Meldung angezeigt wird, dass der Scanner nicht ausgewahlt ist, wurde keine Verbindung zwischen
dem Smart-Gerit und dem Scanner hergestellt. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Epson Smart Panel, um
den Scanner zu verbinden.

Wenn Sie keine Verbindung zum Scanner {iber ein Netzwerk herstellen konnen, tiberpriifen Sie die verwandten
Informationen.

Zugehorige Informationen

= »Netzwerkverbindung kann nicht hergestellt werden® auf Seite 181

Netzwerkverbindung kann nicht hergestellt werden

Das Problem kénnte mit einer der folgenden Ursachen zusammenhéingen.

| Es gibt ein Problem mit den Netzwerkgeréten fiir die WLAN-Verbindung.
Losungen

Schalten Sie alle Gerate aus, die mit dem Netzwerk verbunden werden sollen. Warten Sie etwa 10
Sekunden und schalten Sie die Gerite dann in folgender Reihenfolge ein: Drahtlos-Router, Computer
oder Smart-Gerdt und dann den Scanner. Positionieren Sie Scanner und Computer oder Smart-
Gerit ndher am Drahtlos-Router, um die Funkkommunikation zu erleichtern, und nehmen Sie die
Netzwerkeinstellungen dann erneut vor.

| Gerdte konnen wegen zu groBem Abstand keine Signale vom Drahtlos-Router empfangen.
Losungen

Nachdem Sie den Computer oder das Smart-Gerét und den Scanner ndher am Drahtlos-Router platziert
haben, schalten Sie den Drahtlos-Router aus und dann wieder ein.

Nach dem Austausch des Drahtlos-Routers stimmen die Einstellungen nicht mit dem neuen
Router iiberein.

Losungen

Konfigurieren Sie die Verbindungseinstellungen erneut, sodass sie mit dem neuen Drahtlos-Router
ibereinstimmen.

® Austauschen des Drahtlos-Routers“ auf Seite 204
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Der Computer oder das Smart-Gerat und der Drucker sind mit unterschiedlichen SSIDs
verbunden.

Losungen

Wenn Sie mehrere Drahtlos-Router gleichzeitig verwenden oder wenn der Drahtlos-Router mehrere
SSIDs hat und die Geréte mit unterschiedlichen SSIDs verbunden sind, kénnen Sie keine Verbindung
zum Drahtlos-Router herstellen.

Verbinden Sie den Computer oder das Smartgerit mit derselben SSID wie der Scanner.

(e

EPSON

$ SSIDT:XXXXX-G1 . 4 —\'\\ SSIDT:XXXXX-G1
— SSID2:XXXXX-G2 i SSID2:XXXXX-G2
— (7
.\ /\
N e EPSON =
SSIDT:XXXXX-G1 SSID2:XXXXX-G2 SSID2:XXXXX-G2

| Der Drahtlos-Router verfiigt liber einen Privacy Separator.
Losungen

Die meisten Drahtlos-Router verfiigen iiber die Funktion ,,Privacy Separator®, mit der die
Kommunikation zwischen verbundenen Geraten blockiert wird. Falls eine Kommunikation zwischen
Scanner und Computer oder Smartgerat nicht moglich ist, obwohl sich beide in demselben Netzwerk
befinden, deaktivieren Sie den Privacy-Separator am Drahtlos-Router. Einzelheiten dazu finden Sie in
dem Handbuch, das mit dem Drahtlos-Router mitgeliefert wurde.

| DieIP-Adresse ist nicht richtig zugewiesen.
Losungen

Falls die dem Scanner zugewiesene IP-Adresse 169.254.XXX.XXX ist und die Subnetzmaske 255.255.0.0,
wurde die IP-Adresse moglicherweise nicht richtig zugewiesen.

Wihlen Sie Einstellungen > Netzwerkeinstellungen > Erweitert > TCP/IP-Einrichtung auf dem
Bedienfeld des Scanners, und tiberpriifen Sie dann die IP-Adresse und die Subnetzmaske, die dem
Scanner zugewiesen wurden.

Starten Sie den Drahtlos-Router neu oder setzen Sie die Netzwerkeinstellungen fiir den Scanner zuriick.

= Erneutes Konfigurieren der Netzwerkverbindung® auf Seite 204

| Esliegt ein Problem mit den Netzwerkeinstellungen auf dem Smart-Gerit vor.
Losungen

Versuchen Sie iiber Thr Smart-Gerit auf Webseiten zuzugreifen, um sicherzustellen, dass die
Netzwerkeinstellungen Ihres Smart-Gerits korrekt sind. Wenn Sie nicht auf Webseiten zugreifen konnen,
gibt es ein Problem mit dem Smart-Gerit.

Uberpriifen Sie die Netzwerkverbindung des Computers. Ausfiihrliche Informationen finden Sie in der
mit dem Smart-Gerit gelieferten Dokumentation.
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| Der Scanner ist ausgeschaltet.
Losungen
Vergewissern Sie sich, dass der Scanner eingeschaltet ist.

Warten Sie insbesondere, bis die Statusanzeige zu blinken authort und anzeigt, dass der Scanner
betriebsbereit ist.

Gescannte Bilder konnen nicht im freigegebenen Ordner
gespeichert werden

Es erscheinen Meldungen auf dem Bedienfeld, wenn in einen Netzwerkordner
gescannt wird

Wenn Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld angezeigt werden, {iberpriifen Sie die Meldung selbst oder anhand
folgender Liste, um die Probleme zu 16sen.

Meldungen Losungen

DNS-Fehler. DNS-Einstellungen priifen. Die Verbindung zum Computer kann nicht hergestellt werden. Uberpriifen Sie
Folgendes.

[ Stellen Sie sicher, dass die Adresse in der Kontaktliste am Scanner und die
Adresse des freigegebenen Ordners gleich sind.

1 Wenn die IP-Adresse des Druckers statisch ist und manuell festgelegt wird,
andern Sie den Computernamen im Netzwerkpfad zur IP-Adresse.

Beispiel: \\EPSONO2\SCAN bis \\192.168.xxx.xxx\SCAN

Q Stellen Sie sicher, dass der Computer eingeschaltet und nicht im Ruhezustand
ist. Wenn der Computer im Ruhezustand ist, kdnnen Sie gescannte Bilder nicht
im freigegebenen Ordner speichern.

O Deaktivieren Sie voriibergehend die Firewall und Sicherheitssoftware des
Computers. Sollte der Fehler damit beseitigt werden, Uberpriifen Sie die
Einstellungen in der Sicherheitssoftware.

O Wenn Offentliches Netzwerk als Netzwerkort gewihlt ist, kdnnen Sie die
gescannten Bilder nicht im freigegebenen Ordner speichern. Wahlen Sie die
Weiterleitungseinstellungen fiir jeden Port.

3 Wenn Sie einen Laptop-Computer verwenden und die IP-Adresse als DHCP
festgelegt ist, kann sich die IP-Adresse bei erneuter Verbindung zum Netzwerk
andern. Beziehen Sie die IP-Adresse erneut.

Q Stellen Sie sicher, dass die DNS-Einstellung korrekt ist. Kontaktieren Sie lhren
Netzwerkadministrator zu den DNS-Einstellungen.

A Der Computername und die IP-Adresse kénnen sich unterscheiden, wenn die
Verwaltungstabelle des DNS-Servers nicht aktualisiert wird. Kontaktieren Sie
Ihren DNS-Serveradministrator.

Authentifizierungsfehler. Ort, Stellen Sie sicher, dass Benutzername und Passwort auf dem Computer und fir
Benutzername und Kennwort priifen. die Kontakte auf dem Scanner korrekt sind. Stellen Sie ebenfalls sicher, dass das
Passwort nicht abgelaufen ist.

183



Probleme losen > probleme beim Starten des Scanvorgangs > Gescannte Bilder konnen nicht im freigegebenen Ordn

Meldungen Losungen

Kommunikationsfehler. Wi-Fi/
Netzwerkverbindung prifen.

Kann nicht mit einem Netzwerkordner kommunizieren, der in der Kontaktliste
registriert ist. Uberpriifen Sie Folgendes.

[ Stellen Sie sicher, dass die Adresse in der Kontaktliste am Scanner und die
Adresse des freigegebenen Ordners gleich sind.

1 Die Zugriffsrechte fiir den Benutzer in der Kontaktliste sollten auf der
Registerkarte Freigabe und der Registerkarte Sicherheit in den Eigenschaften
des freigegebenen Ordners hinzugefligt werden. Ebenfalls sollte die
Berechtigung des Benutzers auf ,Gestattet” eingestellt werden.

Dateiname bereits verwendet. Datei
umbenennen und erneut scannen.
Ordner.

Andern Sie die Dateinameneinstellungen. Verschieben oder I6schen Sie
andernfalls die Dateien oder @ndern Sie den Dateinamen im freigegebenen

Gescannte Datei(en) zu grof3. Nur XX
Seite(n) wurde(n) gesendet. Priifen, ob
genug Platz im Zielordner.

Speicherplatz auf dem Computer.

Es gibt nicht geniigend Speicherplatz auf dem Computer. Erhéhen Sie den freien

Uberpriifen der Fehlerstelle

Beim Speichern gescannter Bilder im freigegebenen Ordner lduft der Speicherprozess wie folgt ab. Sie konnen

dann iiberpriifen, wo der Fehler entstanden ist.

Optionen Betrieb

Fehlermeldungen

Verbindungsaufbau Verbindung vom Scanner zum Computer wird

hergestellt.

DNS-Fehler. DNS-Einstellungen priifen.

Anmeldung am Computer | Die Anmeldung am Computer mit Benutzername

und Passwort erfolgt.

Authentifizierungsfehler. Ort,
Benutzername und Kennwort priifen.

Dateinamens Namen der Datie, die Sie im Ordner speichern

mochten, bereits existiert.

Uberpriifen des Der Netzwerkpfad zum freigegebenen Ordner Kommunikationsfehler. Wi-Fi/
Zielordners zum wird Uberprift. Netzwerkverbindung priifen.
Speichern

Uberpriifen des Es wird tiberprift, ob eine Datei mit dem gleichen | Dateiname bereits verwendet. Datei

umbenennen und erneut scannen.

Schreiben der Datei Die neue Datei wird geschrieben.

Gescannte Datei(en) zu grof3. Nur XX
Seite(n) wurde(n) gesendet. Priifen, ob
genug Platz im Zielordner.

Speichern der gescannten Bilder nimmt viel Zeit in Anspruch

| Es dauert lange, bis die Namensauflésung ,Domainname” und , IP-Adresse” entspricht.

Losungen
Uberpriifen Sie folgende Punkte.
O Stellen Sie sicher, dass die DNS-Einstellung korrekt ist.

Q Stellen Sie bei Uberpriifung der Web Config sicher, dass jede DNS-Einstellung korrekt ist.

(1 Stellen Sie sicher, dass der DNS-Doméinnenname korrekt ist.
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Gescannte Bilder konnen nicht an die Cloud gesendet werden

(J Wenn Sie die Funktion In Cloud scannen verwenden, lesen Sie bitte die Informationen auf der Website Epson
Connect.

https://www.epsonconnect.com/ > Learn More zur Funktion In Cloud scannen > Dropdown-Liste >
Fehlerbehebung fiir Epson Connect Dienste > Funktion In Cloud scannen

[ Stellen Sie sicher, dass Sie bei der Anmeldung die richtigen Informationen eingeben.

Q Uberpriifen Sie, ob der Dienst aktiv ist. Der Dienst ist méglicherweise wegen einer Systemwartung ausgefallen.
Suchen Sie auf der Webseite des Buchhaltungsdienstes nach ausfiihrlichen Informationen.

Kann keine gescannten Bilder per E-Mail senden

J Achten Sie darauf, dass die eingegebene E-Mail-Adresse funktioniert.
(O Achten Sie darauf, dass die Einstellungen des E-Mail-Servers korrekt sind.

(J Wenden Sie sich an den E-Mail-Server-Administrator, um sicherzustellen, dass der Server lauft.

Zugehorige Informationen

=, Uberpriifen einer Verbindung zum E-Mail-Server® auf Seite 122

Gescannte Bilder konnen nicht an eine E-Mail gesendet werden, wenn
Microsoft Exchange Online verwendet wird

Anmeldung nicht méglich oder Benutzer konnen sich nicht anmelden

Thre Microsoft Entra ID wird moéglicherweise durch eine zusitzliche Zugriffsrichtlinie blockiert.

Losung:
Uberpriifen Sie Ihre bedingte Zugriffsrichtlinie bei Microsoft Entra ID.

Die detaillierten Anweisungen entnehmen Sie der Website ,,Microsoft Learn®

E-Mail kann nicht gesendet werden

Status:

Es wird folgende Meldung angezeigt: ,,Um diese Funktion nutzen zu kénnen, miissen Sie sich bei IThrem E-Mail-

Dienst anmelden. Bitte wenden Sie sich an IThren Administrator.*

Losung:

Uberpriifen Sie den aktuellen Status von Web Config.
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Wihlen Sie die Registerkarte Netzwerk > eMail-Server > Grundlegend aus.

I Email Server > Basic

The certificate is required to use a secure function of the email server.
Make settings on the following page.

- CA Certificate
- Root Certificate Update
Authentication Method : | OAuth2 V|
Email service : [ Mirrncaft Evrhanna Nnling v|
[ Current Status : Signed in ]
| sign out |
Authenticated Account : [
Authenticated Password : [asenmnas =

|
|
Sender's Email Address [ |
|
|

SMTFP Server Address : | smtp-mail.outlook.com

SMTP Server Port Number : [ 587

Secure Connection - | STARTTLS hd
Certificate Validation : @ Enable O Disable

It is recommended to enable the Certificate Validation.
It will be connected without confirming the safety of the email server when the Ceriificate Validation is disabled.

POP3 Server Address : [ |
POP3 Server Port Number : [ |

Wenn Aktueller Status Angemeldet ist, wurden die Anmeldeinformationen moglicherweise nicht auf dem
Scanner gespeichert. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungsinformationen an den Scanner zu senden.

Wenn kein Aktueller Status angezeigt wird und die Schaltfliche Anmelden angezeigt wird, melden Sie sich an.

»Einrichten der Authentifizierung des E-Mail-Servers mit OAuth2.0“ auf Seite 120

Status:
Der Cloud-Dienst oder der E-Mail-Dienst ist nicht verbunden oder die Verbindung ist abgelaufen.

Losung:

Stellen Sie die Verbindung zum Cloud- oder E-Mail-Dienst her.

Status:

Melden Sie sich erneut beim Cloud-Dienst an.

Losung:

Melden Sie sich beim Cloud-Dienst an.

Es wird eine Ablaufmeldung angezeigt
Seit der Anmeldung wurde die Funktion zum Senden von E-Mails {iber einen lingeren Zeitraum nicht verwendet.

Wenn ein Scanner die OAuth 2.0- Authentifizierung tiber einen langeren Zeitraum nicht verwendet oder die
Funktion zum Senden nicht verwendet wurde, werden der Zugriffs- und der Aktualisierungstoken ungiiltig.

Losung:

Der Administrator muss den Vorgang der Anmeldung erneut durchfiihren.
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»Einrichten der Authentifizierung des E-Mail-Servers mit OAuth2.0“ auf Seite 120

Probleme bei der Papierzufuhr

Mehrere Vorlagen werden zugleich eingezogen (doppelter Einzug)

Priifen Sie Folgendes, wenn ein doppelter Einzug erfolgt.

J Wenn Vorlagen im Scanner gestaut sind, 6ffnen Sie die Scannerabdeckung, nehmen Sie die Originale heraus,
und schlieflen Sie dann die Scannerabdeckung.

Q Uberpriifen Sie das gescannte Bild und scannen Sie die Vorlagen gegebenenfalls erneut ein.

Sollten hiufig mehrere Originale eingezogen werden, versuchen Sie Folgendes.

J Wenn nicht unterstiitzte Originale eingelegt werden, kann der Scanner mehrere Originale gleichzeitig
einziehen.

O Reinigen Sie die Walzen im Inneren des Scanners.
 Verringern Sie die Anzahl der zugleich eingelegten Originale.
O Wihlen Sie Langsam auf dem Bedienfeld, um die Scangeschwindigkeit zu verringern.

U Verwenden Sie Automatischer Transportmodus und scannen Sie die Originale einzeln.

Zugehorige Informationen

=, Kontinuierliches einzelnes Scannen unterschiedlicher Formate oder Arten von Vorlagen (Automatischer
Transportmodus)“ auf Seite 106
Sie konnen unterschiedliche Formate oder Arten von Originalen einzeln scannen, indem Sie den Automatischer
Transportmodus verwenden. In diesem Modus startet der Scanner automatisch den Scanvorgang, wenn die
Vorlagen in den Scanner eingelegt werden.

= »Reinigen der Innenbereiche des Scanners® auf Seite 156

= Entfernen gestauter Vorlagen aus dem Scanner auf Seite 187

Entfernen gestauter Vorlagen aus dem Scanner

Gehen Sie wie folgt vor, um Originale zu entfernen, die sich im Scanner gestaut haben.

Hinweis:
Epson Smart Panel unterstiitzt nicht das Scannen von langem Papier (393,8 mm (15,5 Zoll) oder mehr).

1. Entfernen Sie alle im Einzugsfach verbleibenden Originale.
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2. Ziehen Sie den Hebel und 6ffnen Sie die Scannerabdeckung.

3.

4. Wenn sich Originale nicht gerade herausziehen lassen, ziehen Sie gestaute Originale vorsichtig aus dem
Ausgabefach in Richtung des Pfeils heraus.
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g Wichtig:

Achten Sie darauf, dass kein Papier im Drucker verbleibt.

5. Schlieflen Sie die Scannerabdeckung.

Zugehorige Informationen

=, Mehrere Vorlagen werden zugleich eingezogen (doppelter Einzug)“ auf Seite 187
=» »Papierschutz unktioniert nicht richtig auf Seite 190

= _Es treten hiufig Papierstaus, Papiereinzugsfehler und Probleme beim Dokumentschutz auf* auf Seite 189

Es treten hdufig Papierstaus, Papiereinzugsfehler und Probleme
beim Dokumentschutz auf

Wenn die folgenden Probleme auftreten, iiberpriifen Sie die Vorlage und den Scannerstatus.
U Vorlagen stauen sich hiufig
O Es treten haufig Papiereinzugsfehler auf

U Es treten haufig Probleme beim Dokumentschutz auf

Zu priifende Punkte beim Einlegen von Vorlagen
J Bei gefalteten oder gewellten Vorlagen glatten Sie die Vorlage vor dem Einlegen.

O Beim Einlegen und Scannen von Vorlagen verschiedener Formate, legen Sie die Vorlagen mit der zu
scannenden Seite nach unten in absteigender Reihenfolge des Papierformats ein, mit dem breitesten Dokument
an der Riickseite und dem schmalsten Dokument in der Mitte des Eingabefachs. Schieben Sie dann die
Kantenfiihrungen und richten Sie sie an der Vorlage aus.

»Auflegen von Originalen verschiedener Formate“ auf Seite 70

Wenn das Problem nicht gelost wurde, scannen Sie die Vorlagen jedes einzelnen Formats separat oder scannen
Sie die Vorlagen nacheinander. Richten Sie die Kantenfithrungen jedes Mal an die Vorlagenbreite aus, wenn Sie
sie einlegen.
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Hinweis:
Sie konnen die Vorlagen mit folgenden Methoden mehrmals separat scannen und die Scans in einer Datei speichern.

L Wenn Sie Epson ScanSmart verwenden, konnen Sie auf dem Bildschirm Scans priifen Seiten hinzufiigen und bearbeiten.
Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe von Epson ScanSmart.

0 Wenn Sie Epson Smart Panel verwenden, legen Sie die néchste Vorlage ein. Nachdem Sie die erste Seite gescannt
haben, tippen Sie auf +Scannen, damit der Bildschirm der Bearbeitung angezeigt wird. Sie konnen die Seiten auf dem
Bearbeitungsbildschirm drehen, verschieben und I6schen.

1 Wenn Sie vom Bedienfeld scannen (Funktionen ,,Scannen an‘) legen Sie fiir Automatischer Transportmodus Manuell fest

und scannen die Vorlagen in der Reihenfolge, in der Sie sie speichern mdochten.

O Aktivieren Sie den langsamen Modus, um die Einzugsgeschwindigkeit des Papiers zu verringern. Wahlen Sie
> Langsam aus.

(O Entfernen Sie die Vorlage nach dem Scannen aus dem Ausgabefach.

Auf dem Scanner zu iiberpriifende Punkte
J Reinigen Sie die Roller im Inneren des Scanners.
»Reinigen der Innenbereiche des Scanners® auf Seite 156

Q Uberpriifen Sie die Anzahl der Blitter, die von der Aufnahmewalze gescannt wurden. Wenn die Anzahl der
Scans die Lebensdauer der Aufnahmewalze tiberschreitet (200,000 Blitter), ersetzen Sie das Roller Assembly Kit
durch ein neues Kit.

Es empfiehlt sich, das Roller Assembly Kit auch zu ersetzen, wenn die Oberfliche des Rollers verschlissen ist,
selbst wenn die Anzahl der Scans die Lebensdauer der Aufnahmewalze nicht tiberschreitet.

»Austauschen des Roller-Assembly-Kits“ auf Seite 161
Hinweis:
Die Anzahl der Scans der Aufnahmewalze konnen Sie auf dem Bedienfeld oder in Epson Scan 2 Utility iiberpriifen.

Tippen Sie auf dem Bedienfeld auf dem Startbildschirm auf Wartung Scanner > Walzenwechsel und tiberpriifen Sie die
Anzahl der Scans, die angezeigt wird.

Zur Uberpriifung mit Epson Scan 2 Utility starten Sie Epson Scan 2 Utility. Klicken Sie auf die Registerkarte Zihler und
iiberpriifen Sie dann Scan-Anzahl in Rollenmontagekit.

Zugehorige Informationen

= , Arten von mdglicherweise problematischen Originalen“ auf Seite 38

=» »~Auflegen von Originalen verschiedener Formate® auf Seite 70

= ,Reinigen der Innenbereiche des Scanners* auf Seite 156

= Mehrere Vorlagen werden zugleich eingezogen (doppelter Einzug)“ auf Seite 187
= , Papierschutz unktioniert nicht richtig* auf Seite 190

Papierschutz unktioniert nicht richtig

Je nach Original und eingestellter Intensitit funktioniert diese Funktion méglicherweise nicht richtig.
O Wihlen Sie Aus, um die Funktion beim Scannen von Plastikkarten oder dickem Papier zu deaktivieren.
(0 Wenn es hiufig zu Fehlern kommt, senken Sie die Intensitdt dieser Funktion.

U Wenn Ihre Vorlage beschédigt ist, {iberpriifen Sie, ob diese Funktion aktiviert ist. Wenn sie bereits aktiviert ist,
erhohen Sie die Schutzintensitat fiir diese Funktion.
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Zugehorige Informationen

® Scannereinst. auf Seite 147

= Entfernen gestauter Vorlagen aus dem Scanner* auf Seite 187

Die Originale verschmutzen

Reinigen Sie das Innere des Scanners.

Zugehorige Informationen

= ,Reinigen der Innenbereiche des Scanners* auf Seite 156

Die Scangeschwindigkeit nimmt beim fortlaufenden Scannen ab

Beim fortlaufenden Scannen mit ADF wird das Scannen verlangsamt, um den Scannermechanismus vor
Uberhitzung und Beschadigung zu schiitzen. Sie kénnen das Scannen jedoch fortsetzen.

Um die normale Scangeschwindigkeit wiederherzustellen, lassen Sie den Scanner fiir mindestens 30 Minuten
ruhen. Die Scangeschwindigkeit wird durch Ausschalten des Gerits nicht wiederhergestellt.

Das Scannen dauert sehr lange

[ Die Scan-Geschwindigkeit kann sich je nach den Scan-Bedingungen, wie z. B. hohe Auflgsung,
Bildanpassungsfunktionen, Dateiformat, Kommunikationsmodus usw., verlangsamen.

J Wenn Sie einen USB-Hub verwenden, verbinden Sie den Scanner direkt mit dem Computer.

U Definieren Sie beim Gebrauch von Sicherheitssoftware eine Ausnahme in der Dateipriifung fiir TWAIN.log
oder richten Sie TWAIN.log als schreibgeschiitzte Datei ein. Weitere Informationen tiber die Funktionen Threr
Sicherheitssoftware finden Sie in den der Software beiliegenden Hilfetexten usw. Die Datei TWAIN.log wird an
folgenden Speicherorten gespeichert.

C:\Users\(Benutzername)\AppData\Local\Temp

Probleme mit gescannten Bildern

Beim Scannen mit dem ADF treten Linien (Streifen) auf

U Reinigen Sie den ADF.

Gerade Linien (Streifen) konnen im Bild erscheinen, wenn Schmutz oder Fremdkdorper in den ADF gelangen.
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U Entfernen Sie Schmutz und andere Fremdkérper von der Vorlage.

(J Wenn die Funktion Schmutz erkennen aktiviert ist und Schmutz erkannt wird, erscheint eine
Benachrichtigung auf dem Scannerglas im Scanner (Scan-Sensor des ADF).

Wihlen Sie Einstellungen auf dem Startbildschirm > Scannereinst. > Schmutz erkennen aus und wihlen Sie
dann Ein - Niedrig oder Ein - Hoch aus.

Wenn eine Warnung angezeigt wird, reinigen Sie die Glasfldchen im Inneren des Scanners mit einem Original-
Reinigungsset von Epson oder einem weichen Tuch.

»Reinigen der Innenbereiche des Scanners® auf Seite 156

Hinweis:
O Moglicherweise wird Schmutz nicht korrekt erkannt.

U Wenn die Erkennung nicht korrekt funktioniert, dndern Sie die Einstellung.

Wenn der Schmutz nicht erkannt wird, wdihlen Sie Ein - Hoch aus. Wenn Schmutz nicht korrekt erkannt wird, wihlen
Sie Ein - Niedrig oder Aus aus.

Zugehorige Informationen

= _Reinigen der Innenbereiche des Scanners* auf Seite 156

Warnung, dass sich Schmutz im Inneren des Scanners befindet,
erscheint weiterhin

Wenn der Bildschirm mit der Warnung nach dem Reinigen der Innenbereiche des Scanners angezeigt wird,
miissen Sie das Glasteil ersetzen.

Kontaktieren Sie in den USA, Kanada und Lateinamerika Epson Support und in anderen Regionen Thren Héndler.

Zugehorige Informationen

=» »Reinigen der Innenbereiche des Scanners“ auf Seite 156

Die Farben im gescannten Bild sind ungleichmaBig

=

Wenn der Scanner starkem Licht wie direktem Sonnenlicht ausgesetzt ist, erkennt der Sensor im Scanner das Licht
falsch und die Farben im gescannten Bild werden ungleichmaf3ig.

QO Andern Sie die Ausrichtung des Scanners, sodass kein starkes Licht auf die Vorderseite des Scanners scheint.

O Stellen Sie den Scanner an einem anderen Ort auf, an dem er keinem starken Licht ausgesetzt ist.
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Strecken oder Stauchen gescannter Bilder bei Verwendung des ADF
Beim Strecken oder Stauchen gescannter Bilder mit dem ADF kdnnen Sie den Streckfaktor mithilfe der Funktion
Korrekturen in Epson Scan 2 Utility anpassen. Diese Funktion steht nur unter Windows zur Verfiigung.

Hinweis:

Epson Scan 2 Utility ist eine der mit der Scannersoftware gelieferten Anwendungen.

1. Starten Sie Epson Scan 2 Utility.

O Windows 11
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Apps > EPSON > Epson Scan 2 Utility aus.

O Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann EPSON > Epson Scan 2 Utility aus.

(J Windows 8.1/Windows 8

Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wiéhlen Sie das angezeigte Symbol aus.

O Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Programme oder Programme > EPSON >
Epson Scan 2 > Epson Scan 2 Utility aus.

2. Wibhlen Sie die Registerkarte Korrekturen.
3. Verwenden Sie Vergrofiern/Verkleinern, um den Streckfaktor fiir gescannte Bilder anzupassen.

4. Klicken Sie auf Eingestellt, um die Einstellungen im Scanner anzuwenden.

Der Aufdruck scheint durch den Bildhintergrund

Bilder auf der Riickseite der Vorlage kénnen in das gescannte Bild durchscheinen.
J Wenn Automatisch, Farbe oder Graustufen als Bildtyp ausgewahlt ist.
U Stellen Sie sicher, dass Hintergrund entfernen ausgewihlt ist.
Klicken Sie auf ':}Einstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen,

und klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen >
Registerkarte Erweiterte Einstellungen im Fenster Epson Scan 2 > Hintergrund entfernen.

U Stellen Sie sicher, dass Text optimieren ausgewahlt ist.

Klicken Sie auf 'm'Einstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen
> Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen > Registerkarte Erweiterte
Einstellungen im Fenster Epson Scan 2 > Text optimieren.

U Wenn Schwarzweif} als Bildtyp ausgew&hlt ist.
(1 Stellen Sie sicher, dass Text optimieren ausgewihlt ist.

Klicken Sie auf ':}Einstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen,
und klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen >
Registerkarte Erweiterte Einstellungen im Fenster Epson Scan 2 > Text optimieren.

Klicken Sie je nach Zustand Ihres gescannten Bildes auf Einstellungen und versuchen Sie, ein geringeres
Niveau fiir Kantenschirfung oder ein hoheres Niveau fiir Rauschreduzierungsstufe einzustellen.
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Gescanntes Bild oder Text verschwommen
Sie konnen das Aussehen des gescannten Bildes oder Textes anpassen, indem Sie die Auflésung erhéhen oder die
Bildqualitat anpassen.

[ Versuchen Sie, die Auflosung zu erhohen und anschlieffendzu scannen.

Stellen Sie die geeignete Auflosung fiir verschiedene Anwendungszwecke des gescannten Bildes ein.

Klicken Sie auf 'dEinstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und
klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen > Registerkarte
Haupteinstellungen im Fenster Epson Scan 2 > Auflosung.

U Priifen Sie, ob Textoptimierung ausgewahlt ist.

Klicken Sie auf aEinstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und
klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen > Registerkarte
Erweiterte Einstellungen im Fenster Epson Scan 2 > Text optimieren.

U Wenn Schwarzweif8 als Bildtyp ausgewahlt ist.

Klicken Sie je nach Zustand IThres gescannten Bildes auf Einstellungen und versuchen Sie, ein geringeres
Niveau fiir Kantenschirfung oder ein hoheres Niveau fiir Rauschreduzierungsstufe einzustellen.

J Wenn Sie im JPEG-Format scannen, versuchen Sie die Komprimierung zu andern.

Klicken Sie auf 'dEinstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und
klicken Sie dann auf die Registerkarte Speichern > Schaltfliche Optionen.

Liste empfohlener Auflosungen fiir bestimmte Zwecke

Die Tabelle zeigt die jeweils geeignete Auflosung fiir verschiedene Anwendungszwecke des gescannten Bilds.

Zweck Auflésung (Referenz)
Bildschirmanzeige Bis 200 dpi
Versand per E-Mail
Optische Zeichenerkennung (OCR) 200 bis 300 dpi

Erstellen von PDFs mit Textsuche

Ausdrucken 200 bis 300 dpi

Versand per Fax

Moiré-Muster (netzartige Schatten) erscheinen

Falls die Vorlage ein gedrucktes Dokument ist, konnen im gescannten Bild Moiré-Muster (netzartige Schatten)
erscheinen.
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[ Stellen Sie sicher, dass Entrasterung ausgewdhlt ist.

Klicken Sie auf 'QEinstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und
klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen > Registerkarte
Erweiterte Einstellungen im Fenster Epson Scan 2 > Entrasterung.

o -

=

QO Andern Sie die Auflosung und scannen Sie dann erneut.

Klicken Sie auf 'QEinstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und
klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen > Registerkarte
Haupteinstellungen im Fenster Epson Scan 2 > Auflosung.

Die Randbereiche der Vorlage werden bei automatischer
Erkennung des Vorlagenformats nicht gescannt

Je nach Vorlage wird der Rand bei automatischer Erkennung der Grofle der Vorlage méglicherweise nicht
gescannt.

0 Klicken Sie auf 'Q'Einstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und
klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen.

Wihlen Sie in Epson Scan 2 die Registerkarte Haupteinstellungen aus und wéhlen Sie dann Vorlagengrofle
> Einstellungen. Passen Sie im Fenster Einstellungen fiir Vorlagengrofle Zuschnittsrinder fiir Grofie
"Automatisch” an.

U Je nach Vorlage wird der Gesamtbereich der Vorlage moglicherweise nicht korrekt erkannt, wenn die
Funktion Automatische Erkennung verwendet wird. Wihlen Sie das geeignete Vorlagenformat aus der Liste
Vorlagengrofle.

Klicken Sie auf 'QEinstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und
klicken Sie dann auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen.

Klicken Sie in Epson Scan 2 auf die Registerkarte Haupteinstellungen und klicken Sie dann auf
Vorlagengrofle.

Hinweis:
Falls das zu scannende Vorlagenformat nicht auf der Liste ist, wihlen Sie Einstellungen dndern aus und erstellen Sie das
Format manuell.

Klicken Sie auf ﬂ'Einstellungen in Epson ScanSmart, Scans priifen oder im Fenster Aktion wihlen, und klicken Sie dann
auf die Registerkarte Scannereinstellungen > Schaltfliche Scaneinstellungen.

Klicken Sie in Epson Scan 2 auf die Registerkarte Haupteinstellungen und klicken Sie dann auf Einstellungen dndern in
Vorlagengrofe.

Zeichen wird nicht richtig erkannt

Priifen Sie Folgendes zum Erhohen der Erkennungsrate der optischen Zeichenerkennung (OCR).
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J Achten Sie darauf, dass die Vorlage gerade eingelegt ist.

[ Verwenden Sie eine Vorlage mit deutlichem Text. Die Texterkennungsrate kann bei folgenden Arten von
Vorlagen gering sein.

U Vorlagen, die bereits mehrmals kopiert wurden
U Vorlagen, die per Fax (bei niedriger Auflsung) empfangen wurden
U Vorlagen, bei denen der Buchstaben- oder Zeilenabstand zu gering ist
U Vorlagen mit Hilfslinien oder Unterstreichungen im Text
U Vorlagen mit handschriftlichem Text
J Vorlagen, die zerknittert oder gefaltet sind
O Aus Thermopapier hergestellte Papiersorten, wie Belege, kénnen im Laufe der Zeit oder durch Reibung
qualitativ nachlassen. Scannen Sie diese so bald wie méglich.

 Priifen Sie beim Speichern in Microsoft® Office- oder Durchsuchbare PDF-Dateien, dass die richtige Sprache
ausgewahlt ist.

Uberpriifen Sie die Sprache in jedem Einstellungsfenster.

Hinweis:
Sie miissen EPSON Scan OCR Component installieren, um eine Datei als Durchsuchbare PDF speichern zu konnen. Wenn
Sie den Scanner mit einem Installationsprogramm einrichten, wird der Scanner-Treiber automatisch installiert.

Probleme im gescannten Bild konnen nicht behoben werden

Falls das Problem trotz aller Lsungsansitze nicht behoben wurde, initialisieren Sie die Einstellungen des Scanner-
Treibers (Epson Scan 2) mithilfe von Epson Scan 2 Utility.

Hinweis:

Epson Scan 2 Utility ist eine der mit der Scannersoftware gelieferten Anwendungen.

1. Starten Sie Epson Scan 2 Utility.

O Windows 11

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Anwendungen > EPSON > Epson Scan 2
Utility.

0 Windows 10
Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wéhlen Sie EPSON > Epson Scan 2 Utility.

U Windows 8.1/Windows 8

Geben Sie den Anwendungsnamen in den Charm ,,Suche® ein und wéhlen Sie das angezeigte Symbol aus.

J Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wéhlen Sie dann Alle Programme oder Programme > EPSON >
Epson Scan 2 > Epson Scan 2 Utility.

J Mac OS

Wabhlen Sie Gehe zu > Programme > Epson Software > Epson Scan 2 Utility.

2. Wihlen Sie die Registerkarte Sonstiges.
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Klicken Sie auf Zuriicksetzen.

Hinweis:
Wenn die Initialisierung das Problem nicht lost, deinstallieren und installieren Sie den Scannertreiber (Epson Scan 2)
neu.

Installieren und Deinstallieren von Anwendungen

Anwendungen deinstallieren

Zur Losung verschiedener Probleme oder bei Aktualisierungen Ihres Betriebssystems kann es erforderlich sein,
Ihre Anwendungen zu deinstallieren und danach erneut zu installieren. Melden Sie sich als Administrator an
Threm Computer an. Geben Sie das Administratorkennwort ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Anwendungen unter Windows deinstallieren

1.

Schlieflen Sie alle laufenden Anwendungen.
Trennen Sie den Scanner vom Computer.

Offnen Sie das Bedienfeld:
J Windows 11

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Alle Anwendungen > Windows-Tools >
Systemsteuerung aus.

J Windows 10

Klicken Sie die Start-Schaltfliche und wihlen Sie dann Windows System > Systemsteuerung aus.

J Windows 8.1/Windows 8

Wihlen Sie Desktop > Einstellungen > Systemsteuerung.

O Windows 7

Klicken Sie auf die Start-Schaltfliche und wihlen Sie Systemsteuerung.
Wihlen Sie in der Kategorie Programm die Option Programm deinstallieren.
Wihlen Sie die Anwendung, die Sie deinstallieren mdchten.

Klicken Sie auf Deinstallieren/Andern oder Deinstallieren.

Hinweis:

Falls die Benutzerkontensteuerung erscheint, klicken Sie auf Fortsetzen.

Lassen Sie sich von den Hinweisen auf dem Bildschirm durch die nétigen Schritte fithren.

Hinweis:
Eventuell werden Sie aufgefordert, Ihren Computer neu zu starten. In diesem Fall sorgen Sie dafiir, dass Computer neu
starten ausgewdhlt ist; anschliefSend klicken Sie auf Fertig stellen.
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Anwendungen unter Mac OS X deinstallieren

Hinweis:
Sorgen Sie dafiir, dass EPSON Software Updater installiert wurde.

1.

Laden Sie das Deinstallationsprogramm tiber EPSON Software Updater herunter.

Nachdem das Deinstallationsprogramm einmal heruntergeladen wurde, miissen Sie es zum nichsten
Deinstallieren der Anwendung nicht erneut herunterladen.

Trennen Sie den Scanner vom Computer.

Zum Deinstallieren des Scannertreibers wihlen Sie Systemeinstellungen im Menii Apple > Drucker &
Scanner (oder Drucken & Scannen, Drucken & Faxen) und entfernen Sie dann den Scanner aus der Liste mit
aktiven Scannern.

Schlie3en Sie alle laufenden Anwendungen.

Wihlen Sie Gehe zu > Programme > Epson Software > Deinstallationsprogramm.

Wihlen Sie die zu deinstallierende Anwendung und klicken Sie dann auf Deinstallieren.

g Wichtig:
Das Deinstallationsprogramm entfernt simtliche Treiber fiir Epson-Scanner vom Computer. Wenn Sie mehrere

Epson-Scanner nutzen, allerdings nur einige Treiber l6schen méchten, loschen Sie zundchst simtliche Treiber;
installieren Sie anschlieffend die bendtigten Scannertreiber erneut.

Hinweis:

Falls Sie eine Anwendung nicht in der Anwendungsliste finden, kann diese nicht mit dem Deinstallationsprogramm
deinstalliert werden. In diesem Fall wihlen Sie Start > Programme > Epson Software, wihlen das zu deinstallierende
Programm und ziehen es dann in den Papierkorb.

Installieren der Anwendungen

Gehen Sie wie folgt vor, um die erforderlichen Anwendungen zu installieren.

Hinweis:
U Melden Sie sich als Administrator an Ihrem Computer an. Geben Sie das Administratorkennwort ein, wenn Sie dazu

aufgefordert werden.

O Wenn Sie Anwendungen neu installieren méchten, miissen diese zundchst deinstalliert werden.

1.

Schlieflen Sie alle laufenden Anwendungen.

Bevor Sie den Scannertreiber (Epson Scan 2) installieren, trennen Sie den Scanner voriibergehend vom
Computer.

Hinweis:
Verbinden Sie Scanner und Computer erst dann wieder miteinander, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach Threm Modell, um das Installationsprogramm
aufzurufen.

https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)
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Verbinden mit einem Scanner, der mit dem Netzwerk
verbunden ist

Wenn der Scanner bereits mit dem Netzwerk verbunden ist, konnen Sie tiber das Netzwerk einen Computer oder
ein Smart-Gerat mit dem Scanner verbinden.

Verwenden eines Netzwerkscanners von einem zweiten Computer

Wir empfehlen die Verwendung eines Installationsprogramms, um den Scanner an den Computer anzuschlief3en.
Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach Threm Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Auswaihlen des Scanners

Folgen Sie der Bildschirmanleitung, bis der folgende Bildschirm angezeigt wird., wihlen Sie den Namen des
Scanners, den Sie verbinden méchten und klicken Sie dann auf Weiter.

Select Your Connection Method

.~ License Agreement

o Select Options
The following product(s) are detected on the network. Select the product you want to connect

to and click Next. If the product you want to use is not displayed, make sure it is turned on and
Update

Installation

Product MAC Address IP Address
HX-KXKX KOO OO 00000 KK
Check Functions
Finizh Close Next
Cancel

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Verwenden eines Netzwerkscanners von einem Smart-Gerat

Sie konnen den Scanner mit einer der folgenden Methoden mit einem Smart-Gerét verbinden.
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Verbinden iiber einen Drahtlos-Router
Verbinden Sie das Smart-Gerit mit demselben WLAN-Netzwerk (SSID), das der Scanner verwendet.
Ausfithrliche Informationen finden Sie im Folgenden.

»Konfigurieren von Einstellungen fiir die Verbindung zum Smart-Gerat® auf Seite 205

Verbinden iiber Wi-Fi Direct
Verbinden Sie das Smart-Gerit direkt mit dem Scanner ohne einen Drahtlos-Router.
Ausfiihrliche Informationen finden Sie im Folgenden.

»Direktes Verbinden eines Smart-Gerats mit dem Scanner (Wi-Fi Direct)“ auf Seite 202

Direktes Verbinden eines Smart-Gerats mit dem
Scanner (Wi-Fi Direct)

Mit Wi-Fi Direct (Einfacher AP) konnen Sie ein Smart-Gerit ohne Drahtlos-Router direkt mit dem Scanner
verbinden und vom Smart-Gerit aus scannen.

Uber Wi-Fi Direct

Verwenden Sie diese Verbindungsmethode, wenn zu Hause oder im Biiro kein Wi-Fi vorhanden ist, oder wenn der
Scanner direkt mit dem Computer oder Smartgerit verbunden werden soll. In diesem Modus fungiert der Scanner
als Wireless-Router und Sie kénnen die Gerdte ohne einen herkémmlichen Wireless-Router mit dem Scanner
verbinden. Die mit dem Scanner verbundenen Geridte konnen jedoch nicht untereinander {iber den Scanner
kommunizieren.

@

=
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Der Scanner kann gleichzeitig per Wi-Fi- und Wi-Fi Direct- (Einfacher AP) Verbindung verbunden werden.
Falls Sie jedoch eine Netzwerkverbindung in der Wi-Fi Direct- (Einfacher AP) Verbindung starten, wihrend der
Scanner per Wi-Fi verbunden ist, wird Wi-Fi voriibergehend getrennt.

Verbinden mit einem Smartgerat tiber Wi-Fi Direct

Mit dieser Methode konnen Sie den Scanner direkt ohne einen Wireless-Router mit anderen Smart-Geraten
verbinden.
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i
1. Wihlen Sie auf dem Startbildschirm @ ‘ .
2. Wihlen Sie Wi-Fi Direct.
3. Wibhlen Sie Setup starten.
4. Starten Sie Epson Smart Panel auf dem Smartgerat.

5. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Epson Smart Panel, um sich mit dem Scanner zu verbinden.

Wenn Thr Smartgerit an den Scanner angeschlossen ist, fahren Sie mit dem nichsten Schritt fort.

6. Wihlen Sie auf dem Bedienfeld des Scanners Fertig.

Deaktivieren der Wi-Fi Direct-Verbindung (Einfacher AP)

Es stehen zwei Methoden zur Verfiigung, um eine Wi-Fi Direct-Verbindung (Einfacher AP) zu deaktivieren; Sie
konnen alle Verbindungen iiber das Bedienfeld des Scanners deaktivieren oder die einzelnen Verbindungen vom
Computer oder Smart-Gerit aus deaktivieren.

i
Wenn alle Verbindungen deaktiviert werden sollen, wéhlen Sie !@ | @ > Wi-Fi Direct > Setup starten >
Andern > Wi-Fi Direct deaktivieren.

n Wichtig:
Wenn Wi-Fi Direct (Einfacher AP) deaktiviert wird, werden alle Computer und Smart-Geriite, die iiber Wi-Fi
Direct (Einfacher AP) mit dem Scanner verbunden sind, getrennt.

Hinweis:

Wenn Sie nur ein bestimmtes Gerit trennen mochten, trennen Sie anstelle der Verbindung zum Scanner die Verbindung zum
Gerit. Verwenden Sie eine der folgenden Methoden, um die Wi-Fi Direct-Verbindung (Einfacher AP) vom Gerdt aus zu
trennen.

U Deaktivieren Sie die Wi-Fi-Verbindung zum Netzwerknamen (SSID) des Scanners.

U Stellen Sie eine Verbindung zu einem anderen Netzwerknamen (SSID) her.

Andern der Einstellungen fiir Wi-Fi Direct (Einfacher AP) wie SSID

i
Wenn die Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Verbindung aktiviert ist, kénnen Sie die Einstellungen iiber !@ ‘ @ >
Wi-Fi Direct > Setup starten > Andern dndern. Danach werden die folgenden Meniioptionen angezeigt:

Netzwerknamen andern

Andert den Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Netzwerknamen (SSID), der zur Verbindung des Scanners verwendet
wird, auf einen Namen Threr Wahl. Sie konnen den Netzwerknamen (SSID) mit ASCII-Zeichen eingeben, die auf
der Software-Tastatur auf dem Bedienfeld angezeigt werden. Sie kénnen bis zu 22 Zeichen eingeben.

Beim Andern des Netzwerknamens (SSID) werden alle verbundenen Gerite getrennt. Verwenden Sie den neuen
Netzwerknamen (SSID), wenn Sie die Gerdteverbindung wiederherstellen médchten.
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Kennwort @ndern

Andert das Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Kennwort, das zur Verbindung des Scanners verwendet wird, in ein
Kennwort Threr Wahl. Sie kdnnen das Kennwort mit ASCII-Zeichen eingeben, die auf der Software-Tastatur auf
dem Bedienfeld angezeigt werden. Sie konnen zwischen 8 und 22 Zeichen eingeben.

Beim Andern des Kennworts werden alle verbundenen Gerite getrennt. Verwenden Sie das neue Kennwort, wenn
Sie die Gerateverbindung wiederherstellen mochten.

Frequenzbereich andern

Andern Sie den Frequenzbereich von Wi-Fi Direct, der zur Verbindung des Scanners verwendet wird. Sie konnen
2,4 GHz oder 5 GHz wihlen.

Beim Andern des Frequenzbereichs werden alle verbundenen Gerite getrennt. Stellen Sie die Geriteverbindung
wieder her.

Beachten Sie, dass Sie die Verbindung fiir Gerite, die den 5-GHz-Frequenzbereich nicht unterstiitzen, nicht
wiederherstellen kdnnen, wenn Sie zum 5-GHz-Bereich wechseln.

Je nach Region wird diese Einstellung moglicherweise nicht angezeigt.

Wi-Fi Direct deaktivieren

Deaktiviert die Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Einstellungen des Scanners. Bei der Deaktivierung werden alle
Gerite, die mit einer Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Verbindung mit dem Scanner verbunden sind, getrennt.

Werkseinstlg. wiederh.
Setzt alle Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Einstellungen auf die Standardwerte zuriick.

Die Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Verbindungsinformationen des Smart-Gerits, die auf dem Scanner gespeichert
sind, werden gel6scht.

Hinweis:
Ebenfalls konnen Sie die Einrichtung fiir die folgenden Einstellungen iiber die Registerkarte Netzwerk > Wi-Fi Direct unter
Web Config vornehmen.

U Aktivieren oder Deaktivieren von Wi-Fi Direct (Einfacher AP)
O Andern des Netzwerknamens (SSID)
O Andern des Kennworts

Q Andern des Frequenzbereichs

Je nach Region wird diese Einstellung maoglicherweise nicht angezeigt.

U Wiederherstellen der Wi-Fi Direct (Einfacher AP)-Einstellungen

Erneutes Konfigurieren der Netzwerkverbindung

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie die Netzwerkverbindungseinstellungen konfigurieren und die
Verbindungsmethode dndern, wenn Sie den Drahtlos-Router oder den Computer austauschen.

Austauschen des Drahtlos-Routers

Wenn Sie den Drahtlos-Router austauschen, konfigurieren Sie die Einstellungen fiir die Verbindung zwischen dem
Computer oder Smart-Gerit und dem Scanner.
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Sie miissen diese Anderungen vornehmen, wenn Sie IThren Internetanbieter wechseln usw.

Konfigurieren von Einstellungen fiir die Verbindung zum Computer

Wir empfehlen die Verwendung eines Installationsprogramms, um den Scanner an den Computer anzuschlieflen.
Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach IThrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.
https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Konfigurieren von Einstellungen fiir die Verbindung zum Smart-Gerat

Sie konnen den Scanner iiber ein Smartgerit verwenden, wenn Sie den Scanner mit dem gleichen WLAN-
Netzwerk (SSID) wie das Smartgerdt verbinden.

i

-
EPSOMN

Installieren Sie Epson Smart Panel unter der folgenden URL oder mit dem QR-Code.

USA, Kanada und Lateinamerika

Sonstige Regionen

https://support.epson.net/smpdl/

Starten Sie Epson Smart Panel, und befolgen Sie die Anweisungen auf Bildschirm zum Einrichten des Scanners.

Austauschen des Computers

Wenn Sie den Computer austauschen, konfigurieren Sie die Verbindungseinstellungen zwischen dem Computer
und dem Scanner.

205


https://support.epson.com
https://epson.sn/?q=2
https://support.epson.net/smpdl/

Hinzufiigen oder Ersetzen von Computer oder Geraten > Erneutes Konfigurieren der Netzwerkverl

Konfigurieren von Einstellungen fiir die Verbindung zum Computer

Wir empfehlen die Verwendung eines Installationsprogramms, um den Scanner an den Computer anzuschlieflen.
Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach IThrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.
https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Andern der Verbindungsmethode zum Computer

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie die Verbindungsmethode dndern konnen, wenn der Computer und der
Scanner verbunden wurden.

Wechseln von einer USB- zu einer Netzwerkverbindung

Einstellen einer anderen Verbindungsmethode mithilfe des Installationsprogramms.
Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach Threm Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.

https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Auswahlen von ,Verbindungsmethode @ndern”
Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.
Wihlen Sie Uber Drahtlosnetzwerk (WLAN) verbinden aus, und klicken Sie dann auf Weiter.

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Einrichtung abzuschliefen.

WLAN-Einstellungen am Bedienfeld vornehmen

Die Netzwerkeinstellungen lassen sich vom Bedienfeld des Scanners aus auf verschiedene Weise konfigurieren.
Waihlen Sie die Verbindungsmethode aus, die IThrer Umgebung und den Nutzungsbedingungen am besten
entspricht.

Falls Thnen die Zugangsdaten des Wireless-Routers wie dessen SSID und das Kennwort bekannt sind, konnen Sie
die Einstellungen manuell vornehmen.

Falls der Wireless-Router WPS unterstiitzt, konnen Sie die Einstellungen per Tastendruck-Setup vornehmen.

Verbinden Sie sich nach Anschluss des Scanners an das Netzwerk von dem gewtiinschten Gerit aus (Computer,
Smartgerit, Tablet usw.) mit dem Scanner

Zugehorige Informationen

= ,Vornehmen von WLAN-Einstellungen durch Eingabe der SSID und des Kennworts* auf Seite 215
= Einrichten der WLAN-Einstellungen per Tastendruck (WPS)“ auf Seite 216

= _Einrichten der WLAN-Einstellungen per PIN-Code (WPS)“ auf Seite 217
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Uberpriifen des Netzwerkverbindungsstatus

Der Netzwerkverbindungsstatus kann auf folgende Weise iiberpriift werden.

Uberpriifen des Netzwerkverbindungsstatus iiber das Bedienfeld

Sie kénnen den Netzwerkverbindungsstatus anhand des Netzwerksymbols oder der Netzwerkinformationen auf
dem Bedienfeld des Scanners iiberpriifen.

Uberpriifen des Netzwerkverbindungsstatus anhand des Netzwerksymbols

Anhand des Netzwerksymbols im Startbildschirm des Scanners kénnen Sie den Netzwerkverbindungsstatus und
die Stirke des Funksignals priifen.

I?@ ‘ @ Zeigt den Netzwerkverbindungsstatus an.

Wabhlen Sie das Symbol, um die aktuellen Einstellungen zu priifen und zu dndern. Dies ist eine
Verkniipfung fiir das folgende Meni.

Einstellungen > Netzwerkeinstellungen > Wi-Fi-Setup

Der Scanner ist nicht mit einem drahtlosen (Wi-Fi-) Netzwerk verbunden.

Der Scanner sucht nach einer SSID, IP-Adresseinstellung wurde aufgehoben oder ein Problem mit
einem Drahtlosnetzwek (Wi-Fi) liegt vor.

Der Scanner ist mit einem Drahtlosnetzwerk (Wi-Fi) verbunden.

Die Balkenanzahl zeigt die Signalstarke der Verbindung an. Je mehr Balken vorhanden sind, desto
starker ist die Verbindung.

Zeigt an, dass der Scanner nicht mit einem Drahtlosnetzwerk (Wi-Fi) im Wi-Fi Direct-Modus
(Einfacher AP) verbunden ist.

Zeigt an, dass der Scanner mit einem Drahtlosnetzwerk (Wi-Fi) im Wi-Fi Direct-Modus (Einfacher
AP) verbunden ist.

Anzeigen der Netzwerkdetails auf dem Bedienfeld

Wenn der Scanner mit dem Netzwerk verbunden ist, konnen Sie auch andere netzwerkbezogene Informationen
durch Aufrufen der entsprechenden Netzwerkmeniis anzeigen.

1. Wihlen Sie auf dem Startbildschirm Einstellungen.

2. Wihlen Sie Netzwerkeinstellungen > Netzwerkstatus.
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3. Um die Informationen zu priifen, wihlen Sie die entsprechenden Meniis.
O Wi-Fi-Status
Zeigt die Netzwerkdaten (Geritename, Verbindung, Signalstirke, usw.) fiir WLAN-Verbindungen an.
J Wi-Fi Direct-Status

Zeigt an, ob Wi-Fi Direct aktiviert oder deaktiviert ist, sowie die SSID und das Kennwort usw. fiir Wi-Fi
Direct-Verbindungen.

(1 eMail-Serverstatus

Zeigt die Netzwerkdaten fiir E-Mail-Server an.

Uberpriifen des Computernetzwerks (nur Windows)

Uberpriifen Sie mithilfe der Eingabeaufforderung den Verbindungsstatus des Computers und den
Verbindungspfad zum Scanner. Dies unterstiitzt Sie bei der Problembehandlung.

U Befehl ,ipconfig"
Zeigt den Verbindungsstatus der Netzwerkschnittstelle an, die derzeit vom Computer verwendet wird.

Durch den Vergleich der Einstellinformationen mit der tatsdchlichen Kommunikation kénnen Sie tiberpriifen,
ob die Verbindung korrekt ist. Wenn sich mehrere DHCP-Server im selben Netzwerk befinden, kdnnen Sie die
dem Computer zugewiesene tatsichliche Adresse, den zustindigen DNS-Server usw. herausfinden.

U Format: ipconfig /all
1 Beispiele:

o) Administrator. Command Prompt

=»ipeonfig ~all
[Jindows IP Configuration

Host Mame : WIN2B12R2
Primary Dns Suffix : pubs.net
Node Tupe

IP Routing Enabled

WINS Proxy Enahled : No

DHS Suffix Search List. . . : pubs.net

[Ethernet adapter Ethernet:

Connection—specific DHS Suffix

Description . : Gigahit Metwork Connection

Physical Addres - - . IORHHH KKK KKK

DHCP Enabled No

Autoconf iguration Enabled : Yes

Link-local IPuv6 Address . . . . . = fe8B::38fh:7546:18a8:d20ex14(Preferred?
IPv4 Address : 192.168.111 .18<{Preferred>

Subnet Mas T 255.255.255.8

Default Gateway = 192.168.144 .1

DHCPv6 IAID . . . . : 283142549

DHCPv6 Client DUID B8-681-AA-A1-26-48-2F-45-88-1D-73-61—-44-08
DNS Servers . . . 192.168.111.2

HetBIOS owver Tcpip - & Enabled

unnel adapter isatap.<{B8B0ABBBE-ABCD-EFGH-HIJK-LMNOPQRSTUUM:

Media State : Media disconnected
Connection—specific DNS Suffix H

Description : Microsoft ISATAP Adapter #H2
Physical Addme : PA-PA-08-08-B0-BE-B0—EQ

Autoconf iguration Enabled

NP
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U Befehl ,,pathping®

Sie konnen die Liste der Router, die den Zielhost passieren sowie das Routing der Kommunikation bestitigen.

U Format: pathping Xxx.XXX.XXX.XXX

U Beispiele: pathping 192.0.2.222

o Administrator: Command Prompt

=~>pathping 192.168.111.28

racing route to EPSONAB12AB [192.168.111.281
over a maximum of 38 hops:

@ WINZA12RZ2.pubs.net [192.168.111.181

1 EPSONAB12AB [192.168.111.281

omputing statistics for 25 seconds...
Source to Here This Mode-Link

op RIT LostsSent = Pct LostsSent = Pct Address
] WINZ2B12R2.pubs.net [192.168.111.181

[ EﬁSONRE12RE [192.168.111.268]

8- 188

B
1 38ms B/ 188 = @z 8- 188

race complete.

NG
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Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk

In diesem Abschnitt wird die Vorgehensweise zum Anschluss des Scanners an das Netzwerk iiber das Bedienfeld
des Scanners erldutert.

Wenn sich der Scanner und der Computer im selben Segment befinden, konnen Sie sie mit dem
Installationsprogramm verbinden.

Besuchen Sie die folgende Website und suchen Sie nach IThrem Modell, um das Installationsprogramm aufzurufen.
https://support.epson.com (USA, Kanada und Lateinamerika)

https://epson.sn > Setup (sonstige Regionen)

Vor dem Einrichten einer Netzwerkverbindung

Priifen Sie fiir die Verbindung mit dem Netzwerk zuvor die Verbindungsmethode und die
Verbindungseinstellungen.

Sammeln von Informationen iiber die Verbindungseinstellung

Bereiten Sie die erforderlichen Einstellinformationen fiir die Verbindung vor. Uberpriifen Sie vorab die folgenden
Informationen.

Abschnitte Optionen Hinweis
Netzwerk- O IP-Adresse Legen Sie die IP-Adresse fest, die dem Scanner zugewiesen werden
Verbindungsdaten soll.

[ Subnetzmaske
Wenn Sie die IP-Adresse statisch zuweisen, werden alle Werte
benétigt.

Wenn Sie die IP-Adresse tiber die DHCP-Funktion dynamisch
zuweisen, ist diese Information nicht erforderlich, da sie automatisch
eingestellt wird.

0 Standard-Gateway

WLAN- 4 SSID Dies sind die SSID (Netzwerkname) und das Passwort des
Verbindungsdaten Zugangspunkts, mit dem sich der Scanner verbindet.
1 Passwort
Wenn die MAC-Adressfilterung eingestellt ist, registrieren Sie
die MAC-Adresse des Scanners im Voraus, um den Scanner zu
registrieren.
Im Folgenden finden Sie die unterstiitzten Standards.
sTechnische Daten des Netzwerks” auf Seite 264
DNS-Serverdaten O IP-Adresse des Diese werden bei der Angabe von DNS-Servern benétigt. Das
primdren DNS- sekundare DNS wird eingestellt, wenn das System eine redundante
Servers Konfiguration hat und es einen sekundaren DNS-Server gibt.
1 IP-Adresse des Wenn Sie in einer kleinen Organisation sind und den DNS-Server
sekunddren DNS- nicht einstellen, dann stellen Sie die IP-Adresse des Routers ein.
Servers
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Abschnitte Optionen Hinweis
Daten des Proxyservers O Name des Stellen Sie dies ein, wenn Ihre Netzwerkumgebung den Proxy-Server
Proxyservers fir den Internetzugang aus dem Intranet verwendet, und Sie die
Funktion verwenden, dass der Scanner direkt auf das Internet
zugreift.

Fir die folgenden Funktionen stellt der Scanner eine direkte
Verbindung zum Internet her.

1 Epson-Connect-Dienste
1 Cloud-Dienste anderer Unternehmen
1 Firmware-Aktualisierung

1 Senden von gescannten Bildern an SharePoint (WebDAV)

Portnummer-Angaben O Freizugebende Uberpriifen Sie die Portnummer des Scanners und des Computers
Portnummer und geben Sie dann falls erforderlich den Port frei, der durch eine
Firewall blockiert ist.

Im Folgenden finden Sie die Portnummer, die vom Scanner
verwendet wird.

+Verwendeter Scannerport” auf Seite 266

Zuweisen der IP-Adresse

IP-Adressen lassen sich auf folgende Weise zuweisen.

Statische IP-Adresse:
Weist dem Scanner (Host) eine zuvor festgelegte IP- Adresse manuell zu.

Die Informationen fiir die Verbindung zum Netzwerk (Subnetzmaske, Standard-Gateway, DNS-Server usw.)
miissen manuell eingestellt werden.

Die IP-Adresse dndert sich auch beim Ausschalten des Gerits nicht, was niitzlich ist, wenn Sie Gerdte in einer
Umgebung verwalten mochten, in der Sie die IP-Adresse nicht dndern kénnen oder wenn Sie Geréte anhand der
IP-Adresse verwalten mochten. Wir empfehlen die Einstellungen fiir Scanner, Server usw., auf die viele Computer
zugreifen. Weisen Sie bei Verwendung von Sicherheitsfunktionen, wie IPsec/IP-Filter, zudem eine feste IP-Adresse
zu, damit sich die IP- Adresse nicht andern.

Automatische Zuordnung iiber DHCP-Funktion (dynamische IP-Adresse):

Weisen Sie die IP-Adresse dem Scanner (Host) automatisch iiber die DHCP-Funktion des DHCP-Servers oder
Routers zu.

Die Informationen fiir die Verbindung zum Netzwerk (Subnetzmaske, Standardgateway, DNS-Server und andere
Netzwerkeinstellungen) werden automatisch festgelegt, so dass Sie das Gerdt problemlos mit dem Netzwerk
verbinden konnen.

Wenn das Gerit oder der Router ausgeschaltet ist oder abhangig von den DHCP-Servereinstellungen, kann sich
die IP-Adresse beim erneuten Verbinden andern.

Wir empfehlen dies bei Geriten, die nicht {iber die IP-Adresse verwaltet werden, oder die mit Protokollen
kommunizieren, die der IP-Adresse folgen kénnen.

Hinweis:
Wenn Sie die Funktion zur IP-Adressenreservierung von DHCP nutzen, konnen Sie den Gerdten jederzeit die gleiche
IP-Adresse zuweisen.
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DNS-Server und Proxyserver

Der DNS-Server ermittelt aus Hostnamen, Domainnamen fiir E-Mail-Adressen usw. deren IP-Adresse.

Eine Kommunikation ist nicht méglich, wenn die Gegenstelle zwar iiber ihren Host- oder Domainnamen bekannt
ist, der Computer oder Scanner jedoch nur tiber IP kommuniziert.

Dabher findet eine Abfrage des DNS-Servers nach diesen Angaben statt, der die IP-Adresse der Gegenstelle
tibermittelt. Dieser Vorgang wird als Auflgsung bezeichnet.

Auf diese Weise konnen Gerdte wie Computer und Scanner anhand der IP-Adresse miteinander kommunizieren.

Die Namensauflosung ist auch fiir die Kommunikation des Scanners per E-Mails und fiir seine Internetverbindung
erforderlich.

Konfigurieren Sie die DNS-Server-Eintrage, wenn Sie diese Funktion nutzen.

Wenn Sie die IP-Adresse des Scanners mit Hilfe der DHCP-Funktion des DHCP-Servers oder Routers zuweisen,
wird sie automatisch eingestellt.

Der Proxyserver wird am Gateway zwischen Netzwerk und Internet platziert und kommuniziert als Mittler
zwischen Computer, Scanner und Internet (Gegenstelle). Der Server der Gegenstelle kommuniziert nur mit dem
Proxyserver. Daher hat er keinen Zugriff auf Scannerinformationen wie IP-Adresse und Portnummer, wodurch die
Sicherheit verbessert wird.

Konfigurieren Sie auf dem Scanner die Einstellung fiir den Proxyserver, wenn Sie sich iiber einen Proxyserver mit
dem Internet verbinden.

Zuweisen der IP-Adresse

Richten Sie die grundlegenden Elemente wie Host-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway ein.

In diesem Abschnitt wird die Vorgehensweise zum Einstellen einer statischen IP-Adresse erldutert.
1. Schalten Sie den Scanner ein.

2. Wibhlen Sie im Startbildschirm auf dem Bedienfeld des Scanners Einstellungen.

3. Wihlen Sie Netzwerkeinstellungen > Erweitert > TCP/IP.

4. Wihlen Sie Manuell bei IP-Adresse anfordern.
Wenn Sie die IP-Adresse automatisch iiber die DHCP-Funktion des Routers einstellen, wihlen Sie Auto.
In diesem Fall werden IP-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway in Schritt 5 bis 6 ebenfalls
automatisch eingestellt. Fahren Sie daher mit Schritt 7 fort.

5. Eingeben der IP-Adresse.
Der Fokus bewegt sich zum vorderen Segment oder zum hinteren Segment, das durch einen Punkt getrennt
ist, wenn Sie @ oder P> wihlen.

Bestitigen Sie den auf dem vorherigen Bildschirm angezeigten Wert.

6. Richten Sie Subnetzmaske und Standard-Gateway ein.

Bestitigen Sie den auf dem vorherigen Bildschirm angezeigten Wert.
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g Wichtig:
Wenn die Kombination aus IP-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway falsch ist, bleibt Einrichtung
starten inaktiv und kann mit den Einstellungen nicht fortfahren. Bestitigen Sie, dass kein Fehler in der

Eingabe vorliegt.

7.  Geben Sie die IP-Adresse fiir den primadren DNS-Server ein.
Bestitigen Sie den auf dem vorherigen Bildschirm angezeigten Wert.

Hinweis:

Bei Auswahl von Auto als Einstellung fiir die IP-Adresszuteilung lassen sich die DNS-Server-Einstellungen Manuell
oder Auto auswdihlen. Wenn die DNS-Server-Adresse nicht automatisch abgerufen werden kann, wihlen Sie Manuell
aus, und geben Sie dann die Adresse des DNS-Servers ein. Geben Sie dann die Adresse des sekunddiren DNS-Servers
direkt ein. Falls Sie Auto auswdhlen, wechseln Sie zu Schritt 9.

8. Geben Sie die IP-Adresse fiir den sekundiaren DNS-Server ein.

Bestitigen Sie den auf dem vorherigen Bildschirm angezeigten Wert.

9. Tippen Sie auf Einrichtung starten.

Einrichten des Proxy-Servers

Richten Sie den Proxy-Server ein, wenn beide der folgenden Punkte erfiillt sind.
O Der Proxy-Server ist fiir die Internetverbindung ausgelegt.

U Bei Verwendung einer Funktion, bei der sich der Scanner direkt mit dem Internet verbindet, wie beispielsweise
dem Epson Connect Service oder den Cloud Services eines anderen Unternehmens.

1. Wihlen Sie auf dem Startbildschirm Einstellungen.

Wenn Sie Einstellungen nach der Einstellung der IP-Adresse vornehmen, wird der Bildschirm Erweitert
angezeigt. Fahren Sie mit Schritt 3 fort.

2. Wihlen Sie Netzwerkeinstellungen > Erweitert.
3. Wihlen Sie Proxy-Server.
4. Wihlen Sie Verw. bei Proxy-Servereinst..

5.  Geben Sie die Adresse fiir den Proxy-Server im IPv4- oder FQDN-Format ein.

Bestitigen Sie den auf dem vorherigen Bildschirm angezeigten Wert.

6. Geben Sie die Portnummer fiir den Proxy-Server ein.

Bestitigen Sie den auf dem vorherigen Bildschirm angezeigten Wert.

7. Tippen Sie auf Einrichtung starten.

Verbindung zu einem drahtlosen Netzwerk (WLAN) herstellen

Sie kénnen den Scanner auf verschiedene Weise mit einem drahtlosen Netzwerk (WLAN) verbinden. Wihlen Sie
die Verbindungsmethode aus, die Ihrer Umgebung und den Nutzungsbedingungen am besten entspricht.
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Falls Thnen die Zugangsdaten des Wireless-Routers wie dessen SSID und das Kennwort bekannt sind, kénnen Sie
die Einstellungen manuell vornehmen.

Falls der Wireless-Router WPS unterstiitzt, konnen Sie die Einstellungen per Tastendruck-Setup vornehmen.

Verbinden Sie sich nach Anschluss des Scanners an das Netzwerk von dem gewtiinschten Gerit aus (Computer,
Smartgerit, Tablet usw.) mit dem Scanner

Hinweis bei Verwendung einer WLAN 5 GHz-Verbindung

Dieses Produkt verwendet normalerweise W52 (36¢h) als Kanal fiir die Verbindung mit Wi-Fi Direct (Simple
AP). Da der Kanal fiir die drahtlose LAN-Verbindung (Wi-Fi) automatisch ausgewahlt wird, kann der
verwendete Kanal bei gleichzeitiger Verwendung mit einer Wi-Fi Direct-Verbindung abweichen. Wenn die
Kanile unterschiedlich sind, kann die Datenkommunikation mit dem Scanner langsam sein. Wenn die Nutzung
nicht gestort wird, verbinden Sie sich mit der SSID im 2,4-GHz-Band. Im 2,4-GHz-Frequenzband werden die
verwendeten Kanile iibereinstimmen.

Wenn Sie das drahtlose LAN auf 5 GHz einstellen, empfehlen wir, Wi-Fi Direct zu deaktivieren.

Vornehmen von WLAN-Einstellungen durch Eingabe der SSID und des
Kennworts

Sie kénnen ein WLAN-Netzwerk einrichten, indem Sie die nétigen Informationen auf dem Bedienfeld des
Scanners eingeben, um sich mit einem Wireless-Router zu verbinden. Fiir die Einrichtung mit dieser Methode
benotigen Sie die SSID und das Kennwort fiir einen Wireless-Router.

Hinweis:

Wenn Sie einen Wireless-Router mit seinen Standardeinstellungen verwenden, finden Sie die SSID und das Kennwort
auf dem Aufkleber. Wenn Sie SSID und Passwort nicht wissen, wenden Sie sich an die Person, die den Wireless-Router
eingerichtet hat oder sehen Sie in der mit dem Zugangspunkt gelieferten Dokumentation nach.

1. Tippen Sie auf dem Startbildschirm auf l@ | .
2. Wibhlen Sie Router.

3. Tippen Sie auf Setup starten.

Wenn die Netzwerkverbindung bereits eingerichtet ist, werden die Verbindungsdetails angezeigt. Tippen Sie
auf Zu Wi-Fi-Verbindung wechseln. oder Einstellungen dndern, um die Einstellungen zu dndern.

4. Wihlen Sie WLAN-Einrichtungsassistent.

215



Information fiir Administratoren > Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk > Verbindung zu einem drah:

5. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die SSID auszuwihlen, das Passwort fiir den Wireless
Router einzugeben und die Einrichtung zu starten.

Wenn Sie den Status der Netzwerkverbindung fiir den Scanner nach Abschluss der Installation iiberpriifen
mochten, finden Sie weitere Informationen unter dem entsprechenden Link unten.

Hinweis:

W Falls Sie die SSID nicht kennen, sehen Sie bitte nach, ob sie sich auf dem Aufkleber am Wireless-Router befindet.
Falls Sie den Wireless-Router mit seinen Standardeinstellungen verwenden, konnen Sie die auf dem Aufkleber
aufgedruckte SSID verwenden. Wenn Sie keine Informationen finden, beziehen Sie sich auf die mit dem Wireless-
Router mitgelieferte Dokumentation.

0 Beachten Sie die Grof$-/Kleinschreibung beim Kennwort.

U Falls Sie das Kennwort nicht kennen, sehen Sie bitte nach, ob es sich auf dem Aufkleber am Wireless-Router befindet.
Auf dem Aufkleber kann das Kennwort als ,Network Key“ oder ,Wireless Password" usw. angegeben sein. Falls Sie
den Wireless-Router mit seinen Standardeinstellungen verwenden, konnen Sie das auf dem Aufkleber aufgedruckte
Kennwort verwenden.

U Wenn Sie die SSID nicht sehen, mit der Sie sich verbinden mdchten, richten Sie das WLAN auf Ihrem Computer
oder Smartgerdt, wie z. B. Smartphone oder Tablet, mit Software oder einer App ein.

Zugehorige Informationen

= Uberpriifen des Netzwerkverbindungsstatus* auf Seite 207

Einrichten der WLAN-Einstellungen per Tastendruck (WPS)

Ein Wi-Fi-Netzwerk kann durch Driicken einer Taste am Wireless-Router automatisch eingerichtet werden. Diese
Methode ist dann geeignet, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind.

(O Der Wireless-Router ist mit WPS (Wi-Fi Protected Setup) kompatibel.

O Die aktuelle Wi-Fi-Verbindung wurde durch Driicken einer Taste am Wireless-Router hergestellt.

Hinweis:
Wenn Sie die Taste nicht finden kénnen oder die Software zur Einrichtung verwenden, nehmen Sie die mit dem Wireless-
Router gelieferte Dokumentation zur Hand.

1. Tippen Sie auf dem Startbildschirm auf @ | .
2. Wibhlen Sie Router aus.

3. Tippen Sie auf Setup starten.
Wenn die Netzwerkverbindung bereits eingerichtet ist, werden die Verbindungsdetails angezeigt. Tippen Sie
auf Zu Wi-Fi-Verbindung wechseln. oder Einstellungen dndern, um die Einstellungen zu dndern.

4. Wihlen Sie Tastendruck-Setup (WPS).

5. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Wenn Sie den Status der Netzwerkverbindung fiir den Scanner nach Abschluss der Installation iiberpriifen
mochten, finden Sie weitere Informationen unter dem entsprechenden Link unten.

Hinweis:
Wenn keine Verbindung hergestellt werden kann, starten Sie den Wireless-Router neu, verringern Sie den Abstand des
Wireless-Routers zum Scanner und versuchen Sie es erneut.
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Zugehorige Informationen

=, Uberpriifen des Netzwerkverbindungsstatus“ auf Seite 207

Einrichten der WLAN-Einstellungen per PIN-Code (WPS)

Sie konnen sich automatisch mit einem PIN-Code am Wireless-Router anmelden. Sie konnen diese
Einrichtungsmethode verwenden, wenn der Wireless-Router WPS-fihig (Wi-Fi Protected Setup) ist. Geben Sie
iiber einen Computer einen PIN-Code in den Wireless-Router ein.

1. Tippen Sie auf dem Startbildschirm auf !@ | .

2.  Wabhlen Sie Router aus.

3. Tippen Sie auf Setup starten.

Wenn die Netzwerkverbindung bereits eingerichtet ist, werden die Verbindungsdetails angezeigt. Tippen Sie
auf Zu Wi-Fi-Verbindung wechseln. oder Einstellungen dndern, um die Einstellungen zu dndern.

4. Wihlen Sie Sonstiges > PIN-Code-Setup (WPS) aus.

5. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Wenn Sie den Status der Netzwerkverbindung fiir den Scanner nach Abschluss der Installation iiberpriifen

mochten, finden Sie weitere Informationen unter dem entsprechenden Link unten.

Hinweis:

Ausfiihrliche Informationen zur Eingabe eines PIN-Codes finden Sie in der mit dem Wireless-Router gelieferten

Dokumentation.

Zugehorige Informationen

=, Uberpriifen des Netzwerkverbindungsstatus“ auf Seite 207

Einleitung zu den Produktsicherheitsmerkmalen

In diesem Abschnitt wird die Sicherheitsfunktion der Epson-Gerite vorgestellt.

Name des Merkmals

Merkmalstyp

Einstellen

Vermeiden

Einrichten des
Administratorkennwor
ts

Sperrt die
Systemeinstellungen, wie z. B.
den Verbindungsaufbau fir
Netzwerk oder USB.

Ein Administrator legt ein
Kennwort flir das Gerat fest.

Eine Anderung ist sowohl
liber Web Config als auch
Uiber das Scannerbedienfeld
moglich.

Verhindern Sie das
unbefugte Lesen und
Andern der auf dem Gerét
gespeicherten Informationen
wie ID, Kennwort,
Netzwerkeinstellungen usw.
Verringern Sie zudem

ein breites Spektrum von
Sicherheitsrisiken, wie z. B.
den Verlust von Daten liber
die Netzwerkumgebung oder
die Sicherheitsrichtlinie.
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Name des Merkmals Merkmalstyp Einstellen Vermeiden

Einrichten der Kontrolliert die Schnittstelle, Aktivieren oder deaktivieren USB-Anschluss des

externen Schnittstelle die mit dem Gerdt verbunden | Sie die USB-Verbindung mit Computers: verhindert die
ist. dem Computer. unbefugte Nutzung des

Gerats, indem Scanvorgédnge
verhindert werden, sofern
diese nicht tiber das
Netzwerk erfolgen.

Zugehorige Informationen

® Andern des Administratorkennworts mit Web Config“ auf Seite 218
® Deaktivieren der externen Schnittstelle auf Seite 224

Administratoreinstellungen

Konfigurieren des Administratorkennworts

Wenn Sie ein Administratorkennwort festlegen, verhindern Sie, dass die Benutzer die Einstellungen der
Systemverwaltung éndern. Die Standardwerte werden zum Kaufzeitpunkt festgelegt. Andern Sie sie ggf.

Hinweis:
Im Folgenden finden Sie die Standardwerte der Administratorinformationen.

O Benutzername (nur Web Config): keiner (leer)

0 Kennwort: Auf dem Etikett des Produkts angegeben.
Wenn sich auf der Riickseite ein Etikett ,PASSWORD* befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem Etikett ein.

Wenn kein Etikett ,PASSWORD“ vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der Riickseite des
Produkts als anfingliches Administratorkennwort ein.

Sie konnen das Administratorkennwort entweder in Web Config, auf dem Bedienfeld des Scanners oder in Epson

Device Admin dndern. Eine Anleitung oder Hilfestellung zur Verwendung von Epson Device Admin finden Sie in
der Dokumentation zu Epson Device Admin.

Andern des Administratorkennworts mit Web Config

Andern Sie das Administratorkennwort in Web Config.

1. Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Produktsicherheit > Administratorkennwort
dndern aus.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in Aktuelles Kennwort, Benutzername, Neues Kennwort und
Neues Kennwort bestitigen ein.

Das neue Kennwort muss zwischen 8 und 20 Zeichen lang sein und darf nur alphanumerische Zeichen und
Symbole im Ein-Byte-Format enthalten.

218



Information fiir Administratoren > Administratoreinstellungen > Konfigurieren des Administratorkennworts

Hinweis:
Im Folgenden finden Sie die Standardwerte der Administratorinformationen.

(Q Benutzername: keiner (leer)
0 Kennwort: Auf dem Etikett des Produkts angegeben.

Wenn sich auf der Riickseite ein Etikett ,PASSWORD* befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem Etikett ein.

Wenn kein Etikett ,PASSWORD“ vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der Riickseite des
Produkts als anfingliches Administratorkennwort ein.

n Wichtig:

Bitte merken Sie sich das festgelegte Administratorkennwort. Falls Sie das Kennwort vergessen, konnen Sie es
nicht zurticksetzen und miissen sich an das Service-Personal wenden.

3. Wihlen Sie OK aus.

Zugehorige Informationen

= Hinweise zum Administratorkennwort“ auf Seite 13

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Andern des Administratorkennworts auf dem Scannerbedienfeld

Sie konnen das Administratorkennwort auf dem Scannerbedienfeld dndern.
1. Wihlen Sie Einstellungen auf dem Scannerbedienfeld aus.

2.  Wihlen Sie Systemadministration > Admin-Einstellungen.

3. Wihlen Sie Admin-Kennwort > Andern.

4. Geben Sie Ihr aktuelles Kennwort ein.

Hinweis:

Das anfingliche Administratorkennwort (Standard) kann variieren, je nachdem, was auf dem Etikett auf des Produkts
angegeben ist. Wenn sich auf der Riickseite ein Etikett ,,PASSWORD* befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem
Etikett ein. Wenn kein Etikett ,,PASSWORD“ vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der
Riickseite des Produkts als anfingliches Administratorkennwort ein.

5. Geben Sie Ihr neues Kennwort ein.

Das neue Kennwort muss zwischen 8 und 20 Zeichen lang sein und darf nur alphanumerische Zeichen und
Symbole im Ein-Byte-Format enthalten.

n Wichtig:

Bitte merken Sie sich das festgelegte Administratorkennwort. Falls Sie das Kennwort vergessen, konnen Sie es
nicht zuriicksetzen und miissen sich an das Service-Personal wenden.

6. Geben Sie das neue Kennwort zur Bestitigung erneut ein.

Eine Abschlussmeldung wird angezeigt.
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Verwenden der Sperreinstellung fiir das Bedienfeld

Mit der Option Sperreinstellung konnen Sie das Bedienfeld sperren, um zu verhindern, dass Benutzer Elemente im
Zusammenhang mit den Systemeinstellungen dndern.

Einrichtung von Sperreinstellung liber das Bedienfeld
1. Wihlen Sie Einstellungen aus.

2. Wibhlen Sie Systemadministration > Admin-Einstellungen.

Wenn Sperreinstellung eingestellt ist, werden Sie aufgefordert, ein Kennwort einzugeben.

3. Wihlen Sie Ein oder Aus fiir Sperreinstellung aus.

Einstellen von Sperreinstellung iiber Web Config
1. Wihlen Sie die Registerkarte Geréteverwaltung > Bedienfeld.

2. Wihlen Sie Ein oder Aus als Bedienfeldsperre.

3. Klicken Sie auf OK.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser auf Seite 31

Elemente zur Sperreinstellung fiir das Menii Einstellungen

Dies ist eine Liste der Optionen zur Sperreinstellung unter Einstellungen am Bedienfeld.

Menii Einstellungen Bedienfeldsperre

Grundeinstellungen -
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Menii Einstellungen Bedienfeldsperre
LCD-Helligkeit -
Tone -
Schlaf-Timer v
Abschalttimer v
Datum/Zeit-Einstellung v
Sprache/Language v
Tastatur -

(Diese Funktion ist je nach Region bei Ihnen moglicherweise nicht verfiig-

bar.)

Betriebszeitliberschr. v

PC-Verbindung via USB 4

Direkt Einschalten v
Scannereinst. -

Langsam -

Doppeleinzug-Stopptiming v

DFDS-Funktion -

Papierschutz 4
Schmutz erkennen N4
Ultraschall-Doppeleinzugerk. v
Zeituberschreitung Automatischer Transportmodus v
Empfanger bestdtigen -
Startbild bearbeiten v
Layout 4
Symbol zufiigen v
Symbol entfernen 4
Symbol verschieben v
Standardsymbolanz. wiederherstellen V4
Hintergrund v
Nutzereinstellungen v
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Menii Einstellungen Bedienfeldsperre
Netz-ordner/FTP v
eMail 4
Cloud v
Speichergerat 4
Netzwerkeinstellungen V4
Wi-Fi-Setup v
Netzwerkstatus v
Erweitert 4
Webdiensteinstellungen v
Epson Connect-Services 4
Kontakte-Manager -
Registrieren/Ldschen v
Regelmafig -
Optionen anzeigen -
Suchoptionen -

Systemadministration v
Kontakte-Manager v
Admin-Einstellungen v
Kennwortverschlisselung v
Programmverifizierung beim Start v
Kundenforschung v
WSD-Einstellungen v
Werkseinstlg. wiederh. v
Firmware-Aktualisierung v

Gerateinformationen -

222



Information fiir Administratoren > Administratoreinstellungen > Anmelden bei Web Config des Scanners at

Menii Einstellungen Bedienfeldsperre

Seriennummer -

Aktuelle Version -

Gesamtanzahl Scans -

Anzahl 1-seitiger Scans -

Anzahl 2-seitiger Scans -

Anzahl Transporthiille-Scans -

Anz. Scans n. Walzenwechsel -

Anz. Scans nach Reg. Reinigung -

Anzahl Scans rlicksetzen v

Wartung Scanner -

Walzenreinigung -

Walzenwechsel -

Anzahl Scans riicksetzen v

Anleitung zu Auswechslung -

Reg. Reinigung -

Anzahl Scans riicksetzen v

Reinig.-anleitung -

Glasreinigung -

Walzenwechsel-Alarmeinstellung v
Zahlalarmeinst. v
Alarmeinstellungen regelméBige Reinigung v
Alarmeinstellungen regelméBige Reinigung v
Zahlalarmeinst. v

v = Soll gesperrt werden.

— = Soll nicht gesperrt werden.

Anmelden bei Web Config des Scanners auf einem Computer
Melden Sie sich als Administrator bei Web Config an, um die Scanner-Einstellungen dndern zu konnen.

1. Geben Sie zum Starten von Web Config die Scanner-IP-Adresse in einen Browser ein.
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2. Klicken Sie oben rechts am Bildschirm auf Administratoranmeldung. Geben Sie Benutzername und
Aktuelles Kennwort ein, und klicken Sie dann auf OK.

Im Folgenden finden Sie die anfinglichen Werte fiir die Web Config-Administratorinformationen.
-Benutzername: keiner (leer)
Kennwort: Auf dem Etikett des Produkts angegeben.

Wenn sich auf der Riickseite ein Etikett ,, PASSWORD* befindet, geben Sie die achtstellige Zahl auf dem Etikett
ein. Wenn kein Etikett ,, PASSWORD® vorhanden ist, geben Sie die Seriennummer auf dem Etikett auf der
Riickseite des Produkts als anfangliches Administratorkennwort ein.

Wenn Sie sich als Administrator anmelden, werden die Einstellungsoptionen angezeigt.

Klicken Sie oben rechts im Bildschirm auf Administratorabmeldung um sich abzumelden.

Zugehorige Informationen

=  Hinweise zum Administratorkennwort“ auf Seite 13

w Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Deaktivieren der externen Schnittstelle

Sie kénnen die Schnittstelle deaktivieren, tiber die das Gerét mit dem Scanner verbunden wird. Nehmen Sie
Einstellungen zur Beschriankung vor, um das Scannen auf andere Weise als iiber das Netzwerk einzuschranken.

Hinweis:
Sie kénnen die Einschrinkungen auch iiber das Bedienfeld des Scanners vornehmen.

PC-Verbindung via USB: Einstellungen > Grundeinstellungen > PC-Verbindung via USB
1. Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Produktsicherheit > Externe Schnittstelle.

2. Wibhlen Sie Deaktivieren bei den Funktionen, die Sie einstellen mochten.
Wihlen Sie Aktivieren, wenn Sie die Steuerung abbrechen mochten.
PC-Verbindung via USB
Sie kénnen die Verwendung der USB-Verbindung vom Computer aus einschranken. Wahlen Sie hierfiir
Deaktivieren.

3. Klicken Sie auf OK.

4. Versichern Sie sich, dass der deaktivierte Port nicht verwendet werden kann.
PC-Verbindung via USB
Der Treiber wurde auf dem Computer installiert

Schlieflen Sie den Scanner {iber ein USB-Kabel an den Computer an und bestitigen Sie dann, dass der Scanner
nicht scannt.

Der Treiber wurde nicht auf dem Computer installiert
Windows:

Offnen Sie den Gerdtemanager und lassen Sie ihn gedffnet. Schlieflen Sie dann den Scanner iiber ein USB-

Kabel an den Computer an und iiberzeugen Sie sich, dass der Anzeigeinhalt des Gerdtemanagers unveridndert
bleibt.
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Mac OS:

Schlieflen Sie den Scanner mit einem USB-Kabel an den Computer an, und bestétigen Sie dann, dass Sie den
Scanner nicht iiber Drucker & Scanner hinzufiigen kénnen.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Aktivieren der Programmiiberpriifung beim Start

Wenn Sie die Funktion Programmiiberpriifung aktivieren, fithrt der Scanner beim Start eine Uberpriifung durch,
um festzustellen, ob nicht autorisierte Dritte das Programm manipuliert haben. Wenn Probleme erkannt werden,
startet der Scanner nicht.

Hinweis:

Die Aktivierung dieser Funktion erhoht die Startzeit des Scanners.

1. Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Produktsicherheit > Programmverifizierung
beim Start aus.

Hinweis:
Sie kénnen die Einstellungen auch auf dem Scannerbedienfeld vornehmen.

Einstellungen > Systemadministration > Programmverifizierung beim Start
2. Wibhlen Sie Ein aus, um die Programmverifizierung beim Start zu aktivieren.

3. Klicken Sie auf OK.

Aktivieren oder Deaktivieren des WSD Scanners

Hinweis:
Sie konnen die Einstellungen auch auf dem Bedienfeld des Scanners vornehmen. Wihlen Sie Einstellungen >
Systemadministration > WSD-Einstellungen aus.

Sie konnen WSD-Scannen aktivieren oder deaktivieren.

Wenn der Computer den Scanner nicht als WSD-Scangerit konfigurieren soll, deaktivieren Sie die WSD-
Einstellungen.

1. Rufen Sie Web Config auf und wihlen Sie die Registerkarte Netzwerksicherheit > Protokoll aus.
2. Andern Sie in WSD-Einstellungen das Kontrollkdstchen WSD aktivieren.

3. Klicken Sie auf Weiter.

Der Einstellungsbestatigungsbildschirm wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf OK.
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Uberwachen eines Remote-Scanners

Uberpriifen von Informationen fiir einen entfernten Scanner

Sie konnen die folgenden Informationen iiber den laufenden Scanner unter Status in Web Config iiberpriifen.

(3 Produktstatus
Uberpriifen Sie Status, Produktnummer, MAC-Adresse usw.

(J Netzwerkstatus

Uberpriifen Sie die Informationen iiber den Status der Netzwerkverbindung, die IP-Adresse, den DNS-Server
usw.

O Nutzungsstatus

Uberpriifen Sie den ersten Scan-Tag, die Anzahl der Scans usw.

(J Hardwarestatus

Uberpriifen Sie den Status der einzelnen Scannerfunktionen.

O Panel-Schnappschuss

Zeigt einen Schnappschuss des auf dem Scannerbedienfeld angezeigten Bildschirms an.

Empfang von E-Mail-Benachrichtigungen bei Ereignissen

Infos zur E-Mail-Benachrichtigung

Mit dieser Funktion lassen sich bei Ereignissen wie abgeschlossenen Scanvorgangen oder Scannerfehlern E-Mail-
Benachrichtigungen an die festgelegte Adresse senden.

Es konnen bis zu fiinf Ziele festgelegt werden, fiir die individuelle Benachrichtigungseinstellungen gewahlt werden
koénnen.

Um diese Funktion nutzen zu konnen, muss vor dem Einstellen der Benachrichtigungen der E-Mail-Server
eingerichtet werden.

Zugehorige Informationen

= _Registrieren eines E-Mail-Servers“ auf Seite 118

Konfigurieren einer E-Mail-Benachrichtigung
Konfigurieren Sie E-Mail-Benachrichtigung in Web Config.
1. Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Geréteverwaltung > eMail-Benachrichtigung.

2. Legen Sie die Betreffzeile der E-Mail-Benachrichtigung fest.
Wihlen Sie aus den beiden Pulldown-Meniis die im Betreff angezeigten Inhalte aus.
U Die ausgewahlten Inhalte werden neben dem Betreff angezeigt.

O Der gleiche Inhalt kann nicht zugleich links und rechts eingestellt werden.
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J Wenn die Anzahl der Zeichen in Ort 32 Bytes tiberschreitet, werden Zeichen nach dem 32. Byte nicht
dargestellt.

Geben Sie die E-Mail-Adresse fiir den Versand der Benachrichtigungs-E-Mail ein.

Verwenden Sie A-Za-z0-9!#$% &' *+-./=2A_{|}~ @, und geben Sie zwischen 1 und 255 Zeichen

ein.

Wihlen Sie die Sprache fiir die E-Mail-Benachrichtigungen aus.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen fiir das Ereignis, fiir das Sie eine Benachrichtigung erhalten mochten.

Die Anzahl der Benachrichtigungseinstellungen wird mit der Zielnummer der eMail-Adresseinstellungen
verkniipft.

Beispiel:

Falls Sie eine Benachrichtigung an die E-Mail- Adresse senden mochten, die fiir Nr. 1 in eMail-
Adresseinstellungen festgelegt wurde, wenn das Administratorkennwort gedndert wird, aktivieren Sie das
Kontrollkistchen fiir Spalte 1 in der Zeile Administratorkennwort geéndert.

Klicken Sie auf OK.

Bestitigen Sie, dass eine E-Mail-Benachrichtigung gesendet wird, indem Sie ein Ereignis auslosen.

Beispiel: Das Administratorkennwort wurde gedndert.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser auf Seite 31

Elemente fiir die E-Mail-Benachrichtigung

Optionen Einstellungen und Erlauterung
Administratorkennwort gedndert Benachrichtigung bei Anderung des Administratorkennworts.
Scannerfehler Benachrichtigung bei Auftreten eines Scannerfehlers.
Wi-Fi-Ausfall Benachrichtigung bei Auftreten eines Fehlers im WLAN.

Sichern der Einstellungen

Die Einstellungen aus Web Config lassen sich in eine Datei exportieren. Diese Datei dient der Datensicherung von
Einstellungen usw. und kann z. B. beim Auswechseln des Scanners wiederhergestellt werden.

Die exportierte Datei kann nicht bearbeitet werden, da sie als Binirdatei exportiert wird.

Einstellungen exportieren

Exportieren Sie die Einstellung des Scanners.

1.

Rufen Sie hierzu Web Config auf und 6ffnen Sie dann die Registerkarte Gerdteverwaltung > Einstellungswert
exportieren und importieren > Exportieren.
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2. Wibhlen Sie die Einstellungen, die Sie exportieren mochten.

Wihlen Sie die Einstellungen, die Sie exportieren mdchten. Wenn Sie die {ibergeordnete Kategorie wéhlen,
werden auch die Unterkategorien ausgewahlt. Unterkategorien, die durch Duplikation innerhalb desselben
Netzwerks Fehler verursachen (wie IP-Adressen usw.), konnen jedoch nicht ausgewéhlt werden.

3. Geben Sie ein Kennwort zur Verschliisselung der exportierten Datei ein.
Sie benétigen das Kennwort, um die Datei zu importieren. Lassen Sie dies leer, wenn Sie die Datei nicht

verschlisseln mochten.

4. Klicken Sie auf Exportieren.

g Wichtig:
Wenn Sie die Netzwerkeinstellungen des Scanners, wie den Gerdtenamen und die IPv6-Adresse, exportieren

mdchten, wihlen Sie Zur Auswahl der individuellen Gerdteeinstellungen aktivieren und dann weitere
Elemente. Verwenden Sie nur die ausgewdhlten Werte fiir den Scanner.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Importieren der Einstellungen

Importiert die exportierte Web Config-Datei in den Scanner.

n Wichtig:

Wenn Sie Werte importieren, die individuelle Informationen wie z. B. einen Scannernamen oder eine IP-Adresse
enthalten, stellen Sie sicher, dass diese IP-Adresse nicht bereits im gleichen Netzwerk vorhanden ist.

1. Navigieren Sie zu Web Config und wihlen Sie dann die Registerkarte Geridteverwaltung > Einstellungswert
exportieren und importieren > Importieren.

2. Wibhlen Sie die exportierte Datei und geben Sie dann das verschliisselte Kennwort ein.

3. Klicken Sie auf Weiter.

4.  Wihlen Sie die Einstellungen, die Sie importieren méchten und klicken Sie dann auf Weiter.
5. Klicken Sie auf OK.

Die Einstellungen werden auf den Scanner angewendet.

Zugehorige Informationen

®  Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Erweiterte Sicherheitseinstellungen

In diesem Abschnitt werden die erweiterten Sicherheitsfunktionen erlautert.
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Sicherheitseinstellungen und Gefahrenvermeidung

Wenn ein Scanner mit einem Netzwerk verbunden ist, konnen Sie von einem entfernten Ort aus darauf zugreifen.
Zudem konnen mehrere Personen den Scanner gemeinsam nutzen, was positive Auswirkungen auf die Effizienz
der Abldufe und den Komfort hat. Allerdings erhoht sich dadurch auch das Risiko von unbefugtem Zugrift,
Missbrauch und Datenfilschung. Wenn Sie den Scanner in einer Umgebung nutzen, in der Sie auf das Internet
zugreifen konnen, ist das Risiko sogar noch héher.

Bei Scannern, die tiber keinen Zugriffsschutz fiir externen Zugrift verfiigen, kdnnen die im Scanner gespeicherten
Druckauftragsprotokolle {iber das Internet abgerufen werden.

Um dieses Risiko zu vermeiden, sind Scanner von Epson mit einer Reihe von Sicherheitstechnologien ausgestattet.

Richten Sie den Scanner geméf3 den Anforderungen der Betriebsumgebung ein, die anhand der

Umgebungsinformationen des Kunden erstellt wurde.

Name

Merkmalstyp

Einstellen

Vermeiden

Protokollsteuerung

Steuert die Protokolle

und Dienste fiir die
Kommunikation zwischen
Scannern und Computer
und aktiviert und deaktiviert
Funktionen.

Ein Protokoll oder Dienst, der
auf Funktionen angewendet
wird, die separat erlaubt oder
verboten sind.

Reduziert Sicherheitsrisiken,
die durch unbeabsichtigte
Nutzung entstehen kénnten,
indem Benutzer daran
gehindert werden, nicht
bendtigte Funktionen zu
verwenden.

SSL/TLS-
Kommunikation

Der Kommunikationsinhalt
wird mit SSL/
TLS-Kommunikation
verschlisselt, wenn vom
Scanner aus auf den
Epson-Server im Internet
zugegriffen wird, z. B.

bei der Kommunikation
mit dem Computer Uber
den Webbrowser mit
Epson Connect und beim
Aktualisieren der Firmware.

Stellen Sie ein CA-signiertes
Zertifikat bereit, und
importieren Sie es in den
Scanner.

Durch die Identifizierung
des Scanners mit dem
CA-signierten Zertifikat
werden Identitatsdiebstahl
und unbefugter Zugriff
verhindert. Zudem

werden die SSL/TLS-
Kommunikationsinhalte
geschitzt und das
Offenlegen von Inhalten
fuir Scandaten und
Einrichtungsinformationen
wird verhindert.

IPsec/IP-Filter

Sie kdnnen fur Daten von
einem bestimmten Client
oder eines bestimmten Typs
festlegen, die Verbindung zu
trennen. Da IPsec die Daten
auf Ebene von IP-Paketen
(Verschlisselung und
Authentifizierung) schitzt,
koénnen Sie sicher tGber
ungesicherte Scanprotokolle
kommunizieren.

Erstellen Sie eine
Basisrichtlinie und eine
individuelle Richtlinie, um
den Client oder die Art von
Daten festzulegen, die auf
den Scanner zugreifen dirfen.

Schitzen Sie den Scanner

vor unbefugtem Zugriff sowie
der Falschung und Ausleitung
von Kommunikationsdaten.

IEEE 802.1X

Erlaubt nur authentifizierten
Benutzern, eine Verbindung
zum Netzwerk herzustellen.
Erlaubt nur einem
berechtigten Benutzer, den
Scanner zu verwenden.

Authentifizierungseinstellung
fir den RADIUS-Server
(Authentifizierungsserver).

Schitzen Sie den Scanner
vor unbefugtem Zugriff und
unberechtigter Nutzung.
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Zugehorige Informationen

= _Steuern anhand von Protokollen® auf Seite 230

= Verwenden eines digitalen Zertifikats“ auf Seite 233

= SSL/TLS-Kommunikation mit dem Scanner® auf Seite 239

=, Verschliisselte Kommunikation mit IPsec/IP-Filterung® auf Seite 240

® Verbinden des Scanners mit einem IEEE802.1X-Netzwerk auf Seite 251

Sicherheitsfunktionseinstellungen
Bei Einstellung von IPsec/IP-Filterung oder IEEE802.1X sollten Sie iiber SSL/TLS auf Web Config zugreifen, um

zur Reduzierung von Sicherheitsrisiken, wie Manipulation oder Abhérangriffen, Einstellungsinformationen zu
kommunizieren.

Achten Sie darauf, vor Einstellung von IPsec/IP-Filterung oder IEEE802.1X das Administratorkennwort zu
konfigurieren.

Steuern anhand von Protokollen

Sie konnen mit einer Vielzahl von Pfaden und Protokollen scannen. Sie konnen auch das Netzwerk-Scannen von
beliebig vielen Netzwerk-Computern verwenden.

Sie kénnen unbeabsichtigte Sicherheitsrisiken verringern, indem Sie das Scannen von spezifischen Pfaden
beschrinken oder die verfiigbaren Funktionen kontrollieren.

Protokolle kontrollieren

Konfigurieren Sie die vom Scanner unterstiitzten Protokolleinstellungen.

1. Rufen Sie hierzu Web Config auf und 6ffnen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit tab > Protokoll.
2. Konfigurieren Sie die entsprechenden Elemente.

3. Kilicken Sie auf Weiter.

4. Klicken Sie auf OK.

Die Einstellungen werden auf den Scanner angewendet.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Aktivierbare und Deaktivierbare Protokolle

Protokoll Beschreibung

Bonjour-Einstellungen Sie konnen festlegen, ob Bonjour verwendet wird. Bonjour dient zur Suche nach Geraten,
zum Scannen und so weiter.
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Protokoll

Beschreibung

SLP-Einstellungen

Sie konnen die Funktion SLP aktivieren oder deaktivieren. SLP wird fiir das Push-Scannen und
zur Netzwerksuche in EpsonNet Config verwendet.

WSD-Einstellungen

Sie kdnnen die Funktion WSD aktivieren oder deaktivieren. Wenn dies aktiviert ist, kdnnen
WSD-Geréte hinzugefiigt werden, und es kann tiber den WSD-Anschluss gescannt werden.

LLTD-Einstellungen

Sie konnen die Funktion LLTD aktivieren oder deaktivieren. Falls dies aktiviert ist, erscheint ein
Hinweis in der Windows-Netzwerkkarte.

LLMNR-Einstellungen

Sie kdnnen die Funktion LLMNR aktivieren oder deaktivieren. Wenn aktiviert, ist eine
Namensauflésung ohne NetBIOS auch mdglich ohne DNS.

SNMPv1/v2c-Einstellungen

Sie kdnnen festlegen, ob SNMPv1/v2c aktiviert sein soll oder nicht. Dies wird verwendet, um
Gerate einzurichten, zu iberwachen usw.

SNMPv3-Einstellungen

Sie kdnnen festlegen, ob SNMPv3 aktiviert sein soll oder nicht. Dies wird verwendet, um
verschlisselte Gerdte und Monitoring usw. einzurichten.

Protokoll-Einstellungen

Bonjour-Einstellungen

Optionen

Einstellwert und Beschreibung

Bonjour nutzen

Wahlen Sie diese Option, um tber Bonjour nach Geréten zu
suchen oder diese zu verwenden.

Bonjour-Name

Zeigt den Bonjour-Namen an.

Bonjour-Dienstname

Zeigt den Bonjour-Dienstnamen an.

Ort

Zeigt den Bonjour-Standortnamen an.

Wide-Area Bonjour

Stellen Sie ein, ob Sie Wide-Area Bonjour verwenden moch-
ten.

SLP-Einstellungen

Optionen

Einstellwert und Beschreibung

SLP aktivieren

Wahlen Sie diese Option, um die SLP-Funktion zu aktivieren.

Dies wird z. B. bei der Netzwerksuche in EpsonNet Config
verwendet.

WSD-Einstellungen

Optionen

Einstellwert und Beschreibung

WSD aktivieren

Wahlen Sie diese Option, um das Hinzufligen von Gerdten
lber WSD sowie das Scannen tiber den WSD-Port zu aktivie-
ren.

Scanzeitliberschreitung (Sek.)

Geben Sie den Kommunikations-Timeout-Wert fiir das WSD-
Scannen zwischen 3 und 3.600 Sekunden ein.
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Optionen Einstellwert und Beschreibung
Geratename Zeigt den WSD-Gerdtenamen an.
Ort Zeigt den WSD-Standortnamen an.

LLTD-Einstellungen

Optionen Einstellwert und Beschreibung

LLTD aktivieren Wabhlen Sie diese Option, um LLTD zu aktivieren. Der Scanner
wird in der Windows-Netzwerkiibersicht angezeigt.

Gerdtename Zeigt den LLTD-Gerdtenamen an.

LLMNR-Einstellungen

Optionen

Einstellwert und Beschreibung

LLMNR aktivieren

Wahlen Sie diese Option, um LLMNR zu aktivieren. Sie kon-
nen die Namensauflésung ohne NetBIOS verwenden, auch
wenn Sie DNS nicht verwenden kénnen.

SNMPv1/v2c-Einstellungen

Optionen

Einstellwert und Beschreibung

SNMPv1/v2c aktivieren

Wahlen Sie diese Option, um SNMPv1/v2c zu aktivieren.

Zugangsautoritat

Legen Sie die Zugriffsrechte fest, wenn SNMPv1/v2c aktiviert
ist. Wahlen Sie Nur Lesen oder Lesen/Schreiben.

Community-Name (nur Lesen)

Geben Sie 0 bis 32 ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein.

Community-Name (Lesen/Schreiben)

Geben Sie 0 bis 32 ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein.

SNMPv3-Einstellungen

Optionen Einstellwert und Beschreibung
SNMPv3 aktivieren SNMPv3 ist aktiviert, wenn das Kontrollkdstchen aktiviert ist.
Benutzername Geben Sie zwischen 1 und 32 Zeichen mit 1 Byte Zeichen

ein.

Authentifizierungseinstellungen

Algorithmus Wahlen Sie einen Algorithmus fiir eine Authentifizierung fir
SNMPv3 aus.
Kennwort Geben Sie das Passwort fiir eine Authentifizierung fiir

SNMPv3 ein.

Geben Sie zwischen 8 und 32 Zeichen in ASCII (0x20-0x7E)
ein. Wenn Sie dies nicht angeben, lassen Sie es leer.

Kennwort bestatigen

Geben Sie das Passwort ein, das Sie zur Bestdtigung
konfiguriert haben.
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Optionen Einstellwert und Beschreibung

Verschlisselungseinstellungen

Algorithmus Wahlen Sie einen Algorithmus fiir eine Verschlisselung fir
SNMPv3 aus.

Kennwort Geben Sie das Passwort fiir eine Verschlisselung fiir SNMPv3
ein.

Geben Sie zwischen 8 und 32 Zeichen in ASCII (0x20-0x7E)
ein. Wenn Sie dies nicht angeben, lassen Sie es leer.

Kennwort bestatigen Geben Sie das Passwort ein, das Sie zur Bestatigung
konfiguriert haben.

Kontextname Geben Sie innerhalb von 32 Zeichen oder weniger in
Unicode (UTF-8) ein. Wenn Sie dies nicht angeben, lassen
Sie es leer. Die Anzahl der eingebbaren Zeichen variiert je
nach Sprache.

Verwenden eines digitalen Zertifikats

Uber digitale Zertifizierung

O CA-signiertes Zertifikat

Das ist ein von einer Zertifizierungsstelle (Certification Authority, CA) signiertes Zertifikat. Sie kénnen
es von einer Zertifizierungsstelle beziehen. Dieses Zertifikat bescheinigt, dass der Scanner fiir SSL/TLS-
Kommunikation verwendet wird. So konnen Sie die Sicherheit der Datenkommunikation gewahrleisten.

Wenn es fiir SSL/TLS-Kommunikation verwendet wird, wird es als Serverzertifikat verwendet.

Bei der Nutzung wihrend der IPsec/IP-Filterung oder der IEEE 802.1X-Kommunikation wird es als Client-
Zertifikat verwendet.

(1 CA-Zertifikat

Das ist ein Zertifikat, das in der Kette des CA-signiertes Zertifikat steht. Es wird auch als Zwischen-CA-
Zertifikat bezeichnet. Es wird vom Webbrowser verwendet, um beim Zugriff auf den Server der Gegenstelle
oder Web Config den Pfad des Scannerzertifikats zu validieren.

Legen Sie fiir das CA-Zertifikat fest, wann der Pfad des Serverzertifikats, auf das vom Scanner aus zugegriffen
wird, validiert werden soll. Legen Sie fiir den Scanner fest, dass der Pfad fiir das CA-signiertes Zertifikat fiir die
SSL/TLS-Verbindung zertifiziert werden soll.

Sie konnen das CA-Zertifikat des Scanners von der Zertifizierungsstelle beziehen, die das CA-Zertifikat
ausstellt.

Sie konnen das CA-Zertifikat, das zur Validierung des Servers der Gegenstelle verwendet wird, auch von der
Zertifizierungsstelle beziehen, die das CA-signiertes Zertifikat des anderen Servers ausgestellt hat.
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[ Selbstsigniertes Zertifikat

Das ist ein Zertifikat, das der Scanner selbst signiert und ausstellt. Es wird auch als Stammzertifikat bezeichnet.
Da es vom Aussteller selbst signiert wird, ist es nicht zuverlassig und kann keinen Identitatsdiebstahl
verhindern.

Verwenden Sie es, wenn Sie die Sicherheitseinstellung vornehmen und einfache SSL/TLS-Kommunikation ohne
das CA-signiertes Zertifikat durchfithren.

Wenn Sie dieses Zertifikat fiir eine SSL/TLS-Kommunikation einsetzen, wird moglicherweise eine
Sicherheitswarnung im Webbrowser angezeigt, da das Zertifikat nicht bei einem Webbrowser registriert ist.
Sie konnen das Selbstsigniertes Zertifikat nur fiir die SSL/TLS-Kommunikation einsetzen.

Zugehorige Informationen

=  Konfigurieren eines CA-signiertes Zertifikat“ auf Seite 234
= , Aktualisieren eines selbstsignierten Zertifikats“ auf Seite 237
= Konfigurieren eines CA-Zertifikat“ auf Seite 238

Konfigurieren eines CA-signiertes Zertifikat

Erhalten eines CA-signierten Zertifikats

Um ein CA-signiertes Zertifikat zu erhalten, erstellen Sie einen Zertifikatsantrag (CSR, Certificate Signing
Request) und senden ihn an die Zertifizierungsbehorde. Sie kénnen einen CSR mit Web Config und einem
Computer erstellen.

Fiithren Sie zur Erstellung eines CSR und zum Erhalten eines CA-signierten Zertifikats mit Web Config die
folgenden Schritte aus. Wenn Sie einen CSR mit Web Config erstellen, erhilt das Zertifikat das PEM/DER-Format.

1. Rufen Sie hierzu Web Config auf und 6ffnen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit. Wéhlen Sie
als ndchstes SSL/TLS > Zertifikat oder IPsec/IP-Filterung > Client-Zertifikat oder IEEE802.1X > Client-
Zertifikat.

Ungeachtet Threr Auswahl kénnen Sie dasselbe Zertifikat abrufen und gemeinsam nutzen.

2. Klicken Sie auf Generieren von CSR.

Eine Seite zur CSR-Erstellung wird angezeigt.

3. Geben Sie einen Wert fiir jedes Element ein.

Hinweis:
Verfiigbare Schliisselldnge und Abkiirzungen variieren je nach Zertifizierungsbehorde. Erstellen Sie einen Antrag
entsprechend den Regeln der jeweiligen Zertifizierungsbehdorde.

4. Klicken Sie auf OK.

Eine Abschlussmeldung wird angezeigt.

5. Wihlen Sie die Registerkarte Netzwerksicherheit. Wéhlen Sie als nichstes SSL/TLS > Zertifikat oder IPsec/
IP-Filterung > Client-Zertifikat oder IEEE802.1X > Client-Zertifikat aus.
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6. Klicken Sie entsprechend dem Ausstellungsformat der jeweiligen Zertifizierungsbehorde auf eine der CSR-
Download-Schaltflichen, um einen CSR auf einen Computer herunterzuladen.

n Wichtig:

Generieren einen CSR nicht erneut. Andernfalls konnen Sie ein ausgestelltes CA-signiertes Zertifikat
moglicherweise nicht importieren.

7. Senden Sie den CSR an eine Zertifizierungsbehorde und beziehen Sie ein CA-signiertes Zertifikat.

Folgen Sie fiir Sendemethode und -form den Regeln der jeweiligen Zertifizierungsbehorde.

8. Speichern Sie das ausgestellte CA-signiertes Zertifikat auf einem mit dem Scanner verbundenen Computer.

Der Bezug eines CA-signiertes Zertifikat ist abgeschlossen, wenn Sie das Zertifikat auf einem Ziel speichern.

Zugehorige Informationen

® Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

CSR-Einstellungen

Optionen Einstellungen und Erlauterung
Schlissellange Wahlen Sie eine Schlissellange fiir CSR.
Allgemeiner Name Sie kdnnen zwischen 1 und 128 Zeichen eingeben. Falls dies eine IP-Adresse

ist, sollte es eine statische IP-Adresse sein. Sie konnen 1 bis 5 IPv4-Adressen, IPv6-
Adressen, Hostnamen, FQDNs eingeben, indem Sie sie durch Kommas trennen.

Das erste Element wird unter dem Common Name und andere Elemente unter
dem Alias-Feld des Zertifikatsbetreffs gespeichert.

Beispiel:
IP-Adresse des Scanners: 192.0.2.123, Scannername: EPSONA1B2C3
Allgemeiner Name: EPSONA1B2C3,EPSONA1B2C3.local,192.0.2.123

Organisation/ Organisationseinheit/ Sie kdnnen zwischen 0 und 64 Zeichen in ASCII (0x20-0x7E) eingeben. Sie kénnen
Ort/ Staat/Bundesland unterschiedene Namen durch Kommas trennen.

Land Geben Sie einen zweistelligen Landercode nach ISO-3166 ein.
Absender-eMail-Adresse Sie kdnnen die E-Mail-Adresse des Absenders als Mailserver-Einstellung eingeben.

Geben Sie dieselbe E-Mail-Adresse ein wie Absender-eMail-Adresse auf der
Registerkarte Netzwerk > eMail-Server > Grundlegend.

Importieren eines CA-signierten Zertifikats

Importieren Sie das bezogene CA-signiertes Zertifikat auf dem Scanner.

n Wichtig:

Q Achten Sie darauf, dass Datum und Uhrzeit des Scanners richtig eingestellt sind. Das Zertifikat konnte ungiiltig
sein.

O Wenn Sie ein Zertifikat beziehen, das mit einem in Web Config erstellten CSR beantragt worden ist, konnen Sie
ein Zertifikat einmal importieren.
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1. Rufen Sie Web Config auf, und wihlen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit. Wihlen Sie als nachstes
SSL/TLS > Zertifikat oder IPsec/IP-Filterung > Client-Zertifikat oder IEEE802.1X > Client-Zertifikat aus.

2. Klicken Sie auf Importieren
Die Seite fiir den Import des Zertifikats wird ge6finet.

3. Geben Sie einen Wert fiir jedes Element ein. Legen Sie CA-Zertifikat 1 und CA-Zertifikat 2 fest, wenn Sie den
Pfad des Zertifikats in dem Webbrowser verifizieren, der auf den Scanner zugreift.

Je nachdem, wo Sie einen CSR erstellt haben und welches Dateiformat das Zertifikat hat, konnen sich die
erforderlichen Einstellungen unterscheiden. Geben Sie wie folgt Werte fiir erforderliche Optionen ein.

O Ein Zertifikat im PEM/DER-Format erhalten von Web Config
U Privater Schliissel: Nicht konfigurieren, da der Scanner einen privaten Schliissel enthilt.
U Kennwort: Nicht konfigurieren.

O CA-Zertifikat 1/CA-Zertifikat 2: Optional

 Ein Zertifikat im PEM/DER-Format erhalten von einem Computer
1 Privater Schliissel: Muss eingestellt werden.
1 Kennwort: Nicht konfigurieren.

J CA-Zertifikat 1/CA-Zertifikat 2: Optional
 Ein Zertifikat im PKCS#12-Format erhalten von einem Computer

O Privater Schliissel: Nicht konfigurieren.
1 Kennwort: Optional
1 CA-Zertifikat 1/CA-Zertifikat 2: Nicht konfigurieren.

4. Klicken Sie auf OK.
Eine Abschlussmeldung wird angezeigt.

Hinweis:
Klicken Sie auf Bestitigen, um die Zertifikatsinformationen zu verifizieren.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Einstellungen fiir den Import von CA-signierten Zertifikaten

Optionen Einstellungen und Erlduterung

Serverzertifikat oder Client-Zertifikat Wahlen Sie ein Zertifikatformat aus.
Fir SSL/TLS-Verbindungen wird Serverzertifikat angezeigt.
Fur IPsec/IP-Filterung oder IEEE 802.1X wird Client-Zertifikat angezeigt.

Privater Schlissel Falls Sie ein Zertifikat im PEM/DER-Format unter Verwendung eines von einem
Computer erstellten CSR erhalten, geben Sie eine private Schliisseldatei an, die
einem Zertifikat entspricht.
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Optionen Einstellungen und Erlauterung

Kennwort Wenn das Dateiformat Zertifikat mit privatem Schliissel (PKCS#12) lautet,
geben Sie das Kennwort zur Verschliisselung des privaten Schliissels ein, das beim
Erhalt des Zertifikats festgelegt wird.

CA-Zertifikat 1 Wenn das Format Ihres Zertifikats Zertifikat (PEM/DER) ist, importieren Sie ein
Zertifikat einer Zertifizierungsstelle, die ein CA-signiertes Zertifikat ausstellt, das
als Serverzertifikat verwendet wird. Geben Sie falls erforderlich eine Datei an.

CA-Zertifikat 2 Wenn das Format lhres Zertifikats Zertifikat (PEM/DER) ist, importieren Sie ein
Zertifikat einer Zertifizierungsstelle, die ein CA-Zertifikat 1 ausstellt. Geben Sie
falls erforderlich eine Datei an.

Loschen eines CA-signierten Zertifikats

Sie konnen ein importiertes Zertifikat 16schen, wenn es abgelaufen ist oder eine verschliisselte Verbindung nicht
mehr erforderlich ist.

n Wichtig:
Wenn Sie ein Zertifikat beziehen, das mit einem in Web Config erstellten CSR beantragt worden ist, konnen Sie
ein geloschtes Zertifikat nicht noch einmal importieren.Erstellen Sie in diesem Fall einen CSR und beziehen Sie das

Zertifikat erneut.

Rufen Sie Web Config auf und 6finen Sie die Registerkarte Netzwerksicherheit. Wahlen Sie als nichstes
SSL/TLS > Zertifikat oder IPsec/IP-Filterung > Client-Zertifikat oder IEEE802.1X > Client-Zertifikat.

Klicken Sie auf Loschen.

Bestitigen Sie, dass Sie das in der Meldung angezeigte Zertifikat loschen mochten.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser auf Seite 31

Aktualisieren eines selbstsignierten Zertifikats

Da das Selbstsigniertes Zertifikat vom Scanner selbst ausgestellt wird, kann es nach Ablauf oder bei Anderung der
Inhaltsbeschreibung aktualisiert werden.

1.

Rufen Sie hierzu Web Config auf und 6ftnen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit tab > SSL/TLS >
Zertifikat.

Klicken Sie auf Aktualisieren.

Geben Sie Allgemeiner Name ein.

Es konnen jeweils durch Kommas getrennt bis zu 5 IPv4-Adressen, IPv6-Adressen, Hostnamen, FQDNs
zwischen 1 und 128 Zeichen eingegeben werden. Der erste Parameter wird im Common Name gespeichert,
die anderen werden im Aliasfeld als Betreff des Zertifikats gespeichert.

Beispiel:
IP-Adresse des Scanners: 192.0.2.123, Scannername: EPSONA1B2C3
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Gemeinsamer Name: EPSONA1B2C3,EPSONA1B2C3.local, 192.0.2.123
4. Geben Sie eine Giiltigkeitsdauer fiir das Zertifikat ein.

5. Klicken Sie auf Weiter.

Eine Bestatigungsmeldung wird angezeigt.

6. Klicken Sie auf OK.
Der Scanner ist aktualisiert.

Hinweis:
Die Zertifikatsdaten lassen sich auf der Registerkarte Netzwerksicherheit > SSL/TLS > Zertifikat > Selbstsigniertes
Zertifikat iiberpriifen. Klicken Sie anschliefSend auf Bestitigen.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Konfigurieren eines CA-Zertifikat

Beim Festlegen eines CA-Zertifikat, konnen Sie den Pfad zum CA-Zertifikat des Servers, auf den der Scanner
zugreift, tiberpriifen. Dies kann den Zugriff auf einen gefélschten Server verhindern.

Sie kénnen das CA-Zertifikat bei der Zertifizierungsstelle erhalten, bei der das CA-signiertes Zertifikat ausgestellt
wird.

Importieren eines CA-Zertifikat

Importiert das CA-Zertifikat in den Scanner.

1. Rufen Sie Web Config auf, und wihlen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit > CA-Zertifikat.
2. Klicken Sie auf Importieren.

3. Geben Sie das CA-Zertifikat an, das Sie importieren méchten.

4. Klicken Sie auf OK.

Wenn der Import abgeschlossen ist, kehren Sie zum Bildschirm CA-Zertifikat zuriick, und das importierte
CA-Zertifikat wird angezeigt.

Zugehorige Informationen

® Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Loschen eines CA-Zertifikat

Sie konnen das importierte CA-Zertifikat l6schen.
1. Rufen Sie Web Config auf, und wihlen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit > CA-Zertifikat.

2. Klicken Sie auf Loschen neben dem zu loschenden CA-Zertifikat.
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3. Bestdtigen Sie, dass Sie das Zertifikat in der angezeigten Meldung 16schen mochten.

4. Klicken Sie auf Netzwerk neu starten und vergewissern Sie sich, dass das geloschte CA-Zertifikat auf dem
aktualisierten Bildschirm nicht aufgefiihrt ist.

Zugehorige Informationen

® Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

SSL/TLS-Kommunikation mit dem Scanner

Wenn das Server-Zertifikat fiir die Kommunikation mit dem Scanner mit SSL/TLS (Secure Sockets Layer/
Transport Layer Security) verwendet wird, ldsst sich der Kommunikationsweg zwischen Computern verschliisseln.
Verwenden Sie diese Funktion, um einen insbesondere unbefugten Fernzugriff zu verhinden.

Konfigurieren grundlegender SSL/TLS-Einstellungen

Wenn der Scanner die HTTPS-Serverfunktion unterstiitzt, konnen Sie eine SSL/TLS-Kommunikation zur
Verschliisselung der Kommunikation verwenden. Sie kénnen den Scanner iiber Web Config konfigurieren und
verwalten und gleichzeitig die Sicherheit gewdhrleisten.

Konfigurieren Sie die Verschliisselungsstirke und die Umleitungsfunktion.

1.  Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Netzwerksicherheit > SSL/TLS >
Grundlegend.

2. Wihlen Sie einen Wert fiir jedes Element.

U Verschliisselungsstirke

Wihlen Sie das Verschliisselungsniveau.

O HTTP auf HTTPS umleiten
Umleitung auf HTTPS bei Zugriff auf HTTP.

3. Klicken Sie auf Weiter.

Eine Bestitigungsmeldung wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf OK.

Der Scanner ist aktualisiert.

Zugehorige Informationen

®  Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Konfiguration eines Serverzertifikats fiir den Scanner

1. Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Netzwerksicherheit > SSL/TLS > Zertifikat.
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2. Legen Sie ein Serverzertifikat zur Verwendung als Serverzertifikat fest.

[ Selbstsigniertes Zertifikat

Vom Scanner wurde ein selbstsigniertes Zertifikat erzeugt. Falls Sie kein CA-signiertes Zertifikat erhalten
haben, wihlen Sie das selbstsignierte aus.

0 CA-signiertes Zertifikat

Falls Sie jedoch ein CA-signiertes Zertifikat im Voraus bezogen und importiert haben, kénnen Sie auch
dieses auswéhlen.

3. Klicken Sie auf Weiter.

Eine Bestitigungsmeldung wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf OK.

Der Scanner ist aktualisiert.

Zugehorige Informationen

® Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31
= _Konfigurieren eines CA-signiertes Zertifikat“ auf Seite 234
= »Konfigurieren eines CA-Zertifikat“ auf Seite 238

Verschliisselte Kommunikation mit IPsec/IP-Filterung

Uber IPsec/IP-Filterung

Der Datenverkehr ldsst sich mithilfe der Funktion IPsec/IP-Filterung nach IP-Adressen, Diensten oder Ports
filtern. Durch Filterkombinationen kénnen Sie den Scanner so konfigurieren, dass bestimmte Clients oder Daten
blockiert oder zugelassen werden. Dariiber hinaus kénnen Sie die Sicherheitsstufe durch Verwenden einer IPsec
noch weiter erh6hen.

Hinweis:
Computer mit Windows Vista oder spdteren Versionen oder Windows Server 2008 oder spdteren Versionen unterstiitzen
IPsec.

Konfigurieren der Standardrichtlinie
Konfigurieren Sie die Standardrichtlinie, um Datenverkehr zu filtern. Die Standardrichtlinie gilt fiir jeden Benutzer
oder jede Gruppe, die eine Verbindung mit dem Scanner herstellt. Fiir eine detaillierte Kontrolle von Benutzern

oder Benutzergruppen konfigurieren Sie Gruppenrichtlinien.

1. Rufen Sie hierzu Web Config auf und 6ffnen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit > IPsec/IP-
Filterung > Grundlegend.

2. Geben Sie einen Wert fiir jedes Element ein.

3. Klicken Sie auf Weiter.

Eine Bestitigungsmeldung wird angezeigt.
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4. Klicken Sie auf OK.

Der Scanner ist aktualisiert.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Einstellungselemente fiir Standardrichtlinie

Standardrichtlinie
Optionen Einstellungen und Erlauterung
IPsec/IP-Filterung Sie kdnnen eine IPsec/IP-Filterfunktion aktivieren oder deaktivieren.

U Zugangssteuerung

Konfigurieren Sie eine Kontrollmethode fiir den Verkehr von IP-Paketen.

Optionen Einstellungen und Erlauterung

Zugang erlauben Wahlen Sie diesen Punkt, um konfigurierte IP-Pakete zuzulassen.
Zugang verweigern Wahlen Sie diesen Punkt, um konfigurierte IP-Pakete zu sperren.
IPsec Wahlen Sie diesen Punkt, um konfigurierte IPsec-Pakete zuzulassen.
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J IKE-Version

Wihlen Sie IKEv1 oder IKEv2 als IKE-Version. Wihlen Sie eine der beiden Optionen anhand des Gerits aus,
an das der Scanner angeschlossen ist.

O IKEvl

Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn Sie IKEv1 als IKE-Version auswahlen.

Optionen Einstellungen und Erlduterung

Authentisierungsmethode Um Zertifikat wahlen zu kdnnen, miissen Sie vorher ein CA-signiertes Zertifikat
erhalten und importieren.

Vorinstallierter Schllssel Falls Vorinstallierter Schliissel fiir Authentisierungsmethode ausgewahlt wird,
geben Sie einen PSA-Schliissel zwischen 1 und 127 Zeichen ein.

Vorinstallierter Schlissel Geben Sie zur Bestdtigung den konfigurierten Schlissel ein.
bestatigen

4 IKEv2

Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn Sie IKEv2 als IKE-Version auswahlen.

Optionen Einstellungen und Erlduterung

Lokal Authentisierungsmet Um Zertifikat wahlen zu kénnen, missen Sie vorher ein CA-signiertes
hode Zertifikat erhalten und importieren.
ID-Typ Bei Auswahl von Vorinstallierter Schliissel fir

Authentisierungsmethode, wahlen Sie den ID-Typ fiir den Scanner aus.

ID Geben Sie die ID des Scanners ein, die dem ID-Typ entspricht.
Die Zeichen ,@", ,#" und ,=" dirfen nicht als erstes Zeichen vorkommen.

Eindeutiger Name: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis
0x7E) ein. Das Zeichen ,=" muss enthalten sein.

IP-Adresse: Geben Sie diese im IPv4 oder IPv6-Format ein.

FQDN: Geben Sie eine Kombination aus 1 bis 255 Zeichen ein: A-Z, a-z,
0-9, ,-“ und Punkt "

eMail-Adresse: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASCll-Zeichen (0x20 bis 0x7E)
ein. Das Zeichen ,@" muss enthalten sein.

Schliissel-ID: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E)

ein.

Vorinstallierter Falls Vorinstallierter Schliissel fir Authentisierungsmethode

Schlissel ausgewahlt wird, geben Sie einen PSA-Schlissel zwischen 1 und 127
Zeichen ein.

Vorinstallierter Geben Sie zur Bestatigung den konfigurierten Schlissel ein.

Schlussel bestédtigen
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Optionen Einstellungen und Erlauterung
Extern Authentisierungsmet Um Zertifikat wahlen zu konnen, missen Sie vorher ein CA-signiertes
hode Zertifikat erhalten und importieren.

ID-Typ Falls Sie Vorinstallierter Schliissel fiir Authentisierungsmethode
auswahlen, wéhlen Sie den ID-Typ des Geréts aus, das Sie authentifizieren
mochten.

ID Geben Sie die ID des Scanners ein, die dem ID-Typ entspricht.

Die Zeichen ,@" ,#" und ,=" dlrfen nicht als erstes Zeichen vorkommen.

Eindeutiger Name: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis
0x7E) ein. Das Zeichen ,=" muss enthalten sein.

IP-Adresse: Geben Sie diese im IPv4 oder IPv6-Format ein.

FQDN: Geben Sie eine Kombination aus 1 bis 255 Zeichen ein: A-Z, a-z,
0-9, ,-“ und Punkt "

eMail-Adresse: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASCll-Zeichen (0x20 bis Ox7E)
ein. Das Zeichen ,@" muss enthalten sein.

Schliissel-ID: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E)

ein.

Vorinstallierter Falls Vorinstallierter Schliissel fiir Authentisierungsmethode

Schltssel ausgewahlt wird, geben Sie einen PSA-Schliissel zwischen 1 und 127
Zeichen ein.

Vorinstallierter Geben Sie zur Bestatigung den konfigurierten Schlissel ein.

Schlissel bestatigen

U Kapselung

Wenn Sie IPsec fiir Zugangssteuerung wihlen, miissen Sie einen Encapsulation-Modus konfigurieren.

Optionen Einstellungen und Erldauterung

Transportmodus Falls Sie den Scanner nur im selben LAN verwenden, wahlen Sie diese Option. IP-Pakete
der Schicht 4 oder hoher werden verschlisselt.

Tunnelmodus Falls Sie den Scanner Uber ein internetfdhiges Netzwerk wie IPsec-VPN verwenden,
wahlen Sie diese Option aus. Header und Daten der IP-Pakete werden verschliisselt.

Remote-Gateway-Adresse: Falls Sie Tunnelmodaus als Kapselung ausgewahlt haben,
geben Sie eine Gateway-Adresse zwischen 1 und 39 Zeichen ein.

O Sicherheitsprotokoll

Wenn Sie IPsec fiir Zugangssteuerung wiahlen, wihlen Sie eine Option.

Optionen Einstellungen und Erldauterung

ESP Wahlen Sie diese Option, um die Integritdt einer Authentifizierung und der Daten
sicherzustellen und die Daten zu verschlisseln.

AH Wahlen Sie diese Option, um die Integritat einer Authentifizierung und der Daten
sicherzustellen. Selbst wenn die Verschliisselung von Daten nicht erlaubt ist, kdnnen
Sie IPsec verwenden.
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O Algorithmuseinstellungen

Es wird empfohlen, dass Sie fiir alle Einstellungen Beliebig auswihlen, oder fiir jeden Punkt eine Einstellung
aufler Beliebig auswihlen. Falls Beliebig fiir einige Einstellungen ausgewahlt wird, und eine andere Option
als Beliebig fiir eine andere Einstellung, kommuniziert das Gerat moglicherweise je nach dem Gerdt, das
authentifiziert werden soll, nicht.

Optionen Einstellungen und Erlauterung

IKE Verschlisselung Wahlen Sie den Verschlisselungsalgorithmus fiir IKE aus.

Die Punkte hdngen von der verwendeten IKE-Version ab.

Authentifizierung Wahlen Sie den Authentifizierungsalgorithmus flr IKE aus.

Schlisselaustausch Wahlen Sie den Algorithmus zum Schlisseltausch fur IKE aus.

Die Punkte hdngen von der verwendeten IKE-Version ab.

ESP Verschlisselung Wahlen Sie den Verschlisselungsalgorithmus fiir ESP aus.

Diese Option ist verfligbar, wenn ESP fir Sicherheitsprotokoll ausgewahlt
ist.

Authentifizierung Wahlen Sie den Authentifizierungsalgorithmus fiir ESP aus.

Diese Option ist verfligbar, wenn ESP fur Sicherheitsprotokoll ausgewahlt
ist.

AH Authentifizierung Wahlen Sie den Verschliisselungsalgorithmus fiir AH aus.

Diese Option ist verfligbar, wenn AH fiir Sicherheitsprotokoll ausgewahlt
ist.

Konfigurieren der Gruppenrichtlinie

Eine Gruppenrichtlinie vereint eine oder mehrere Regeln, die auf einen Benutzer oder eine Benutzergruppe
angewendet werden. Der Scanner kontrolliert IP-Pakete, die auf konfigurierte Richtlinien passen. IP-Pakete
werden in der Reihenfolge nach entsprechend der Gruppenrichtlinie 1 bis 10 und dann der Standardrichtlinie
authentifiziert.

1. Rufen Sie hierzu Web Config auf und 6ffnen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit > IPsec/IP-
Filterung > Grundlegend.

2. Klicken Sie auf ein nummeriertes Register, um es zu konfigurieren.
3. Geben Sie einen Wert fiir jedes Element ein.

4. Klicken Sie auf Weiter.

Eine Bestdtigungsmeldung wird angezeigt.

5. Klicken Sie auf OK.

Der Scanner ist aktualisiert.

244



Information fiir Administratoren > Erweiterte Sicherheitseinstellungen > Verschliisselte Kommunikation mit

Einstellungselemente fiir Gruppenrichtlinie

Optionen Einstellungen und Erlauterung
Diese Gruppenrichtlinie Sie kdnnen eine Gruppenrichtlinie aktivieren oder deaktivieren.
aktivieren

Zugangssteuerung

Konfigurieren Sie eine Kontrollmethode fiir den Verkehr von IP-Paketen.

Optionen Einstellungen und Erldauterung

Zugang erlauben Wahlen Sie diesen Punkt, um konfigurierte IP-Pakete zuzulassen.
Zugang verweigern Wahlen Sie diesen Punkt, um konfigurierte IP-Pakete zu sperren.
IPsec Wahlen Sie diesen Punkt, um konfigurierte IPsec-Pakete zuzulassen.

Lokale Adresse (Scanner)

Wihlen Sie eine IPv4- oder IPv6-Adresse aus, die Threr Netzwerkumgebung entspricht. Falls automatisch eine
IP-Adresse zugewiesen ist, konnen Sie Automatisch bezogene IPv4-Adresse verwenden auswihlen.

Hinweis:
Wenn eine IPv6-Adresse automatisch zugewiesen wird, ist die Verbindung ggf. nicht verfiigbar. Konfigurieren Sie eine
statische IPv6-Adresse.

Remote-Adresse(Host)

Geben Sie zur Zugriffskontrolle die IP-Adresse eines Gerites ein. Die IP-Adresse darf hochstens 43 Zeichen lang
sein. Falls keine IP-Adresse eingeben wird, werden alle Adressen kontrolliert.

Hinweis:
Wenn eine IP-Adresse automatisch zugewiesen wird (z. B. durch DHCP), ist die Verbindung ggf. nicht verfiigbar.
Konfigurieren Sie eine statische IP-Adresse.

Methode zur Anschlussauswahl

Wihlen Sie eine Methode zur Festlegung von Anschliissen.

(J Servicename

Wenn Sie Servicename fiir Methode zur Anschlussauswahl wihlen, wihlen Sie eine Option.

U Transportprotokoll

Wenn Sie Anschlussnummer fiir Methode zur Anschlussauswahl wéhlen, miissen Sie einen Encapsulation-
Modus konfigurieren.

Optionen Einstellungen und Erlduterung

Beliebiges Protokoll Wahlen Sie diese Option zur Datenkontrolle aller Protokolltypen.

TCP Wahlen Sie diese Option zur Datenkontrolle bei Unicast-Verbindungen.

ubP Wahlen Sie diese Option zur Datenkontrolle bei Broadcast- und Multicast-
Verbindungen.

ICMPv4 Wahlen Sie diese Option zur Kontrolle des Ping-Befehls.
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(J Lokaler Anschluss

Falls Anschlussnummer fiir Methode zur Anschlussauswahl ausgewahlt wird, sowie TCP oder UDP fiir
Transportprotokoll geben Sie durch Kommas getrennte Anschlussnummern ein, um empfangene Pakete zu
kontrollieren. Sie kénnen maximal 10 Anschlussnummern eingeben.

Beispiel: 20,80,119,5220

Wenn Sie keine Anschlussnummer eingeben, werden alle Anschliisse kontrolliert.

(1 Remote-Anschluss

Falls Anschlussnummer fiir Methode zur Anschlussauswahl ausgewihlt wird, sowie TCP oder UDP fiir
Transportprotokoll geben Sie durch Kommas getrennte Anschlussnummern ein, um gesendete Pakete zu
kontrollieren. Sie kdnnen maximal 10 Anschlussnummern eingeben.

Beispiel: 25,80,143,5220

Wenn Sie keine Anschlussnummer eingeben, werden alle Anschliisse kontrolliert.

IKE-Version

Wihlen Sie IKEv1 oder IKEv2 als IKE-Version. Wahlen Sie eine der beiden Optionen anhand des Gerits aus, an

das der Scanner angeschlossen ist.

0 IKEvl

Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn Sie IKEv1 als IKE-Version auswéhlen.

Optionen

Einstellungen und Erlduterung

Authentisierungsmethode

Wenn Sie IPsec fiir Zugangssteuerung wahlen, wéhlen Sie eine Option. Verwendetes
Zertifikat gemeinsam mit einer Standardrichtlinie.

Vorinstallierter Schlissel

Falls Vorinstallierter Schliissel fiir Authentisierungsmethode ausgewahlt wird,
geben Sie einen PSA-Schlissel zwischen 1 und 127 Zeichen ein.

Vorinstallierter Schlissel
bestatigen

Geben Sie zur Bestdtigung den konfigurierten Schlissel ein.
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O IKEv2

Die folgenden Elemente werden angezeigt, wenn Sie IKEv2 als IKE-Version auswahlen.

Optionen Einstellungen und Erldauterung
Lokal Authentisierungsmeth Wenn Sie IPsec fiir Zugangssteuerung wahlen, wihlen Sie eine Option.
ode Verwendetes Zertifikat gemeinsam mit einer Standardrichtlinie.

ID-Typ Bei Auswahl von Vorinstallierter Schliissel fiir Authentisierungsmethode,
wahlen Sie den ID-Typ fiir den Scanner aus.

ID Geben Sie die ID des Scanners ein, die dem ID-Typ entspricht.

Die Zeichen ,@" ,#" und ,=" diirfen nicht als erstes Zeichen vorkommen.
Eindeutiger Name: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASCll-Zeichen (0x20 bis
0x7E) ein. Das Zeichen ,=" muss enthalten sein.

IP-Adresse: Geben Sie diese im IPv4 oder IPv6-Format ein.

FQDN: Geben Sie eine Kombination aus 1 bis 255 Zeichen ein: A-Z, a-z, 0-9,
»~und Punkt .

eMail-Adresse: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASCll-Zeichen (0x20 bis 0x7E)
ein. Das Zeichen ,@" muss enthalten sein.

Schliissel-ID: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein.

Vorinstallierter Falls Vorinstallierter Schliissel fiir Authentisierungsmethode ausgewahlt

Schlissel wird, geben Sie einen PSA-Schliissel zwischen 1 und 127 Zeichen ein.

Vorinstallierter Geben Sie zur Bestatigung den konfigurierten Schliissel ein.

Schlissel bestatigen

Extern Authentisierungsmeth Wenn Sie IPsec fiir Zugangssteuerung wahlen, wahlen Sie eine Option.
ode Verwendetes Zertifikat gemeinsam mit einer Standardrichtlinie.

ID-Typ Falls Sie Vorinstallierter Schliissel fir Authentisierungsmethode
auswadhlen, wahlen Sie den ID-Typ des Geréts aus, das Sie authentifizieren
mochten.

ID Geben Sie die ID des Scanners ein, die dem ID-Typ entspricht.

Die Zeichen ,@" ,#" und ,=" diirfen nicht als erstes Zeichen vorkommen.
Eindeutiger Name: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis
0x7E) ein. Das Zeichen ,=" muss enthalten sein.

IP-Adresse: Geben Sie diese im IPv4 oder IPv6-Format ein.

FQDN: Geben Sie eine Kombination aus 1 bis 255 Zeichen ein: A-Z, a-z, 0-9,
.~ und Punkt .

eMail-Adresse: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASCll-Zeichen (0x20 bis 0x7E)
ein. Das Zeichen ,@" muss enthalten sein.

Schliissel-ID: Geben Sie 1 bis 255 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein.

Vorinstallierter Falls Vorinstallierter Schliissel fiir Authentisierungsmethode ausgewahlt

Schlissel wird, geben Sie einen PSA-Schliissel zwischen 1 und 127 Zeichen ein.

Vorinstallierter Geben Sie zur Bestdtigung den konfigurierten Schliissel ein.

Schlissel bestatigen

Kapselung

Wenn Sie IPsec fiir Zugangssteuerung wihlen, miissen Sie einen Encapsulation-Modus konfigurieren.
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Optionen Einstellungen und Erlauterung

Transportmodus Falls Sie den Scanner nur im selben LAN verwenden, wahlen Sie diese Option. IP-Pakete
der Schicht 4 oder héher werden verschliisselt.

Tunnelmodus Falls Sie den Scanner iber ein internetfahiges Netzwerk wie IPsec-VPN verwenden,
wahlen Sie diese Option aus. Header und Daten der |P-Pakete werden verschliisselt.

Remote-Gateway-Adresse: Falls Sie Tunnelmodus als Kapselung ausgewahlt haben,
geben Sie eine Gateway-Adresse zwischen 1 und 39 Zeichen ein.

Sicherheitsprotokoll

Wenn Sie IPsec fiir Zugangssteuerung wiahlen, wihlen Sie eine Option.

Optionen Einstellungen und Erldauterung

ESP Wahlen Sie diese Option, um die Integritdt einer Authentifizierung und der Daten
sicherzustellen und die Daten zu verschliisseln.

AH Wahlen Sie diese Option, um die Integritat einer Authentifizierung und der Daten
sicherzustellen. Selbst wenn die Verschllisselung von Daten nicht erlaubt ist, kdnnen Sie
IPsec verwenden.

Algorithmuseinstellungen

Es wird empfohlen, dass Sie fiir alle Einstellungen Beliebig auswéhlen, oder fiir jeden Punkt eine Einstellung aufler
Beliebig auswihlen. Falls Beliebig fiir einige Einstellungen ausgewéhlt wird, und eine andere Option als Beliebig
fiir eine andere Einstellung, kommuniziert das Geriat moglicherweise je nach dem Gerit, das authentifiziert
werden soll, nicht.

Optionen Einstellungen und Erlduterung

IKE Verschlisselung Wahlen Sie den Verschlisselungsalgorithmus fiir IKE aus.

Die Punkte hdngen von der verwendeten IKE-Version ab.

Authentifizierung Wahlen Sie den Authentifizierungsalgorithmus fiir IKE aus.

Schlisselaustausch Wahlen Sie den Algorithmus zum Schlisseltausch fiir IKE aus.

Die Punkte hdngen von der verwendeten IKE-Version ab.

ESP Verschlisselung Wahlen Sie den Verschliisselungsalgorithmus fiir ESP aus.

Diese Option ist verfligbar, wenn ESP fiir Sicherheitsprotokoll ausgewahlt
ist.

Authentifizierung Wahlen Sie den Authentifizierungsalgorithmus fiir ESP aus.

Diese Option ist verfligbar, wenn ESP fir Sicherheitsprotokoll ausgewahlt
ist.

AH Authentifizierung Wahlen Sie den Verschliisselungsalgorithmus fiir AH aus.

Diese Option ist verfligbar, wenn AH fiir Sicherheitsprotokoll ausgewdhlt ist.
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Kombination aus Lokale Adresse (Scanner) und Remote-Adresse(Host) in Gruppenrichtlinie

Einstellung Lokale Adresse (Scanner)

IPv4 IPv6*2 Beliebige Adressen**
Einstellung Remote- | IPv4*' v - v
Adresse(Host)
IPv6*" *2 - 4 v
Leer 4 4 v

*1 Falls IPsec ausgewahlt ist fiir Zugangssteuerung, kann keine Préfixlange ausgewdhlt werden.

*2 Falls IPsec ausgewahlt ist flir Zugangssteuerung, kann eine Link-Local-Adresse (fe80::) ausgewahlt werden, aber die

Gruppenrichtlinie wird deaktiviert sein.

*3 AuBer IPv6-Link-Local-Adressen.

Zugehorige Informationen

=, Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser* auf Seite 31

Verweise auf Dienstname in Gruppenrichtlinie

Hinweis:

Nicht verfiigbare Dienste werden angezeigt, konnen jedoch nicht ausgewdhlt werden.

Dienstname Protokolltyp Lokale Remote- Gesteuerte Funktionen
Portnummer Portnummer

Beliebig - - - Alle Dienste

ENPC ubP 3289 Beliebiger Port Scannersuche tiber Anwendungen wie
Epson Device Admin und einem
Scannertreiber

SNMP ubpP 161 Beliebiger Port MIB-Erfassung und -Konfiguration
Uber Anwendungen wie Epson Device
Admin und dem Epson-Scannertreiber

WSD TCP Beliebiger Port 5357 WSD-Kontrolle

WS-Discovery ubp 3702 Beliebiger Port Suchen nach WSD-Scannern

Network Scan TCP 1865 Beliebiger Port Weiterleitung von Scan-Daten Uber
Epson ScanSmart

Network Push TCP Beliebiger Port 2968 Erfassung von Auftragsinformationen

Scan flir Push-Scan tiber Epson ScanSmart

Network Push UDP 2968 Beliebiger Port Suche nach einem Computer vom

Scan Discovery Scanner aus

FTP-Daten TCP Beliebiger Port 20 FTP-Client (Weiterleitung von Scan-

(Remote) Daten)
So kann jedoch nur ein FTP-Server
mit Remote-Portnummer 20 gesteuert
werden.
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Dienstname Protokolltyp Lokale Remote- Gesteuerte Funktionen
Portnummer Porthnummer

FTP-Steuerung TCP Beliebiger Port 21 FTP-Client (Steuerung der

(Remote) Weiterleitung von Scan-Daten)

CIFS (Remote) TCP Beliebiger Port 445 CIFS-Client (Weiterleitung von Scan-
Daten an einen Ordner)

NetBIOS Name ubDP Beliebiger Port 137 CIFS-Client (Weiterleitung von Scan-

Service (Remote) Daten an einen Ordner)

NetBIOS ubDP Beliebiger Port 138

Datagram

Service (Remote)

NetBIOS Session TCP Beliebiger Port 139

Service (Remote)

HTTP (Lokal) TCP 80 Beliebiger Port HTTP(S)-Server (Weiterleitung von
Web Config- und WSD-Daten)

HTTPS (Lokal) TCP 443 Beliebiger Port

HTTP (Remote) TCP Beliebiger Port 80 HTTP(S)-Client (Aktualisieren der
Firmware und des Stammzertifikats)

HTTPS (Remote) TCP Beliebiger Port 443

Konfigurationsbeispiele fiir IPsec/IP-Filterung

AusschlieBliches Empfangen von IPsec-Paketen

In diesem Beispiel wird nur eine Standardrichtlinie konfiguriert.

Standardrichtlinie:

O IPsec/IP-Filterung: Aktivieren

O Zugangssteuerung: IPsec

O Authentisierungsmethode: Vorinstallierter Schliissel

(J Vorinstallierter Schliissel: Geben Sie bis zu 127 Zeichen ein.

Gruppenrichtlinie: Nicht konfigurieren.

Empfangen von Scandaten und Druckereinstellungen

Dieses Beispiel ermoglicht die Kommunikation von Scandaten und Scannerkonfiguration aus bestimmten

Diensten.

Standardrichtlinie:

O IPsec/IP-Filterung: Aktivieren

O Zugangssteuerung: Zugang verweigern

Gruppenrichtlinie:

U Diese Gruppenrichtlinie aktivieren: Aktivieren Sie das Kontrollkistchen.

U Zugangssteuerung: Zugang erlauben

(1 Remote-Adresse(Host): IP-Adresse des Clients
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(J Methode zur Anschlussauswahl: Servicename

(O Servicename: Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen fiir ENPC, SNMP, HTTP (Lokal), HTTPS (Lokal) und
Network Scan.

Empfangen des Zugriffs nur von einer bestimmten IP-Adresse aus

In diesem Beispiel kann eine bestimmte IP-Adresse auf den Scanner zugreifen.
Standardrichtlinie:

O IPsec/IP-Filterung: Aktivieren

O Zugangssteuerung:Zugang verweigern

Gruppenrichtlinie:
U Diese Gruppenrichtlinie aktivieren: Aktivieren Sie das Kontrollkistchen.
U Zugangssteuerung: Zugang erlauben

0 Remote-Adresse(Host): IP-Adresse eines Administratorclients

Hinweis:
Unabhdngig von der Richtlinienkonfiguration kann der Client auf den Scanner zugreifen und ihn konfigurieren.

Konfigurieren eines Zertifikats fiir IPsec/IP-Filterung

So konfigurieren Sie ein Client-Zertifikat fiir die IPsec/IP-Filterung. Sobald dieses festgelegt wurde, konnen Sie das
Zertifikat als Authentifizierungsmethode fiir die IPsec/IP-Filterung verwenden. Wenn Sie die Zertifizierungsstelle
konfigurieren mochten, wechseln Sie zu CA-Zertifikat.

1. Navigieren Sie zu Web Config und wiahlen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit > IPsec/IP-
Filterung > Client-Zertifikat.
2. Importieren Sie das Zertifikat unter Client-Zertifikat.

Wenn Sie bereits ein von einer Zertifizierungsstelle veroffentlichtes Zertifikat importiert haben, kénnen Sie
das Zertifikat kopieren und in IPsec/IP-Filterung verwenden. Zum Kopieren wiahlen Sie das Zertifikat unter
Kopieren von aus, und klicken dann auf Kopie.

Zugehorige Informationen

® Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser® auf Seite 31
=  Konfigurieren eines CA-signiertes Zertifikat* auf Seite 234
= Konfigurieren eines CA-Zertifikat“ auf Seite 238

Verbinden des Scanners mit einem IEEE802.1X-Netzwerk

Konfiguration eines IEEE 802.1X-Netzwerks

Wenn im Scanner IEEE 802.1X eingestellt ist, kann dieses Protokoll in einem Netzwerk mit RADIUS-Server,
einem LAN-Switch mit Authentifizierungsfunktion oder einem Zugangspunkt verwendet werden.
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1. Rufen Sie hierzu Web Config auf und 6ffnen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit > IEEE802.1X >
Grundlegend.

2. Geben Sie einen Wert fiir jedes Element ein.

Falls Sie den Scanner in einem WLAN-Netzwerk nutzen mochten, klicken Sie auf Wi-Fi-Setup und wihlen
Sie eine SSID aus bzw. geben Sie eine ein.

3. Klicken Sie auf Weiter.

Eine Bestitigungsmeldung wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf OK.

Der Scanner ist aktualisiert.

Zugehorige Informationen

®  Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser“ auf Seite 31

Einstellungselemente fiir IEEE 802.1X-Netzwerk

Optionen Einstellungen und Erlauterung

IEEE802.1X (Wi-Fi) Der Verbindungsstatus von IEEE802.1X (Wi-Fi) wird angezeigt.

Verbindungsmethode Die Verbindungsmethode eines aktuellen Netzwerks wird angezeigt.

EAP-Typ Wahlen Sie eine Option fiir die Authentifizierungsmethode zwischen dem Scanner und
einem RADIUS-Server.
EAP-TLS Sie miissen ein CA-signiertes Zertifikat beziehen und

importieren.

PEAP-TLS
PEAP/MSCHAPv2 Sie missen ein Kennwort konfigurieren.
EAP-TTLS

Benutzer-ID Konfigurieren Sie eine ID zur Nutzung fiir eine Authentifizierung von einem RADIUS-Server.

Geben Sie 1 bis 128 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein.

Kennwort Konfigurieren Sie ein Passwort fir die Authentifizierung des Druckers.

Geben Sie 1 bis 128 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein. Wenn Sie einen Windows-
Server als RADIUS-Server nutzen, kdnnen Sie bis zu 127 Zeichen eingeben.

Kennwort bestatigen Geben Sie das Passwort ein, das Sie zur Bestatigung konfiguriert haben.

Server-ID Sie kdnnen eine Server-ID zur Authentifizierung mit einem spezifizierten RADIUS-Server
konfigurieren. Der Authentifizierer priift, ob eine Server-ID im Feld ,subject/subjectAltName
eines von einem RADIUS-Server gesendeten Serverzertifikats enthalten ist.

u“

Geben Sie 0 bis 128 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein.

Zertifikatsvalidierung Sie konnen die Zertifikatsvalidierung unabhangig von der Authentifizierungsmethode
festlegen. Importieren Sie das Zertifikat unter CA-Zertifikat.
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Optionen Einstellungen und Erlauterung
Anonymer Name Falls Sie PEAP-TLS oder PEAP/MSCHAPv2 fiir EAP-Typ auswahlen, kénnen Sie fiir die
Phase 1 einer PEAP-Authentifizierung einen anonymen Namen anstelle einer Benutzer-1D
eingeben.

Geben Sie 0 bis 128 1-Byte-ASClI-Zeichen (0x20 bis 0x7E) ein.

Verschlisselungsstarke Sie kdnnen eine der Folgenden auswahlen.
Hoch AES256/3DES
Mittel AES256/3DES/AES128/RC4

Zugehorige Informationen

= _Konfigurieren eines CA-Zertifikat“ auf Seite 238

Konfigurieren eines Zertifikats fiir IEEE 802.1X

So konfigurieren Sie das Client-Zertifikat fiir IEEE802.1X. Beim Einrichten kénnen Sie sowohl EAP-TLS als
auch PEAP-TLS als Authentifizierungsmethode fiir IEEE 802.1X verwenden. Wenn Sie das Zertifikat der
Zertifizierungsstelle konfigurieren mochten, wechseln Sie zu CA-Zertifikat.

1. Navigieren Sie zu Web Config und wihlen Sie dann die Registerkarte Netzwerksicherheit > IEEE802.1X >
Client-Zertifikat.
2. Geben Sie ein Zertifikat ein unter Client-Zertifikat.

Wenn Sie bereits ein von einer Zertifizierungsstelle veroffentlichtes Zertifikat importiert haben, konnen Sie das
Zertifikat kopieren und in IEEE802.1X verwenden. Zum Kopieren wiéhlen Sie das Zertifikat unter Kopieren
von aus, und klicken dann auf Kopie.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser auf Seite 31

Beheben von Problemen fiir erweiterte Sicherheit

Hinweise zur Fehlerbehebung

U Priifen der Fehlermeldung

Priifen Sie beim Auftreten eines Fehlers zundchst, ob am Bedienfeld des Scanners oder im Treiberfenster
Meldungen angezeigt wurden. Falls beim Auftreten des Ereignisses Benachrichtigungs-E-Mails konfiguriert
wurden, erhalten Sie anhand dieser umgehend eine Statusmeldung.

(1 Prifen des Kommunikationsstatus

Priifen Sie den Kommunikationsstatus des Servercomputers oder Clientcomputers mit Befehlen wie ping und
ipconfig.
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[ Verbindungstest

Zum Uberpriifen der Verbindung zwischen Scanner und E-Mail-Server iiber einen am Scanner
durchgefithrten Verbindungstest. Priifen Sie auch die Verbindung vom Clientcomputer zum Server, um den
Kommunikationsstatus zu priifen.

O Initialisieren der Einstellungen

Falls der Status von Einstellungen und Kommunikation in Ordnung ist, wird das Problem eventuell durch
Deaktivieren oder Initialisieren der Netzwerkeinstellungen des Scanner und anschlielende Neukonfiguration
behoben.

Zugehorige Informationen

=, Registrieren eines E-Mail-Servers“ auf Seite 118

=, Uberpriifen von Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld® auf Seite 172

= _Empfang von E-Mail-Benachrichtigungen bei Ereignissen“ auf Seite 226
=» »Werkseinstlg. wiederh.“ auf Seite 152

Zugriff auf Web Config nicht maoglich

| Dem Scanner wurde keine IP-Adresse zugewiesen.
Losungen

Dem Scanner wurde moglicherweise keine giiltige IP-Adresse zugewiesen. Konfigurieren Sie die IP-
Adresse iiber das Bedienfeld des Scanners. Sie konnen die aktuellen Einstellungsinformationen tiber das
Bedienfeld des Scanners bestitigen.

w Zuweisen der IP-Adresse® auf Seite 213

| Der Webbrowser unterstiitzt die Verschliisselungsstérke fiir SSL/TLS nicht.
Losungen

SSL/TLS entspricht Verschliisselungsstirke. Sie kénnen Web Config mit einem Webbrowser 6ffnen, der
Massenverschliisselungen unterstiitzt, wie unten angegeben. Uberpriifen Sie, ob Sie einen unterstiitzten
Browser verwenden.

(J 80 bit: AES256/AES128/3DES
112 bit: AES256/AES128/3DES
J 128 bit: AES256/AES128

J 192 bit: AES256

J 256 bit: AES256

| CA-signiertes Zertifikat ist abgelaufen.
Losungen

Wenn es ein Problem mit dem Ablaufdatum des Zertifikats gibt, wird bei der Verbindung zu Web Config
mit SSL/TLS-Kommunikation (https) ,,Das Zertifikat ist abgelaufen angezeigt. Wenn die Meldung vor
dem Ablaufdatum erscheint, vergewissern Sie sich, dass das Datum des Scanners korrekt konfiguriert ist.
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| Der Common Name des Zertifikats und der des Scanners stimmen nicht tiberein.
Losungen

Wenn der Common Name des Zertifikats und des Scanners nicht tibereinstimmen, wird beim Zugrift
auf Web Config tiber SSL/TLS-Kommunikation (https) die Meldung ,,Der Name des Sicherheitszertifikats
stimmt nicht iiberein--“ angezeigt. Dies geschieht, weil die folgenden IP-Adressen nicht tibereinstimmen.

O Die Scanner-IP-Adresse, die als Common Name beim Erstellen eines Selbstsigniertes Zertifikat oder
des CSR eingeben wurde

U IP-Adresse, die beim Ausfithren von Web Config in den Webbrowser eingegeben wurde

Aktualisieren Sie bei Selbstsigniertes Zertifikat das Zertifikat.

Verwenden Sie bei einem CA-signiertes Zertifikat ein neues, passendes Zertifikat fiir den Scanner.

| Die Proxy-Server-Einstellung der lokalen Adresse ist nicht auf den Webbrowser eingestelit.
Losungen

Wenn der Scanner so eingestellt ist, dass er einen Proxy-Server verwendet, konfigurieren Sie den
Webbrowser so, dass er sich nicht tiber den Proxy-Server mit der lokalen Adresse verbindet.

O Windows:

Wihlen Sie Systemsteuerung > Netzwerk und Internet > Internet-Optionen > Verbindungen >
LAN-Einstellungen > Proxy-Server, und konfigurieren Sie dann, dass der Proxy-Server fiir LAN
(lokale Adressen) nicht verwendet wird.

(J Mac OS:

Wihlen Sie Systemeinstellungen (oder Systempriferenzen) > Netzwerk > Erweitert > Proxies, und
registrieren Sie dann die lokale Adresse unter Proxy-Einstellungen fiir folgende Hosts und Domains
umgehen.

Beispiel:
192.168.1.*: Lokale Addresse 192.168.1. XXX, Subnetz-Maske 255.255.255.0
192.168.%.*: Lokale Addresse 192.168. XXX. XXX, Subnetz-Maske 255.255.0.0

| DHCP istin den Einstellungen des Computers deaktiviert.
Losungen

Solange DHCP zum automatischen Bezug einer IP-Adresse auf dem Computer deaktiviert ist, kénnen Sie
nicht auf Web Config zugreifen. DHCP aktivieren.

Beispiel Fiir Windows 10:

Offnen Sie die Systemsteuerung und klicken Sie auf Netzwerk und Internet > Netzwerk- und
Freigabecenter > Adaptereinstellungen dndern. Offnen Sie den Eigenschaften-Bildschirm der von
TIhnen verwendeten Verbindung und dann den Eigenschaften-Bildschirm fiir Internet Protocol Version
4 (TCP/IPv4) oder Internet Protocol Version 6 (TCP/IPv6). Achten Sie darauf, dass IP-Adresse
automatisch beziehen auf dem angezeigten Bildschirm ausgewéhlt ist.

Wiederherstellen der Sicherheitseinstellungen

Beim Einsatz duferst sicherer Verfahren wie IPsec/IP-Filterung oder IEEE802.1X kann es vorkommen, dass

Sie aufgrund falscher Einstellungen oder Problemen auf dem Gerit oder Server nicht mehr mit den Geréten
kommunizieren kdnnen. Stellen Sie in einem solchen Fall die Sicherheitseinstellungen wieder her, um die richtigen
Geriteeinstellungen erneut vorzunehmen oder temporaren Zugriff zu gewéhren.
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Deaktivieren der Sicherheitsfunktion mit Web Config

Sie kénnen IPsec/IP-Filterung mit Web Config deaktivieren.

1. Wechseln Sie zu Web Config und wihlen Sie die Registerkarte Netzwerksicherheit > IPsec/IP-Filterung >
Grundlegend.

2. Deaktivieren Sie den IPsec/IP-Filterung.

Probleme bei Verwendung der Netzwerksicherheitsfunktionen

Ein PSA-Schliissel wurde vergessen

Einen PSA-Schliissel neu konfigurieren.

Um den Zugriffsschliissel zu d4ndern, rufen Sie Web Config auf und 6ffnen Sie die Registerkarte
Netzwerksicherheit > IPsec/IP-Filterung > Grundlegend > Standardrichtlinie oder Gruppenrichtlinie.

Andern Sie nach dem Wechsel des PSA-Schliissels auch die auf den Computern hinterlegten PSA-Schliissel.

Zugehorige Informationen

= , Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser auf Seite 31
® Verschliisselte Kommunikation mit IPsec/ IP-Filterung® auf Seite 240

Keine IPsec-Kommunikation

Festlegen eines Algorithmus, den der Computer oder der Drucker nicht unterstiitzt.

Der Scanner unterstiitzt die folgenden Algorithmen. Uberpriifen Sie die Einstellungen des Computers.

Sicherheitsverfahren Algorithmen
IKE-Verschlisselungsalgorithmus AES-CBC-128, AES-CBC-192, AES-CBC-256, AES-GCM-128*, AES-GCM-192%,
AES-GCM-256%, 3DES
IKE-Authentifizierungsalgorithmus SHA-1, SHA-256, SHA-384, SHA-512, MD5
IKE-Schlisseltauschalgorithmus DH Group1, DH Group2, DH Group5, DH Group14, DH Group15, DH

Group16, DH Group17, DH Group18, DH Group19, DH Group20, DH
Group21, DH Group22, DH Group23, DH Group24, DH Group25, DH
Group26, DH Group27*, DH Group28*, DH Group29*, DH Group30*

ESP-Verschliisselungsalgorithmus AES-CBC-128, AES-CBC-192, AES-CBC-256, AES-GCM-128, AES-GCM-192,
AES-GCM-256, 3DES
ESP-Authentifizierungsalgorithmus SHA-1, SHA-256, SHA-384, SHA-512, MD5
AH-Authentifizierungsalgorithmus SHA-1, SHA-256, SHA-384, SHA-512, MD5
* Nur fiir IKEv2
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Zugehorige Informationen

= , Verschliisselte Kommunikation mit [Psec/IP-Filterung® auf Seite 240

Kommunikation ist plétzlich nicht méglich

Das Zertifikat ist fehlerhaft.

Die Einstellungen des Scanners fiir Datum und Uhrzeit sind méglicherweise falsch, wenn der Scanner iiber einen
lingeren Zeitraum nicht eingeschaltet wird.

Wenn der Scanner mithilfe eines Client-Zertifikats fiir IPsec/IP-Filterung oder IEEE 802.1X verbunden ist, wird
ein Fehler angezeigt, wenn ein Zeitunterschied zwischen dem Datum und der Uhrzeit des Scanners und dem
Validierungszeitraum des Zertifikat besteht. Der Grund ist, dass der Scanner das Zertifikat als nicht verfiigbar
erkennt.

Sie kénnen dieses Problem beheben, indem Sie die Einstellungen fiir Datum und Uhrzeit korrigieren. Verbinden
Sie den Scanner und den Computer mithilfe eines USB-Kabels, schalten Sie den Scanner ein und scannen Sie iiber
USB mithilfe von Epson Scan 2 Utility. Der Scanner wird mit dem Computer synchronisiert und die Einstellungen
fiir Datum und Uhrzeit werden korrigiert. Der Scanner zeigt den normalen Status an.

Wenn Sie das Problem nicht 16sen konnen, setzen Sie alle Netzwerkeinstellungen auf dem Scannerbedienfeld
zuriick. Verbinden Sie Scanner und Computer, nehmen Sie erneut die Netzwerkeinstellungen vor und nehmen Sie
dann die Einstellungen fiir Client-Zertizierung, IPsec/IP-Filterung oder IEEE 802.1X vor.

Die IP-Adresse des Scanners hat sich geandert oder kann nicht verwendet werden.

Wenn sich die IP-Adresse, die unter der lokalen Adresse in Gruppenrichtlinie registriert ist, verdndert hat oder
nicht verwendet werden kann, ist die Kommunikation tiber IPsec nicht méglich.

Deaktivieren Sie IPsec auf dem Scannerbedienfeld.

Wenn das DHCP veraltet ist, neu gestartet wird oder die IPv6-Adresse veraltet ist oder nicht bezogen wurde, wird
die IP-Adresse, die fiir den Scanner in der Registerkarte Web Config (Netzwerksicherheit > IPsec/IP-Filterung >
Grundlegend > Gruppenrichtlinie > Lokale Adresse (Scanner)) registriert ist, moglicherweise nicht gefunden.

Verwenden Sie eine statische IP-Adresse.

Die IP-Adresse des Computers hat sich geandert oder kann nicht verwendet werden.

Wenn sich die IP-Adresse, die unter der Remote-Adresse in Gruppenrichtlinie registriert ist, verdndert hat oder
nicht verwendet werden kann, ist die Kommunikation tiber IPsec nicht méglich.

Deaktivieren Sie IPsec auf dem Scannerbedienfeld.

Wenn das DHCP veraltet ist, neu gestartet wird oder die IPv6-Adresse veraltet ist oder nicht bezogen wurde, wird
die IP-Adresse, die fiir den Scanner in der Registerkarte Web Config (Netzwerksicherheit > IPsec/IP-Filterung >
Grundlegend > Gruppenrichtlinie > Remote-Adresse(Host)) registriert ist, moglicherweise nicht gefunden.

Verwenden Sie eine statische IP-Adresse.

Zugehorige Informationen

=, Ausfithren von Web Config in einem Webbrowser auf Seite 31
w  Verschliisselte Kommunikation mit IPsec/IP-Filterung® auf Seite 240
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Verbindung nach Konfiguration von IPsec/IP-Filterung nicht méglich

Moglicherweise ist der eingestellte Wert falsch.

Greifen Sie auf den Scanner iiber dessen MAC-Adresse in EpsonNet Config oder Epson Device Admin von einem
anderen Computer aus zu, beispielsweise von dem des Administrators. Sie finden die MAC-Adresse auf dem am
Scanner aufgebrachten Etikett.

Falls der Zugriftf moglich ist, nehmen Sie Einstellungen fiir die IPsec/IP-Filterung mit EpsonNet Config oder Epson
Device Admin vor.

Falls der Zugrift nicht méglich ist, setzen Sie die Netzwerkeinstellungen am Bedienfeld des Scanners vollstindig
zuriick. Verbinden Sie Scanner und Computer, nehmen Sie die Netzwerkeinstellungen erneut vor, und nehmen Sie
dann die Einstellungen fiir die IPsec/IP-Filterung vor.

Zugehorige Informationen

®  Verschliisselte Kommunikation mit IPsec/IP-Filterung auf Seite 240

Zugriff auf das Gerdt nach Konfiguration von IEEE 802.1X nicht méglich

Die Einstellungen fiir IEEE 802.1X sind falsch.

Deaktivieren Sie IEEE 802.1X und WLAN auf dem Scannerbedienfeld. Verbinden Sie den Scanner mit einem
Computer, und konfigurieren Sie dann IEEE 802.1X erneut.

Zugehorige Informationen

= Konfiguration eines IEEE 802.1X-Netzwerks* auf Seite 251

Probleme bei der Verwendung eines digitalen Zertifikats

Ein CA-signiertes Zertifikat kann nicht importiert werden

Das CA-signiertes Zertifikat stimmt nicht mit dem CSR iiberein.

Wenn das CA-signiertes Zertifikat andere Daten als der CSR enthailt, kann das Zertifikat nicht importiert werden.
Priifen Sie Folgendes:

O Versuchen Sie, das Zertifikat auf ein Gerit zu importieren, das nicht dieselben Informationen enthalt?

Priifen Sie die Informationen auf dem CSR und importieren Sie dann das Zertifikat auf ein Gerit, das dieselben
Informationen enthalt.

(J Haben Sie den im Scanner gespeicherten CSR nach dem Senden an eine Zertifizierungsbehorde iiberschrieben?

Beziehen Sie mit dem CSR erneut ein CA-signiertes Zertifikat.

CA-signiertes Zertifikat ist groBBer als 5KB.
Ein CA-signiertes Zertifikat, das grofier als 5 KB ist, kann nicht importiert werden.

Das Kennwort zum Importieren des Zertifikats ist ungiiltig.

Geben Sie das richtige Passwort ein. Wenn Sie das Kennwort vergessen haben, konnen Sie das Zertifikat nicht
importieren. Rufen Sie das CA-signiertes Zertifikat erneut ab.
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Zugehorige Informationen

= Importieren eines CA-signierten Zertifikats“ auf Seite 235

Aktualisieren eines selbstsignierten Zertifikats nicht méglich

Es wurde kein Allgemeiner Name eingegeben.

Allgemeiner Name muss eingegeben werden.

Es wurden nicht unterstiitzte Zeichen in Allgemeiner Name eingegeben.
Geben Sie 1 bis 128 ASCII-Zeichen (0x20-0x7E) im IPv4-, IPv6-, Hostnamen- oder FQDN-Format ein.

Der ,,Common Name” enthalt ein Komma oder Leerzeichen.

Enthilt der Allgemeiner Name ein Komma, wird er an dieser Stelle geteilt. Wenn vor oder nach einem Komma
nur ein Leerzeichen steht, tritt ein Fehler auf.

Zugehorige Informationen

= , Aktualisieren eines selbstsignierten Zertifikats“ auf Seite 237

Ein CSR kann nicht erstellt werden

Es wurde kein Allgemeiner Name eingegeben.

Der Allgemeiner Name muss eingegeben werden.

Es wurden nicht unterstiitzte Zeichen in Allgemeiner Name, Organisation, Organisationseinheit, Ort
und Staat/Bundesland eingegeben.

Geben Sie ASCII-Zeichen (0x20-0x7E) im IPv4-, IPv6-, Hostnamen- oder FQDN-Format ein.
Der Aligemeiner Name enthalt ein Komma oder Leerzeichen.

Enthilt der Allgemeiner Name ein Komma, wird er an dieser Stelle geteilt. Wenn vor oder nach einem Komma
nur ein Leerzeichen steht, tritt ein Fehler auf.

Zugehorige Informationen

= , Erhalten eines CA-signierten Zertifikats“ auf Seite 234

Warnmeldung fiir ein digitales Zertifikat wird angezeigt

Meldungen Ursache/Losung

Ein Serverzertifikat eingeben. Ursache:
Es ist keine Datei fiir den Import ausgewahlt.
Losung:

Wahlen Sie eine Datei und klicken Sie auf Importieren.

259



Information fiir Administratoren > Erweiterte Sicherheitseinstellungen > Beheben von Problemen fiir erwei

Meldungen Ursache/Lésung

CA-Zertifikat 1 nicht eingegeben. Ursache:
CA-Zertifikat 1 ist nicht eingegeben und nur CA-Zertifikat 2 ist eingegeben.
Losung:

Importieren Sie CA-Zertifikat 1 zuerst.

Der nachfolgende Wert ist unguiltig. Ursache:
Der Dateipfad und/oder das Kennwort enthalten nicht unterstitzte Zeichen.
Losung:

Stellen Sie sicher, dass die Zeichen fiir das Element richtig eingegeben werden.

Datum und Zeit ungiiltig. Ursache:
Datum und Uhrzeit sind fiir den Scanner nicht eingestellt.
Losung:

Stellen Sie Datum und Uhrzeit mit Web Config oder EpsonNet Config ein.

Kennwort unguiltig. Ursache:

Das fiir das CA-Zertifikat festgelegte Kennwort und das eingegebene Kennwort
stimmen nicht tberein.

Losung:

Geben Sie das richtige Kennwort ein.

Datei ungiiltig. Ursache:
Sie importieren keine Zertifikatsdatei im X509-Format.
Losung:

Stellen Sie sicher, dass Sie das richtige, von einer vertrauenswiirdigen
Zertifizierungsbehorde gesendete Zertifikat gewahlt haben.

Ursache:
Die importierte Datei ist zu grof3. Die maximale Dateigroe betragt 5 KB.
Losung:

Wenn Sie die richtige Datei gewahlt haben, ist das Zertifikat ggf. beschadigt oder
fabriziert.

Ursache:
Die im Zertifikat enthaltene Kette ist unguiltig.
Losung:

Weitere Informationen zum Zertifikat finden Sie auf der Website der
Zertifizierungsbehorde.

Kann Serverzertifikate nicht nutzen, Ursache:
dle. mehr als drei CA-Zertifikate Die Zertifikatsdatei im PKCS#12-Format enthalt mehr als 3 CA-Zertifikate.
beinhalten.
Losung:

Importieren Sie jedes Zertifikat durch Konvertieren vom PKCS#12- ins PEM-Format
oder importieren Sie die Zertifikatsdatei im PKCS#12-Format, die bis zu 2 CA-
Zertifikate enthalt.
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Meldungen

Ursache/Lésung

Das Zertifikat ist abgelaufen. Priifen
Sie, ob das Zertifikat gliltig ist, oder
prifen Sie Datum und Zeit auf dem
Produkt.

Ursache:
Das Zertifikat ist abgelaufen.
Losung:

O Wenn das Zertifikat abgelaufen ist, beziehen und importieren Sie ein neues
Zertifikat.

1 Wenn das Zertifikat nicht abgelaufen ist, stellen Sie sicher, dass Datum und
Uhrzeit im Scanner richtig eingestellt sind.

Privater Schlussel erforderlich.

Ursache:
Mit dem Zertifikat ist kein privater Schliissel verknipft.
Losung:

(1 Bei einem Zertifikat im PEM/DER-Format, das tiber einen Computer mit einem
CSR bezogen worden ist, geben Sie den privaten Schlissel ein.

O Bei einem Zertifikat im PKCS#12-Format, das tiber einen Computer mit einem
CSR bezogen worden ist, erstellen Sie eine Datei, die den privaten Schlissel
enthalt.

Ursache:

Sie haben ein PEM/DER-Zertifikat, das Uiber einen CSR mit Web Config bezogen
worden ist, erneut importiert.

Losung:

Ein Zertifikat im PEM/DER-Format, das mit Web Config und einem CSR bezogen
worden ist, kann nur einmal importiert werden.

Einrichtung ist fehlgeschlagen.

Ursache:

Die Konfiguration kann nicht abgeschlossen werden, weil die Kommunikation
zwischen Scanner und Computer fehlgeschlagen ist oder die Datei wegen einiger
Fehler nicht gelesen werden kann.

Losung:

Prifen Sie die angegebene Datei und Kommunikation und importieren Sie die
Datei erneut.

Zugehorige Informationen

=, Uber digitale Zertifizierung“ auf Seite 233

CA-signiertes Zertifikat versehentlich geloscht

Fiir das CA-signierte Zertifikat ist keine Sicherungsdatei vorhanden.

Wenn Sie eine Sicherungsdatei haben, importieren Sie das Zertifikat erneut.

Wenn Sie ein Zertifikat beziehen, das mit einem in Web Config erstellten CSR beantragt worden ist, kdnnen Sie ein
geloschtes Zertifikat nicht noch einmal importieren. Erstellen Sie einen CSR und beziehen Sie ein neues Zertifikat.

Zugehorige Informationen

= _Importieren eines CA-signierten Zertifikats“ auf Seite 235
= ,Loschen eines CA-signierten Zertifikats“ auf Seite 237
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Allgemeine Scanner-Spezifikationen

Hinweis:

Technische Daten konnen sich ohne Vorankiindigung dndern.

Scannertyp

Einzelblatteinzug, Einpassduplexfarbscanner

Fotoelektrisches Gerat

cls

Effektive Pixel 5,100x9,300 bei 600 dpi
2,550%64,500 bei 300 dpi
Lichtquelle RGB LED

Auflésung beim Scannen

600 dpi (Hauptscan)
600 dpi (Subscan)

Ausgabeauflésung

50 bis 1200 dpi (in 1 dpi Stufen)™!

Dokumentformat

Max.: 215.9x6,096 mm (8.5%240 Zoll)*2
Min.: 50.8x50.8 mm (2x2 Zoll)

Papiereingabe

Auswurf Vorderseite nach unten

Papierausgabe

Auswurf mit Vorderseite nach unten

Papierkapazitat

100 Blatt Papier mit 80 g/m?

Farbtiefe

Farbe
O 30 Bit pro Pixel intern (10 Bit pro Pixel pro Farbe intern)

(1 24 Bit pro Pixel extern (8 Bit pro Pixel pro Farbe extern)

Graustufen
O 10 Bit pro Pixel intern

(1 8 Bit pro Pixel extern

Schwarzweil3
1 10 Bit pro Pixel intern

1 1 Bit pro Pixel extern

Schnittstelle

SuperSpeed USB
Hi-Speed-USB (Host)

IEEE 802.11b/g/n oder IEEE 802.11a/b/g/n/ac’3

*1 Dieser Wert gilt beim Scannen mit einem Computer. Die verfiigbaren Auflésungen kénnen je nach Scan-
Methode variieren.

*2 Die maximale Lange kann je nach Scan-Methode und -Auflosung variieren. Ausfiihrliche Informationen finden
Sie im Folgenden.

»Maximale Lange fiir langes Papier® auf Seite 46

*3 Die verfiigbaren WLAN-Schnittstellen variieren je nach Region.
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Technische Daten des Netzwerks

WLAN-Spezifikationen

In der folgenden Tabelle finden Sie die WLAN-Spezifikationen.

Lander oder Regionen mit Ausnahme der Tabelle A

unten aufgefiihrten Lander oder Regionen

USA Tabelle B
Kanada
Tabelle A
Standards IEEE 802.11b/g/n""
Frequenzbereich 2,4 GHz
Maximal Uibertragene 2.400 - 2.483,5 MHz: 20 dBm (EIRP)
Radiofrequenzleistung
Kanale 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/13
Verbindungsmodi Infrastruktur, Wi-Fi Direct (Einfacher AP)*2"3
Sicherheitsprotokolle™ WEP (64/128bit), WPA2-PSK (AES)"5, WPA3-SAE (AES), WPA2/WPA3-Enterprise

*1

Nur fur den HT20 verfiigbar.

*2  BeilEEE 802.11b nicht unterstitzt.
*3  Infrastruktur- und Wi-Fi Direct-Modus kénnen gleichzeitig genutzt werden.
*4  Wi-Fi Direct unterstltzt nur WPA2-PSK (AES).
*5  Entspricht WPA2-Standards mit Unterstiitzung fir WPA/WPA2 Personal.
Tabelle B
Standards IEEE 802.11a/b/g/n""/ac
Frequenzbereiche IEEE802.11b/g/n: 2,4 GHz, IEEE802.11a/n/ac: 5 GHz
Kanale WLAN 24GHz | 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10/11/12"2%/13"2

5GHz"™3

W52 (36/40/44/48),

W53 (52/56/60/64),

W56 (100/104/108/112/116/120/124/128/132/136/140/144),
W58 (149/153/157/161/165)

Wi-Fi Direct 2,4 GHz

1/2/3/4/5/6/7/8/9/10/11/12"2/13"2

5GHZ'3

W52 (36/40/44/48)
W58 (149/153/157/161/165)
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Verbindungsmodi Infrastruktur, Wi-Fi Direct (Simple AP) "4*>

Sicherheitsprotokolle™® WEP (64/128bit), WPA2-PSK (AES)™”, WPA3-SAE (AES), WPA2/WPA3-Enterprise

*1
*2
*3

*4
*5
*6
*7

Nur fur den HT20 verfiigbar.
Nicht verfligbar in den USA und Kanada.

Die Verfligbarkeit dieser Kandle und die Nutzung des Produkts im Freien Uiber diese Kanéle variiert je nach Standort.
Weitere Informationen unter http://support.epson.net/wifisghz/

Bei IEEE 802.11b nicht unterstutzt.

Infrastruktur- und Wi-Fi Direct-Modus kénnen gleichzeitig genutzt werden.
Wi-Fi Direct unterstlitzt nur WPA2-PSK (AES).

Entspricht WPA2-Standards mit Unterstiitzung fir WPA/WPA2 Personal.

Netzwerkfunktionen und IPv4/IPv6

Unterstiitzte Funktionen
Epson ScanSmart IPv4
Epson Connect (In Cloud scannen) IPv4

S

icherheitsprotokoll

IEEE802.1X”

IPsec/IP-Filtering

SSL/TLS HTTPS Server/Client

SMTPS (STARTTLS, SSL/TLS)

SNMPv3

*

Sie missen ein IEEE802.1X-konformes Verbindungsgerat verwenden.

Technische Daten von Speichergeraten

Gerate Maximale Kapazitiaten

USB-Speichergerat 2 TB (formatiert in FAT, FAT32 oder exFAT)

Die folgenden Gerite konnen nicht verwendet werden:

Q
a

Ein Gerit, fiir das ein eigener Treiber erforderlich ist

Ein Gerit mit Sicherheitseinstellungen (Kennwort, Verschliisselung usw.)

Epson garantiert nicht fiir den Betrieb von extern angeschlossenen Geréten.
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Verwendeter Scannerport

Der Scanner verwendet folgenden Port. Diese Ports sollten vom Netzwerkadministrator bei Bedarf zur Verfiigung

gestellt werden konnen.

Wenn der Scanner der Absender (Client) ist

Aktivieren Ziel (Server) Protokoll Portnummer
Dateilibertragung (Wenn vom Scanner FTP/FTPS-Server FTP/FTPS (TCP) 20
»Scannen an einen Netzwerkordner”
verwendet wird) 21
Dateiserver SMB (TCP) 445
NetBIOS (UDP) 137
138
NetBIOS (TCP) 139
WebDAV-Server Protocol HTTP (TCP) 80
Protocol HTTPS (TCP) 443
Versand per E-Mail (Wenn vom Scanner SMTP-Server SMTP (TCP) 25
»Scannen an E-Mail” verwendet wird)
SMTP SSL/TLS (TCP) 465
SMTP STARTTLS (TCP) 587
POP-vor-SMTP-Verbindung (Wenn vom POP-Server POP3 (TCP) 110
Scanner ,Scannen an E-Mail” verwendet
wird)
Bei Verwendung von Epson Connect Epson-Connect- HTTPS 443
Server
XMPP 5222
Sammeln von Benutzerinformationen LDAP-Server LDAP (TCP) 389
(Anhand der Kontakte aus dem Scanner)
LDAP SSL/TLS (TCP) 636
LDAP STARTTLS (TCP) 389
Benutzerauthentifizierung beim Sammeln KDC-Server Kerberos 88
von Benutzerinformationen (Bei
Verwendung der Kontakte aus dem Scanner)
Benutzerauthentifizierung wenn der Scanner
,Scannen an einen Netzwerkordner (SMB)”
verwendet
Control WSD Client-Computer WSD (TCP) 5357
Durchsuchen des Computers beim Push- Client-Computer Netzwerk-Push-Scan-Erkennung 2968

Scannen mit einer Anwendung
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Technische Daten > Abmessungen und Gewicht

Wenn der Client-Computer der Absender (Client) ist

Aktivieren Ziel (Server) Protokoll Portnummer

Ermitteln des Scanners von einer Scanner ENPC (UDP) 3289

Anwendung wie EpsonNet Config oder dem

Scannertreiber.

Ermitteln und Einrichten der MIB-Daten von Scanner SNMP (UDP) 161

einer Anwendung wie EpsonNet Config oder

dem Scannertreiber.

Suche nach WSD-Scanner Scanner WS-Discovery (UDP) 3702

Weiterleiten der Scandaten von einer Scanner Netzwerk-Scan (TCP) 1865

Anwendung

Sammeln der Auftragsinformationen beim Scanner Netzwerk-Push-Scan 2968

Push-Scannen von einer Anwendung

Web Config Scanner HTTP (TCP) 80
HTTPS (TCP) 443

Abmessungen und Gewicht

Abmessungen

Lagerung (Einheit: mm (Zoll))

@A TR ﬁ/ -
‘mll‘

(6.6)

296 (11.7) 169 (6.7)

212 (8.4)
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Technische Daten > Elektrische Spezifikationen > Elektrische Angaben zum Scanner

Scannen (Einheit: mm (Zoll))

319
(12.6)

612 (24.1)

Gewicht
Ca.3.7kg (8.21b)

Elektrische Spezifikationen

Elektrische Angaben zum Scanner

Netzspannung (Nennwert) 24V DC
Netzstrom (Nennwert) 1.0A
Leistungsaufnahme USB-Verbindung

O Betrieb: etwa 14 W

O Bereitschaftsmodus: etwa 6.8 W
O Ruhemodus: Etwa 0.9 W*

O Ausgeschaltet: Etwa 0.10 W

WLAN-Verbindung

O Betrieb:etwa 15W

QO Bereitschaftsmodus: etwa 7.4 W
QO Ruhemodus: Etwa 1.4 W"

O Ausgeschaltet: Etwa 0.10 W

* Es handelt sich um einen Referenzwert. Der tatsdchlich Stromverbrauch kann je nach Umgebung variieren.

Hinweis:
Europdische Benutzer finden auf der folgenden Website Details zum Stromverbrauch.

http://www.epson.eu/energy-consumption
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Technische Daten > Systemvoraussetzungen

Elektrische Angaben zum Netzteil

Modell

A461H oder A521H (AC 100 — 240 V)
A462E oder A522E (AC 220 - 240V)

Hinweis:

Das im Paket enthaltene Modell kann je nach Ort oder Zeitpunkt des Kaufs
variieren. Bitte entnehmen Sie die Informationen dem Etikett auf dem Netzteil,
das mit dem Produkt geliefert wird.

Eingangsstrom (Nennwert) 1.0A
Frequenzbereich (Nennwert) 50-60 Hz
Netzteilausgangsspannung 24V DC
(Nennwert)

Ausgangsstrom (Nennwert) 1.0A

Hinweis:

Europdische Benutzer finden auf der folgenden Website Details zum Stromverbrauch.

http://www.epson.eu/energy-consumption

Umgebungsspezifikationen

Temperatur Im Betrieb

5 bis 35 °C (41 bis 95 °F)

Bei Lagerung

-25 bis 60 °C (-13 bis 140 °F)

Luftfeuchtigkeit Im Betrieb

15 bis 80 % (nicht kondensierend)

Bei Lagerung

15 bis 85 % (nicht kondensierend)

Betriebsbedingungen

Normale Umgebungsbedingungen im Biiro oder zuhause. Meiden
Sie Einsatze des Scanners im prallen Sonnenlicht, in der Nahe
starker Lichtquellen sowie in sehr staubiger Umgebung.

Systemvoraussetzungen

Das unterstiitzte Betriebssystem kann je nach Anwendung variieren.

Windows Windows 11 oder hoher
Windows 10
Windows 8/8.1
Windows 7
Mac OS™ Mac OS X 10.11 oder héher, macOS 11 oder héher

*1  Schneller Benutzerwechsel auf Mac OS oder aktueller wird nicht unterstitzt.
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Normen und Richtlinien > standards und Zulassungen fur US-amerikanische und kanadische Modelle > FCC-Kon

Normen und Zulassungen fiir europaische Modelle

Produkt und Netzteil

Die folgenden Modelle verfiigen {iber CE/UKCA-Kennzeichnungen und erfiillen die einschldgigen gesetzlichen
Anforderungen.

Sie finden den vollstindigen Text der Konformititserklarung auf folgender Website:
https://www.epson.eu/conformity

J382B
A461H, A521H, A462E, A522E

C€

Standards und Zulassungen fiir US-amerikanische
und kanadische Modelle

EMV FCC Part 15 Subpart B Class B
CAN ICES (B)/NMB (B)

Dieses Gerit enthilt das folgende Wireless-Modul.
Hersteller: Seiko Epson Corporation
Typ: J26H005

Dieses Produkt entspricht Teil 15 der FCC-Regeln und RSS-210 der IC-Regeln. Epson iibernimmt keine
Verantwortung fiir die Nichtbeachtung der Schutzvorschriften, die durch eine nicht empfohlene Anderung des
Produkts entsteht. Der Betrieb unterliegt den folgenden beiden Bedingungen: (1) Dieses Gerdt darf keine Storung
verursachen und (2) dieses Gerit muss alle empfangenen Stérungen hinnehmen, einschliefSlich Stérungen, die zu
einem unbeabsichtigten Betrieb des Gerits fithren kénnen.

Um eine Funkstérung der lizenzierten Dienste zu verhindern, ist das Gerit fiir einen Betrieb in Innenrdumen
und von den Fenstern entfernt vorgesehen, um eine maximale Abschirmung zu gewahrleisten. Gerate (oder ihre
Ubertragungsantenne), die im Freien installiert werden, bendtigen eine Lizenz.

Dieses Gerit stimmt mit den FCC-Grenzwerten fiir Bestrahlung tiberein, die fiir eine unkontrollierte Umgebung
ausgelegt sind und erfiillt die FCC-Richtlinien fiir die HF-Belastung durch Funkfrequenzen in Anhang C

von OET65 und RSS-102 der Bestrahlungsauflagen fiir IC-Radiofrequenzen. Dieses Gerit sollte mit einem
Mindestabstand von 7,9 Zoll (20 cm) zu Threm Korper installiert und bedient werden (hierzu gehdren nicht:
Hinde, Handgelenke, Fiifle und Fuf3gelenke).

FCC-Konformitdtserklarung

Fiir Benutzer in den Vereinigten Staaten

Dieses Gerit wurde getestet und als mit den Grenzwerten fiir Digitalgerite der Klasse B gemif3 Teil 15 der
FCC-Regularien tibereinstimmend befunden. Diese Grenzwerte wurden geschaffen, um angemessenen Schutz
gegen Storungen beim Betrieb in Wohngebieten zu gewéhrleisten. Dieses Gerit erzeugt, verwendet und kann
Hochfrequenzenergie abstrahlen und kann - falls nicht in Ubereinstimmung mit den Bedienungsanweisungen
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installiert und verwendet — Stérungen der Funkkommunikation verursachen. Allerdings ist nicht gewéhrleistet,
dass es in bestimmten Installationen nicht zu Storungen kommt. Falls diese Ausriistung Storungen des Radio-
oder Fernsehempfangs verursachen sollte, was leicht durch Aus- und Einschalten der Ausriistung herausgefunden
werden kann, wird dem Anwender empfohlen, die Stérung durch eine oder mehrere der folgenden Mafinahmen
zu beseitigen:

O Neuausrichtung oder Neuplatzierung der Empfangsantenne.
U Vergroflern des Abstands zwischen Ausriistung und Empfanger.
J Anschluss der Ausriistung an einen vom Stromkreis des Empfingers getrennten Stromkreis.

(1 Hinzuziehen des Hiandlers oder eines erfahrenen Radio-/Fernsehtechnikers.

WARNUNG

Der Anschluss eines nicht abgeschirmten Schnittstellenkabels an diese Ausriistung lasst die FCC-
Konformitétserklarung dieses Gerites erléschen und kann Stérungen verursachen, die iiber die durch die FCC
fiir diese Ausriistung festgelegten Grenzwerte hinausgehen. Es liegt in der Verantwortung des Benutzers, ein
geschirmtes Schnittstellenkabel zu erwerben und mit diesem Gerét zu verwenden. Wenn diese Ausriistung mehr
als eine Schnittstelle hat, lassen Sie die Kabel nicht an nicht genutzte Schnittstellen angeschlossen. Anderungen
oder Modifikationen, die nicht ausdriicklich von der fiir die Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt
wurden, konnten die Berechtigung des Benutzers zum Betrieb dieser Ausriistung erldschen lassen.

Fiir kanadische Anwender

CAN ICES (B)/NMB (B)
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Weitere Unterstiitzung > kontaktaufnahme mit dem Epson-Support > Hilfe fiir Benutzer in den USA und Kanada

Website des technischen Supports

Wenn Sie weitere Hilfe bendtigen, rufen Sie die folgende Website des technischen Supports von Epson auf.
Wihlen Sie Thr Land oder Thre Region und gehen Sie zum Supportabschnitt Threr regionalen Epson-Website. Hier
finden Sie auch die neuesten Treiber, hiufig gestellte Fragen (FAQs), Handbiicher bzw. andere herunterladbare
Materialien.

https://support.epson.net/
https://support.epson.com (USA und Kanada)
https://www.epson.eu/support (Europa)

Kontaktieren Sie Epson Support, wenn das Epson-Produkt nicht korrekt funktioniert und Sie das Problem nicht
16sen kénnen.

Kontaktaufnahme mit dem Epson-Support

Bevor Sie sich an Epson wenden

Wenn das Epson-Produkt nicht ordnungsgemaf8 funktioniert und Sie das Problem nicht mithilfe der
Informationen zur Fehlerbehebung in den Produkthandbiichern I6sen kénnen, wenden Sie sich an den Epson-
Support. Wenn der Epson-Support fiir Ihr Land nachfolgend nicht aufgefiihrt ist, wenden Sie sich an den Héndler,
bei dem Sie dieses Produkt erworben haben.

Der Epson-Support kann Thnen schneller helfen, wenn Sie die folgenden Informationen bereithalten:

O Seriennummer des Produkts

(Das Typenschild mit der Seriennummer befindet sich in der Regel auf der Geriteriickseite.)
O Produktmodell

(1 Softwareversion des Produkts

(Klicken Sie auf Info, Versionsinfo oder eine dhnliche Schaltfliche in der Geratesoftware.)
O Marke und Modell Thres Computers
O Name und Version des auf Ihrem Computer installierten Betriebssystems

O Namen und Versionen der Softwareanwendungen, die Sie normalerweise mit dem Gerit verwenden

Hinweis:

Je nach Gerit sind die Daten der Anruflisten fiir den Faxversand und/oder Netzwerkeinstellungen moglicherweise im
Geritespeicher abgelegt. Aufgrund von Gerdteausfillen oder Reparaturen konnten Daten und/oder Einstellungen verloren
gehen. Epson ist nicht haftbar fiir den Verlust von Daten, fiir das Sichern oder Wiederherstellen von Daten und/oder

Einstellungen selbst innerhalb des Garantiezeitraums. Wir empfehlen Ihnen, eine eigene Datensicherung vorzunehmen oder
wichtige Informationen zu notieren.

Hilfe fiir Benutzer in den USA und Kanada

Kontaktieren Sie Epson, wenn Sie technischen Support wiinschen iiber die folgenden Support-Optionen.
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Internet-Support

Losungen fiir hdufige Probleme finden Sie auf der Website von Epson-Support unter https://support.epson.com.
Wihlen Sie Thr Produkt aus. Dort kénnen Sie Treiber und Dokumente sowie haufig gestellte Fragen zur
Fehlerbehebung einsehen oder Epson eine E-Mail mit Thren Fragen zusenden.

Gesprach mit einem Kundendienst-Vertreter

Halten Sie vor dem Gesprich mit dem Epson-Support bitte die folgenden Informationen bereit:
O Produktname

O Produktseriennummer (befindet sich auf einem Etikett am Produkt)

U Kaufbeleg (z. B. Quittung des Geschifts) und Kaufdatum

O Computer-Konfiguration

O Beschreibung des Problems

Kontaktieren Sie dann telefonisch:
1 USA: (562) 276-4382, 07:00 bis 16:00 Uhr, Pacific Time, Montag bis Freitag
J Kanada: (905) 709-3839, 07:00 bis 16:00 Uhr, Pacific Time, Montag bis Freitag

Wochentage/Tageszeiten konnen ohne Vorankiindigung gedndert werden. Es konnen Kosten und Gebiihren fiir
Ferngesprache anfallen.

Erwerb von Vorraten und Zubehor

Kaufen Sie Original-Zubeh6r von Epson unter https://epson.com (Verkauf in den Vereinigten Staaten) oder

https://epson.ca (Verkauf in Kanada). Sie kdnnen Verbrauchsmaterialien auch bei einem autorisierten Epson-
Héandler erwerben. Um einen Hindler in Threr Nihe zu finden, rufen Sie 800-GO-EPSON (800-463-7766) in den
USA oder 800-807-7766 in Kanada an.

Hilfe fiir Benutzer in Europa

Im Gesamteuropiischen Garantieschein finden Sie Informationen, wie Sie sich an den Epson-Support wenden
konnen.

275


https://support.epson.com
https://epson.com
https://epson.ca

	Inhalt
	Über diese Anleitung
	Einführung in die Handbücher
	Marken und Symbole
	In dieser Anleitung verwendete Beschreibungen
	Betriebssysteme
	Copyright
	Marken

	Wichtige Hinweise
	Sicherheitsanweisungen
	Einschränkungen beim Kopieren
	Hinweise und Warnungen zum Verwenden des Touchscreens
	Hinweise und Warnungen zum Verbinden mit dem Internet
	Schutz Ihrer persönlichen Informationen
	Hinweise zum Administratorkennwort
	Anfängliches Administratorkennwort
	Vorgänge, die ein Administratorkennwort voraussetzen
	Andern des Administratorkennworts
	Zurücksetzen des Administratorkennworts


	Produktmerkmale
	Drei Merkmale eines Netzwerkscanners, die für Unternehmen nützlich sind
	Senden von gescannten Bildern durch einfache Bedienung des Touchscreens (Funktionen „Scannen an“)
	Papierschutz zum Vermeiden beschädigter Vorlagen
	Benachrichtigung bei Schmutz auf der Glasoberfläche

	Scanner – Grundlagen
	Namen und Funktionen der Komponenten
	Bedienfeld
	Tasten und Leuchten
	Grundlegender Bildschirmaufbau

	Einstecken und Entfernen eines externen USB-Geräts
	Einstecken eines externen USB-Geräts
	Entfernen eines externen USB-Geräts

	Administratorkennwort für das Gerät
	Anfängliches Administratorkennwort
	Vorgänge, die ein Administratorkennwort voraussetzen
	Andern des Administratorkennworts
	Zurücksetzen des Administratorkennworts

	Informationen zu Anwendungen
	Anwendung zum Scannen vom Computer (Epson ScanSmart)
	Anwendung zum Scannen über Smartgeräte (Epson Smart Panel)
	Anwendung für Software- und Firmwareaktualisierungen (EPSON Software Updater)
	Anwendung für das Konfigurieren des Scannerbetriebs (Web Config)
	Anwendung für die Einrichtung des Geräts in einem Netzwerk (EpsonNet Config)
	Software für die Verwaltung von Geräten im Netzwerk (Epson Device Admin)
	Anwendung zum Erstellen von Treiberpaketen (EpsonNet SetupManager)
	Anwendung zum Scannen von Visitenkarten (Presto! BizCard)

	Optionales Zubehör und Verbrauchsmaterial
	Transporthülle-Codes
	Codes für Roller-Assembly-Kit
	Codes für Reinigungskit


	Einlegen von Originalen und Spezifikation
	Allgemeine Angaben für zu scannende Vorlagen
	Angaben für Originale bei Verwendung des Transporthülle

	Arten von möglicherweise problematischen Originalen
	Arten von Vorlagen, die nicht gescannt werden dürfen
	Einlegen von Vorlagen und Spezifikation
	Originale in normaler Größe
	Langes Papier
	Belege
	Plastikkarten
	Laminierte Karten
	Großformatige Originale
	Unregelmäßig geformte Originale
	Fotos
	Umschläge
	Verschiedenartige Originale verwenden


	Scannen
	Scannen über das Bedienfeld
	Auf Computer speichern
	Im Netzwerkordner speichern
	Per E-Mail senden
	An die Cloud senden
	Auf Speichergerät speichern
	WSD-Funktionen verwenden
	Unterstützte Kombinationen von Dateiformat und Bildtyp

	Scannen mit Voreinst.-Einstellungen
	Scannen von einem Computer
	Scannen mit Epson ScanSmart

	Kontinuierliches einzelnes Scannen unterschiedlicher Formate oder Arten von Vorlagen (Automatischer  ...
	Scannen über ein Smartgerät
	Scannen mit Epson Smart Panel


	Erforderliche Einstellungen für das Scannen
	Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk
	WLAN-Einstellungen am Bedienfeld vornehmen
	Einrichten des Scannens über das Bedienfeld (Funktionen „Scannen an“)
	Erstellen eines Netzwerk-Ordners
	Registrieren eines E-Mail-Servers
	Aktivieren von SMTP AUTH in Exchange Online
	Einrichten der Authentifizierung des E-Mail-Servers mit OAuth2.0
	Überprüfen einer Verbindung zum E-Mail-Server

	Kontakte zur Verfügung stellen
	Funktionsvergleich nach Registrierungstool
	Registrieren eines Ziels für Kontakte
	Registrieren von Zielen als Gruppe mit Web Config
	Exportieren und Importieren von Kontakten
	Kooperation zwischen LDAP-Server und Benutzern

	Registrieren benutzerdefinierter Formate in Web Config

	Anpassen der Bedienfeldanzeige
	Registrieren von Voreinst.
	Menüoptionen von Voreinst.

	Editieren des Bedienfeld-Startbildschirms
	Ändern des Layout des Startbildschirms
	Symbol zufügen
	Symbol entfernen
	Symbol verschieben


	Menüoptionen für Einstellungen
	Grundeinstellungen
	Scannereinst.
	Startbild bearbeiten
	Nutzereinstellungen
	Netzwerkeinstellungen
	Webdiensteinstellungen
	Kontakte-Manager
	Systemadministration
	Geräteinformationen
	Wartung Scanner
	Walzenwechsel-Alarmeinstellung
	Alarmeinstellungen regelmäßige Reinigung

	Wartung
	Äußerliches Reinigen des Scanners
	Reinigen der Innenbereiche des Scanners
	Austauschen des Roller-Assembly-Kits
	Zurücksetzen der Anzahl der Scans nach dem Austauschen der Rollen
	Einsparen von Energie
	Transportieren des Scanners
	Aktualisieren von Anwendungen und Firmware
	Aktualisieren der Scannerfirmware über das Bedienfeld
	Aktualisieren der Firmware mit Web Config
	Aktualisieren der Firmware ohne Internetverbindung


	Probleme lösen
	Scannerprobleme
	Überprüfen von Fehlermeldungen auf dem Bedienfeld
	Der Scanner schaltet sich nicht ein
	Der Scanner schaltet sich unerwartet aus
	Das Administratorkennwort wurde vergessen

	Probleme bei der Vorbereitung von Netzwerk-Scans
	Hinweise zur Fehlerbehebung
	Zugriff auf Web Config nicht möglich

	Probleme beim Starten des Scanvorgangs
	Scannen über Computer kann nicht gestartet werden
	Scannen über Smart-Gerät kann nicht gestartet werden
	Gescannte Bilder können nicht im freigegebenen Ordner gespeichert werden
	Gescannte Bilder können nicht an die Cloud gesendet werden
	Kann keine gescannten Bilder per E-Mail senden

	Probleme bei der Papierzufuhr
	Mehrere Vorlagen werden zugleich eingezogen (doppelter Einzug)
	Entfernen gestauter Vorlagen aus dem Scanner
	Es treten häufig Papierstaus, Papiereinzugsfehler und Probleme beim Dokumentschutz auf
	Papierschutz unktioniert nicht richtig
	Die Originale verschmutzen
	Die Scangeschwindigkeit nimmt beim fortlaufenden Scannen ab
	Das Scannen dauert sehr lange

	Probleme mit gescannten Bildern
	Beim Scannen mit dem ADF treten Linien (Streifen) auf
	Warnung, dass sich Schmutz im Inneren des Scanners befindet, erscheint weiterhin
	Die Farben im gescannten Bild sind ungleichmäßig
	Strecken oder Stauchen gescannter Bilder bei Verwendung des ADF
	Der Aufdruck scheint durch den Bildhintergrund
	Gescanntes Bild oder Text verschwommen
	Moiré-Muster (netzartige Schatten) erscheinen
	Die Randbereiche der Vorlage werden bei automatischer Erkennung des Vorlagenformats nicht gescannt
	Zeichen wird nicht richtig erkannt
	Probleme im gescannten Bild können nicht behoben werden

	Installieren und Deinstallieren von Anwendungen
	Anwendungen deinstallieren
	Installieren der Anwendungen


	Hinzufügen oder Ersetzen von Computer oder Geräten
	Verbinden mit einem Scanner, der mit dem Netzwerk verbunden ist
	Verwenden eines Netzwerkscanners von einem zweiten Computer
	Verwenden eines Netzwerkscanners von einem Smart-Gerät

	Direktes Verbinden eines Smart-Geräts mit dem Scanner (Wi-Fi Direct)
	Über Wi-Fi Direct
	Verbinden mit einem Smartgerät über Wi-Fi Direct
	Deaktivieren der Wi-Fi Direct-Verbindung (Einfacher AP)
	Ändern der Einstellungen für Wi-Fi Direct (Einfacher AP) wie SSID

	Erneutes Konfigurieren der Netzwerkverbindung
	Austauschen des Drahtlos-Routers
	Austauschen des Computers
	Ändern der Verbindungsmethode zum Computer
	WLAN-Einstellungen am Bedienfeld vornehmen

	Überprüfen des Netzwerkverbindungsstatus
	Überprüfen des Netzwerkverbindungsstatus über das Bedienfeld
	Überprüfen des Computernetzwerks (nur Windows)


	Information für Administratoren
	Verbinden des Scanners mit dem Netzwerk
	Vor dem Einrichten einer Netzwerkverbindung
	Zuweisen der IP-Adresse
	Verbindung zu einem drahtlosen Netzwerk (WLAN) herstellen

	Einleitung zu den Produktsicherheitsmerkmalen
	Administratoreinstellungen
	Konfigurieren des Administratorkennworts
	Verwenden der Sperreinstellung für das Bedienfeld
	Anmelden bei Web Config des Scanners auf einem Computer

	Deaktivieren der externen Schnittstelle
	Aktivieren der Programmüberprüfung beim Start
	Aktivieren oder Deaktivieren des WSD Scanners
	Überwachen eines Remote-Scanners
	Überprüfen von Informationen für einen entfernten Scanner
	Empfang von E-Mail-Benachrichtigungen bei Ereignissen

	Sichern der Einstellungen
	Einstellungen exportieren
	Importieren der Einstellungen

	Erweiterte Sicherheitseinstellungen
	Sicherheitseinstellungen und Gefahrenvermeidung
	Steuern anhand von Protokollen
	Verwenden eines digitalen Zertifikats
	SSL/TLS-Kommunikation mit dem Scanner
	Verschlüsselte Kommunikation mit IPsec/IP-Filterung
	Verbinden des Scanners mit einem IEEE802.1X-Netzwerk
	Beheben von Problemen für erweiterte Sicherheit


	Technische Daten
	Allgemeine Scanner-Spezifikationen
	Technische Daten des Netzwerks
	WLAN-Spezifikationen
	Netzwerkfunktionen und IPv4/IPv6
	Sicherheitsprotokoll

	Technische Daten von Speichergeräten
	Verwendeter Scannerport
	Abmessungen und Gewicht
	Elektrische Spezifikationen
	Elektrische Angaben zum Scanner
	Elektrische Angaben zum Netzteil

	Umgebungsspezifikationen
	Systemvoraussetzungen

	Normen und Richtlinien
	Normen und Zulassungen für europäische Modelle
	Standards und Zulassungen für US-amerikanische und kanadische Modelle
	FCC-Konformitätserklärung


	Weitere Unterstützung
	Website des technischen Supports
	Kontaktaufnahme mit dem Epson-Support
	Bevor Sie sich an Epson wenden
	Hilfe für Benutzer in den USA und Kanada
	Hilfe für Benutzer in Europa



